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NEUE  LEPIDOPTEREN  DES  AMURaEBIETES« 

Von 
H.  Christoph. 
(Fortsetzung.)*) 


B.     P  y  г  a  1  i  d  i  n  a, 

Craneopkort  n.  g. 
Kpoiveoç — galea. 

Palpi  falcatii  ereeti,  longissimi,  c5^-is  capillo.  Antennae 
setaceae,  cf-is  brevissime  ciiiatae.  OceUi|  nnlli.  Capot 
c^^-is  capillo  verticis  perlongo,  reflexo.  Âlae  anticae  ro- 
tundatae. 

Taster  sichelförmig,  steil  aufwärts  gebogen»  dicht  be- 
schuppt, beim  (^  mit  einer  langen  Haarlocke.  Endglied 
lang  und  spitz,  den  Kopf  weit  überragend.  Keine  Neben- 
palpen.  Rollzunge  nicht  besonders  lang,  dicht  mit  Schup- 
pen bekleidet.  Das  kurze,  verdickte  Wurzelglied  der 
borstenförmigen,   beim  ^  kurz  und  dicht  gewimperten 
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Fähler  hat  vorn  eine  kurze  hornige  Spitze.  Stirn  blasig 
aufgetrieben.  Nebenaugen  fehlen.  Das  (^  hat  auf  dem 
Scheitel  einen  langen,  hornähnlich  gestalteten,  bis  über 
den  halben  Thorax  ragenden  Haarscbopf.  Beine  massig 
lang.  Die  Schenkel,  besonders  die  vorderen,  sind  seitlich 
flachgedrückt,  auf  der  Aussenseite  rinnenartig  vertieft. 
Schenkel  und  Schienen  grob  beschuppt,  die  hinteren  mit 

2  Spornenpaaren,  von  denen  die  hinteren  länger  als  die 
vorderen  sind.    Flügelspitze  stark  abgerundet. 

Auf  den  Vorderflügeln  entspringt  Rippe  2  bei  reichlich 
Vs  des  Innenrandes  der  Mittelzelle,  3  dicht  vor  deren 
unterer  Ecke;  i  und  5  aus  derselben;  6  und  7  aus  der 
oberen  Ecke.  7  geht  in  die  Flügelspitze,  8  entzweigt  7 
auf  deren  halber  Länge,  9  dicht  davor  und  die  Costal- 
rippe  ebenfalls  nahe  bei  10  in  den  Vorderrand.  Letztere 
verläuft  dicht  neben  der  Mittelzelle. 

Hinterflügel  mit  zwei  freien  Innenrandzellen.  Rippe  2 
entspringt  hinter  der  Mitte  des  Innenrands  der  Mittelzelle, 

3  kurz  vor  dessen  unterer  Ecke,  i  aus  der  Ecke,  S  dicht 
an  der  Ecke,  jS  und  7  auf  kurzem  gemeinschaftlichem 
Stamme  aus  der  oberen  Ecke,  8  dicht  an  dem  Vorder- 
rande der  Mittelzelle  und  anfangs  an  Rippe  7  anliegend, 
biegt  alsdann  in  den  Vorderrand  ab. 

5i.  Craseopkora  Fickb 

Thorace  fusco,  rufescente,  albido-mixto;  alis  dimidio 
basali  rufescente  et  albide-fusco,  postico  dimidio  rosaceo, 
extus  late  badio,  striga  media  opaca  badia  fasciaque  lutea 
utrinque  fusco-cincta,  ciliis  rufescente-cinereis. 

Diese  interessante  neue  Gattung  ist  am  geeignetsten 
neben  Asopia  einzureihen.  Sie  bat  mit  keiner  europäischen 
Pyralide  in  der  Zeichnung  AehnlichkeiL 
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Die  ausserordentlich  langen  dick  nnd  anliegend  be- 
schuppten Taster  sind  steil  aufwärts  gm*ichtet  und  das 
Endglied  etwas  über  den  Kopf  riickwärLs  gebogen,  von 
gelbröthlich  grauer  Färbung  mit  beigemiscbten  schwarzen 
Schuppen  und  beim  c?  einem  gelblichen  langen  Baar- 
buschel.  Auf  dem  Scheitel  des  c?  ist  ein  hornähnlicher, 
rückwärts  gerichteter  und  mehr  als  die  Hälfte  des  Ober* 
ruckens  überdeckender  breiter  Haarschopf,  der  zu  beiden 
Seiten  rothgrau,  mit  groben  schwarzen  Schuppen  bedeckt 
ist  und  in  der  Mitte  von  gelben  Haarschuppen  noch  etwas 
überragt  wird.  Beim  $  fehlt  dieser  eigenthumliche  Kopf- 
putz. Der  Oberrücken  ist  gegen  den  Hinterleib  gelblich- 
weiss  abgegrenzt.  Hinterleib  schwarzbraun  mit  hellroth- 
grauen  Schuppen  reichlich  bedeckt  und  röthlich-weiss- 
grauen  Rändern  der  Leibesringe.  After  rothgeib,  bei  dem 
^  mit  einem  Baarbusch.  Beine  röthlich-weissgrau  mit 
massig  langer  Behaarung. 

Vorderflugel  12  mm.  lang,  bis  zur  Mitte  rötblich-weiss- 
grau,  das  Basaidrittel  reichlich  durch  schwarzbraune 
Schuppen  verdunkelt.  Dahinter  bleibt  der  Flugelgrund 
von  solcher  Verdunkelung  frei  und  wird  von  einer  wenif 
deutlichen  gezackten  schwärzlichen  Querlinie  nach  hinten 
abgegrenzt.  Von  hier  an  ist  der  Flügelgrund  rosenroth, 
vorn  aber  noch  mehr  oder  weniger  durch  schwarzbraune 
Schuppen  verdüstert,  worauf  auf  der  Innenrandshälfte  ein 
breiter  rothbrauner  MHtelschatten  beginnt.  Der  Aussen- 
Ibeil  ist  dunkel  braunroth,  gegen  das  Rosenroth  scharf 
abgesetzt,  auf  den  Rippen  weissblau.  Zwischen  dem  brau- 
nen Mittelschatten  und  dem  rothbraunen  Saumtheile  ist 
eine  gebogene  rothgelbe  Binde,  vor  welcher,  noch  im 
rosenfarbenen  Grunde,  eine  feine  schwarzbraune  Begren- 
zungslinie sich  befindet.  Hinterwärts  ist  diese  gelbe  Binde 
schwärzlich  gesäumt 
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XeidmuDg  und  Färbung  der  Hinterflügel  ist  Fortsetzung 
der  (1er  Vorderfiägel,  nur  mit  dem  Unterschiede,  dass 
hier  der  braune  Mittelsehatten  den  ganzen  Flügel  durch- 
zieht nid  ferner  das  Rothbraun  nur  unmittelbar  am 
Saume,  nach  iimen  in  den  rosenrothen  Flügelgrund  ver* 
laufend,  auftritt.  Saumlinie  gelb.  Frenzen  der  Vorderflügel 
am  Grunde  dunkler,  nach  aussen  heller  grau.  Auf  den 
ffinterflügeln  ist  die  Basalhäfte  braunroth,  die  Aussen-* 
half  te  der  Franzen  grau. 

Unterseite  gelbgrau,  Vorderflügel  hinten  verdunkelt,  die 
erste  Querlinie  schwach  angedeutet. 

Ich  benenne  den  hübschen  Zünsler  zur  dankbaren  Er- 
innerung an  meinen  liebenswürdigen  Wirtb,  Herrn  Kauf- 
mann G.  Fick  in  Wladiwostok,  welcher  die  ersten  beiden 
Stucke  dieser  Art  beim  Lampenfange  an  einem  mit  nie- 
derem  Gebüsche  bewachsenen  Abhänge  im  Juli  fing. 

55.  Asopla  cestaUs  таг.  aaretaenialis. 

Alis  anticis  macula  costali  una;  posticis  fascia  media 
aurantiaca. 

Alle  Stücke,  die  ich  im  Amurlande  fing,  weichen  darin 
von  den  europäischen,  kaukasischen,  persischen  und  turk- 
menischen, die  ich  vergleichen  konnte,  ab,  dass  auf  den 
Vorderflügeln  der  vordere  Costalfleck  fehlt,  eine  Quer- 
binde jedoch  erkennbar  bleibt. 

Die  Hinterflügel  haben  eine  breite,  am  Innenrande  ver- 
engte goldgelbe  Binde,  oder  es  sind  nur  zwei  gelbe  Be- 
grenzungslinien derselben  vorhanden.  Das  Roth  ist,  be- 
sonders auf  den  Hinterflügeln,  lebhafter  als  bei  der 
Stammart. 

56.  EBdotrlcka  costaemacilaiis. 

Alis  anticis  olivaceo-purpureoque-fuscis,  macula  magna 
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costae,  striga  media  pauctisque  costalibHs  lutescente-albb 
dis,  linea  aotelimbali  subdentata»  inUis  fuseolimitatt  fla- 
vescente;  posticis  purpureofuscis^  fascia  media  flaveseeate- 
albida,  in  qua  lioea  fusca;  ciliis  omnium  flavescentibus, 
in  apice  medioque  rufofuscis. 

Unterscheidet  sieb  von  £.  flammeaiis  Schiff,  in  Folgen- 
dem: Fliigelfärbung  dunkel  braunroth,  am  Yprderrande, 
der  Flügelwurzel  und  am  Innenrande  der  vorderen  mit 
olivenbrauner  Beimischung.  Am  Vorderrande  ist  ein  brei- 
ter fast  viereckiger  gelblich-weisser  Bindenfleck,  von  dem 
aus  nach  dem  Innenrande  sich,  wie  bei  Flammealis,  die 
schmale  Mittelbinde  zieht.  Weder  bei  Flammealis  noch 
der  folgenden  Flavofascialis  Brem.  ist  dieser  Fleck  vor- 
handen. Auf  der  Aussenhälfte  des  Vorderrandes  hat 
Gostaemaculalis  noch  vier  gelbweisse  mit  Schwarzbraun 
abwechselnde  Fleckchen.  Bei  Flammealis  beginnen  weni- 
ger weisse  Flecke  der  Art  schon  nächst  der  Wurzel, 
ebenso  bei  Flavofascialis.  Die  Saumbinde  beginnt  bei 
Costaemaculalis  mit  dem  letzten  Gostalpunkte  kurz  vor 
der  Spitze,  ist  wellenartig  gezackt,  biegt  vor  der»  Mitte 
einwärts  und  verläuft  von  hier  an  in  ziemlich  gerader 
BicbtuDg  nach  dem  Innenrande,  den  sie  vor  dem  Innen- 
winkel erreicht  Sie  ist  auf  der  untern  Hüfte,  besonders 
auf  der  Innenseite,  schwarz  angelegt.  Bä  Flammeaiis  ist 
diese  Linie  schwach  angedeutet,  nicht  wellig  und  leicht 
•nach  hinten  gebogen.  Bei  Flavofascialis  verläuft  sie  fast 
gerade,  auf  beiden  Seiten  gleichmässig  dunkel  eingefasst 
Auf  den  Hinterflugein  ist  die  Ausfüllung  des  Basalfeldes, 
-eo  wie  der  Vorderrand,  in  ziemlicher  Breite  violettgrau, 
sonst  dunkel  purpurbraun.  Die  Mittelbinde  ist  nicht  so 
scharf  dunkel  begrenzt  wie  bei  Flavofascialis,  hat  in  der 
Mitte  noch  eine  schwärzliche  Linie.  Die  Franzen  aller 
Flügel  sind  gelblich-weiss  und  stechen  gegen  die  schwarz- 
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braane  SaampuDkUinie  lebhaft  ab.  An  der  Flügelspitze  in 
der  Mitte  der  Vorder*  uod  Hinterflflgel  sind  sie  schwärz- 
lich rothbrauD  *). 

Sie  scheint  nur  wenig  zu  variiren.  Sie  fliegt  in  der 
ersten  Julihälfte  in  den  Wäldern  bei  Wladiwostok  und 
wurde  auch  von  Askold  eingeschickt. 

S7.  Badotricka  peaieillalis. 

Antennis  c^-is  setaceis,  ciliatis,  abdomioe  penicillo  lato 
ferrugineo.  Alis  anticis  lutescente-fuscis,  cellula  media 
inter  maculas  duas  fuscas,  dilute-ochracea,  fasciis  dua- 
bus,  quarum  postica  sinuato-flexuosa,  fuscis;  ante  angu- 
him  analem  albide  lutescentibus,  ciliis  nigricantibus;  posti* 
eis  fuscis,  basi  fasciaque  media  ochraceis. 

Dieser  Zünsler  zeigt  so  manche  Eigen thümlichkeiten, 
dass  er  vielleicht  in  eine  besondere  Gattung  gestellt  wer- 
den müsste;  weil  ich  aber  nur  (^^  habe,  so  sehe  ich 
vorläufig  davon  ab.  Ganz  besonders  zeichnet  ihn  der 
grosse  retractile  Haarbusch  am  After  aus. 

Fühler  borstenförmig,  ziemlich  lang  bewimpert.  Die 
weissgrau  behaarten  Palpen  ragen  um  fast  halbe  Kopf- 
änge  vor.  Beine  dünn  und  anliegend  beschuppt,  ebenso^ 
wie  der  ganze  Unterkörper,  gelblich^weiss,  glänzend.  Die 
kurzen  Vorderschieneo  auf  der  Oberseite  dunkelbraun. 
Hinterschienen  mit  zwei  Spornenpaaren.  Kopf  hell  ocher- 
gelb.  Oberrücken  licht  graubraun.  Schulterdecken  bis  zum 
zweiten  Hinterieibssegment  reichend.  Hinterleib  licht  grau* 


*)  Bei  Flammealie  trifft  dies  auf  den  Vorderflttgeln  zu,  aber  auf 
den  Hinterflflgeln  sind  die  Franzen  gleicbm&ssig  bell;  bei  Flavofas- 
eialis  sind  sie  auf  beiden  Flügeln  ohne  dunklen  Fleck. 


Digitized  by 


Google 


-  7  - 

Ъгаао,  hioteo  verdickt.  Der,  wie  bei  den  Sesieo,  виг 
buschigere  Haarschopf  kann  grossentheils  eiogezogeo  wer- 
den und  bleibt  dann  nur  unten  und  in  den  Seiten  als  an- 
liegende Behaarung  sichtbar.  Hervorgestreckt  breitet  er 
sich  zweitheilig  und  fast  fächerartig  aus  und  dann  er- 
scheint das  Aftersegment  breiter,  als  wenn  der  Haarbuscb 
eingezogen  ist.  Da  ich  den  Schmetterling  nicht  selbst  ge- 
funden habe^  so  kann  ich  nicht  sagen,  ob  er  den  Haar- 
busch für  gewöhnlich  hervorstreckt,  oder  ob,  was  wahr- 
scheinlicher ist,  dies  nur  im  Affecte  geschieht. 

Die  Vorderflügel  sind,  wie  auch  bei  der  vorigen  Art, 
9  mm.  lang.  Sie  haben  ein  unreines  dunkles  Gelbbraun. 
In  der  Mittelzelle  befindet  sich  ein  vorderer  gerundeter 
lund  ein  hinterer  länglich  viereckiger  schwarzbrauner 
Fleck  mit  gelblichem  aufrechten  Mittelstrich.  Zwischen 
beiden  ist  (lie  Mittelzelle  ochergelb.  Durch  beide  Flecke 
und^  oben  und  unten  den  gelben  Flügelgrund  umgebend 
erscheint  dieser  gelbe  Raum  als  ein  rundlicher  Mittel- 
fleck. Die  beiden  schwarzbraunen  Querstriemen  sind  ziem- 
ich  verloschen.  Die  hintere  stark  geschwungene  und  ein  - 
gebogene  beginnt  an  dem  hier  ochergelben  Yorderrande 
mit  einem  schwarzen  Flecke.  Franzen  ochergelb,  mit  einer 
schwärzlichen,  vor  dem  Innenwinkel  durch  die  hier  weiss- 
gelben  Franzen  unterbrochenen  Theilungslinie.  In  der 
Mitte  des  Hinterrandes  sind  sie  schwärzlich. 

Hinterflügel  schwärzlich-gelbbraun^  an  der  Basis,  so  wie 
einer  sehr  breiten  Mittelbinde,  ochergelb.  Franzen  gelb-* 
lich-weiss,  mit  dunklerer  Theilungslinie,  die,  wie  auf  den 
Vorderflügeln,  vor  dem  Innenwinkel  aufhört.  In  der  Mitte 
und  am  Innenwinkel  selbst  sind  sie  schwärzlich 

Auf  der  Unterseite  ist  der  Grund  hell  ochergelb,  die 
grossere  hintere  Hälfte  der  vorderen  verdunkelt.  Flecke 
und  Bindenzdchnung  von  oben  deutlich. 
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Auf  Askold  vos  Herrn  Dôrries  entdeckt.  - 

SS.  SfoparU  Mindscbitrlei. 

Alis  aoticis  latiuscolis  cioereis,  fusGO-conspersis,  maculis 
doabus  slrîgae  anticae  albae  adhaerenlibus  maculaque  re- 
ni  form!  fusco-circurascriptis  iuteis,  slriga  poslica  serralo- 
arcuata. 

Sie  sieht  der  S.  ingratella  am  nächsten,  unterscheidet 
sich  aber  von  ihr  slandhaft  durch  die  hintere  Querlinie, 
die  bald  nach  ihrem  Beginne  am  Hinterrande  einen  nach 
innen  gerichteten  Zahn  hat^  dann  aber  stark  nach  hinten 
gebogen  (wie  bei  Ambigiialis)  nach  dem  lonenrande  ver- 
äuft.  Die  an  der  vorderen  Binde  anliegenden  beiden  zu- 
sammenhängenden Flecke,  sowie  auch  die  Nierenmakel, 
sind  gelbbraun,  letztere  vollständig  ausgefüllt  ynd  döutlich 
schwarzbraun  umzogen,  wie  bei  Ingratella.  Bei  AmbiguaJis 
ist  die  Nierenmakel  nicht  deutlich  abgegrenzt,  dagegen 
das  bei  Mandschurica  fast  fehlende  sogenannte  Merkur- 
zeichen nur  sehr  undeutlich;  auch  ist  bei  ihr  der  Flu- 
gelgrußd  entschieden  grau^  wie  ihn  weder  Ingratella  noch 
Ambigualis  habe»,  indem  er  bei  diesen  Beiden  mit  braun- 
gelben  feinen  Schuppen  ziemlich  dicht  überlagert  hl  Wie 
bei  Ambigualis  liegt  zwischen  Flugelspitze  und  hinterer 
Ouerbinde  und  am  Innenwinkel  ein  grosser  brauner  Fleck- 
Vor  dem  Saume  ist  ein  ziemlich  breiter  weisser  Streif 
uod  hier  am  Saume,  nicht,  wie  bei  AmbiguaUs,  vor  dem 
Saume,  5  dreieckige  Punkte.  Die  vordere  weisse  Quer- 
finie  verlauft  in  geringer  Biegung  und  hat  drei  seichte 
Auszabnungen.  Nach  hinten  ist  sie  ziemlich  gleicbmäsiig 
schwarzbraun  eingefasst.  Die  hintere  Binde  schwarzbraun 
auf  der  Innenseite  begrenzt.  Saum  weiss  und  schwarz« 
Franzen  von  einer  unterbrochenen  schwärzlichen  Linie 
halbirt,    Vorderflügellänge  9 — 10  mm. 
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HiDterflûgel  gelbgrau,  am  ffinlerrande  weûig  verdunkelt. 
Saumlinie  gelblich^  am  Grande  der  Franzen  ist  eine  dun* 
kelgraue  Linie.  Unterseite  gelbgrau,  glänzend^  die  vorde^ 
теп  dunkler  als  die  Hinterflügel.  Kopf,  Fühlerwurzel, 
Ruckenschild  und  Taster  sind  aschgrau,  letztere  mit 
dunklerem  End^iede.  Fühler  weissgrau,  die  Glieder  nächst 
der  Wurzel  schwarzbraun,  beim  c?  fein  bewimpert.  Lip- 
pentaster ziemlich  lang,  schwarzbraun. 

Wladiwostok  und  AskoM  im  Juli.  Es  wurden  nur  ei- 
nige ââ  gefangen. 

59.  BotTS  flbnlalis. 

Alis  anticis  obscure-purpureis,  macula  basali,  puncto 
eentrali,  fascia  postica  arcuata,  incumbante  macula  magna, 
aurantiacis;  ciliis  albidis,  in  apice,  post  medium  et  in  an- 
gulo  inferiore  nigris;  posticis  atris,  fascia  media  incras- 
eata  aurantiaca. 

Bei  B.  falcatalis  Gn.  Durch  gedrungeneren  Bau,  den 
kleinen  gelben  Fleck  nächst  der  Flügelwurzel,  durch  den 
Hangel  des  runden  Fleckes  vor  dem  Innenrande  und  den 
genau  in  der  Einbuchtung  der  hinteren  Querbinde  liegen- 
den gelben  Flecken,  in  den  hier  stets  die  Grundfarbe  des 
Flügels  eintritt,  verschieden.  Auch  hat  Falcatalis  keinen 
weissen,  sondern  hellgelben  und  grossentheils  schwarz- 
braunen Saum.  Mit  Aurata  Sc.  und  Obfuscata  Sc.  hat 
Fibulalis  noch  weniger  Aehnlichkeil. 

Scheitel,  Fühlergrund  und  Oberrücken  schwarz,  reich« 
lieh  mit  goldgelben  Haarschuppen  gemischt.  Hinterleib 
sdiwarz,  mit  gelbgerandeten  Segmenten.  Fühler  borsten* 
förmig,  die  des  ^  fein  gewimpert,  gelb  und  schwaris* 
braun  auf  der  Oberseite  gefleckt.  Taster  licht  bräunlicb- 
gelb.   Beine  hellgelb. 


Digitized  by 


Google 


—  10  -^ 

Vorderflügely  von  7  mm.  Länge,  doDkel  parpurbrauD 
(noch  etwas  dankler  als  bei  Aurata).  Nächst  der  Flugei- 
worzel  sind  zwei  hochgelbe  Fleclcchen,   von   denen   der 

untere  der  grössere  ist-  Nur  bei  einem  Stücke  hängen 
sie  zusammen  und  bilden  во  eine  Art  von  Binde.  Der 
gelbe  Mittelpunkt  ist  deutlich  sichtbar.  Eine  vollständige 
hintere  gelbe  Ouerllnie  ist  in  der  Mitte  nach  hinten  tief 
ausgebuchiet^  verlauft  aber  anfangs  und  wieder  vor  dem 
Innenrande  gerade.  In  dieser  Ausbuchtung^  also  auf  der 
Innenseite  der  Querlinie,  liegt  ein  grosser  gelber  Fleck 
eingebettet,  in  den  die  rothbraune  Flügelfarbe  mehr  oder 
minder  als  Längsstriche  eintritt.  Am  Vorder rande  beginnt 
die  Querlinie  mit  einem  gel  blich -weissen  Fleckchen.  Die 
Franzen  sind  nnr  am  Grunde  schwarz,  zwei  Drittel  ihrer 
Länge  gelblieh-wei^s,  an  der  Flugelspitze,  hinler  der  Mitte 
und  am  (nnen winke!  schwarz* 

HinlerOügel  schwarz,  mit  fleckartig  breiter,  dann  plötz- 
lich stark  eingeschnürter  und  verschmälert  nach  dem  In- 
nenrande verlaufender,  ihn  jedoch  nicht  erreichender  gold- 
gelber Mittel  binde. 

Auf  der  Unterseite  ähnlich  wie  Falcatalis,  die  gelben 
Binden  etwas  heller  und  der  Mittelpunkt  sehr  deutlich* 
(J  und  Ç  zeigen  keine  ünlerschiede. 

Auf  grasreichen  Bergrücken  bei  Wladiwostok,  wo  ich 
den  seltenen  Schmetterling  auf  den  Blüthen  eines  Leon* 
todon  in  den  Vormittagsstunden  im  Mai  und  nochmals  im 
Juli  antraf. 

60.    Bely!s  sole  na  Alis, 

Alis  atro-fnscjs,  anlicis  postice  macula  magna  obliqua 
flavHj  ciliis  atris  externe  flavis;  poslicis  fascia  media  flava, 
ciliis  Davis. 
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Mit  keiner  andereD  loir  bisher  bekaDoten  Art  ver- 
gleichbar. 

Fähler  in  beiden  Geschlechtern  fadenförmig,  die  des 
(5*  sind  kaum  wahrnehmbar  gewimpert,  braunschwarz. 
Stirn  and  Oberseite  der  Taster  gelb,  erstere  mit  zwei 
schwarzen  Längsstriemen,  mit  schwarzer  Schnppenbei- 
mischang,  letztere  an  den  Seiten  schwarz.  Die  Rollzunge 
ist  oben  mit  hellgelben  abstehenden  Haarscbuppen  beklei- 
det. Gesicht  und  Beine  hellgelb  mit  seidenartigem  Glänze. 
Beine  dicht,  die  Schienen  locker  beschuppt.  Hinterschie- 
nen mit  zwei  langen  Spornenpaaren,  von  denen  die  End- 
spornen  die  längeren  sind.  Bauch  bellgelb,  an  den  Seiten 
schwarz.  Scheitel  mit  beinah  schopfartig  aufgerichteten 
Schuppen,  dunkelbraun.  Oberrücken  und  Hinterleib 
schwarzbraun,  die  Hinterleibsringe  gelb  gerandet. 

Flügel  tief  schwarzbraun.  Auf  den  Yorderflügeln,  die 
10  mm.  lang  sind,  ist  bei  V,  der  Vorderrandslänge  an 
demselben  ein  schräg  nach  hinten  gerichteter,  in  der 
Mitte  verdickter  hochgelber  Fleck,  dem  sich  bisweilen 
von  der  FiOgelmitte  an  eine  gelbe  Querlinie  anscbliesst, 
welche  in  den  Innenrand  ausgeht.  Ebenso  oft  fehlt  jedoch 
dieselbe.  Die  Saumbälfte  der  Franzen  ist  schwarzbraun, 
der  Aussentheil  gelb. 

Hinterflugel  mit  einer  gelben  Mittelbinde,  die  fast  ebenso 
wie  bei  Aurata  gestaltet  ist.  Sie  beginnt  bisweilen  am 
Yorderrande,  oft  bleibt  dieser  aber  in  ziemlicher  Breite 
schwarz.  Den  Innenrand  erreicht  die  Binde  nicht.  Franzen 
gelb,  vor  dem  Innenwinkd  schwärzlich.  Auf  der  Unter- 
seite ist  auf  defi  vorderen  in  grosser  Breite  der  Innen- 
rand  weisslich,  nach  der  Mitte  hin  gelb  und  auch  weiter 
hinauf  mit  gelber  Beimischung.  Der  gelbe  Fleck  ist  hier 
wie  oben.  Auf  den  Binterflügeln  ist  an  der  Wurzel  gelb* 
streifige  Beimischung  im  schwarzen  Grande  und  die  gelbe 
Binde  nach  aussen  sehr  verbreitert. 
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Bei  Wladiwostok  auf  BergabhängeD  mit  gelichteter 
Waldung  scheuchte  ich  den  Schmetterling,  das  ei^le  Stück 
am  ÎL  JuDJ,  das  letzte  am  19.  Juli»  аш  üppiger  Kräu- 
lervegelatioD  auf. 

61.    Botys  piiUatalls, 

Alls  subacutis  atris,  margini  anterior!  adhaereote  ma- 
cttla  reniformi  flava,  ciliis  dimidio  basalt  atris,  exteriore 
albidis,  apice,  anguloque  iaferiore  atiticarum  fuscis« 

Der  B-  solemnalis  nahestehend,  aber  durch  die  spitze- 
ren Vorderflügel  von  9  mm*  Länge,  den  aöswärls  ge- 
krümmten, weit  vor  der  oberen  Hälfte  unten  scharf  abge- 
stutzten Fleck  und  den  Mangel  der  Binde  auf  den  Hinler- 
flügeln verschieden, 

Stirn  gelb  s  mit  zwei  Längsslreifen,  wie  bei  Solemnalis. 
Taster  oben  schwarzbraun,  an  den  Seiten  und  unten 
gel  blich- weiss;  ebenso  die  Beine,  Bauch  schwarzbraun, 
die  letzten  drei  Segmente  weissgelb.  Oberrücken  und 
Hinterleib  tief  braunschwarz^  die  Binge  kaum  bemerkbar, 
heller  gesäumt. 

Flügel  schwarzbraun,  Vorderrand  hinten  gerade,  so 
dass  eine  nicht  abgerundete  Spitze  entsteht*  Der  boch- 
gelba  Fleck  ist  kleiner  als  bei  Solemnalis,  nach  hinten 
eoDcav  und  unlen  breit  abgeschnitten,  ohne  eine  Spur 
von  bindenartiger  FortsetEung. 

Die  Uinterflügel  lassen  vor  dem  Innenwinkel  xwei  graue 
Fleckchen  erkennen,  als  Ausgang  der  sonst  hier  gewöhn- 
lichen Querbinde.  Eine  feine  bräunliche  Saumbinde,  die 
auf  den  Vorder  Hügeln  nur  zum  Theil  vorhanden  ist,  lässt 
die  dahinter  liegenden  Franzen  schwarz  erscheinen;  auf 
der  Aussenhälfte  sind  sie  gelblleh-weiss«  Auf  den  Vorder- 
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flugein  sind  die  Spitze  und  der  Innenwinkel,  sowie  die 
Inn enrandsf ranzen  auf  den  hinteren  ebenfalls  am  Innen- 
winkel, schwärzlich. 

Unterseite  wie  die  obere,  nur  sind  die  vorderen  Flü<- 
gel  am  Innenrande  in  ziemlicher  Breite  weisslich.  Auf 
den  Hinterflugeln  des  einen  Stückes  Ist  eine  leichte  An- 
deutung einer  Mittelbinde  zu  sehen.    ^  (Jcf^ 

Sehr  selten  bei  Baddefka  und  Wladiwostok  im  Juni  in 
feuchten  Wäldern. 

62.  BotTs  «otatalis. 

Thorace  et  alarum  anticarum  prima  parte  a  basi  au- 
rantiacis,  inde  alis  roseis,  fascia  postica  arcuata,  dilute 
flava,  ciiiis  griseis;  posticis  fuscescentibus,  macula  aibida 
ante  angulum  analem.    3  (5*  c?  1   9  • 

Von  dieser  prächtigen  Art  fing  ich  in  Wladiwostok  am 
2  August  ein  ^  bei  Lampenlicht  im  Zimmer.  3  andere 
nicht  verschiedene  Exemplare  befinden  sich  in  der  reichen 
Sammlung  des  Herrn  Dr.  Staudinger,  von  denen  1  d* 
von  Ustkamenogorsk  aus  Lederers  Sammlung  als  Virgi- 
nalis Dup.  bezeichnet  ist.  Zwei  wohlerhaltene  $  $  wur- 
den von  Haberhauer  am  Saissan  gefangen. 

Mit  Virginalis  hat  diese  Art  allerdings  einige  Aehnlich- 
keit,.  unterscheidet  sich  aber  so  wesentlich  von  dieser 
und  den  übrigen  Varietäten  der  B.  sanguinalis  L.,  dass 
sie  sicher  als  eine  eigene  Art  gelten  muss.  Gute  Arten 
im  früheren  Sione  giebt  es  nun  eigentlich  nicht  nach 
Darwin,  aber  für  jetzt  müssen  als  solche  diejenigen  ange- 
sehen werden,  bei  denen  die  nächsten  Vermitteluugsfor- 
men  fehlen.  Bei  weiter  fortgeschrittener  Kenntniss  wer- 
den wir  es  jedenfalls  nur  noch  mit  Varietäten  zu   thun 
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haben,  oder  werden,  was  dasselbe  dann  bedeatet,  Alles 
als  Arten  bezeichnen. 

КорГ,  Taster  ond  Oberrucken,  sowie  das  Basalfeld  der 
Vorderflügel»  sind  schön  orangegelb  ").  Hinterleib  lichtgrau 
mit  orangegelber  Beimischung.    Beine  weissgrau. 

Vorder6ugel  9—10  mm.  lang.  Das  gdbe  Wurzeldrittel 
ist  hinten  hellgelb  und  hier  schneidet  ein  schönes,  ziem- 
lich dunkles  lebhaftes  Rosenroth,  das  den  übrigen  Flügel- 
räum  einnimmt,  scharf  ab.  Die  hintere  hellgelbe  Quer- 
binde ist  anfangs  nach  aussen  ausgebogen  und  dann  ein- 
wärts gezogen.  Nach  innen  ist  sie  gegen  das  Roth  scharf 
abgesetzt;  nach  hinten  in  den  Grund  vertrieben  und  ziem- 
lieh  breit.  Bei  dem  von  mir  gefangenem  Stücke  ist  diese 
Binde  etwas  schmäler  und  auf  beiden  Seiten  scharf  gegen 
das  Roth  abgegrenzt.  Franzen  grau,  ohne  Glanz,  wie  bei 
Yirginalis.  Ein  Hauptuntersehied  zwischen  ihr  und  den 
Varietäten  von  Sanguinalis  besteht  ausseréem  darin,  dass 
bei  letzteren  der  Vorderrand  von  der  Flügelwurzfll  an 
stets  roth  ist,  bei  Dotatalis  dagegen  ist  er  orangegelb. 

Hinterflügel  schwärzlich-graubraun  mit  einem  gelb- 
lichen, nach  aussen  rosenrothen  Fleckchen  ziemlich  weit 
vor  dem  Innenwinkel.  Bei  dem  Stücke  aus  Wladiwostok 
ist  eine  verloschene  Querlinie  zu  erkennen,  die  mit  die- 
sem Fleckchen  endet. 

Unterseile  wenig  anders  als  wie  bei  Sanguinalis  und 
ihren  Varietäten. 

6^.  Botys  llBiUlis. 

Alis  anticis  fusco-cinereis,  strigis  ambabus,  antica 
leviter  curvata,  introrsus,  postica  subsinuata  foras,  albo- 


*)  Bei  Yirginalis  ist  es  ein  helleres  reines  Gelb. 
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eÎDcUs  maculisque  duabas  mediis  atris;  poslicis  cioereo- 
fascis,  puncto  medio  et  limitatione  fasciae  mediae  lates-^ 
ceotis,  foscis.    1  (5*  2  $. 

Sie  hat  die  meiste  Aehnlicbkeit  mit  B.  ephippialis  Zett.^ 
bat  aber  breitere  Flügel.  Eine  nur  sebr  wenig  nacb  hin- 
ten aasgebogene  hintere  Querbinde  sowie  auch  die  leicht 
gebogene  etwas  schr&g  gerichtete  vordere  schwarze  Quer« 
linie  sind  beide,  erstere  auf  der  Aussen-,  letztere  auf  der 
Innenseite,  weiss  begrenzt. 

Der  Schmetterling  flog  im  Juni  bei  Raddefka  auf  einem 
mit  niedrigem  Gesträuch  bewachsenen  Bergabhange. 

Fühler  borstenförmig^  beim  ^  kaum  bemerkbar  ge- 
wimperL  Taster  mit  lockeren  braunen  Haarschuppen  be« 
kleidet.  Kopf  braun  und  grau  gemischt,  über  den  Augen 
mit  einem  weissen  Streifen.  Rollzunge  am  Grunde  weiss. 
Beine  mit  lockerer  weissgrauer  Scbuppenbekleidung. 
Hinterschienen  mit  zwei  Paar  langen  Spornen.  Ober- 
rucken  braun  mit  reichlicher  grauer  Beimischung.  Hinter- 
leib braun,  mit  weissgesäumten  Segmenten. 

Yorderflügel  11  mm.  lang.  Der  Grund  derselben  ist 
hellgrau,  aber  durch  Braun  so  verdunkelt,  dass  dieses, 
besonders  bei  den  $  $  fast  vorherrscht.  Von  den  beiden 
Querlinien  ist  die  vordere  leicht  gekrümmt  und  etwas 
schräg  gerichtet,  die  äussere  vom  Yorderrande  bis  zur 
Hälfte  etwas  einwärts  gebogen,  dann  nur  unbedeutend 
nach  hinten  geschwungen  und  hierauf,  eine  seichte  Ecke 
nach  vorn  bildend,  von  wo  an  sie  dann  gerade  nach  dem 
Innenrande  geht.  Beide  Querlinien  sind  schwarzbraun, 
die  vordere  auf  der  Innenseite,  die  hintere  aussen  weiss 
begrenzt.  Das  Wurzelfeld  ist  bis  zur  weissen  Begrenzung 
der  vorderen  Querlinie  braun  ausgefüllt.  Das  Mittelfeld 
von  der  vorderen  Querlinie  an  braun,   welches   sanft  in 
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die  graue  Grundfarbe  übergeht.  In  der  Millelzelle  stehen 
zwei  schwarze  s  trie  bärtige  Flee  к  ch  eu,  voo  denen  das 
vordere  kleioer  ist.  Der  Raum  zwischeii  deui  grössereo 
hiölereo  Fleckchea  bis  dahin,  wo  am  Vorderrande  die 
hintere  Querlinie  beginnt,  ist  ebenfalls  braun.  Im  Saum- 
felde zieht,  hinter  der  weissen  Bindenbegrenzung,  ein 
brauner  Scbaltenslreif,  hinter  dem  der  Saumtheil  wieder 
den  grauen  Flügelgrund  zeigL  Der  Saum  selbst  ist  auf 
den  Rippen  etwas  verdunkelt-  Die  langen  Franzen  haben 
im  gelblichen  Grunde  zwei  schwärzliche  Theilnngslinien 
und  sind  hinter  der  zweiten  Tbeilungslinie  weiss» 

Die  Hinlerflügel  haben  einen  gelblich-weissen  oder  liebt 
braungelben  Grund,  der  aber  nur  als  nicht  breite  Be- 
grenzung der  schwarzbraunen  etwas  welligen  Bogenlinie 
bindenartig  sich  zeigt;  denn  bis  zu  dieser  Linie  ist  die 
Flügelfarbe  durch  schwärzlicbes  Braungrau  verdunkelt. 
Auch  der  Saumtheil  ist  gegen  den  hellen  Flügelgrnnd 
ziemlich  scharf  abgeschnitten  schwärzlich-braun.  In  der 
Mitte  zwischen  der  Bogenlinie  und  Flügel  Wurzel  ist  ein 
schwärzlicher  Punkt,  Franzen  gelblicb-weiss  mit  schwärz^ 
lich-braiiner  Theitungslinie, 

Unterseite  hell  ochergelb  m\l  deutlichem  Mittelstrich, 
hinterer  Querbinde  und  verdunkeltem  Saumtheile.  Hinter- 
Hügel  etwas  dunkler  ocherfarben  mit  deutlicher  Binden- 
zeichnung von  oben. 

61.  Botys  explicatolls. 

Alis  anticis  saturate-llavis,  costa  nervis  lineisque  traus- 
versalibus  tuteo-fuscescentibus;  macuiis  duabus  subquadra- 
tis  fusco^cinctiSj  in  cellula  media  macula  rolundata  (subter 
macula  anlica)  striga  prima  subrecta,  poslica  flexuosa 
spalione  limbalique  rufescenle-fuscis. 
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Bei  Trioalis  Schiff. 

Fühler  fadenförmig,  die  des  ^  deutlich  gewimperL 
Taster  ziemlich  lang,  oben  hellbraun,  auf  der  Unterseite 
weiss.  Beine  bläulich-weiss,  glänzend.  Die  Hinterscbie- 
nen  sind  zweifach  gespornt.  Kopf  und  Haiskragen  hell- 
braun, ebenso  die  Schulterdecken,  diese  jedoch  mit  gel- 
ben Haarschuppen  untermischt.  Der  übrige  Thorax  ist 
gelblich-weiss.  Hinterleib  sehr  hell  gelbbraun^  die  Seg- 
mente weisslich  gesäumt.  Afterbüschel  des  (^  bräunlich. 

Vorderflügel  12—13  mm.  lang,  sattgelb.  Vorderrand 
bis  zur  Mittelzelle,  sowie  die  Rippen,  braungelb.  In  der 
Mittelzelle  sind  zwei  fast  viereckige  grössere  Flecke  von 
grauer  Farbe  auf  beiden  Seiten  schwarzbraun  eingefassU 
Unter  dem  vorderen  Flecke  und  von  diesem  nur  durch 
die  untere  Rippe  der  Miltelzelle  geschieden,  ist  ein  dritter 
rundlicher  braun  umzogener  Fleck.  Ausserdem  sind  an 
der  Flügelwurzel  am  Innenrande  zwei  unbestimmt  be- 
grenzte hellbraune  Flecken.  Dann  folgt  eine  wenig  schräg 
nach  hinten  gerichtete  etwas  dunkler  braune  Querlinie, 
die  am  Innenrande  sich  mit  einer  kurzen,  vom  unteren 
Flecke  ausgehenden  vereinigt.  Die  hintere  Querlinie  macht 
einen  weiten  Bogen  nach  hinten  und  bildet  dann  eine  ein- 
wärts gerichtete  Ecke  und  vereinigt  sich  hier  mit  »einer 
von  dem  hinteren  Flecke  ausgehenden  Querlinie.  Zwischen 
der  hinteren  Querlinie  lässt  das  röthlich-braungraue  Saum- 
tb eil  den  gelben  Grund  nur  als  eine  Reihe  von  Flecken 
übrig.  Die  Flügel  haben,  wie  aus  obiger  Beschreibung 
erhellt,  eine  ziemlich  vollständige  Gilterzeichnung.  Auf 
den  Hinterflügeln  sind  nur  auf  der  unteren  Flügelhälfte 
die  Bippen  braon.  Eine  innere,  stark  gebogene  und  ge- 
zackte, und  eine  äussere,  schräg  gerichtete,  in  der  Mitte 
gebrochene  Querbinde,  welche  weit  vor  dem  Innenrande 
in  das  breite  verdunkelte  und  gegen  den  hellgelben  Flü- 
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gelgruDd  abstehende  Saumfeld  einmündet,  siodi  wie  dieses 
selbst,  dmkelrothgrau.  Die  Franzen  aller  Flägel  sind  hell- 
gelbgrau mit  einer  schwärzlichen  Theilungslinie. 

Die  Unterseite  gleicht  der  oberen,  nur  ist  die  Farbe 
bleicher  und  die  Zeichnung  nicht  so  scharf  ausgedruckt. 

Der  Schmetterling  fliegt  Ende  Juli  und  Anfang  August. 
Ich  fing  ihn  bei  Raddefka  und  Wladiwostok  bei  der 
Lampe.    Auch  auf  Askold  wurde  er  gefunden. 

65.  Botys  dtnsâlis. 

Alis  dilute-flavis;  anticis  basi,  costa,  striga  antica  cur- 
Yata,  macula  rotundata  maculaqne  reniformi  cellulae  me- 
diae, striga  postica  sinuato-flexuosa  areaque  limbali,  in 
medio  excavata,  rufescente-fnscis;  posticis  macula  media 
fascia  sinuato-flexuosa  areaque  ut  in  anticis,  rufescente- 
fnscis;  ciliis  rufescentibus. 

Sie  reiht  sieb  der  B.  explicatalis  an. 

Fadenförmige  Fühler  bei  beiden  Geschlechtern,  gelb- 
röthlich.  Kopf  und  Palpen  braungelb,  auf  der  Unterseite 
weiss.  Brust  und  Schenkel  glänzend,  weiss.  Die  Schienen 
und  Fussglieder  sind  gelblich-weiss.  Hinterschienen  mit 
2  Paar  Spornen.  Halskragen  bell  graubraun.  Scbulter- 
decken  heUgelb  und  hellbraun  gemischt.  Hinterleib  bräun- 
lich-gelb, nach  dem  After  zu  fast  roetgelb.  Die  Leibringe 
sind  weisslich  gesäumt. 

Alle  Flügel  sind  hellgelb.  Vorderflügel  11—13  mm. 
lang.  Der  Saumtheil  ist  schwärzlich-rolhgrau,  nach  innen 
dunkler  begrenzt,  in  der  Mitte  nach  aussen  ausgebuchtet. 
Der  Yorderrand  und  die  Flügelbasis  sind  gelbbraun;  dann 
folgt  eine  etwas  gebogene  schwärzlich-braune  Querlinie, 
hinler  welcher   in  der  Mittelzelle   ein   ebenso  gefärbter 
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rander  Fleck  steht.  Am  Schlüsse  der  Mittelzelle  ist  eine 
schräg  gerichtete  Makel,  die  io  der  Mitte  auf  gelbem 
Gmode  einen  schwärzlichen  Strich  hat.  Nicht  weit  hinter 
dieser  beginnt  die  hintere  Queriinie,  biegt  sich  um  vor- 
erwähnte Makel  in  einem  der  Lage  der  Makel  entsprechen- 
den, nach  innen  gerichteten  Bogen,  dann  hinterwärts  hier 
zwei  Ecken  bildend  und  zieht  sich  nun  wiederum  in 
einem  starken  Bogen  unterhalb  dieser  Makel  hin  und 
verläuft,  der  vorderen  Querlinie  genähert,  mit  dieser 
panriM  ia  den  Innenrand.  Meist  ist  der  Raum  zwischen 
beiden  Querlinien  und  den  beiden  Makeln,  mit  Freilassung 
des  Raumes  zwischen  (Reeen  Makeln,  braungrau  ausgefüllt. 

Auf  den  Hinterflügeln  ist,  fasi  am  Yorderrande,  vor  der 
Mitte  ein  schwärzlicher  Fleck,  dem  siek  in  ganz  gleichen 
Krümmungen,  wie  auf  den  Vorderflügeh^  die  hintere 
Querlinie  nähert  und  dann  nach  dem  Innenrande  abbiegt. 

Die  Franz  en  aller  Flügel  sind  auf  der  Wurzelhätfte 
gelbbraun,  aussen  bellgrau.  Unterseite  gleich  der  oberen 
mit  matterer  Zeichnung. 

Im  Juli  und  August  bei  Pompejefka,  Raddefka  und 
Wladiwostok  bei  der  Lampe  im  Walde  gefangen.  Auch 
auf  Askold  gefunden. 

66.  Botys  verbAscalis  var.  egentilis. 

Alis  elongatioribtts  obfuscatis,  strigts  obsoletis. 

Diese  Varietät  hat  etwaä  gestrecktere  Flügel  als  die 
Stammart.  Die  Farbe  ist  weniger  rothgelb  und  durch 
Grau  verdüstert.  Auch  sind  die  Querlinien  weniger 
scharf.  Uebrigens  ist  die  Zeichnung  wie  bei  Verbascalis 
und  sind  in  der  Färbung  Uebergänge  zu  dieser  >vahrzu- 
nehmen. 

Im  Amurgebiet  verbreitet. 
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67.  Botys  fitiietalis. 

Alis  anticis  luteo-ferrugioeis,  striga  aotica  curvata, 
postica  siouato-flexuosa,  slriolaque  media  obsoletis  ferru« 
gineis;  posticis  dilute-flavis  macula  media  lineaque  flexuosa 
rafescentibus;  ciliis  omnium  cinereis. 

Verwandt  mit  Fimbria  talis  Dup.  und  Languidalis  £v., 
aber  kleiner  und  schmalflûgeliger ,  mit  diesen  Arten 
ähnlicher  aber  sehr  schwacher  Öindenzeichnung. 

Fühler  des  ^  borstenförmig  und  kurz  gewimpert. 
Taster  von  Kopfeslänge,  dicht  und  etwas  rauh  mit 
Schuppen  bekleidet,  rothgelb.  Beine  röthlich-weissgelb. 
Kopf  hell  braungelb.  Oberrucken  rostgelb.  Hinterleib 
ochergelb,  die  beiden  letz^ten  Segmente  rostbraun. 

Yorderflügel  9 — 10  mm.  lang,  spitz,  gelb,  mit  rostgel- 
ber Beimischung,  die  bald  mehr  bald  weniger  vorhanden 
ist.  Bindenzeichnung  ähnlich  wie  bei  Languidalis  und 
Fimbriatalis  verlaufend,  aber  nur  schwach  angedeutet, 
rostbraun;  ebenso  an  Stelle  der  hinteren  Makel  ein  Quer- 
strich. 

Auf  den  vorderen  fast  gleichgefärbten,  nur  etwas  helle- 
ren Hinterflögeln  ist  vor  der  wie  bei  Languidalis  geboge- 
nen Mittellinie  ein  kaum  sichtbares  Fleckchen.  Hinter 
der  sehr  verloschenen  Mittellinie  ist  der  Flügel  gesättig- 
ter gelb  und  röthlicher  als  vor  derselben.  Die  Franzen 
beider  Flügel  sind  dunkelgrau. 

Unten  ebenso,  nur  matter. 

Ich  fing  ihn  im  Juli  Abends  im  Zimmer  in  Raddefka. 
Haberhauer  fand  ihn  am  Saissan. 

68.  BotTS  triUlls. 
Alis  anticis  ferrugineo-griseis,   strigis  ambabus  obscu- 
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rioribas  maculisque  cellulae  mediae  magnae,  nifofuscie, 
postica  cohaerente  cum  anteriore;  ciliis  fernigineis. 

Der  Botys  fulvalis  Hb.  sehr  nahe. 

Durch  die  hintere  viel  weniger  nach  innen  eingebogene 
Querlinie,  die  stets  den  Yorderrand  berührende  hintere 
Makel,  sowie  die  rostgelben  Franzen  der  Yorderflügel 
und  die  rein  weissen  Beine  von  jener  verschieden. 

Fiîhler  borstenformig,  Taster  braun  *).  Rollzunge  mit 
weissen  Schuppen  am  Grunde.  Beine  rein  weiss,  die  hin- 
teren mit  zwei  Paaren  langer  Spornen  ""*).  КорГ  und 
Oberrucken  graubraun.  Hinterleib  gelblich-grau,  beim  ^ 
mit  z.  Th.  rostgelbem  Afterbusch. 

Yorderflügel  9 — 11  mm.  lang,  breiter  als  bei  Fulvalis, 
nach  dem  Innenwinkel  weniger  als  bei  dieser  eingezogen, 
ochergelb  mit  grauer  Beimischung.  Die  beiden  Mittel« 
makein  sind  fast  noch  grösser  als  bei  Fulvalis,  mit  un* 
rein  rostfarbener  Ausfüllung  und  etwas  dunkler  braun 
umschrieben.  Der  hintere  Fleck  hat  eine  andere  Gestalt 
als  bei  Fulvalis  und  beginnt  am  Yorderrande,  wo  er  zu- 
gespitzt ist«  Auch  dessen  anderes  Ende  ist  bisweilen 
spitz.  Yon  den  beiden  Querlinien  ist  die  vordere  kaum 
erkennbar,  die  hintere,  etwas  weiter  nach  aussen  am 
Yorderrande  anfangend  wie  bei  Fulvalis,  biegt  viel  weni- 
ger  weit  nach  innen  zurück,  bildet  hier  einen  nach  innen 
gerichteten  Zahn,  biegt  dann  nach  hinten  zurück,  um  von 
nun  an  in  der  früheren  Richtung  nach  dem  Innenrand  zu 
gehen.  Das  durch  die  Binde  begrenzte  Wurzelfeld  ist  et- 
was dunkler  braun  ***).  Saumponkte  oder  Flecke  schwärz« 


*)  Bei  FulTalie  schmutzig  weiss. 

^)  Bei  FnlTaUe  sind  sie  unrein  weisslich-fraogelb. 

**^  Bei  Fulvalis  beginnt  die  Verdunkdnng  weiter  ntch  hinten. 
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Heb.  Id  deo  rostbraunen  Frenzen  ist  eine  rotbbraune 
Tbeilungsiinie  erkennbar  ''). 

Hinterflügel  bräunlicb-grau  gewässert,  nach  binten  ver- 
dunlcelt,  mit  nur  vom  Vorderrande  bis  in  die  Mitte  rei- 
chender geschwungener  Linie.  Weit  vor  der  Mitte  i3t. 
ein  schwärzlicher  Punkt.  Saumlinie  schwärzlich.  Franzen 
licht  rostbraun,  nach  hinten  weisslich,  ohne  Tbeilungs- 
iinie. 

Im  Juli  bei  Wladiwostok  und  auch  am  Amur  nicht 
besonders  selten  in  den  Wäldern. 

69.  Botys  •rblefitralls. 

Alis  anticis  caerulescente,  albidis,  fusco-irroratis,  postice 
magis  infuscatis,  maculis  duabus  lutescentibus  nigro-cir- 
cumscriptis,  puncto  centralis  strigis  duabus^,  quarum  postica 
denticulata,  maculis  i  costalibus,  puoctisque  limbalibus 
nigris;  posticis  fusco-cinereis,  postice  obscurioribus. 

Am  nächsten  der  B.  cyanalis  Lab.,  mit  der  sie  gleiche 
Grösse,  Flügelgestalt  und  Zeichnungsanlage  hat.  Von  ihr 
unterscheidet  sie  sich  durch  die  viel  grellere  Färbung 
und  Zeichnung  und  besonders  dadurch,  dass  inmitten 
beider  Makeln  ein  schwarzer  Punkt  steht,  den  Cyanalis 
nicht  bat.  Beide  Arten  flogen  zu  gleicher  Zeit  und  an 
gleichen  Stellen  zu  Ende  Juli  und  in  der  ersten  Woche 
des  August  ""*)  bei  Wladiwostok. 

Fäbter  borstenförmlg,  weistlich  schwarzbraun  geflockt» 
bei  dem  c7  fein  bewimgert.  Jaster  rithrichgrau  mit 
braunes  Spitze,  etwas  länger  als  bei  Cyanalis.  Beim  weiss- 


*)  Die  Franzen  der  Fnlvalis  sind  dvnkelgraiibraim. 
^  Die  Zeitangaben  lind  stets  nacb  nenem  Style. 
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grau,  die  Larbenglieder  schwärziichbraiiu,  nur  am   Ende 
jedes  Gliedes  weiss.  Hioterschieoen  mit  2  Pr.  Sporoen. 

Yorderflügel  9  mm.  laog,  bläulich-weiss,  reiclilich  mit 
schwarzbraunen  Schoppen  überlagert.  Das  Wurzelfeld,  die 
Makeln,  die  Mittelzelle,  ein  Fleck  am  Innenrande,  einer 
am  Innenwinkel  und  vor  der  Flngelspitze  sind  hellbraun 
und,  mit  Ausnahme  der  Mittelmakeln,  reichlich  mit 
schwarzbraunen  Schuppen  überdeckt.  Beide  Makeln  ha- 
ben einen  schwarzen  Mittelpunkt.  Das  gebräunte  Saum- 
feld wird  von  einer  schwärzlichen  Querlinie  begrenzt. 
Von  der  kreisförmigen  vorderen  Makel  geht  eine  schwarz- 
braune Strieme  nach  dem  Innenrand,  wo  ihr  der  braune 
unbestimmt  schvvarz  umgebene  Fleck  auswärts  anliegt. 
Die  hintere  gezackte  Querlinie  macht  einen  weiten  Bogen 
und  krümmt  sich  bis  unterhalb  des  hinteren  nierenförmi- 
gen  Fleckes  einwärts  und  richtet  sich  dann  in  scharfer 
Biegung  wieder  schräg  nach  hinten.  Sie  ist  auf  beiden 
Seiten,  bald  mehr,  bald  weniger,  weiss  umgeben,  welches 
auch  am  Aussendrittel  des  Yorderrandes  und  zwischen 
den  Mittelmakeln  ziemlich  unverdüstert  bleibt.  Am  Vor- 
derrande sind  auf  dessen  Enddrittel  einige  schwarzbraune 
Flecke  sowie  am  Saume  schwarze  Punkte.  Hinterflügel 
bräunlich-grau.  Die  Franzen  beider  Flügel  sind  am 
Grunde  braungrau,  aussen  weiss. 

Auf  der  Unterseite  sind  auf  den  Vorderflügeln  die 
Vorderrands-  und  Saumpunkte  sehr  deutlich  und  auf  den 
weisslichen  Hinterflügelu  das  Mittelfleckchen  und  die 
Bogenlinie  —  diese  weiter  nach  innen  wie  bei  Cyanalis  — 
deutlich.  Der  Hinterrand  verdunkelt  mit  kräftigen  Saum- 
punkten. 

70.  Botys  hilaralis. 

Alis  crétaceis,  anticis  inter  et  post  maculas  duas  cellu- 
lae  mediae  atque  ante  limbum  luteo-fuscis,  punctis  costa- 
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libiis  limbalibusque  fuscis,  ciliis  obscure-griseis,  exteroe 
albidis,  fuscescente-variis;  posticis  nervis,  puücto  medio 
et  aote  limbum  lutesceote-fuscis. 

Sie  muss  bei  В.  olivalis  Schiff,  stehen.  Von  dieser  ist 
sie  wohl  unterschieden  durch  den  kreideweissen  Flügel^ 
grund,  die  sehr  scharf  hervortretenden  Makeln,  die  dun- 
kelgrauen Franzen  der  Vorderflügel,  den  schmal  verdun- 
kelten Saum  und  die  braunen  Bippen  der  Hinterflügel. 

Fühler  in  beiden  Geschlechtern  borstenförmig,  die 
männlichen  ziemlich  deutlich  gewimpert,  weiss,  gelbbraun 
gefleckt«  Taster  länger  als  bei  Olivalis,  gelbgrau,  auf  der 
Uoterseite  weiss.  Beine  weiss  und  dicht  mit  Schuppen 
bekleidet^  die  an  den  Enden  der  Schienen  als  längere 
Behaarung  etwas  abstehen.  Hinterschienen  mit  zwei 
Spornenpaaren.  Kopf  bräunlich-gelb.  Oberrücken  weiss. 
Hinterleib  weisslich,  in  den  Seiten  bräunlich  und  beim 
^  mit  braungelber  Afterbehaarung. 

Flügel  kreideweiss.  Die  Vorderflügel  11  mm.  lang; 
zwischen  beiden  Mittelmakeln  und  hinter  letzterer  gelb- 
braun. Etwas  dunkler  hellbraun  ist  das  Saumtheil  in  nicht 
grosser  Breite.  Vor  demselben  steht  eine  Beihe  schwarz- 
brauner Punkte.  Die  beiden  Makeln  der  Mittelzelle  sind 
graublaui  schwarz  umschrieben  und  in  der  Mitte  mit 
schwarzem  Längsstriche.  Die  vordere  reicht  nicht  bis  an 
den  Vorderrand  und  hat  oben  und  unten  zwei  vorsprin- 
gende Ecken;  die  hintere  nierenförmige  vereinigt  sich 
mit  einem  schwarzbraunen  Flecken  des  Vorderrandes 
und  hat  ebenfalls  nahe  bei  den  Seiten  zwei  vorspringende 
Ecken.  Von  hier  an  sind  am  Vorderrande  noch  vier 
schwarzbraune  Flecken.  Am  Innenrande  ist  vor  der  Mitte 
ein  schwarzbraunes  Fleckchen.  Zwischen  den  Bippen 
stehen  schwarze  Saumpunkte.  Die  Franzen  sind  auf  der 
antern  Hälfte  schwarzgrau,  auf  der  Aussenbälfte  weiss, 
schwarzbraun  gemischt. 
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Aaf  den  Hioterflugeln  sind  die  Rippen  gebräunl.  An 
der  untern  Ecke  der  Mittelzelle  ist  ein  schwärzlich-bran* 
Des  Fleckchen.  Der  Aussenrand  ist  in  nicht  grosser  Breite 
schwärzlich-braun.  Saum  mit  schwarzen  Punkten,  die  vor 
dem  Innenwinkel  aufhören.'  Basaihälfte  der  Franzen  grau* 
braun,  Aussentheil  weisslich,  hie  und  da  mit  schwärzlicher 
Beimischung« 

Nur  2  (^(S  und  1  $  bei  Raddefka  am  22  Juli  in 
einem  sumpfigen  Gebüsch  gefangen. 

71.  Botys  moderatolis, 

Alis  anticis  ochraceis,  strigis  ambabus,  postica  sinuato- 
flexuosa,  antica  curvata  maculisque  duabus  cellulae  me- 
diae fuscescentibus;  posticis  dilutioribus,  externe  obscu- 
rioribus,  fasciis  duabus,  postica  flexuoso-sinuata  tridentata; 
ciliis  fuscescentibus. 

Eine,  was  hellere  oder  dunklere  Färbung  anbetrifft, 
etwas  variable  Art,  bei  B.  ruralis  Sc.  Von  dieser  unter- 
scheidet sie  sich,  ausser  durch  ihre  Grösse,  durch  die 
anders  geschwungene  Querlinie  der  Yorderflügel.  Bei 
Buralis  bildet  sie  nämlich  einen  fast  gleichmässig  ge- 
schwungenen grossen  Bogen  und  biegt  nicht  weit  vor 
dem  Innenrande  einwärts  und  ist  regelmässig  wellenför- 
mig; bei  Moderatalis  hingegen  beginnt  die  Ausbiegung 
nach  hinten  erst  wenig  vor  der  halben  Flügelbreite  und 
biegt  zwischen  Rippe  2  und  3  wieder  nach  innen. 

Fühler  fadenförmig.  Palpen  kurz;  das  Endglied  tritt 
nnr  wenig  aus  der  Behaarung  des  Mittelgliedes  hervor. 
Sie  sind  gelblich  oder  braun.  Brust  silberweiss,  glänzend. 
Beine  gelbiieh.  Hinterscbienen  mit  zwei  Spornenpaaren. 
Kopf,  Oberrücken  und  Hinterleib  sind  röthlich-gelb. 
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Vorderflügel  17 — 18  mm.  laog»  breiter  als  bei  Ruralis, 
mit  mehr  gewölbtem  Hinterraade.  Hellochergelb  mit  braon« 
rötblicher  Beimischung,  besonders  auf  dem  Yorderrande, 
den  Rippen  und  deren  nächster  Umgebung.  Die  vordere 
Querlinie  ist  leicht  gebogen,  die  hintere,  am  Enddrittel 
des  Vorderrandes  anfangend,  krümmt  sich  anfangs  ein* 
wärts,  biegt  dann  bei  Rippe  6  nach  aussen  und  schwingt 
sich  zwischen  Rippe  3  und  i  wieder  einwärts  bis  bei- 
nahe in  die  Mitte  des  Fliigels,  von  wo  sie  dann  einen 
rechten  Winkel  mit  abgestumpfter  Ecke  bildend,  nach  dem 
Innenrand  geht.  Zwischen  beiden  Querlinien  sind  in  der 
Mittelzelle  zwei  den  Querlinien  gleich  schwärzlich-braun 
gefärbte  Punkte,  von  welchen  der  hintere  sich  am  Schlüsse 
der  Mittelzelle  befindet  Der  Saumtheil  ist  meistens  ver- 
dunkelt. 

Auf  den  Hinterflugeln  hat  die  hintere  Querlinie  einen 
ähnlichen  Verlauf  wie  auf  den  vorderen,  nur  tritt  der 
mittlere  Theil  noch  mehr  nach  hinten  und  hat  hier  3 
Zacken.  Nicht  weit  vom  Vorderrande  ist  ein  schwärz- 
licher Fleck.  Bei  dunklen  Stücken  ist  die  Mittelbinde 
auf  der  Innenseite  in  ihrer  Ausbuchtung  schwärzlich  aus- 
gefüllt und  auch  das  Saumtheil  verdunkelt. 

Unterseile  bleicher,  mit  durchscheinenden  Querlinien 
der  Oberseite. 

Ich  fing  den  Schmetterling  im  Juli  und  August  bei  der 
Lampe  im  Zimmer  in  Raddefka  und  Wladiwostok.  Auch 
auf  Askold  wurde  er  gefangen. 

72.  SparagBiâ?  obtvsaHs. 

Alis  anticie  subfalcatis,  rufescente-hiteie,  püneto  medio, 
strigis  duabus,  interiori  curvata,  exteriori  subsinuata  lim« 
boque  nigris,  ciliis  albidis,  antice  et  in  medio  fuscis;  posti^ 
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eis  lutescente-albidis,  extus  iofuseatie,  limbo  Tusco,  ciUie 
ilbidis,  ante  aogalom  analem  fuscis. 

Der  SchmetteiiiDg  bat  ganz^das  Aosseben  einer  Agro* 
tera.  Zu  dieser  Gattung  kann  sie  aber  nicht  gestellt  wer- 
den, weil  die  langen  Taster  and  sehr  entwickelten  Neben- 
taster ganz  anders*  gestaltet  sind.  Ich  stelle  sie  daher  in 
der  mir  leider  nicht  bekannten  Gattung  Sparagmia,  in 
welche  sie  am  besten  zu  passen  scheint.  Hätte  ich  hin* 
reichendes  Material,  um  einige  Stücke  der  genauen  Unter- 
suchung des  Flugelgeäders  opfern  zu  können,  so  wurde 
ich  jedenfalls  für  diesen  Schmetterling  eine  neue  Gattung 
aufgestellt  haben. 

Die  dicken  rothgejben  Fühler  haben  in  beiden  Ge- 
schlechtem eckig  vorspringende  Glieder,  die  bei  dem  c7 
etwas  länger  als  bei  dem  $  bewimpert  sind.  Taster  mit 
langem,  wenig  ansteigendem,  geradem,  vorn  keulenförmig 
abgerundetem  Mittelgliede,  unterseits  lang  behaart,  welche 
Behaarung  beinahe  um  die  halbe  Länge  des  Gliedes  vor- 
steht. Das  Endglied,  schräg  ansteigend,  mit  Haarschuppen 
bekleidet,  die  dasselbe  etwas  auseinandergehend  überragen. 
Auf  der  Aussenseite  sind  die  Palpen  dunkelbraun,  auf  der 
Innenseite  rothgelb.  Die  dicht  b^aarten  Nebenpalpen  mit 
schräg  abgestutzter  Behaarung  sind  schräg  aufwärts  ge- 
richteL  Beine  kurz  und  kräftig,  sonst  nicht  ausgezeichnet; 
rötblich-gelb.  Kopf,  Oberrücken  und  der  ziemlich  kurze 
Hinterleib  sind  rothgelb,  die  letzten  drei  Segmente  ge* 
bräunt. 

Die  9  mm.  langen  Vorderflügel  haben  eine  ähnliche 
Gestalt  wie  bei  A.  nemoralis,  nur  ist  die  Spitze  stumpfer 
and  die  Flügel  sind  breiter  und  darin,  sowie  in  Färbung 
und  Zeichnung,  stimmt  Qbtusalis  mehr  mit  den  Arten  der 
Gattung  Sparagmia  überein.  Die  Farbe  der  Flügel  ist  rÖt|in 
Ueb-gelb,  etwa  wie  bei  FimbriataliS)  und  haben  dieselben 
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zwei  dicke  scliwarzbraune  Querbioden,  deren  vordere  oach 
hinten  gebogen,  die  hintere  leicht  geschwungen  nnd  wenig 
schrSg  gerichtet  ist.  Zwischen  beiden  ist  ein  schwarzer 
Mittelpnnl^t.  Der  Sanm,  sowie  die  weissgelben  Franzen 
an  der  Flögelspitze  nnd  da,  wo  der  Hinterrand  in  der 
Mitte  seine  Ausbuchtung  hat,  schwarzbraun. 

Hinterflugel  breit,  gelblich-weiss,  am  Hinterrande  in 
geringer  Ausdehnung  gebräunt  und  bei  einem  Stücke  mit 
gelber  Beimischung.  Saumlinie  schwarzbraun,  ebenso  die 
gelblich-weissen  Franzen  am  Innenwinkel  und  als  Fleck 
ein  ziemliches  Stück  vor  dem  Innenwinkel,  am  Hinter- 
rande. 

Unterseite  bleich  ochergelb,  аиГ  den  Yorderflugeln  mit 
schwärzlich-brauner  Beimischung  und  stark  ausgeprägter 
hinterer  Querlinie;  die  Hinterflugel  weisslich-gelb  mit 
schwärzlichem  oben  kaum  erkennbaren  Punkte  vor  der 
Mitte  und  gezackter  Bogenlinie. 

In  der  zweiten  Hälfte  des  Juni  und  Anfang  Juli  bei 
Wladiwostok    auf  bewaldeten    und    kräuterreichen   Ab- 


73.  StfiiâT  ilsslpatolls. 

Alis  elongatis  subacutis  ferrugineo-flavis,  anticis  maculis 
tribus  ochraceis  utroque  fusco  limitatis  lineis  duabus  trans- 
versalibus,  antica  curvata,  postica  infracta,  fuscis,  annulis 
duabus  costalibus  punctisque  limbalibus  nigris;  posticis 
macula  media  magna  dilutiore,  fosco-cincta,  fasciisque 
duabus  dimidiatis  ferrugineo-fuscis;  ciliis  nigrofuscis,  ex- 
terne albidis« 

Von  den  bekannten  Arten  der  Gattung  Stenia  weicht 
dies^-,  nur  in  wenigen  männlichen  Stücken  im  Juli  im 
Chingan,  ohnweit  Pompejefka,  auf  einem  bewaldeten  Berge 
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aa8  Pteris  aqailioa  aufgescheuchte  Zünsler,  bedeutend  ab. 
Ob  er  in  eine  der  von  Lederer  aufgestellten  .Gattungen 
unter  den  Exoten  seinen  Platz  finden  würde,  wage  ich 
nicht  zu  entscheiden  und  stelle  ihn  also  zu  Stenia. 

Fühler  so  lang  wie  der  Vorderrand,  borstenförmig, 
mit  etwas  eckig  vortretenden  Gliedern,  sehr  kurz  und 
fein  bewimpert,  rotbgelb,  braun  gefleckt,  Palpen  kurz, 
durch  ihre  dicke  Behaarung  fast  dreieckig  erscheinend, 
mit  kaum  aus  den  Haaren  hervortretendem  Endgliede. 
Nebenpalpen  behaart.  Die  Palpen  sind  an  der  Seite  braun, 
unten  röthlich- weiss.  Beine,  besonders  |die  Fussglleder 
der  Hinterbeine^  sehr  lang.  Augen  gross,  schwarz,  glän- 
zend. Kopf,  Oberrücken  und  Hinterleib  hell  rostgelb. 

Flügel  lebhaft  rothgelb.  Die  Yorderflügel  sind  9  mm. 
lang,  gestreckt,  mit  fast  rechtwinkliger  Spitze  und  deut- 
lichem Innenwinkel.  In  der  Mittelzelle  sind:  ein  vorderer 
runder  kleinerer  und  im  Schlüsse  der  Mittelzelle  ein 
grösserer  fast  viereckiger  Fleck  von  heller  gelber  Farbe, 
wie  der  Flügelgrund,  auf  beidei^  Seiten  dunkel  roth- 
braun eingefasst.  Zwischen  beiden,  unterhalb  der  Mittel- 
zelle ist  ein  dritte  runder  hellerer  Fleck,  der  rothbraun 
nmschrieben  ist.  Ohnweit  der  Plügelwurzel  ist  eine  nach 
aussen  gebogene  Querlinie  und  nicht  allzuweit  vom 
Saume  die  hintere  Querlinie  die  bis  %  des  Flügels  dem 
Saume  fast  parallel  läuft,  dann  fast  rechtwinklig  einwärts 
gebrochen  ist  und  nun  in  der  früheren  Bichtung  in  den 
Innenrand  verläuft.  Ausserdem  sind  am  Yorderrande 
zwischen  dem  hinteren  grossen  Flecke  und  der  hinteren 
Querlinie  zwei  hellgelbe,  halbkreisförmig  schwarzbraun 
umzogene  Flecke. 

Auf  den  Hinterflügeln  ist  ein  ähnlicher  heller  auf  bei- 
den Seiten  rothbraun  eingefasster  Fleck,  wie  auf  den 
Yorderflügeln.  Ziemlich  weit  unter  diesem  Flecke  beginnt 
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eine  Ьгаоое  Querlioie,  die  nach  dem  loDeorand  einbiegt. 
Eine  andere  äussere  beginnt  bei  %  des  Vorderrandes, 
verläuft  in  schräger  Richtung  und  endet  bei  Уэ  der  Flu- 
gelbreite.  Am  Baume  sind  auf  beiden  Flügeln  dunkel- 
braune Punkte  zwischen  den  Rippen.  Die  untere  Franzen- 
hftlfte  ist  schwarzbraun/  die  äussere  gelblich-weiss. 
Unterseite  gleich  der  oberen,  nur  blasser. 

74.  ABMrophues  âBoeiiâlIs. 

Alis  cerviuis,  anticis  jineis  duabus,  postica  subsinuata, 
Intescente-fuscis;  macula  magna  subquadrarta  costae;  ma- 
cula ante  medium  lineaque  sinuosa  infracia  posticaram 
luteofuscis;  ciliis  albis. 

Fühler  borstenförmig,  mit  kantig  vorstehenden  Glie- 
dern bräunlich,  am  Ende  der  Glieder  schwarz.  Taster 
wenig  aufwärts  gerichtet,  dick  beschuppt,  aussen  schwarz- 
braun, innere  weiss.  Ebenso  ist  die  Stirn  und  das  untere 
Ende  der  Rollzunge'  weiss.  Die  dünnen  Beine  sind 
graugelb. 

Die  Flügel  sind  hübsch  röthlich-graubraum. 

Yorderflügel  6—8  mm.  lang.  Von  den  beiden  dun- 
kelbraunen Querlinien  ist  die  vordere  gleichmässig  gebo- 
gen, die  hintere  in  der  Mitte  leicht  nach  hinten  gebogen 
und  verläuft  fast  genau  gleichweit  vom  Hinterrande.  An 
ihrer  Innenseite  anliegend  ist  ein  grosser,  fast  vierecki- 
ger scharf  gegen  den  Flügelgrund  sich  abhebender  weis- 
ser Fleck.  Die  Aussenseite  dieses  Fleckes  begrenzt  die 
hintere  Querlinie  in  tiefem  Schwarz. 

Hinterflügel  mit  schwärzlichem  Flecke  von  der  Mitte 
und  dem  Yorderrande  genähert.  Eine  nach  aussen  ge- 
krümmte,  hinter  der   Mitte   einwärts  gebrochene^   dann 
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gerade  nach  dem  Inneorand  verlaufende  Lioie  hat  die- 
selbe braaoe  Farbe,  wie  die  Qoerlinieo  der  Vorderfle* 
gel.  Der  Sanm  ist  gelb,  die  FraDzen  an  der  uDtero  Hälf- 
te mit  schwarzer  Theillinie,  siod  weiss,  our  ao  der 
Spitze  der  Vorderflügei  und  am  lonenwinlcpl  auch  der 
Hioterflügel  schwärzlich. 

Unterseite  gleich  der  oberen,  aber  mit  rothgrauem 
Grunde  der  Hinterflugel. 

3  d^  c5*  auf  Askold  von  Dörries  gefunden. 

75.  Orphiophaies?  (vrbatâlis. 

Alis  anticis  elongatis  rufo-fuscis,  macula  media  albida, 
nigrocircumscripta,  fascia  postica  dentata,  sinuatoflexuo- 
sa  fusca;  posticis  rufescente-fuscis. 

Für  diesen  Zünsler  von  eulenartigem  Aussehen,  wird 
wohl  später  auch  einmal  ein  neues  Genus  errichtet  wer- 
den müssen.  Da  ich  unter  den  exotischen  Gattungen  zu 
wenige  kenne,  so  begnüge  ich  mich,  diesen  Schmetter- 
ling einstweilen  bei  Orphnophanes,  wohin  er  mir  nach 
Lederers  Pyraliden-Arbeit  noch  am  besten  zu  passen 
scheint,  unterzubringen. 

Die  Fühler  sind  bei  beiden  Geschlechtern  fadenförmig 
und  unbewimpert,  von  beinahe  %  der  Länge  der  Vorder- 
flügel, graugelb  und  glänzend.  Die  Taster  stehen  über 
Kopflänge  vor.  Ihr  Mittelglied  ist  dicht  beschuppt,  etwas 
abwärts  gerichtet.  Oben  sind  die  Taster  dunkelbraun, 
auf  der  Unterseite  gelblich  weissgrau.  Ebenso  sind  die 
Stime,  Beine  und  der  Bauch.  Auf  den  Schenkeln  aller 
Beine  ist  in  der  Mitte  ein  hellbrauner  Fleck.  Kopf,  Ober- 
rücken und  Hinterleib  sind  dunkel  rothbraun.  Hinterleib 
kurz  und  dick  mit  weisslichem  After. 
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Vorderflügel  10  шш.  lang;  im  VerhältDiss  zu  den  hia- 
teren  laog,  ziemlich  breit  mit  abgerundeter  Spitze  und 
iDoeowinkel,  dunkel  rothbrauo,  die  vordere  Querlinie 
Cast  verloschen,  die  hintere  deutlich^  gezackt  und  hinter 
der  halben  Flügelbreite  fast  rechtwinklig  einwärts  ge- 
bogen. Etwas  vor  der  Flügelmitte  ist  in  der  Mittelzeile 
ein  gelblich- weisser  schwarzbraun  umzogener  Fleck.  Am 
Saume  sind  schwarze  Punkte.  Die  Franzen  sind  etwas 
lichter  als  der  Flügelgrund,  mit  schwarzer  unterbrochener 
Theilungslinie,    hinter  der  die  Franzen    verdunkelt  sind. 

Hinterflügel  rölhlich  -  braun  mit  kaum  bemerkbarer 
dunklerer  Schattenlinie.  Franzen  mit  dunklerer  Theilungs- 
linie.  Unten  sind  die  Flügel  grau  mit  gelblicher  Bei- 
mischung auf  den  vorderen.  Hinterflügel  gelblich  mit  zwei 
Querlioien,  die,  von  den  Rippen  unterbrochen,  als  Punkt- 
reihen erscheinen. 

Im  Juli,  Nachts  im  Walde  auf  ausgehängten  Aepfel- 
schnitzen  bei  Wladiwostok  gefangen. 

76.  Farapoyni  obnvbilalis. 

Alis  albis,  in  disco  dilute  infuscatis,  fasciis  geminatis 
duabus  undatis,  maculaque  apicali  anticarum,  fuscis; 
ciliis  coucoloribus. 

Lässt  sich  mit  keiner  europäischen  Art  vergleichen. 
Auch  ist  mir  ihre  Stellung  bei  Parapoynx  nicht  ganz 
sicher,  doch  gehört  sie  der  Fühler  wegen,  deren  Glieder 
auf  der  Aussenhälfte  eckig  vortreten,  besser  in  diese 
Gattung  als  zu  Hydrocampa.  Es  ist  eine  etwas  variable 
Art,  sowohl  ihrer  Grösse,  als  mehr  oder  weniger  scharfer 
Zeichnung  und  Färbung  nach. 

Die  Fühler  sind  ziemlich  dick,  bei  dem  c?  kaum   be- 
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merkbar  bewimpert,  auf  der  Endhälfte  mit  eckig  vortre- 
tenden Gliedern,  weiss,  mit  einem  hellbraunen  Fleckchen 
auf  jedem  Gliede.  Nebenpalpen  mit  abstehender  Behaarung. 
Palpen  ziemlich  lang  vorgestreckt,  bis  an  die  Spitze  mit 
Schuppen  bedeckt,  weiss,  in  den  Seiten  auf  jedem  Gliede 
in  dessen  Mitte  braun;  bisweilen  ist  auch  das  ganze 
Glied  braun.  Beine  mit  lockerer  Beschuppung,  weiss, 
glänzend.  Hinterschienen  lang  bedornt.  Kopf  und  Thorax 
weiss.  Hinterleib  in  den  Seiten  weiss,  oben  in  der  Mitte 
brandig  schwarzbraun. 

Flügel  weiss,  auf  den  Vorderflügeln  von  6—9  mm. 
Läpge  ist  die  grössere  Mittelfläche  der.  Innenrandshälfte^ 
auf  den  Hinlerflügeln  die  vordere  Mittelparthie,  leicht 
gebräunt.  Durch  beide  Flügel  gehen  zwei  doppelte 
schwarzbraune  Querlinien,  deren  vordere  in  der  ge- 
wöhnlichen Weise  gekrümmt,  wellenförmig  sind.  Die  hin- 
tere, zweimal  ausgebogene  ist  in  der  Mitte  fast  unter- 
brochen, dagegen  auf  der  Aussenseite  und  nächst  dem 
Vorderrande  fleckartig  erweitert,  ebjBuso,  aber  nicht  so 
stark,  vor  dem  Innenrande. 

Auf  den  Hinterflügeln  sind  diese  Doppelbinden  beson- 
ders scharf  und  dunkel  auf  der  Innenrandshälfte  und  hier 
ebenfalls  fast  fleckartig  verbreitert.  Bei  einigen  Stücken 
sind  diese  Querlinien  nur  sehr  schwach  und  braungelb 
und  ist  nur  ein  schwarzbrauner  Doppelfleck  in  der  vor- 
deren Binde  der  Yorderflügel  und  auf  den  Hinterflügeln 
vor  dem  Innenrande  in  derselben  Binde.  Bei  solchen 
hellen  Stücken  fehlt  der  schwarzbraune  Bindenfleck  der 
hinteren  Querbinde  am  Vorderrande  der  Vorderflügel 
ganz.  Ausserdem  ist  an  der  Spitze  der  Vorderflügel  ein 
kleiner,  nach  innen  gerundeter  und  scharf  begrenzter 
schwarzbrauner  Fleck,  der  bisweilen,  wenn  die  ganze^ 
Flügelspitze  braun  ist,  wenig  bemerkbar  ist.    Eine  hell- 
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braune  Saamlioie  ist  nicht  immer  vorhanden.  Die  Fran- 
zen  sind  weiss  und,  bald  mehr,  bald  weniger,  bräunlich 
gemischt.  Zwischen  beiden  Querbinden  ist  stets  im  ge- 
bräunten Grunde  ein  ziemlich  grosser  weisser  Mittelfleck. 
Die  schwarzbraunen  Parthieen  auf  dem  Hinterleibe  sind 
als  Fortsetzung  der  Bindenzeichnung  der  Hinterflugel  an- 
zusehen. 

Unterseite  fast  wie  die  obere,  nur  ist  die  Rinden- 
Zeichnung  besonders  am  Innenrande  der  Hinterflugel  fast 
nicht  vorhanden. 

Einmal  im  Ghingan  und  öfter  bei  Wladiwostok  im  Juli 
in  feuchten  Wäldern  aus  Farrenkraut  aufgescheucht. 

77.  Parapoyn  rifoterBlialis. 

Alis  anticis  albis  in  medio  infuscatis,  strigis  duabus 
luteo-fuscis,  arcuata,  subdentata  antica,  dimidiata  suban- 
gulata  postica,  area  basali  füsca,  ante  limbum  ferrugineis 
cum  série  punctorum-nigrorum;  ciliis  fuscescentibus;  posti- 
eis  albis,  in  medio  lateinfuscatis  et  fusco-irroratis,  puncto 
medio  fasciaque  bidentata  fuscis;  ciliis  albis. 

Auch  diese  Art  wird  nur  einstweilen  bei  Parapoynx 
verbleiben  können,  da  sie  sich  durch  die  vom  Anfange 
an  eckigen  Fühlerglieder  und  die  ausserordentlich  langen 
abstehenden  Nebenpalpen  unterscheidet.  Es  sind  aber 
nur  2  c7  c7  dieser  Art  vorhanden,  was  nicht  ausreichend 
ist,  um  eine  neue  Gattung  zu  begründen. 

Fühler  ziemlich  lang,  mit  von  ihrer  Basis  an  eckig 
vortretenden  Gliedern,  weissgelb,  nach  hinten  röthlich- 
gelb.  Taster  mit  nach  unten  abstehender  Beschuppung 
und  dem  nicht  aus  derselben  hervortretenden  Endgliede, 
am  Kopfe   aufsteigend.    Innen-   und  Unterseite    weiss, 
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Aasseoseite  scbwarzbfaon.  Nebentaster  dicht  beschuppt» 
vorn  abgestumpft,  wenig  kurzer  als  die  eigentUcbsQ 
Tasten  Die  langeo  und  dünnen  Beine  sind  weiss  und 
sehr  schwach  mit  $сЬ|Цфеп  bedeckt. 

Flügel  weiss  mit  hellbraunem  Mittelraum,  welche  Fär- 
bung sanft  ins  Weisse  übergeht.  Auf  den  6  mm.  langen 
Vorderflägeln  fängt,  wenig  vor  der  Mitte,  am  Vorderrande 
eine  fleckartig  verdickte,  mehrfach  gezackte,  nach  hinten 
gebogene  dunkelbraune  Querlinie  an,  die  auf  beiden  Seiten 
auf  der  oberen  Hälfte  von  Weiss  umgeben  ist.  Eine  hin- 
tere, nur  eine  seichte  Zacke  habende  Querlinie,  die 
gleichfalls  am  Vorderrande  als  ein  schwarzbrauner  Fleck 
beginnt,  reicht  nur  in  die  halbe  Flügelbreite.  Hinter  ihr 
ist  der  Flfigelraum  hellbraun,  welches  nach  hinten  in 
Rostbraun  übergeht.  Hier  ist  ohnweit  des  Saumes  eine 
Reihe  dicker  schwarzer  Punkte,  die  beinahe  einander 
berühren.  Hinter  diesen  ist  der  Raum  bis  zum  Saume 
lebhaft  rostgelb.  Frenzen  röthlich-geibgrau  mit  hellbrau- 
ner Theilungslinie. 

Auf  den  Hinterflügeln  nimmt  die  hellbraune  Beschat- 
tung den  grösseren  Raum  ein,  nur  die  Flügelwurzel  und 
das  Saumtheil  bleiben  weiss.  Auf  dem  verdunkelten 
Grunde  sind  ausserdem  reichlich  schwarzbraune  Schup- 
pen aufgestreut.  In  demselben  steht  etwas  vor  der  Mitte 
ein  schwarzes  Querstrichelchen  und  ziemlich  genau  in 
der  Mitte  eine  schwarzbraune,  vor  dem  Innenrande  W- 
förmig  gezackte  Querlinie.  An  der  in  geringer  Ausdeh- 
npng  rostgelben  Flügelspitze  beginnt  eine  schwarzbraune 
Theilungslinie  der  Franzen,  die  unvermittelt  endet  und 
von  hier  an  bis  zum  Innenwinkel  die  Franzen  weiss  lässt. 

Auf  der  Unterseite  sind  die  Vorderflügel  bis  kurz  vor 
der  hinteren  Querbinde  gi:aQbraun,  von  hier  an  weiss. 
Die  hintere  Binde  setzt  sich  hier  vollständig  bis   zum 
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Inneoraode  fort.  Das  Aussenlheil  ist  wie  oben,  nur  matter. 
Hioterflägel  weiss,  mit  schwärzlich-brauner  Qaerbinde;  die 
hintere  Hälfte  ist  hell  graubraun. 

Von  Wladiwostok  und  Askold.  Ich  fing  das  eine  cj 
am  27  August  Abends  im  Zimmer. 

78.  HerpetograBBa  eipictalis. 

Alis  lutescente-fusciSy  anticis  macula  non  longe  a  basi, 
fasciaque  angulata  incrassata  poslica  et  costa  inter  eas 
dilute  flavis;  posticis  fascia  media  latissima  cuneata,  di- 
lute flava,  ciliis  fuscescentibus,  lutescente-mixtis. 

Wegen  der  nicht  wie  bei  Coptobasis  durch  an  der 
Basis  ausgeschnittene  Schäfte  ausgezeichnete  Fühler  kano 
diese  Art  nicht  bei  Coptobasis  stehen  und  gehört  wohl 
sicher  zur  Gattung  Herpetogramma  Led»,  von  welcher  die 
bisher  einzige  Art  in  Brasilien  vorkommt. 

Fühler  mit  verdicktem  kurzen  Wurzelgliede  ohne  zahn- 
förmige  Verlängerung,  borstenförmig,  die  des  d*  nur 
mittelst  der  Lupe  erkennbar  bewimpert,  gelbbraun.  Pal- 
pen am  Kopfe  aufsteigend,  bis  an  die  Stirn  reichend,  mit 
dicker  Beschuppung,  die  vorn  gerundet,  abgestutzt  ist, 
dunkelbraun  auf  der  Oberseite,  weissgelb  auf  der  unteren. 
Die  beschuppten  kurzen  divergirenden  Nebenpalpen  sind 
hellgelb.  Die  Rollzunge  ist  mit  weissgelben,  etwas  auf- 
gerichteten Schuppen  auf  der  Oberseite  bedeckt.  Brust 
gelblich-weiss  mit  lebhaftem  Glänze.  Die  Schienen  der 
vorderen  Beine  sind  sehr  kurz,  mit  einem  bis  an's  Ende 
ragenden  spitzen  Anhange.  Schenkel  und  Schienen  der 
Vorderbeine  sind  dunkelbraun  und  stechen  scharf  gegen 
die  weisse,  Vorderbrust  ab.  Sonst  sind  die  Beine  gelblich, 
die  Schienen  in  der  Mitte  etwas  gebräunt  und  die  Sehen- 
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kel  der  mittleren  Beine  am  Gelenke  weiss.  Hinterschie- 
nen mit  2  Spornenpaaren.  Bauch  schwärzlich  braungran. 
Kopf  und  Halskragen  sind  ochergelb.  Schulterdecken  hell- 
braun. Hinterleib  dunkel  graubraun. 

Die  Flügel  haben  ein  dunkles,  röthliches  Braungrau 
Die  ziemlich  langgestreckten  13 — 15  mm.  langen  Vorder- 
flögel  mit  nicht  scharfer  Spitze.  Da,  wo  gewöhnlich  die 
vordere  Querlinie  beginnt,  steht  in  der  Mittelzelle  ein 
viereckiger,  mit  dem  von  hier  an  bis  an's  Ende  des  hin- 
teren Fleckens  rostgelben  Costalrande  zusammenhängender 
hellgelber  Fleck.  Hinter  der  Mitte  beginnt  am  Vorder- 
rande  eine  breite  hellgelbe  Binde,  die  bis  über  die  Flü- 
gelhälfte  als  ein  stark  eingebogener,  dann  mit  zwei 
Ecken  nach  hinten  vortretender  grosser  Fleck  erscheint, 
der  von  da  an  in  schmaler  bindenartiger  Fortsetzung 
etwas  einwärts  gerichtet  nach  dem  Innenrande  verläuft. 
Saum  röthlich-gelb,  am  etwas  vorgezogenen  Innenwinkel 
hellgelb  mit  schwarzen  Strichfleckchen  zwischen  den 
Rippen.  Franzen  mit  unterbrochener  dunkler  Theilungs* 
linie,  graubraun,  abwechselnd  etwas  dunkler  gefleckt  und 
am  Innenwinkel  hellgelb. 

Die  Hinterflügel  haben  eine  am  Yorderrande  in  grosser 
Breite  beginnende,  nach  dem  Innenrand  keilförmig  sich 
verengende,  auf  der  Aussenseite  in  der  Mitte  nach  hin- 
ten ausgebogene  gelbe  Querbinde.  Sowohl  auf  den  Vor- 
der- wie  Hinterflügeln  ist  der  Bindenfleck  auf  beiden 
Seiten  schwarzbraun  begrenzt.  Die  Franzen  der  Hinter- 
flügel sind  wie  auf  den  vorderen,  doch  ist  der  Saum 
etwas  gewellt. 

Unterseite  gleich  der  oberen,  nur  bleicher  und  ver* 
loschener  gezeichnet. 

Der  ziemlich  seltene  Schmetterling  fliegt  im  Juli  in 
sumpfigen  Wäldern  bei  Wladiwostok. 
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79.  Aitigastrar  virgitâlts. 

Alis  anlicis  rofescenle-lateis,  nervis,  macala  media 
strjgaque  postica  ferrugineis,  apice  limboqae  fuseis,  ciliis 
albidis;  posticis  lutescentibas,  striga  media  dimidiata  nigri* 
caote. 

Dieser  Zünsler  weicht  in  einigen  Stücicen  von  den 
durch  Lederer  angeführten  Gattnngsmerkmalen  von  Anli- 
gastra  Led.  ab;  da  mir  jedoch  diese  nicht  besonders 
wesentlich  scheinen,  zumal  da  diese  Gattung  nur  auf 
eine  Art  und  nur  auf  einige  männliche  Exemplare  aufge- 
stellt wurde,  so  mag  Yirgatalis  immerhin  seinen  Platz 
bei  Antigastra  finden. 

Taster  über  Kopflänge  vorstehend  schräg  abgestutzt, 
mit  etwas  abstehender  Beschuppung,  rostgelb;  die  Neben- 
taster sind  fadenförmig.  Die  dicken  Föhler  sind  kürzer 
als  bei  Gatalaunialis,  reichen  nur  wenig  über  V,  des 
Vorderrandes.  Sie  sind  borstenförmig,  kurz  bewimpert, 
mit  verdicktem  Wurzelgliede,  rostbraun.  Beine  massig 
lang*),  dicht  und  anliegend  beschuppt,  gelblich-weiss. 
Hinterschienen  mit  2  Paar  ziemlich  langen  Spornen. 
Kopf  und  Oberrücken  sind  rostbraun.  Hinterleib  gelblich- 
grau. 

Yorderflägel  10  mm.  lang,  spitz,  aber  kürzer  und  am 
Innenwinkel  weniger  eingezogen  als  bei  Gatalaunialis« 
Rothgelb,  die  Rippen  am  Vorderrande  in  ziemlicher  Breite^ 
4lie  hintere  Makel,  sowie  eine  leicht  geschwungene  hin- 
tere Querstrieme  rostbraun.  Der  Vorderrand  selbst  ist 
weiss;   Gostalraum,    Saum  und   Wurzelhälfte    der   nach 
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aussen  gelblich-weissen  glänzenden  Franzen  schwärzlich- 
braun. 

Hinterflugel  hell  röthlich-gelb,  weniger  durchscheinend 
als  bei  Gatalaunialis,  mit  einer  Bogenlinie  in  der  Mitte, 
welche  weder  den  Vorder-  noch  Innenraod  erreicht.  Der 
Yorderrand  und  die  grössere  Hälfte  des  Hinterrandes,  bei 
zwei  Stacken  auch  die  vordere  Hälfte  der  Rippen,  sind 
schwärzlich-braun.  Franzeo  weisslich,  mit  schwärzlicher 
Theilungslinie. 

Unterseile  bleichgelb;  Vorderrand  und  theilweise  die 
Mittelzelle  und  die  hintere  Makel  und  Binde  siod  schwärz* 
lieh.  Auf  den  hinteren  ist  die  Bogenlinie  kaum  erkenn- 
bar angedeutet.  Die  beiden  schwarzbraunen  Flecken» 
welche  Gatalaunialis  am  Vorderrande  hat,  fehlen  bei  Vir- 
gatalis  gänzlich. 

Ich  fing  sämmtliche  5  c^  (5*  ohnweit  der  Stanitza  Pom- 
pejefka  bei  der  Lampe  im  Juli. 

80.  Agratera  fenestralis. 

Alis  lutescente-fusciS;  anticis  maculis  cellulae  mediae 
fasciisque  duabus,  postica  sinuato-flexuosa,  atris,  costa, 
maculis  ad  costam,  disci  et  anguli  analis  dilute  luteis, 
basi,  fascia  media  arcuate  et  postica  parte,  in  qua  macula 
lutescente,  nigrofuscis. 

Dieser  kleine  Zünsler  hat  an  seiner  Zeichnung  eine 
oberflächlicbe  Aehnlichkeit   mit  Botys   sambucalis  Schifi". 

Fühler  von  etwas  mehr  als  halber  Vorderrandslänge, 
borstenförmig,  beim  <^  mittelmässig  lang  bewimpert, 
röthlich-gelb,  mit  verdicktem  schwarzem  Wurzelgliede. 
Taster  schwach  und  kurz,  weniger  steil  am  Kopfe  an- 
steigend als  bei  Nemoralis,  ebenso   wie  die  Stirn  röth- 
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lich-weissgelb.  Beine  voo  derselben  Farbe.  Die  Mittel- 
schienen haben  eine  lockere  Beschuppung.  Hinterschienen 
mit  zwei  langen  Spornenpaaren. 

Vorderflügel  8  mm.  lang,  dunkelbraun,  mit  breitem 
röthiich-gelbem  Yorderrande,  der  nur  an  der  Flugelwurzel 
und  von  den  beiden  schwarzbraunen  Querlinien  oder 
Binden  unterbrochen  wird«  Die  hintere  Querlinie  verläuft 
wie  bei  sehr  vielen  Pyraliden  mit  einer  nach  innen  ge- 
richteten Einkrümmung,  tritt  aber  in  dem  nur  wenig 
helleren  Grunde  nicht  deutlich  hervor.  In  der  Mittelzelle 
ist  im  Weissgelbeu  der  mit  der  gelben  Costa  zusammen- 
hängenden Mittelzelle  ein  vorderer  schwarzbrauner  Fleck 
mit  gelbem  Mittelpunkte  und  ein  grösserer  nierenförmiger 
Fleck,  der  mit  dem  Braun  des  Flügelgrundes  zusammen- 
hängt, in  der  Mitte  aber  durch  einen  gelben  Strich  ge- 
theilt  ist.  Schräg  unter  demselben  im  Mittelraume  ist  ein 
grosser,  fast  viereckiger,  gelblich-weisser  Fleck,  daneben 
ein  kleiner  Fleck  auf  der  Aussenseite  und  am  Innen- 
winkel ein  grosser,  nicht  scharf  begrenzter  gelber  Fleck. 
In  das  Braun  des  Grundes  sind  gelbe  Schuppen  reichlich 
eingestreut. 

Die  Hinterflugel  sind  gelblich- weiss,  an  der  Basis 
schwarzbraun;  ebenso  sind:  eine  gebogene  Mittelbinde 
und  der  durch  eine  hintere  schwarzbraune  Querlinie  ab- 
gegrenzte Saumtheil  dunkelbraun.  In  letzterem  ist  aber 
vor  der  Querlinie  vom  Yorderrande  an  bis  da,  wo  sie 
ihre  fast  halbkreisförmige  Ausbuchtung  nach  dem  Saum 
hat,  ein  gelber  Zwischenraum  und  ungefähr  in  der  Mitte 
des  Hinterrandes  ein  am  Saume  anliegender  ochergelber 
Fleck.  Franzen  ochergelb  mit  schwärzlicher  Theilungs- 
linie.  Auf  den  Hinterflügeln  nach  dem  Innenrande  zu 
und  an  diesem  selbst  sind  sie  gelblich-weiss.  Kopf  und 
Thorax  ochergelb.  Hinterleib  weissgelb  mit  breit  schwarz- 
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braun  gesäumten  Segmenteo  und  bei  dem  (5>  mit  eioem^ 
weissen,  am  Ende  rostfarbenen  Afterbusch.  Im  Sitzen 
krümmt  der  Schmetterling  den  Hinterleib  aufwärts. 

Die  Unterseite  gleicht  der  oberen,   ist   aber   bleicher. 

Im  Juni  und  Anfang  Juli  bei  Wladiwostok  in  feuchten 
Wäldern,  wo  er  fast  nur  an  den  Wedeln  von  Pteris  auf 
der  Unterseite  derselben  sass. 

81.  Diptyehophora  exsectella. 

Alis  anticis  breviusculis  bisemarginatis  albis  fulvisque 
inter  strigas  ambas  fuscas,  harum  antica  subrecta  dimi- 
diata,  postica  sinuata,  puncto  antelimbali  nigro,  ciliis  ci- 
nereis;  posticis  albidis,  apice  leviter  infuscatis. 

Aus  dieser  Gattung  konnte  ich  nur  die  Beschreibung 
Ton  zwei  südamerikanischen  Arten,  der  D.  straminella  Z. 
und  D.  octavianella  Z.  (Horae  Soc.  £nt.  Boss.  T.  IUI, 
p.  30  Taf.  1  F.  12,  13)  vergleichen.  Sie  kommt  danach 
der  Octavianella  am  nächsten,  diese  hat  aber  ein  helU 
graues  Wurzelfeld  der  Vorderflügel  und  ist  in  der  Mitte 
des  Flügels  grau,  während  bei  Exsectellus  das  Basalfeld 
gelb  und  weiss  ist  und  in  der  Mitte  das  Grau  sich  auf 
die  nächste  Umgebung  der  schwarzen  Mittelflecke  be- 
schränkt. Ob  von  dieser  Gattung  schon  Arten  aus  Asien 
bekannt  sind,  weiss  ich  nicht,  halte  es  aber  für  wahr- 
scheinlich. Auch  glaube  ich  jetzt,  dass  meine  als  frag- 
liche Eromene  aufgestellte  Subscissa  aus  Krasnowodsk 
(Horae  Soc.  Ent.  Boss.  XII,  p.  97  T.  7  f.  48}  ebenfalls 
zu  Diptyehophora  gehört. 

Fühler  mit  ziemlich  dickem  Schaft,  kurz  bewimpert, 
mit  etwas  eckig  vortretenden  Gliedern,  gelblich,  schwarz- 
braun geringelt.  Taster  von  Kopflänge,  schräg  ansteigend. 
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ttit  abstehender  weisser  Bebaaning.  Auch  die  Nebenpal- 
pen  sind  lang  behaart.  Kopf  mit  locker  aofliegenden 
Schuppen,  weiss;  Oberrucken  weiss  mit  Gelb  gemischt 
Hinterleib  weiss,  das  erste  Segment  brann  gerandet,  das 
zweite  in  der  Mitte  gelb,  das  dritte  and  vierte  gelb  ge- 
randet. 

Yorderflögel  6  mm.  lang,  breit  mit  abgerundeter  Spitze 
und  zweimal  wellig  eingekerbtem  Saume,  weiss,  nahe  an 
der  Wurzel  eine  Querstrieme  und  nicht  weit  davon  eine 
dickere  zweite,  einige  grössere  unbestimmte  Flecke  im 
Mittelraume  und  grossentheils  der  hintere  Theil  des  Flü- 
gels rothgelb.  Hinter  der  zweiten  Querstrieme  ist  eine 
nur  auf  der  unteren  Hälfte  deutliche  schwarzbraune 
Querlinie.  Die  hintere  leicht  wellige  Querlinie  ist  ziem- 
lich weit  nach  hinten  gebogen,  dann  schräg  einwärts  ge- 
richtet und  erreicht  den  Inuenrand  etwas  hinter  dessen 
Mitte.  Zwischen  beiden  Querlinien  i^t  hinter  der  Mitte 
am  Schlüsse  der  Mittelzelle  ein  gelblicher  Fleck,  der  auf 
beiden  Seiten,  auf  der  Innenseite  sehr  deutlich,  schwarz- 
braun begrenzt  ist.  Zwischen  diesem  Flecke  und  der 
hinteren  Querlinie  ist,  mit  Ausnahme  am  Vorderrande, 
der  Raum  bis  nach  dem  Innenrand  braun  schattirt.  Die 
hintere  Querlinie  ist  nach  aussen  weiss  begrenzt.  In  dem 
rothgelben  Aussentbeil  ist  vor  der  Spitze  ein  länglicher 
weisser  Fleck,  sowie  längs  des  Saumes  noch  zwei  grössere 
weisse  nach  innen  in  das  Gelbe  vertriebene  Flecke.  Den 
grösseren  unteren  begrenzen  zwei  schwarze  Punkte  noch 
vor  dem  Saume,  der  durch  eine  dunkelbraune  auf  den 
Einkerbungen  von  Weiss  unterbrochene  Linie  bezeichnet 
wird.  Hier  sind  auch  die  ausserdem  hell  gelbbraunen 
Franzen  mit  einer  etwas  dunkleren  Theilungslinie  von 
Weiss  unterbrochen. 

Hinterflügel  gelblich  weissgrau  mit  gleich  gefärbten 
Franzen  und  an  der  Spitze  gelblichem  Saume. 
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Unterseite  mit  dorchscheioender  Zeichnung  von  oben. 
Die  Yorderflûgel  sind  im  Mittelraume  raucbgrao»  nach 
hinten  gelblich,  am  Innenrande  in  ziemlicher  Breite  getb- 
lich-weiss;  ebenso  die  Hinterflûgel. 

2  (^^  am  Si.  Juli  auf  einem  Berge  bei  Raddefka 
bei  der  Lampe  gefangen. 

82.  Craabas  spleiilieiias. 

Alis  anticis  vix  emarginatis  flavis  micantibus,  vitta 
lutescente-argentea,  costam  non  tangente,  postice  longe 
acuminata,  non  dentata,  macula  oblonga  argentea  sub 
ejus  apice,  strigam  stanneam  non  attingente. 

Bei  Gr.  pascuellus  L  und  Uliginosellus  Z.  Von  diesen 
und  den  übrigen  nahestehenden  Arten  durch  das  glänzende 
Gelb  der  schmalen  am  Innenwinlcei  etwas  vorgezogenen 
Flügel  und  durch  die  in  eine  lange  Spitze  ausgezogene 
weisse  Strieme  genügend  unterschieden. 

Die  lebhaft  erzglänzenden  Fähler  sind  dünner  als  bei 
oberwähnten  Arten.  Taster  dunkel  graubraun,  glänzend, 
auf  der  Innen-  und  Unterseite  gelblich.  Beine  gelbröth- 
lieh  mit  metallischem  Glänze.  Die  Fussglieder  sind 
schwarzbraun,  am  Ende  gelblich-weiss.  Kopf  und  Ober- 
rucken  goldig  gelb.  Hinterleib  weisslich-gelbgrau.  After- 
behaarung hell  ochergelb. 

Yorderflägel  И  mm.  lang,  rothgelb,  auf  der  Innenrands- 
hälfte  heller  und  mit  goldigem  Glänze.  Die  weisse  Längs- 
strieme, oben  schwarzbraun  begrenzt,  läuft  in  eine  lang«* 
gezogene  Spitze  aus,  die  weit  mehr  zugespitzt  ist  als  bei 
Pascuellus  und  Uliginosellus.  Der  längliche  Fleck  unter 
ihrer  Spitze  ragt  vor  dieser  nicht  vor.  Die  Rippen  sind 
lebhaft   bleiglänzend   mit  schwarzen  Pünktchen  darauf. 
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Die  keinen  echdrfen  Winkel  bildende  Querlinie  bat  leb- 
haften Zinnglanz  und  ist  nicht  auf  der  Innenseite  dunkler 
begrenzt  Der  Baum  hinter  ihr  mit  vier  schwarzen  Saum- 
fleckchen ist,  wie  der  übrige  Flügelgrund,  gelb.  Der 
Hinterrand  ist  nur  sehr  wenig  unter  der  Spitze  ausge- 
randet,  dagegen  der  Innenwinkel  weiter  vorgezogen  als 
bei  den  anderen  Arten.  Franzen  sehr  lebhaft  goldglänzend. 
Hinterflügel  weisslich-grau.  Franzen  der  Hinterflügel  weiss. 

Der  Schmetterling  flog  in  Waldlichtungen  im  Chingan 
und  bei  Wladiwostok  von  Mitte  Juli  bis  Anfang  September. 

83.  CraabMS  ■aidschMricus. 

Alis  anticis  vix  emarginatis  latiusculis  cretaceis,  postice 
inter  venas  ochraceis,  fascia  media  obliqua  fusca,  striga 
postica  sinuata  albida,  nitente,  ciliis  albis,  extus  aurichal- 
eus;  posticis  grisescentibus. 

Aus  der  Verwandtschaft  von  C.  alienellus  Zk.  Kopf 
nebst  den  langen  Tastern  und  dem  Oberrücken  kreide- 
weiss.  Taster  mit  langen  anliegenden  Haarschuppen,  in 
den  Seiten  graubraun  gemischt.  Zunge  auf  der  Oberseite 
mit  lockeren  weissen  Schuppen  bekleidet.  Beine  weiss. 
Fühler  dunkelbraun  und  glänzend.  Die  des  c?  sind  sehr 
fein  gewimpert.    Hinterleib  gelblich-weissgrau. 

Vorderflügel  kreideweiss,  Bippen  und  der  Saumtheil 
ochergelb.  In  der  Mitte  ist  eine  schräge,  Qben  etwas 
nach  hinten  gebogene  ziemlich  breite  Querbinde,  die  aus 
zwei,  nicht  scharf  vom  Weiss  abgegrenzten,  von  den 
braungelben  Bippen  unterbrochenen  dicken  schwarzbrau* 
nen  Linien  besteht.  Dieselbe  beginnt  am  Vorderrande 
gelbbraun,  dem  sich  allmälig  Schwarz  beimischt,  so  dass 
sie  in  den  Zwischenräumen  blaugran  ausgefüllt,  nach  dem 
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iDDonrand  zo  scbwarzbrauD  erscheint.  Die  sogenannte 
Bleilinie  ist  bogenförmig  und  bildet  erst  kurz  vor  dem 
Innenivinkel  eine  nach  innen  gerichtete  Ecke,  indem  von 
hier  an  die  Linie  auswärts  in  den  Innenwinkel  ausgeht. 
Sie  ist  eigentlich  nicht  blei-,  sondern  silberfarben  und 
wenig  glänzend.  Auf  beiden  Seiten  ist  sie  rostgelb  eiq- 
gefasst,  auf  der  Innenseite  am  breitesten.  Der  dahinter- 
liegende  Raum  ist  rothgelb,  an  der  Spitze  mit  einem 
grösseren  weissen  Fleck.  Ein  zweiter  kleinerer  und  gelb- 
licher ist  vor  der  Mitte  des  Saumes,  der  hier  eine  kleine 
wellige  Ausbiegung  hat.  Unterhalb  dieses  Fleckes,  durch 
Braungelb  getrennt,  ist  der  Raum  ebenfalls  weiss  und 
hier  stehen  am  Saume  drei  schwarze  Punkte.  Franzen 
erzglänzend,  am  Grunde  weiss  und  zwei  bis  dreimal  von 
Weiss  unterbrochen. 

Hinterflügel  weissgrau,  an  der  Spitze  etwas  verdunkelt, 
mit  hellbraunem  Saume  und  gelblich-weissen  Franzen. 

Unterseite  der  Yorderflügel  graugelb,  nach  hinten  hell 
ochergelb  mit  kaum  durchscheinender  Schrägbinde  der 
Oberseite.    Hiuterflügel  sehr  hell  ochergelb. 

Bei  Raddefka,  im  Suifungebiete,  bei  Wladiwostok  und 
auf  Askold  gefunden. 

Der  Schmetterling  fliegt  den  Juni  hindurch  in  lichten 
Gebüschen  und  sumpfigen  Thälern. 

81.  СгАшЬмв  ftacatelliis. 

Alis  anticis  vix  emarginatis,  niveis,  striga  media  ge- 
minate sinuosa,  obliqua,  interrupta  macula  aote  apicem 
dimidiata,  *  argentea,  luteocincta  subarcuata^  punctisque 
margioalibus  atris;  posticis  canescentibus. 

Bei  Mandschuricus. 
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Kopf  und  Taster  weiss,  letzlere  in  der  Seite  licht  grau* 
braun.  Fühler  borstenförmig,  bei  dem  cf  mit  kurze« 
nicht  dicht  stehenden  Wimpern,  weiss.  Beine  mit  locke* 
rer  Beschuppung^  weiss,  glänzend.  Schienen  and  vordere 
Fussgiieder  braun. 

Yorderflügel  10 — 12  mm.  lang,  rein  weiss  mit  einigem 
Glänze.  Eine  ähnlich  wie  bei  Mandschuricus  beschaffene, 
aber  weniger  schräg  gerichtete  und  mehr  geschwungene 
schwarze  Mittelbinde  aus  zwei  oft  unterbrochenen  Parallel- 
liuien  bestehend  und  daher  nur  fleckartig  aussehend,  so- 
wie vor  dieser  eine  Partie  von  eingestreuten  schwarzen 
Schuppen,  welche  mehr  oder  weniger  zu  einem  Flecke 
von  unbestimmter  Gestalt  vereinigt  sind,  machen  die 
Zeichnung  der  grösseren  vorderen  Flügelhälfle  aus.  Dem 
Vorderrande  nahe  bis  an  die  Spitze  ist  ein  schwarzer 
mit  Gelbbraun  untermischter  Fleck,  der  durch  die  hintere 
sogenannte  Bleilinie  in  zwei  Flecke  getheilt  wird.  Diese 
Bleilinie  ist  weiss,  kaum  etwas  glänzend  und  auf  beiden 
Seiten  braungelb  eingefasst.  Sie  ist  nur  sehr  wenig  nach 
hinten  geschwungen  und  die  Einbiegung  vor  dem  Innen- 
winkel bildet  nur  eine  seichte  Zacke  nach  innen.  Von 
dem  Apikaifleck  zieht  nach  dem  Innenrand  ein  kaum 
bemerkbarer  aus  schwarzen  Schuppen  bestehender  Schat- 
tenstreifen in  schräger  Richtung.  Der  Saum  hat,  wie  bei 
Mandschuricus,  in  der  Mitte  eine  wellenförmige  kleine 
Ausbiegung.  Saum  schwarz  begrenzt,  mit  vier  schwarzen 
Saumpunkten.  Franzen  metallisch  glänzend,  an  der  Spitze 
und  vor  dem  Innenwinkel  goldig  braun,  sonst  blaugrau. 

Hinterflngel  gelbgrau,  etwas  nach  dem  Saume  hin  ver- 
dunkelt, mit  dunklerer  Saumlinie  und  hellgrauen  am 
Grunde  gelblichen  Franzen. 

Unterseite  der  Vorderflügel  dunkelrauchgrau,  an  deta 
Rändern  gelblich.  Hinterflugel  auf  der  oberen  Hälfte  grau, 
nach  dem  Innenwinkel  gelblich-weissgrau. 
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Fundorte:  dieselben  wie  bei  voriger  Art.  Flugzeit  von 
Mitte  Juli  an  bis  Mitte  August. 

85.  Gra«bu8  teitellns. 

Alis  anticis  acutis,  cinereis,  veois.  ochraceis,  nigro 
marginatis,  inter  veoas  albide-griseis  oitentibus,  postice 
ferrugineis,  strigis  duabus  plumbeis  obtuse-fractis,  punctis 
limbalibus  3  nigris;  ciliis  ochraceis. 

Mit  keiner  anderen  Art  so  leicht  zu  verwechseln.  Am 
nächsten  kommt  er  dem  Cr.  hortuelius  Hb. 

Oberrücken,  Kopf  und  Taster  weiss;  letztere  an  der 
Aussenseite  dunkelbraun.  Beine  weissgrau,  etwas  glän- 
zend. Fühler  ziemlich  dick,  hellbraun,  beim  c?  dicht  be- 
wimpert.   Hinterleib  hellochergelb. 

Vorderflögel  10—12  mm.  lang,  ziemlich  breit  mit  schar- 
fer Ecke.  Hinterrand  fast  gerade.  Innenwinkel  nur  wenig 
abgerundet.  Aschgrau,  besonders  am  Yorderrande  die 
vordere  Hälfte,  wo  dann  im  weisslichen  Grunde  eine 
gelbrothe  Querlinie  beginnt,  die  aber  vor  der  Flügelhälfte 
sich  in  den  Grund  verliert.  Die  Rippen  sind  rothgelb, 
beiderseits  schwarz  eingefasst.  Die  Zwischenräume  sind 
weissgrau  mit  seidenartigem  Glänze.  Hierdurch  entsteht 
eine  feine  Linienzeichnung,  die  auf  dem  Enddrittel  von 
rostgelber  Farbe  abgeschnitten  wird.  In  diesem  rostgelben 
Saumfelde  sind  zwei  bleiglänzende  Querlinien,  von  denen 
die  vordere  stumpf  gebrochen,  die  hintere  in  scharfem 
redàten  Winkel  beinahe  an  den  Saum  reicht,  im  Allge- 
meinen aber  der  vorderen  parallel  läuft.  Saum  auf  der 
iForderen  Hälfte  schwarzbraun,  auf  der  unteren  stehen 
drei  schwarze  Punkte.    Franzen  lebhaft  erzglänzend. 

Hinterflfigel  hellgrau,   beim  $  etwas  dunkler.    Saum- 
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Ihiie  schwärzlich,  die  innere  Hälfte  der  Franzen  gelblich- 
weiss,  die  Aussenhälfte  mehr  weisslicl. 

In  den  ersten  Junitagen  in  einer  mit  Farreninraut  üppig 
bewachsenen  Waldlichtung  ohnweit  Wladiwostok. 

86.  Craabtts  iBBatnrelliis. 

Alis  latiusculis  niveis  nitentibus,  anticis  (^  apice  lu- 
tescentibus;  posticis  albidis,  $-ae  totaliter  niveis. 

Bei  С  aureliellus.  Von  dieser  leicht  durch  den  Mangel 
der  gelben  Qaerlinien  sowie  den  am  Hinterrande  der 
männlichen  Hinterflügel  nicht  vorhandenen  braunen  Fleck 
unterschieden. 

Fühler  des  ^  sehr  kurz  bewimpert.  Schaft  weiss. 
Taster  gelblich-weiss,  in  den  Seiten  gelblich,  nach  unten 
in  Braun  übergehend.  Schenkel  und  Schienen  der  Vor- 
derbeine auf  der  Innenseite  braun,  auf  der  Aussenseite 
weiss.  Auch  die  Schienen  und  Fussglieder  der  mittleren 
und  hinteren  Beine  gebräunt.  Kopf  und  Rücken  rein 
weiss,  glänzend.  Hinterleib  in  der  Mitte  gelbbraun,  sonst 
weiss. 

Yorderflügel  10  mm.  lang;  die  dee  ^  silberweiss.  Die 
Spitze  und  vordere  Hälfte  der  Franzen  sind  hell  ocher- 
gelb  und  auf  der  oberen  Hälfte  des  Saumes  eine  Reihe 
schwarzbrauner  bindenartig  vereinigte  Punkte.  Vorder- 
rand gelblich. 

Hinterflügel  weiss,  nach  hinten  an  der  Spitze  gelblich. 
Franzen  weiss. 

Unterseite  der  vorderen  grau,  auf  den  Rippen  gelblich, 
am  Saume  und  Innenrand  weisslich,  die  hinteren  nur  am 
Vorderrande  bräunlich;  die  des  9  rein  weiss. 
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Ich  fing  дев  Sebmetterling  in  der  zweiten  flälfle  dee 
Joli  Naclits  bei  der  Lampe,  einmal  bei  Raddefka  UDd  iii 
mehreren  Stücken  bei  Wladiwoslok. 

87.  РевреНа  ophthalBlcella. 

Alis  anlîeis  rufescente-grisers,  strigis  duabus,  priore 
post  lituram  sqitamaram  ereclarum  atrarum,  rosaceo- 
cincta,  posteriore  subarcuosa,  albidis,  punctis  dtrobns 
DJgris  inteijectis;  posticis  foscocmereis.   2   Ç  $ . 

Durch  ihre  Grösse,  etwas  breilere  Vorderflögel,  durch 
die  beiden  Häufchen  von  aufgerichteten  schwarzen  Schup- 
pen und  den  fast  rosenrothen  Grund  von  der  ihr  sonst 
ähnlichen  P.  betulae  Göze  unterschieden. 

Fühler  röthlich-braun,  Kopf  rothbraqn  mit  sehr  unbe- 
deutendem Stirnhöcker.  Taster  rothbraun.  Beine  grau, 
mit  schwarzbraunen  Schuppen  bestreut.  Rückenschild 
braunroth  mit  grauer  Beimischung.  Hinterleib  gelblich- 
graubraun. 

Vorderflugel  11  mm.,  etwas  breiter  als  bei  Betulae, 
schwärzlich-rothgrau,  mehr  oder  weniger  weisslich  be- 
stäubt. Die  vordere  etwas  schräg  gerichtete  Querlinie  ist 
gekrümmt  und  macht  mehrere  ungleich  grosse  Biegungen 
nach  dem  Mittelraum.  Innerhalb  der  grösseren  ist  ein 
fast  gerundeter  von  zwei  aneinander  stossenden  angenau 
dreieckigen  schwarzen  aufgelichteten  Schuppenflecken  auf 
der  vorderen  Seite  umschlossener  rundlicher  Fleck,  dessen 
theiiweise  Ausfüllung  und  Umgebung  auf  der  oberen  Seite 
ein  in  rosenroth  ziehendes  Rostgelb,  wurzelwSrts  wei^ 
gesäumt  ist.  Nach  hinten  ist  die  Querbinde  schwarzbraun 
begrenzt.  Die  hintere  Querlinie  macht  einen  breiten 
Bogen  nach  hinten,  der  viel  weiter  oben  als  bei  Betulae 

Л  1.  1881.  4 


Digitized  by 


Google 


—  50  - 

begioot  nod  oboe  eine  Ecke  zu  bilden  io  den  lonenrand 
geht.  Die  vordere  Querbinde  ist  am  Vorderrande  in 
ziemlicher  Breite  dunkel  scbaltirt.  Der  Mittelstrich  ist 
kaum  erkennbar«  Am  Saume  sind  zwischen  den  Rippen 
scbwärzliche  Fleckchen. 

Hinterflügel  bräunlich-grau  mit  wenig  verdunkeltem 
Hinterrande.  Die  Franzen  beider  Flügel  sind  grau,  am 
Grunde  gelblich  mit  dunklerer  Theilüngslinie.  Unterseite 
glänzend  braunlich-grao.  Von  der  hinteren  Querlinie  ist 
nur  ein  hellerer  Fleck  am  Vorderrande  sichtbar. 

Von  Askold. 

88.  Peapetta  sejuietella. 

Alis  aoticis  griseis,  Tusco-nebulosis,  striga  ante  medium 
alba,  intus  nigro-limitata,  postica  obsoleta  albida,  area 
basali  rufofusca,  macula  brunnea  nigro-circum^cripta  post 
medium;  posticis  fusco-cinereis.    2  $$. 

Aehnlich  der  P.  bracella  Staudg.  und  wohl  neben 
die$e  zu  stellen. 

Das  Wurzelglied  der  Fühler  ist  nur  massig  verdickt, 
graubraun,  die  Geissei  bräunlich-gelb,  schwarzbraun  ge- 
ringelt. Kopf  grau.  Die  horizontal  vorgestreckten  Palpen 
graubraun  mit  dick  beschupptem  Mittelgliede,  dessen  Be- 
haarung den  grösseren  Theil  des  nicht  langen  schwarz- 
braunen  Eodgliedes  überragt.  Beine  röthlich-braun  und 
grau  gemischt.  Hinterleib  rothbraun  mit  gelblich  gesäum- 
ten Segmenten. 

Die  Vorderflugel  sind  11  mm.  lang,  grau  und  roth- 
braun gemischt.  Das  Wurzelfeld  ist  dunkel  rothbraun, 
wird  durch  eine  weisse  am  Vorderrande  wurzelwärts 
eingebogene  Querbinde,  die  auf  der  Innenseite  schwarz 
gesäumt  ist,  scharf  abgegrenzt.    Die  hinlere,    wenig  er- 
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kenobare,  weiseliche  Querlioie  ist  ^saekt.  Zwischen 
beiden  ist  ein  gelbbrauner  Mittelfleck,  aif  der  Imenseite 
schwarz  eingefasst.  Am  Saume  sind  schwarze  Punkte. 
Franzen  licht  graubraun,  am  Grunde  mit  einer  ziemlich 
breiten  dunkleren  Tbeiiungslinie  und  noch  einigen  feine* 
reu  Linien. 

Hinterflögel  bräunlich-grau,  am  Saume  verdunkelt,  mit 
heileren  Franzen,  mit  dunklerer  Tbeiiungslinie.  Unterseite 
gelblich-graubraun,  Hinterflögel  etwas  heller. 

Das  eine  Stück  fing  ich  am  2  Juli  bei  Raddefka,  das 
andere  bei  Wladiwostok  an  Abornbluthen. 

89.  Aerobasis  squalideila. 

Alis  anticis  fusco-griseis,  striga  ante  medium  subper- 
pendiculari  nigra-fusca,  interne  albida,  externe  atque  in* 
Teriore  parte  arcae  basalis  ferrugineis,  striga  postica 
obsoletissima  cinerascente,  punctis  duobus  disci  fuscis, 
ciliis  cinereis;  posticis  lutescente-fuscis,  limbo-fusco. 

Bei  A.  tumidella  Zk.  Sie  ist  kleiner  als  diese,  schmal- 
Hügliger  und  düsterer  gefärbt.  An  der  Wurzel  ist  Squa-. 
lidella  graubraun,  die  Querbinde  ist  weniger  schräg,  auf 
der  Aussenseite  rostbraun;  von  Rosenroth  ist  keine  Spur 
vorbanden. 

Beim  r?  sind  Kopf  und  Schulterdecken  weiss.  Rücken- 
schild grau.  Das  weisse  Wurzelglied  der  Fühler  mit  weit 
nach  hinten  vortretendem  Zahne.  Geissei  röthlich-gelb, 
auf  der  Oberseite  auf  den  Gliedern  schwarz  gefleckt, 
mit  ziemlich  langen  Wimpern.  Taster  schwarzbraun.  Stirn 
anliegend  beschuppt.  (Das  $  hat  ein  graues  Rückep- 
schild,  weissliche  Stirn  und  rothgraues  Wurzelglied  der 
rostgelben  Fühler.)  Beine  röthlich-grau.  Fussglieder  dun- 
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kelbraoo,  am  Eade  der  Glieder  weisslkli  gerittgell.  Hinter-' 
leib  gelblich-graa. 

Yorderflüget  9  mm.  laDg,  schmäler  als  bei  Rübrotibiella, 
grairi^rauD,  die  hintere  Hälfte  verdonkelt  and  mehr  roth- 
brann. .  Die  vordere  Qaerbinde  ist  schwarz,  nach  dem 
Innenrand  keilförmig  verengt.  Sie  hat  eine  viel  weniger 
schräge  Richtung  als  bei  Tomtdella.  Nach  innen  Ы  sie 
weisslich  begrenzt.  Von  hier  аш  ist  das  Wurzelfeld  grosseib 
theils  rostbraun  ausgefüllt,  nur  die  kleinere  Yorderrand»- 
bälfte  ist  grau.  Auf  der  äusseren  Seite  der  Querbinde 
ist  die  reichliche  Innenrandshälfle  ebenfalls  rostbraun 
nach  hinten  in  den  grauen  Flügelgrund  vertrieben.  Ober* 
halb  dieses  braunen  Fleckes  ist  der  Raum  am  Yorder« 
rande  schwarzbraun,  das  sich  auch  in  den  helleren  Flü- 
gelgrund verliert.  Die  beiden  dunklen  Mittelpunkte  sind 
nur  bei  dem  einen  $  deutlich  zu  sehen«  Die  hintere 
graue  Querlinie  ist  sehr  undeutlich.  Die  untere  Hälfte 
der  Franzen  ist  grau,  mit  einer  weisslichen  Theihings« 
linie;  hinter  dieser  mehr  bräunlkh-grau. 

Hinterflugel  braungrau,  am  Hinlerrande  etwas  verdan- 
keil. Franzen  am  Grunde  gelblich,  mit  schwärzlicher 
Theilungslinie,  aussen  heller  graubraun. 

Unterseite  der  Yorderflügel  einfarbig  grau.  Hinterflügel 
hell  gelblich-grau,  hinten  schwärzlich  verdunkelt.  1  (^ 
2  $$.  Bei  Pompejefka  und  Wladiwostok  bei  der  Lampe 
gefangen. 

90.  Myelois  injucteila. 

Alis  anticis  rufescenle*fuscis  superiore  parte  canis, 
fascia  anlicpia  ebliqua  alba,  inferiore  parte  dimidio  postico 
ochracea,  punclis  duobus  mediis  nigris,  striga  postica 
obsolela  cinerascente.    \  ^* 
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VoD  der  dieser  nahertehendeo  M.  svavetU  Zk.  mier- 
scheidet  sie  sich  durch  den  eiafarbig  danlden  Basalraum^ 
die  schräge  gerichtete  weisse  Binde  mit  eingelegten  gel- 
ben Längsflecken  auf  der  Aussenseile  und  die  sehr  ver- 
loschene hintere  Querlinie.  Von  der  ebenfalls  ähnlichen 
M.  x^nthogramma  Slgr.  Ы  sie  durch  deren  gleiehmässig 
breite  gelbe  vordere  Querbinde,  den  hellen  Basalraum 
und  die  bei  dieser  s«br  deutlichen  hinteren  Querlinie 
verschieden. 

Rücken  und  Kopf  graurotbbraun.  Taster  schwarzbraun, 
dicht  beschuppt,  auf  der  Innenseite  bellgraii.  Веше  cho- 
koladenbraun  mit  grauer  Beiaiiscbung.  Hinterscbienen  mit 
langer,  etwas  abstehender,  auf  der  Innenseite  weissgelber 
Behaarung.    Hinterleib  hell  graubraun. 

Vorderflügel  9  mm.  lang,  dunkelbraun  *).  Am  Vorder- 
rande  bis  unterhalb  der  dicken  schwarten  Mittelpunkte 
sind  sie  weissgrau«  Das  von  einer  schräggericbteteo  weissen 
Querbinde  abgeschnittene  dunkle  Wurzelfeld  hat  keine 
hellere  Beimischung.  In  dieser  Biqde  liegt  auf  deren 
äusserer  Seite  auf  der  Innenrandshälfte  ein  langer  ocber- 
gelber  Fleck,  der,  wie  auch  die  Binde,  von  beiden  Sei- 
ten schwarzbraun  auf  der  Innenseite  gerandet  ist.  Die 
hintere  Querlinie  ist  nur  auf  der  Innenrandshälfte  er- 
kennbar als  eine  etwas  gezackte  graue  Linie.  An  der 
Fugelspitze  geht  das  Braun  fast  in  Schwarz  über.  Längs 
des  schwarzgefleckten  Saumes  ist  der  Raum  grau,  dunkler 
als  in  der  Mitte.  Franzen  hellgrau  mit  mehreren  dunkle- 
ren Theilungstinien. 

Hinterflügel  gelblich-braungrau,  an  der  Spitze  scbwärz- 
lieh.  Saumlinie  dunkel.  Franzen  heller  mit  einer  dunkle- 
ren Theilungslinie  nahe  am  Grunde. 


*)  Weniger  röthlich  als  bei  Baavella. 
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ÜBlerseite  wie  bei  Suavella,  nur  gelblicher.  Am  22  Juli 
bei  der  Lampe  io  Raddefka  gefaogeo. 

9  t.  Myelois  eyilceüa. 

Alis  aoticis  fuscis,  cinereo-adspersis,  fasciis  duabos, 
altera  obliqua  aute  medium,  altera  postica,  subarcuata, 
albtdis,  puDctis  duobue  grossis  madiis  fuscis;  ciliis  fusco- 
ciuereis. 

Eine  ziemlich  uuscheinbare  Art,  die  ihrer  Zeichnung 
nach  manchen  Arten  aus  der  Gattung  Pompelia  näher 
steht.  Ihren  Fühlern  und  Tastern  nach  gehört  sie  aber 
nicht  dahin,  sondern  zu  Myelois. 

Die  Fühler  mit  wenig  verdicktem  Wurzelgliede  sind 
beim  ^  sehr  schwach  bewimpert.  Taster  schwarzbraun^ 
dicht  und  anliegend  beschuppt.  Kopf  dunkel  graubraun. 
Rücken  dunkel  rothbraun  mit  weisslich  gerandeten  Schul- 
terdecken. Hinterleib  braun,  die  Segmente  in  verschiede* 
ner  Breite  gelblich  gesäumt.    Beine  röthlich-grau. 

Vorderflügel  10  mm.  lang,  ziemlich  gleichmässig  dunkel 
graubraun.  Die  vordere  weisse  Querbinde  (vor  der  Mitte) 
ist  etwas  schräg  gerichtet  und  schliesst  den  etwas  dunkle- 
ren Basalraum  ab.  Sie  ist  bei  allen  vier  mir  vorliegenden 
Stücken  in  Breite  und  Begrenzung  nach  aussen  etwas 
verschieden.  Zwischen  ihr  und  der  hinteren  Querlinie 
liegen  zwei  dicke  schwarzbraune  Mittelpunkte,  die  jedoch 
wenig  hervortreten.  Bei  dem  einen  (^  sind  sie  nach 
aussen  weiss  aufgeblickt.  Die  hintere  weissgraue  Quer- 
linie hat  in  der  Mitte  eine  Ausbieguog  und  ist  auf  bei- 
den Seiten  dunkelbraun  begrenzt.  Am  Innenwinkel  ist 
diese  Einfassung  zu  einem  dunkleren  Flecken  verdickt. 
Zwischen  ihr   und  dem  Saume   ist   der  Grund  hellgrau. 
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Der  Saum  selbst  ist  schwarz.  Die  grauen  Fraozeti  haben 
am  Grunde  eine  breite  unregelmässig  unterbrochene  Thei«^ 
lengslinie. 

Hintcrflügel  graubraun,  nach  dem  Saume  allmälig  ver- 
dunkelt. Die  grauen  am  Grunde  gelblichen  Franzcn  mit 
einer  dunkleren  Theilungslinie. 

Auf  der  Unterseite  sind  die  Yorderflügel  schwärzlich- 
gelbgrau,  am  Vorderrande  da,  wo  oben  die  hintere  Binde 
beginnt,  mit  einem  gelblichen  Fleckchen.  Hinterflügel 
heller  hraungrau. 

Bei  Wladiwostok  in  der  zweiten  Junih&lfte  von  Eichen- 
gesträuch geklopft. 

92.  Myelois  obmtella. 

Alis  anticis  fusco-caesiis,  punctis  gemlnatis  mediis 
foscis,  strigis  duabus  albidis,  anteriore  obliqua,  curvata, 
ad  marginem  inferiorem  incrassata,  interne  usque  ad  ba- 
sin, posteriore  externe,  ferrugineis. 

Sehr  nahe  der  M.  epelydella  Z.  Von  ihr  unterschieden 
durch  breitere  Flügel  mit  st&rker  geschwungenem  Vorder- 
rande, lebhaftes  Rosenroth  des  Basalfeldes^  die  innere 
Begrenzung  der  hinteren  Querbinde  und  die  am  Innen- 
rande fleckartig  verbreiterte  vordere  Querbinde. 

Rucken  dunkel  rothbraun  mit  Grau  gemengt.  Kopf  auf 
der  oberen  Seite  unrein  ochergelb.  Stirn  rothgrau.  Taster 
granbraun,  auf  der  Innenseite  grau.  Beine  hellgrau  mit 
bräunlichen  Flecken.  Hinterleib  graubraun  mit  gelblich 
gerandeten  Segmenten. 

Vorderflögel  9  mm.  lang,  violettgrau  und  dunkler 
sehattirt.  Die  vordere  Querlinie  wie  bei  Epelydella,  ziem- 
Ikä   weit  nach  der  Mitte   hin,   am   oberen   rechlichen 
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PritM  юеЬг  ils  bei  Epetydella  wurzelw&rts  gekrümmt» 
daoa  gerade.  Sie  ist  weiss  uod  auf  der  grössereo  unlereo 
Hälfte  fleckartig  breit,  nach  hinten  nicht  scharf  begrenzt; 
einwärts  grenzt  daran  ein  grosser  lebhaft  rostrother  In- 
nenra^dsfleck,  der  von  hellgrau  und  brauner  Färbung 
unterbrochen  wird  und  durch  einen  schwarzen  Längs- 
strich von  dem  hellen  Grau  der  oberen  Hälfte  des 
Basaltheils  getrennt  ist*).  Auswärts  ist  die  vordere 
Querbinde  wie  bei  Epelydella  am  Vorderrande  dunkler 
schatlirt,  doch  dehnt  sich  diese  Schattirung  nicht  so  weit 
aus  als  bei  Epelydella.  Die  hintere  Querlinie  fast  wie  bei 
Epelydella,  aber  weiss,  ist  auf  ihrer  Innenseile,  besonders 
auf  den  Rippen  und  auf  dem  oberen  Drittel,  schwarz- 
braun begrenzt  und  dunkel  schattirt,  auf  der  Aussenseite 
rostroth  eingefasst,  am  Vorderrande  dunkelbraun.  Der 
von  ihr  bis  an  den  Innenrand  gehende  braune  Schräg- 
schatten  ist  wie  bei  Epelydella.  Ebenso  sind  auch  die 
beiden  bald  einzelnen  bald  zusammenfliessenden  Mittel- 
punkte. Der  Raum  zwischen  der  rothbraunen  Begrenzung 
der  hinleren  Binde  und  dem  Hinterrande  ist  grau.  Saum- 
Hnie  schwärzlich.  Franzen  dankelgrau  mit  zwei  unbe- 
stimmten helleren  Theilungstinien. 

Hioterflugel  bräunlich-grau  mit  dunklerer  Saumlinie. 
Franzen  am  Grunde  gelblich,  ausserdem  grau  mit  bräun- 
licher Theilungslinie. 

Unterseite  gelblich  -  grau,  die  Zeichnung  von  oben 
kaum  durchscheinend. 

Wenige  Stücke  bei  Rafhiefka  im  Juli  bei  der  Lampe 
gefangen. 


*)  fiel  fipdydelU  reichtdas  dtolklere  Both  Ms  aa  den  Vorderrftnd^ 
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93.  Myelois  Coloi. 

Alis  antieis  ochraceis,  costa  et  poslice  niforuscis, 
panctis  duobus  discalibus  nigrie,  alterum  veoae  trans- 
versae,   altera  io  vena   2;   posticis   fuscescente-cinereis. 

Bei  M.  chalcocyaDella  Const.,  deren  Grösse  sie  auch  hat, 
YOB  der  sie  sehr  gut  durch  ihre  reiner  ochergelbe  Fär- 
bung und  die  schräg  ûbereinanderstehenden  beiden  schwar- 
zen Punkte  unterschieden  ist. 

Fühler  ziemlich  dick,  gelbröthlich.  Wurzelglied  dick, 
am  oberen  Ende  verengt,  schwarzbraun,  sowie  auch  die 
Stirn,  und  mit  Grau  gemischt.  Aach  die  aufwärts  gebo- 
genen Taster  haben  diese  Farbe.  Die  kräftigen  Beine  sehr 
dnnkel  rothbraun.  Fussglieder  gelblich-weiss,  braun  ge* 
fleckt.  Scheitel  und  Rücken  hell  ochergelb.  Hinterleib 
gelbbräunlich. 

Vorderflügel  6  mm.  lang,  hell  ochergelb,  seidenartig 
glänzend.  Yorderrand  und  hinteres  Flügeldriltei  schön 
dunkel  rothbraun  mit  beigemengtem  Grau.  An  der  Mitte 
des  dunklen  Vorderrandes  lässt  sich  ein  sdiwarzbraunes 
Fleckchen  erkennen.  Das  brannrothe  Saumfeld  ist  auf 
beiden  Seiten  reichlich  mit  hellgrauen  Schuppen  über- 
lagert, wodurch  es  gegen  das  Gelb  des  Grundes  nicht 
scharf  abgeschnitten  erscheint,  zumal  da  hier,  sowie  am 
Vorderrande,  in  das  Gelbe  hell  rothbraune  Färbung  ver- 
trieben ist.  fn  dem  dunkleren  Flügeltbeile  sind  die  Rippen 
schwarz  und  vorher  steht  auf  denselben  eine  Reibe 
schwarzer  Punkte,  die  in  dem  tlunklen  Braun  mit  unbe« 
wafloeleiD  Auge  nicht  m  erkennen  sind.  Am  SeUosse 
der  MitteteeKe  u»d  auf  der  Mitte  der  Innenrandsrippe 
stehen  je  ein  schwarzer  Punkt.  Franzen  rothgrau. 
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HiDterflügel  schwärzlich  -  graobrauD,  am  Hinterraode 
etwas  verdaokelt,  mit  gleichrarbigen  Franzen. 

Unterseite  aller  Flügel  eiufarbig  raachgrau. 

Mitte  Juli  in  einem  sumpfigen  Walde  bei  Wladiwostok- 
gefangen. 

91.  Enzophora  rnprotteiilella. 

Alis  anticis  nitentibus  brunneo-rufescentibus,  strigis 
ambabus  lutescentibus,  spalione  inter  eas  rufofusco  im- 
pleto^  puncto  medio  lutescente;  ciliis  cinereis;  posticis 
cinereo-fuscescentibus. 

In  Färbung  und  Zeichnung  hat  sie  Aehnlichkeit  mit 
E.  bigetia  Z.  Diese  hat  aber  gestrecktere  Vorderflügel, 
eine  viel  stärker  gezackte  hintere  Querlinie  und  andere 
Färbung. 

Fühler  mit  kurzem  wenig  verdicktem  Wurzelgliede. 
Schaft  ziemlich  dick,  bräunlich-gelb,  bei  den)  r?  mit  sehr 
kurzen  Wimpern.  Das  Mittelglied  der  aufwärts  gekrümm- 
ten Taster  ist  schwarzbraun,  dicht  beschuppt.  Endglied 
ziemlich  lang,  bei  dem  einen  Stück  schwarzbraun,  bei 
dem  andern  grau.  Kopf  und  Oberrücken  hell  kupferroth, 
glänzend.  Hinterleib  dunkelbraun  mit  gelblich  gesäumten 
Segmenten.  Brust  kupferbraun.  Beine  dunkelbraun,  Fuss- 
glieder  auf  der  Unterseite  und  auf  der  oberen  Seite  am 
Ende  jedes  Gliedes  weisslich. 

Vorderflügel  6 — 7  mm.  lang,  hell  kupferbraun,  mit 
ziemlich  lebhaftem  Glänze.  Wenig  vor  der  Mitte  ist  eine 
gelbliche  schräg  nach  aussen  gerichtete  Querlinie.  Die 
hintere  ebenfalls  gelbliche  Querlinie  hat  in  der  Mitte  eine 
seidite  Ausbiegung.  Die  Ausfüllung  zwischen  beiden  ist 
dunkel  kupferbraun.  In  der  Mitte  ist  ein  gelblicher  Punkt. 
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Am  Saume  siod  einige  schwärzliche  Fleckchen.  Franzen 
graubraun»  stark  glänzend. 

Hinterflfigel  gleichmässig  braungrau  mit  schwärzlichem 
Saume.  Franzen  an  der  Wurzel  gelbgrau»  mit  dunklerer 
TheilungsHnie,  nach  aussen  dunkler  grau. 

Unterseite  einfarbig  braungrau;  etwas  glänzend. 

Wladiwostok  im  Juli. 

95.  Aphomia  spoliatrli. 

Alis  anticis  angustis,  rufescente-griseis,  strigis  ambabus 
obsoletis  fuscescentibus,  maculis  duabus  cellulae  mediae 
Digris;  posticis  cinereis,  ciliis  concoloribus.    1   9. 

Fabler  mit  kurzem  Schuppenzahne  des  Wurzelgliedes; 
Geissei  mit  eckig  vortretenden  Gliedern.  Stirn  mit  rauher 
und  ziemlich  langer  Beschuppung,  hell  röthlich-grau» 
Taster  dicht  beschuppt,  sehr  kurz.  Beine  rothgrau.  Rückeii 
und  Hinterleib  sind  rothgrau. 

Vorderflugel  13  mm.  lang,  bedeutend  schmäler  als  bei 
A.  sociella  Hb.,  dunkel  rothgrau,  in  der  Mittelzelle  mit 
einem  vorderen  kleineren  und  dem  hinteren  dicken 
schwarzen  Flecke.  Die  beiden  Querstriemen  sind  kaum 
erkennbar.  Die  vordere  bildet  nach  aussen  in  der  Mitte 
einen  fast  spitzen  Winkel;  die  hintere,  anfangs  nach 
aussen  gebogene,  zieht  alsdann  einwärts.  Am  Saume 
stehen  schwärzliche  Punkte.  Franzen  grau,  mit  dunklerer 
Theilungslinie. 

Hinterflägel  röthlich-braungrau,  am  Saume  etwas  ver- 
dunkelt, mit  gleich  gefärbten  Franzen. 

Unterseite  einfarbig  rauchgrau. 

Bei  Wladiwostok  am  18  Juli  vom  Gesträuch  geklopft. 
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С.  Tortricina. 

H.  feras  telicatiiia. 

Alis  anticis  badns  roseieque,  postice  eosta  iate  lutes«' 
cenle-grisea,  punctis  daobos  aigris  ante  apicem,  peaicillo 
squamarum  medio,  fascia  obliqua  post  medium  argeotaceo- 
rosea. 

Der  T.  cristana  F.  am  näcbsteo.  Sie  unterscheidet  sieb 
von  dieser  und  ihren  zahlreichen  Abänderungen,  «ganz 
abgesehen  von  ihr^r  hellbraunen  rosagemischten  Färbung, 
durch  das  beiderseits  scharf  abgeschnittene,  in  den  Innen- 
winkel einmündende  Schrägband,  wovon  bei  keiner  Abän- 
<lerung  der  Cristana  auch  nur  eine  Spur  zu  sehen  ist. 

Kopf  und  Taster  sind  hell  ochergelb,  letzlere  bedeu- 
tend kürzer  als  bei  Cristana,  auf  der  Oberseite  mit  ab- 
stehenden Schuppen,  mit  dunklem,  wenig  hervorragendem 
Endgliede.  Scheitelbeschuppung  kraus  aufgerichtet.  Fühler 
des  (5*  sehr  kurz  und  fein  bewimpert,  Geissei  ochergelb, 
schwarz  geringelt.  Beine  weissgelb  mrit  langer  zottiger 
Behaarung.  Die  Fussglieder  sind  bratra,  nach  vorn  gelb- 
lich. Rückenschild  hell  rothbraun  mit  hohem  spitzen 
Schttppenkamme  oder  Home,  wie  ihn  Cristana  nicht  hat. 

Vorderflügel  8 — 9  mm.  lang,  mit  einem  vorn  hoch  geschwun- 
genem Yorderrande.  Auf  der  hinteren  Hälfte  ist  er  viel 
unvermittelter  abgeschnitten  als  bei  Cristana.  Die  Grund- 
farbe ist  eine  Mischung  von  hellem  Bothbraun  mit  Rosa^ 
welche  letztere  Färbung  den  grösseren  Theil  der  Basal- 
haifte  einnimmt.  Ziemlich  genau  in  der  Mitte  ist  ein  auf- 
gerichteter schwarzbratraer  Schnppenhaufen,  mit  welchen! 
die  Basalfärbung  abschliesst.  Von  der  vorderen  Wölbung 
ides  Vorderrandes  geht  eine  fast  gleich   breite,   anfangs 
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sÜboFD  fßSmeuAe  га  Vielettroea  übergebende  Sehragbinde^ 
die  im  ImienwiBkel  endigt,  ffinler  dieser  ist  der  dem 
Vonterrande  aeKegende  Raam  bis  zur  Spitze  brtaoiich- 
gelb  mit  etwas  dvnlcler  marfcirten  Rippeo  uDd  drei  bis^ 
?ier  wenig  bemerkbaren  glinzenden,  hell  rosavieletteA 
Scbragflecken.  Vor  der  Spitze  und  etwas  weiter  ein- 
wärts, nahe  der  Scbrägbinde,  sind  zwei  schwarzbraiae 
Fleckcbea.  Von  hier  an  ist  der  hintere  Fliigeltbeii  bell 
rothbraun,  ohie  Beimisefaung  von  Roaa,  mit  Ausnahme 
des  rosafarbenra  glänzenden  Sanmes.  Fraozen  braua^ 
nach  dem-,  Innenwinkel  in  Graubraun  übergehend,  mit 
hellerer  Tbeilungslinie. 

Hinterfluget  braungrau,  am  Saume  verdunkelt.  Gnmé 
der  braungrauen  Franzen  gelblich. 

Unterseite  dunkel  graubraun.  Der  Yorderrand  ausser 
des  grösseren  weisslichen  Ausschnittsttieils,  so  wie  der 
ffinterrand  braun.   Hinterflugel  heller  graubraun. 

Der  ziemlich  seltene  Schmetterling  in  der  letzten  Juli- 
und  Augustwoche  bei  Wladiwostok  von  Eichen  geklopft. 

97.  Teras  hispldana. 

Alis  anticis  albide-griseis,  margine  anteriore  infuscato^ 
puDctis  lineolis  venisque  nonnulla  parte  nigris  maculisque 
magnis  duabus  lutescente-fuscis. 

Sie  gehört  in  die  Nachbarschaft  von  Teras  hastiana  L. 
und  Abietana  Bb.  Erstere  hat  aber  eine  glättere,  letztere 
eine  rauhere  Flügelfläche  al^  Hispidana.  Eine  genaue  Yer- 
gleichung  mit  beiden  Arten  ist  unthunlich,  weil  ja,  be- 
sonders Hastiana,  so  ausserordentlich  abändert  und  man 
also  aUe  diese  Abänderungen  mit  in  Betracht  ziehen 
musste. 
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Taeter  diek  mil  Scbopj^n  bedeckt,  weiss  oder  gelbgrau. 
Fûbler  röthlicii-gelby  daskeibraan  geriogelt.  Kopf  und 
Ruckeoscbild  grau  oder  braun.  Hinterleib  gelblid)-^;rau« 
Beine  grao  mit  dunkelbrauner  Beimischung.  Die  Fuse* 
gHeder  sind  oben  dunkelbraun,   am  Ende  gelblicb-weiss. 

Yorderflugel  8 — 11  mm.  lang,  weissgrau,  bei  manchen 
Exemplaren  röthlieh-grau  mit  schwärzlich-braunen  ziem- 
lich unbestimmten  Schattirungen.  Einzelne  schwarze  Striche 
und  Punkte  und  theitweise  die  Rippen  sind  schwarz;  da- 
zwischen liegen  drei  grosse  hell  graubraune  unbestimmte 
abgegrenzte  fleckartige  Schattirungen  '').  Ausserdem  lassen 
sich  mehrere  quer  gestellte  dunkle  Strichelchen  von  auf- 
gerichteten Schuppen  erkennen,  die  jedoch  nie  zusammen- 
hängende Reihen  bilden,  wie  bei  Abietaua.  Es  lässt  sich 
hiernach  eine  von  der  Wurzel  nach  der  Spitze  reichende 
beiderseits  abzweigende  und  in  den  Verzweigungen  braun 
ausgefüllte  Längsstrieme  erkennen. 

Hinterflügel  hellgrau  gewässert,  am  Vorderrande  durch 
bräunliche  Querstrichel  der  Unterseite  und  nach  dem 
Hinterrand  verdunkelt.  Franzen  grau,  am  Grunde  gelblich 
mit  dunklerer  Theilungslinie.  Auf  den  VorderflQgeln  ist 
die  dicke  Theilungslinie  der  Franzen  unterbrochen  und 
erscheint  also  die  untere  Frauzenhälfte  gefleckt. 

Unten  sind  die  Vorderflügel  in  der  Mitte  schwärzlich- 
grau, an  den  Rändern  gelblich,  mit  unregelmässig  ver- 
theilten  Querstricheln.  Hinterflugel  gelblich- weissgrau  und 
auch  an  den  Rändern  mit  braunen  Stricheln. 

Ich  scheuchte  den  Schmetterling  von  Ende  April  bis 
über  Mitte  Mai  aus  niederem  Gebüsch  in  den  W&ldern 
um  Raddefka,  Nikolsk  und  Wladiwostok. 


'  *)  Bei  Abietana  sind  grössere  Ьгмше  Vorderrandsflecke  in  regel- 
m&ssigen  Abstftnden. 
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98.  Teras  albiscapiilMa« 

Alis  anticis  lutescente  albidis,  cosla  diffuse  maculaque 
magna  rufo-fuscis,  nigropunctatis,  ciliis  nifo-fuscis.  (?$• 

Sie  kommt  der  T.  spoDsana  F.  uahe,  unterscbeidel  sich 
jedoch  vou  ihr  durch  den  weniger  schrägen  Saum  der 
Vorderflugel,  den  nur  bis  zur  unteren  Rippe  der  Mittel- 
zelle reichenden  Fleck  und  die  rein  weissen  Spitzen  der 
Schulterdecken. 

Kopf  mit  etwas  aufgekämmten  Schuppen,  rothbraun. 
Taster  schräg  aufwärts  gerichtet,  mit  ziemlich  langem 
Mittelgliede,  dessen  dichte  Unterschuppung  sich  am  obe- 
ren Ende  ausbreitet  und  daher,  von  der  Seite  be- 
trachtet, stumpf  dreieckig  erscheint.  Auf  der  oberen  Seite 
grau  und  schwarzbraun  gemischt.  Endglied  schwarzbraun, 
auf  der  Innen-  und  Unterseite  getbröthlich.  Beine  mit 
rothgrauen  Schenkeln,  ausserdem  bräunlich-gelb.  Fuss- 
glieüer  dunkelbraun,  an  den  Enden  weisslich.  Bücken- 
schild dunkel  rothbraun  und  weiss  gemischt.  Schulter- 
decken auf  der  grosseren  Aussenhälfle  rein  weiss.  Hinter- 
leib gelbgrau. 

Vorderflugel  8  mm.  lang,  gelblich-weiss  mit  vereinzelt 
eingestreuten  dunklen  Schuppen.  Der  Vorderrand  und  die 
vordere  Hälfte  bis  zum  Innenrande  der  Mittelzelle  sind 
rothbraun  mit  Grau  gemischt  und  lassen  schwarze  Schräg* 
linien  erkennen,  deren  Zwischenräume  etwas  heller  aus- 
gefüllt sind.  Von  der  Wurzel  bis  vor  die  Mitte  schneidet 
die  dunkle  Färbung  scharf  gegen  den  hellen  Grund  ab, 
dann  tritt  etwas  hinter  der  Mitte  die  helle  Farbe  auf 
beiden  Seilen  um  einen  grossen  dunkel  rothbraunen  Fleck, 
der  nicht  scharf  begrenzt  Ist,  aber  von  dem  dunklen  Vor* 
derrandstheil  durch  eine  diesem  angehörende  Beihe  schwär- 
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zer  Punkte  dachförmig  überdeckt  wird  *).  Das  Saumtbeil 
ist  durch  rotbbraüDe  ODbestimmte  Querlioien  verdunkelt 
Die  Mitte  des  Hinterrandes  ist  durch  eine  feine  schwarze 
Linie  begrenzt.  Franzen  braun  mit  weisslicher  Theillinie. 

Hinterflügel  licht  graubraun,  nach  hinten  dunkler  ge- 
sprenkelt. 

Ende  Mai  bei  Wladiwostok  in  einigen  männlichen  und 
drei  weiblichen  Stücken  gefangen. 

99.  Tortrli  IngeitMa« 

Alis  anticis  violaceo-rufo-fuscis,  imperfecte  clathratis 
maculis,  magna  basi,  altera  costale  fasciaque  media 
obliqua  obscure-caslaneis;  posticis  dilute-ochraceis,  infe- 
riore dimidio  nigricantibus,  limbo  ciliisque  pallide  ferru- 
gineis. 

Eine  der  T.  podana  sehr  ähnliche,  aber  wohl  sicher 
von  ihr  verschiedene  Art.  Sie  erreicht  beinahe  die  dop- 
pelte Grösse  von  dieser,  doch  giebt  es  auch  kleinere 
Exemplare  von  derselben  Grösse  als  Podana.  Sie  unter- 
scheidet sich  von  ihr  in  Folgendem: 

Die  Vorderflügel  haben  eine  etwas  weniger  vortretende 
Spitze  wie  Podana.  Die  violettrothbraune,  bald  hellere, 
bald  dunklere  Flügelfarbe  ist  wenig  von  der  bei  Podana 
verschieden.  Ingentana  (^  hat  ein  grossentheils  dunkel 
kastanienbraun  ausgefülltes  Wurzelfeld,  das  bei  scharfge- 
zeichneten Stücken  einen  auf  dem  Innenrande  aufsitzen- 
den grossen  Fleck  bildet,  in  dessen  Mitte  oben  die  hellere 
Grundfarbe   keilförmig  eintritt.    Atich  ist  hier  der  Fleck 


*)  Bei  Sponsana  ragt  der  mehr  dreieckige  Fleck  unmittelbar  vom 
Torderrande  bis  an  Ше  Innenrandsrippe. 
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fast  schwarz  tmd  auf  der  Aussenseite  etwas  grangelbe 
Begrenzung  zq  sehen").  Am  Yorderrande,  bei  %  seiner 
iange,  beginnt  mit  einem  fast  schwarzen  Flecke  die 
mittlere  schräge  Qnerbinde,  welche  nach  innen  deutlich 
begrenzt  ist.  Sie  erreicht  den  Innenrand  ziemlich  genau 
in  der  Mitte.  Nach  aussen  ist  sie  nur  an  und  nächst  dem 
Yorderrande  deutlich  abgegrenzt,  verbreitet  sich  dann 
hinterwärts  und  geht  sanft  in  den  Flügelgrund  über. 
Zwischen  ihr  und  dem  Saumfelde  mit  seinem  grossen 
braunen  Flecke  bleibt  der.  violettbraune  Grund  als  ein 
schräges  sich  allmälig  nach  dem  Innenrand  erweiterndes 
Band  sichtbar  **),  Der  hintere  Theil  des  Flügels  ist  (bei 
(f  und  $  gleich)  unvollständig  braun  gegittert.  Eine 
oberhalb  des  Innenrandes  am  Saume  beginnende  schräg 
einwärts  gerichtete  dickere  Linie  in  der  Gitterzeichnung 
vereinigt  sich  mit  einer  am  Innenrande  vor  dem  Innen- 
winkel ausgehenden  ihr  ähnlichen  Linie  ***).  Am  Yorder- 
rande ist  hinter  der  Mittelbinde  ein  ähnlicher  brauner 
Fleck  wie  bei  Podana.  Die  Franzen  sind  an  der  Spitze 
und  nächst  derselben  schwarz,  ausserdem  braun,  mit  einer 


*)  Podaaa  &  hat  einen  kleineren,  elliptischen,  am  Innenrande  nahe 
an  der  Flttgelwnrzel  beginnenden,  schräg  aofw&rts  and  nach  ansäen 
gerichteten  tief  kirschbrannen  Fleck,  der  auf  der  hinteren  Seite 
gelblich  gesamt  ist.  Oberhalb  desselben  herscht  diese  gelblich- 
graue  Färbnng  im  Worzelfelde  vor. 

^  Podana  hat  zwischen  dem  Basaltheile  und  der  Mittelbinde  einen 
schwärzlichen  Flecken,  wodnrch  der  hellere  Flügelgrund  in  der  Mitte 
yerdiungt  wird  and  derselbe  nar  am  Vorderrande,  sowie  als  ein 
auf  dem  Innenrande  aafsitzendes  grosses  Dreieck  übrig  bleibt 

***)  Eine  ähnlich  verlaofende  äassere  Linie  bildet  mit  einer  dicht 
?or  dem  Saame  dankel  aasgeftlllten  anderen  einen  braanen  Streifen. 
Hinter  demselben  ist  der  Saam  bis  fast  an  die  Spitze  schwarz.  Diese 
Aasfullang  and  das  Schwarz  am  Saume  fehlt  bei  Ingentana. 
Л  1.  1881.  .  5 
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schwärzlicheD  vor  dem  looenwiokel  eodendeD  Theilnngs- 
ÜDie.    Länge  der  Vorderflügel  11 — 18  mm. 

Die  Hinterflögel  sind  sehr  bell  ochergelb,  auf  der  obe- 
ren Hälfte  an  der  Spitze  hell  rostgelb,  auf  der  untelren 
Hälfte  schwärzlich.  Franzeu  an  der  Spitze  rostgelb,  von 
hier  an  allmälig  in  ein  helles  Ochergelb  übergehend  *), 
Das  grossere  $  ist  fast  wie  bei  Podana  gezeichnet,  es 
ehit  ihm  aber  die  feine  Gitterzeichnung  derselben. 

Unterseite  wenig  von  der  bei  Podana  verschieden,  nur 
auf  den  Hinterflügeln  ist  bei  logentana  die  Innenrands- 
hälfte  weisslich,  bei  Podana  schwärzlich. 

Im  Juli  bei  Wladiwostok,  wo  ich  ihn  Nachts  öfters  an 
ausgehängten  Aepfelschnitzen  fand.  Er  wurde  auch  auf 
Askold  gefangen. 

100.  Tortrii  cIrcHmclMsaM. 

Alis  anticis  fulvo-fuscis,  basi,  fasciis  tribus  caeruleo- 
plumbeis,  micantibus,  antica  ante  medium,  curvata  altera 
obliqua,  postica  cum  illa  et  limbo  conjuncta.     c?» 

Ob  dieser  Wickler  nur  eine  Lokalvarietät  von  T.  le- 
cheana  L.  oder  eigene  Art  ist,  darüber  wird  wohl  die 
Meinung  der  Lepidopterologen  getheilt  sein.  Vollständig 
festzustellen  wird  es  vor  Bekanntwerden  des  $  nicht 
sein.  Ich  meinerseits  glaube  dieser  mit  demselben  Rechte 
als  A^rt  anzusehen,  mit  welchem  Magnificana  als  solche  gilt. 

Beide  männliche  Stücke  unterscheiden  sich  von  Le- 
cheana  in  Folgendem:  Der  Flügelgrund  ist  etwas  dunkler 
braun.  Basis  und  die  Binden  sind  hellblau  mit  metalli- 
schem Glänze.   Die  vordere  Binde,  welche  bei  Lecheana 


*)  Podana  hat  stets  lebhaft  rostgelbe  Hinterflügel. 
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bei  halber  Flügelbreite  endet,  geht  hier  bis  an  den  Innen- 
rand ond  ist  hier  stark  verdickt*  Die  zweite  Querbinde 
erreicht,  abweichend  von  Lecheana,  den  Vorderrand  und 
Innenwinkel.  Aus  ihr  zweigt,  wie  bei  Lecheana,  eine  dritte 
Querbinde  ab,  die  sich  aber  bei  Circumclusana  am  Innen^ 
Winkel  mit  der  zweiten  Binde  wieder  vereinigt.  Von  der 
zweiten  Binde  an  ist  der  Vorderrand  und  Saum  ununter- 
brochen bleifarbig  blau.  Die  Franzen  sind  bei  dem  einen 
Stück  ochergelb,  bei  dem  anderen  dunkelgrau.  Die  ihr 
ebenfalls  ähnliche  Magnificana  H.  S.  unterscheidet  sich 
von  ihr  durch  die  ganz  anders  gefärbten  Binden  und  dç^ 
nicht  bleifarbenen  äusseren  Theil  des  Vorderrandes  un,d 
Saum.  .  j 

Die  Länge  der  Vorderflügel  beträgt  11  mm.  ,, 

Beide  (J  ^  fand  ich  bei  Wladiwostok  an  Eichenblättera 
sitzend  am  24  Juni. 

101.  Tortrii  iBombratua. 

Alis  anticis  ochraceo-ferrugineis,  fascia  media  lata 
obliqua,  postice  dilatata  maculaque  obsoleta  marginis 
anterioris  ferrugineis,  ciliis  dilute-ochraceis;  posticis  ci«- 
nereo-fuscis,  ciliis  lutescentibus.  i  (^(J. 

.  Von  der  ähnlichen  T.  plumbeolana  Br.  durch  weniger 
spitze  Vorderflügel,  deren  gerundeten  Hinterrand,  die  fast 
verloschenen  Binden  und  den  Mangel  der  Bleipunkte  un- 
terschieden. 

Kopf  und  Bückenschild  sind  lebhaft  rostgelb,  ebenso 
das  Wurzelglied  der  Fühler,  deren  Schaft  schwarz  gerin- 
gelt und  mit  feinen  Kammzähnen  versehen  ist.  Taster 
hell  ochergelb  mit  schwarzbraunem  Endgliede.  Beine  leb- 
haft ochQTgelb.  Die  Schienen,  besonders  der  Hinterbeine, 
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mit  laBgen  Haarschappen.  Hinterleib  schwarzbraun  mit 
gelblieh-grauem  Analbusch. 

Vorderflugel  11  mm.  lang,  hell  rostbraun,  mit  einer 
sehr  verloschenen  schrägen  Mittelbinde,  die  auf  der  hin- 
teren Seite  fleckartig  erweitert.  (Aehnlich  wie  bei  Amplana.) 
Ein  grosser,  dreieckiger,  aber  kaum  erkennbarer  Fleck 
ist  vor  der  Spitze  am  Vorderrande.  Franzen  auf  der 
Basalhälfte  rostgelb,  aussen  ochergelb. 

Hinterflägel  dunkel  braungrau,  fast  schwarzbraun,  mit 
gelblich-weissen  Franzen  mit  einer  schwärzlichen  Thei- 
hingslinie.  Dieses  also  gefärbte  und  gezeiclmete  Stück 
halte  ich  für  die  normale  Form.  Das  zweite  Exemplar 
ist  nämlich  nur  am  Vorderrande  rostgeib,  sonst  dunkel 
rothbraun  mit  deutlicheren  röthlidi-schwarzbraunen  Binden 
«nd  Flecken  und  graugelben  Franzen. 

Von  Askold. 

102.  Tortrix  llrattiâ. 

Alis  anticis  griseo-lutescentibus,  fusco-reticulatis,  fascia 
media  obliqua,  postice  valde  dilatata,  macula  costali  li- 
neaque  antemarginali  luteo-fuscis;  posticis  fuscescentibus. 

Bei  T.  diversana  Hb.  Sie  unterscheidet  sich  von  ihr 
durch  geringere  Grösse,  dunklere  Binde  und  Vorder- 
randsfleck, weiche  beide  gegen  den  Flägelgrund  scharf 
abgegrenzt  sind.  Die  mittlere  Schrägbinde  wird  hier  nach 
dem  Innenwinkel  zu  bedeutend  breiter  als  bei  Diversana. 
Auch  hat  sie  vor  dem  Saume  eine  schwarzbraune  Linie, 
die  bei  Diversana  fehlt. 

Kopf,  Fähler  und  Taster  sind  dunkelbraun.  Die  Fähler 
sind  dann  und  kaum  merkbar  gewimpert,  während  sie 
bei  Diversana  ziemlich  lang  bewimpert  sind.  Beine  röth- 
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lich-gelb,   die   Fussglieder  oben   braoo,   ao   den  Eajeo 
wdsslicb«    Kopf  uod  Rücken  licht  graagelb. 

Vorderflögel  7—8  mm.  lang,  licht  graugeib  mit  unvoll- 
gtändiger  brauner  Gitterzeichnung.  Vordere  Querbinde 
nach  hinten  schwarzbraun  begrenzt,  nach  innen  in  die 
helle  Flügelfarbe  übergehend.  Ausfüllung  gelbbraun.  Die 
Mitlelbinde  beginnt  mit  einem  fast  schwarzen  Flecke  des 
Vorderrandes  und  ist  auf  der  Innenseite  durch  eine  un- 
terbrochene schwarzbraune  Linie  scharf  abgegrenzt.  Sie 
ist  bei  Liratana  weniger  schräg  gerichtet  wie  bei  Diver« 
Sana.  Auf  der  Aussenseite  erweitert  sie  sich  bedeutend 
und  tritt  auf  der  Unterhälfte  eckig  vor.  Hier  ist  die 
Ausfüllung  grösslentheils  grau,  während  der  übrige  Theil 
der  Binde  gelbbraun  ausgefüllt  ist.  Zwischen  ihr  und  der 
Spitze  ist  am  Vorderrande  ein  schwarzbrauner  Fleck,  von 
dessen  hinterer  Begrenzung  aus  eine  schwarzbraune  Linie 
schräg  nach  dem  Hinterrand  geht  und  diesen  oberhalb 
des  Innenwinkels  erreicht.  Franzen  von  gleicher  Farbe 
wie  die  Flügel. 

Hinterflügel  hell  graubraun  mit  gelblichen  Franzen  und 
einer  grauen  kaum  bemerkbaren  Theilungslinie. 

Unterseite  weisslich-grau,  am  Vorderrand  und  Saum 
gelblich,  mit  durchscheinender  Mittelbinde  der  vorderen. 

Von  Askold. 

103.  Tortrix  lB«gMBa. 

Alis  anticis  violaceo-griseis,  fuscescente  nubilosis,  fusco- 
reticulatis,  strigis  tribus  obsoletis  fuscis  et  ferrugineis,  in 
margine  inferiore  macula  magna  brunnea;  posticis  cine- 
reo-fuscis. 

Eine  recht  unscheinbare  Art  bei  Oxyacanthana  H.  & 
mit  unbestimmter  verwaschener  Zeichnung. 
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Kopf  duokelgraubraun.  Das  Wurzelglied  der  schwarz- 
braunen  Fühler  ist  rÖthlich-brauD.  Taster  mit  ziemlich 
langem  Mittelgliede,  mit  vorn  abstehender  braungrauer 
Bescbuppung  und  schwarzbraunem  Endgliede.  Beine  mit 
dick  und  langbebaarten  Schienen,  rölhlich-gelbgrau.  Fuss- 
gifeder  am  Grunde  braun  geringelt.  Rücken  dunkd  grau* 
braun.  Hinterleib  schwärzlich-braun  mit  grauer  Bei- 
mischung. 

Vorderflügel  7—9  mm.  lang  mit  unvollständiger  schwarz- 
brauner Netzzeicbnnng,  bläulich-grau,  nach  dem  Innenrand 
weisslich-grau,  durch  schwarzbraune  Schuppen  verdüstert. 
Es  lassen  sich  drei  bis  vier  dunkelbraune  zum  Tbeil  auf 
der  Innenseite  rothbraun  oder  braungelb  angelegte  schat- 
tenartige Querstreifen  unterscheiden.  In  der  Mitte  des 
Innenrandes  ist  ein  unbestimmter  grösserer  braungelber 
Fleck.  Der  Vorderrand  ist  stark  gebogen,  der  Hinterrand 
schräg,  nach  dem  Innenwinkel  etwas  eingezogen.  Franzen 
grau  mit  unbestimmter  gelblicher  und  schwarzbrauner 
Beimischung  und  zwei  dunklen  Theilungslinien. 

Hinterflügel  dunkel  graubraun,  mit  grauen,  am  Grunde 
gelblichen  Franzen  mit  dunklerer  Theilungslinie. 

^  und  9  unterscheiden  sich  nach  Farbe  und  Zeich* 
nung  nicht. 

Ich  klopfte  den  Schmetterling  im  Juli  bei  Wladiwostok 
von  Pyrus  baccata  Sträuchern. 

104.  Tortrix  Askoldana. 

Gapite  palpisque  ochraceis,  thorace  rufescente-fusco. 
Alis  anticis  aurantiacis,  postice  aureo-fulvis,  basi,  fasciis 
duabus,  maculisque  duabus  antemarginalibus,  inter  quas 
series  punctorum  nigrorum,  roseo-argenteis,  punctis  duo- 
bus  in  medio  plicae  fuscis;  posticis  nigricante-fuscis. 
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Der  T.  BergmaoDîaiia  L  sehr  ähnlich,  unterscheidet 
sie  sich  darch  stärker  gebogenen  Hinterrand,  dickere, 
mehr  bläulich-silberglänzende  Querbinden,  durch  die  kurze, 
dicke  Bogenstrieme  vor  der  Spitze  und  einen  dicken 
ebenso  blausilbernen  fleckartigen  Streif  öhnweit  des  Sau- 
mes, welcher  Streif  in  den  Innenwinkel  ausgeht.  Letztere 
beiden  Flecken  sind  durch  eine  sehr  schräg  gerichtete 
Reihe  schwarzer  Punkte  getrennt. 

Kopf  und  Taster  sind  ochergelb.  Das  Wurzelglied  der 
Fühler  rostgelb,  die  Geissei  gelblich,  schwarzbraun  gerin- 
gelt. Beine  ochergelb.  Fussglieder  oben  braun,  an  den 
Enden  der  Glieder  gelblich.    Rückenschild   rothbraun  "). 

Vorderflügel  7  mm.  lang,  mit  stark  gekrümmtem  Vor- 
derrande, gerundetem  Hinterrand,  wodurch  sie  weniger 
spitzflüglig  erscheint  als  Bergmanniana.  Sie  haben  dieselbe 
gelbe  Farbe  -  mit  lebhaftem  Rothgelb  gemischt  wie  Berg- 
manniana; jedoch  ist  das  Letztere  weniger  gleichmässig 
bei  Askoldana  vertheilt.  Die  bläulich-silbernen  Querbin- 
den  sind  wie  bei  Bergmanniana,  doch  hängt  die  hintere 
Abzweigung  der  zweiten  nicht  mit  dem  Streifen  am  Innen- 
winkel zusammen.  Statt  des  silberfarbenen  Streifens  längs 
des  geraden  Saumes  der  Bergmanniana  ist  hier  eine  noch 
am  Vorderrande  beginnende,  sich  um  die  Spitze  biegende, 
nicht  bis  zur  Mitte  des  Hinterrandes  reichende  dicke 
fleckartige  Silberbinde.  Eine  schräg  gerichtete  Reihe 
schwarzer  Punkte  geht,  am  Vorderrande  bei  der  hinteren 
Binde  beginnend,  zwischen  beiden  silberfarbenen  Hinter- 
randstreifen hindurch  und  bis  an  den  Saum.  Beide  Flecken 
sind  von  dunklem  Roth,  von  Gelb  umgeben,  ausserhalb 
dessen  die  Spitze  und  die  obere  Saumhälfte  hell  röthlich- 


*)  Bei  Bergmanniana  sind  Kopf  and  Rockenschild  goldgelb. 
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g«lb  sind.  Zwiscbeo  beideo  Binden  stehen  auf  der  Falte 
vor  dem  Innenraode  zwei  schwarze  Ponkte.  Franzen  auf 
der  oberen  Flügelhälfte  gelblich,  auf  der  unteren  schwarz- 
grau. 

Hinterflugel  graubraun  mit  glänzenden  etwas  lichteren 
Franzen  mit  grauer  Theilungslinie. 

1  Paar  von  Askold. 

105.  SeiapUla  vftnlana. 

Alis  anticis  griseis,  puncto  medio  squamisque  sparse 
conspersis  nigris;  posticis  griseo-fuscescentibus. 

Durch  etwas  breitere  und  weniger  spitze  Vorderflügel, 
den  wenig  geschwungenen  Hinterrand  und  die  eingestreu- 
ten schwarzen  Schuppen  von  der  ihr  sonst  ähnlichen 
Osseana  Sc.  wohl  unterschieden. 

Kopf,  Rücken  und  Taster  sind  unrein  weissgrau.  Letz- 
tere sind  auf  der  Aussenseite  dunkelgrau  mit  auf  der 
Oberseite  dicker  bürstenartig  aufgerichteter  Beschuppung. 
Fühler  gelblich-weiss,  schwarzbraun  geringelt,  beim  ^ 
deutlich  gewimpert^).  Beine  gelblich,  die  vorderen  und 
mittleren  auf  der  Innenseite  mit  braunen  Schenkeln  und 
Schienbeinen.  Hinterleib  graugelb  mit  ocherfarbenen  After- 
behaarung, die  beim  rf  einen  Haarbusch  bildet. 

Vorderflügel  11—12  mm.  lang,  hell  bleigrau  mit  wenig 
Glanz.  Gewöhnlich  sind  am  Schlüsse  der  Mitteizelle  ein 
oder  zwei  schwarze  Punkte,  die  aber  auch  ebenso  oft 
ganz  fehlen.  Ausserdem  sind,  bald  in  grösserer,  bald  in 
geringerer  Zahl,  schwarze  Schuppenpunkte  völlig  unregel- 
mässig vertheilt  vorhanden.    Besonders  viel  sind  auf  der 


*)  Osseana  hat  sie  кашп  merkbar  gewimpert 
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hinteren  Flägelhalfte.  Fraozen  am  Grande  ochergelb,  sonet 
hell  röthiicb-grau,  mit  gleichgefärblen  nor  am  Grunde 
gelblictien  Franzen  mit  einer  grauen  Theillinie. 

Unterseite  wie  bei  Osseana. 

Der  Schmetterling  flog  nicht  selten  im  Juni  um  Arte- 
misia, die  an  den  mit  niedrigem  Gesträuch  bewachsenen 
Bergabbängen  bei  Wladiwostok  sehr  häufig  war. 

106.  Ghfinitophila  ignavana. 

Alis  anticis  elongatis*,  fuscescente-griseis,  fusco-irroratis; 
posticis  sabdia,  phanis  lutescente-griseis,  ciliis  concolori- 
bus-     c??. 

Kopf  gelblich-graubraun  mit  schopfartig  aufgerichteten 
Schuppen  des  Scheitels.  Fühler  dünn  mit  deutlichen  kur- 
zen Wimperzähnen  in  beiden  Geschlechtern.  Die  gelb- 
grauen  Taster  sind  etwas  geneigt,  besonders  das  vorn 
schwarzbraune  Endglied.  Die  ziemlich  kurzen  Beine  sind 
gelbgrau.  Rücken  unrein  graubraun.  Der  kurze  Hinterleib 
bräunlich-grau. 

Vorderflügel  16  mm.  lang,  gestreckt,  ziemlich  spitz  mit 
schrägem  Hinterrande.  Das  $  hat  eine  viel  mehr  abge- 
rundete Spitze,  —  röthlich-grau  mit  aufgelagerten  schwarz- 
braunen Schuppenparthieen,  die  mehr  oder  weniger  fleck- 
trtig  angehäuft  sind,  aber  keine  bestimmte  Zeichnung 
erkennen  lassen. 

Hinterflügel  breit  mit  etwas  vorgezogener  Spitze,  licht 
graugelb  und  durchscheinend.  Die  langen  Franzen  aller 
Rügel  sind  am  Grunde  gelblich,  dann  folgt  eine  bräun- 
liche Theilungslinie,  hinter  welcher  sie  gelblich-grau  sind. 

Die  Unterseite  gleicht  der  oberen  fast  ganz. 

2  c?  c7  und  1  $  in  den  ersten  Apriltagen  bei  Nikolsk 
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li ^eioeffl  Lanbgebölz  gefangen,  wo  die  <^  ^  unmittelbar 
vor  SonnenoBtergang  langsam  amherflogen. 

107.  Goliekylls  exeelleiitâiia. 

Alis  anticis  postice  cinnamomeo-rufis,  puncto  lineaque 
obliqua  plumbeis,  area  basali  maculisque  duabus,  altera 
magna  marginis  inferioris,  altera  coslae,  fulvis,  albide- 
cinctis;  posticis  fusco-cinereis. 

Sie  unterscheidet  sich  von  der  ihr  nahen  G.  Euhlwei- 
niana  F.  R.  durch  das  schräge  nach  dem  Yorderrande 
abgegrenzte  und  daher  einen  grösseren  Raum  einnehmende 
Basaifeld,  den  nur  bis  zur  Falte  reichenden  Inneurands- 
fleck,  den  fast  viereckigen  Yorderrandsfleck,  den  man- 
gelnden hellen  silberpunktirten  Saumfleck.  Es  wurden 
nur  wenige  с?(?  gefangen. 

Die  Fühler  sind  dicker  und  mit  längeren  Kammzäbnen 
als  bei  Kuhlweiniana,  röthlich-gelb,  dunkelbraun  geringelt. 
Kopf  und  Rücken  rostgelb.  Taster  schräg  abwärts  ge- 
richtet. Das  lange  Mittelglied  derselben  mit  nach  vorn 
verdickter  rostgelber  Behaarung,  das  Endglied  etwas 
dunkler,  feine  hell  ochergelb.  Schienen  der  Hinterbeine 
auf  der  Oberseite  braun.  Fussglieder  oben  am  Grunde 
dunkelbraun  gefleckt. 

Die  Yorderflügel  sind  8—10  mm.  lang.  Sie  haben  ein 
schönes  Rothbraun  wie  bei  Euhlweiniana.  Das  Saumfeld 
ist  fast  goldgelb,  die  äussere  Begrenzung,  besonders  breit 
am  Yorderrande,  glänzend  hellgelb  und  theilweise  blei- 
färben,  dahinter  schwarz  eingefasst.  Am  Innenrande  be- 
findet  sich  ein  grosser  goldgelber  fast  halbrunder  Fleck, 
der  auf  der  Innenseite*  silberweiss  gesäumt  ist  und  nur 
bis  zur  Flügelfalte  reicht").    Etwas  über  demselben  und 


*)  Derselbe  erreicht  bei  Knhlweiniana  beinahe  die  Flttgelmitte. 
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ihn  hinten  berührend  verläuft  im  braunen  Grunde  eine 
sdirag  gerichtete  Bleilinie,  lieber  xlerselben,  ohnweit  des 
Hatenrsi^B,  Ы  еш  obêu  scbwarzbeigrenzter  Bleipuakt. 
Am  YorderrsDde  hinler  ^sr  ffiSe  ist  ob  tet  irnnddeor 
geiblich-weisser  glänzender,  unterhalb  bküfarbig  begrenz- 
ter  Fleck.  Unterhalb  der  Spitze  bis  über  die  fiälfte  des 
ШшЁлтшат  Ы  em  in  den  £лша  TeiteiiHider  gelber 
Reck  *).    fmzen  roflig&B^  nach  anseen  ochergelb. 

Hinterflugel  schwarzgrau  mit  graugelben  Frauzen,  in 
denen  eine  schwärzliche  Theilungslinie. 

Im  Juni  in  feuchten  Wäldern  bei  Raddefka  und  Wladi- 
wostok gefunden. 

108.  PfBtkliia  traasversaaa. 

Alis  anticis  olivaceo-lutescentibus,  area  basali  caeruleo- 
grisea,  lineolis  nigris,  striga  lata  subrecta  ante  medium, 
albida  dimidiata,  linea  lutea  cum  lienolis  plumbeis,  striga 
postica  plumbea,  intus  biramosa,  juncta  cum  speculo 
caerulescente-plumbeo,  hamulis  fuscis,  albo-cinctis  linea- 
que  plumbea  ante  apicem.  c^  $ . 

Oberflächlich  besehen  hat  sie  einige  Aehnlichkeit  mit 
P.  fulgidana  Gn.,  neben  welcher  sie  ihren  Platz  ßnden 
kann. 

Sie  ändert  durch  hellere  und  dunklere  Färbung  etwas 
ab.  Die  graubraunen  Scheitelschuppen  sind  schopfartig 
aufgerichtet.  Das  untere  Fühlerglied  ist  ziemlich  auffallend 
verdickt.  Geissei  dunkelbraun  mit  weisslichen  kurzen 
Wimpern  des  c?.  Taster  mit  borstig  abstehender  gelb- 
röthlicher  Behaarung.  Unterseite  und  Beine  röthlich-gelb. 


^  Bei  Kahlweiniana  ist  dieser  Fleck  scharf  abgegrenzt 
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Die  Fii88glieder  siod  oben,  mil  Ausnahme  der  Enden, 
brann.  Bîickenschild  hell  olivenbraun  und  schwarzbraun 
gemischt,  hinterwärts  mit  einem  aufgerichteten  schwarzen 
Haarscbopf.  Der  erste  Hinterleibsring  gelblich-weiss,  von 
hi№  an  graubraun,  bei  dem  ^  mit  ochergelber  After- 
behaarung. 

Die  Yorderflugel  sind  8 — 10  mm«  laug.  Sie  haben  ein 
olivenfarbiges  Braungelb  zum  Grunde.  Das  Saumfeld 
schliesst  eine  breite  Mittelbinde  scharf  ab«  Die  braun- 
gelbe Grundfarbe  ist  hier  durch  Blaugrau  grossentheils 
verdrangt,  worin  unregelmässige  dicke  schwarze  Quer- 
linien stehen.  Die  das  Wurzelfeld  abschneidende  breite 
Querbinde  ist  am  Vorder-  und  Innenrande  etwas  breiter 
als  in  der  Mitte.  Durch  die  Mitte  geht  eine  hellbraune 
Linie  und  auf  beiden  Seiten  derselben  eine  dünne  Blei- 
linie. Der  Yorderrand  hat  von  der  Binde  an  schwarz- 
braune gelblich-weiss  eingefasste  Hakenflecke,  von  deren 
vorderem  aus  eine  vor  der  Spitze  nach  dem  Saume  ge- 
schwungene Bleilinie  zieht.  Unter  dieser  ist,  vom  Innen- 
winkel anfangend,  in  schräger  Bichtung  den  Spiegelfleck 
.  bildend,  eine  blausilberne  weiss  •  eingefasste  Linie,  die 
nach  innen  zwei  Aeste  entsendet,  von  denen  einer  den 
Innenrand  erreicht  Die  Ausfüllung  zwischen  diesen  Aesten 
ist  vom  Yorderrande  an  tief  schwarzbraun,  ebenso  ist 
die  Flügelspitze  und  der  Saum.  Franzen  auf  der  Saum- 
hälfte mit  breiter  schwarzbrauner  Theilungslinie,  unter- 
halb welcher  sie  ochergelb  sind.  Das  Aussentheil  der 
Franzen  dunkelgrau,  ochergelb  und  weiss  gemischt.  Bei 
einem  9  ist  die  Aussenbinde  und  der  hintere  Theil  des 
Flügels  rostgelb,  der  übrige  Baum  durch  Schwarz  fast 
ganz  verdunkelt. 

Hinterflügel  graubraun.  Franzen  am  Grunde  ochergelb, 
mit  dieker  schwärzlicher  Theilungslinie,  dann  weissgrau 
mit  ej^er  zweiten  dunkelgrauen  Theillinie. 
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Dieser  Wickler  flog  im  Juli  bei  Pompejefka  im  GhiDgiD 
QBd  bei  Wladiwostok  meist  am  Viburoom-Geeträucb, 
worauf  ich  die  Raupe  yermuthe. 

109.  PeathlBfa  seMlerenua. 

Alis  aoticis  dilute-octiraceis,  area  basali  nigrofusca, 
fascia  lata  ante  medium  lutesceute  albida,  postice  fuscis, 
ferrugineo-variis,  spécule  plumbeo-circumscripto. 

Neben  Transcursana. 

Kopf  uud  Taster  duokel  braungrau.  Fühler  schwarz- 
braun, beim  c?  ziemlich  laug  befranzt.  Beine  hell  ocher- 
gelby  Hinterschienen  mit  langer  Behaarung,  Vorder-  und 
Mittelschienen  auf  der  oberen  Seite  schwarzbraun,  an 
beiden  Enden  und  in  der  Mitte  ochergelb.  Fussglieder 
schwarzbraun,  am  Aussenrande  ocherfarbeo.  Rucken 
schwarzbraun  mit  rotbgrauen  Schulterdecken.  Hinterleib 
graubraun,  beim  Männchen  am  Ende  mit  gelblicher  Be- 
haarung. 

Vorderflägel  8  mm.  lang,  hell  ochergelb.  Saumfeld  dun- 
kel schwarzbraun  mit  einigen  schwarzen  Querlinien.  Es 
wird  durch  eine  gelblich-weisse  Querbinde  scharf  abge- 
schnitten. Diese  Querbinde  hat  in  der  Mitte  eine  ocher- 
gelbe  Theilungslinie.  Von  der  Binde  an  stehen  am  Vor- 
derrande schwarzbraune  dreieckige  Fleckchen,  zwischen 
denen  je  ein  kleiner  schwarzbrauner  von  Weiss  umge- 
bener Fleck  ist  und  von  dem  aus  sich  kurze  weisse 
Schrägbinden  in  den  hier  bis  nahe  an  die  Spitze  ocher- 
gelben  Grund  ziehen.  Von  der  Spitze  an  bis  hinter  die 
Mitte  des  Innenrandes  ist  der  Flügel  schwarzbraun,  d.  b. 
auf  rostbraunem  Grunde  ist  eine  dichte  schwarzbraune 
Gitterzeichnung.  In  demselben  ist  in  der  Art  eines  grossen 
Spiegelfleckes  ein  Theil  beiderseits  von  kurzen,   dicken. 
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rostgelb  b^enzteo  BteiOeçkefi  emgefasst.  Saumlinie 
schwarz.'  Franzen  dmikelgraii,  glänzend,  mit  weniger 
weissljcher  Beimischong  and  kaum  bemerkbarer  dunklerer 
Theilungslinie. 

Hinterflügel  licht  branngrau,  am  Saume  kaum  merkbar 
dunkler.  Franzen  am  Grunde  ochergelb^  sonst  grau,  mit 
einer  inneren  schwärzlichen  und  einer  äusseren  grauen 
Theilungslinie. 

Bei  Pompejefka  im  Juli  um  Prunus  padus  Gebüsch  ge- 
fangen. 

110.  Aspis  clreunflaxaiia. 

Alis  anticis  fusco-cinereis,  slriolis  transversis  fuscis, 
subreticulatis,  macula  magna  triangulari  in  medio  mar- 
ginis  inferioris.  1  9. 

Fühler  dunkelbraun,  mit  nicht  so  dickem  Schaft  wie 
bei  Udmanniana  L/  Taster  oben  dunkelbraungrau,  mit 
schwarzbraunem,  an  der  Spitze  weisslichem  Endgliede. 
Beine  bräunlich-gelbgrau.  Tarsenglieder  schwarzbraun  und 
weiss  geringelt.  Kopf  mit  graubrauner  aufgerichteter  Be- 
scbuppung.  Rücken  röthlich-graubraun.  Hinterleib  grau- 
braun. 

Vorderflügel  8  mm.  lang,  nicht  ganz  so  breit  als  bei 
Udmanniana,  röthlich-graubraun,  mit  feinen  dichten  et- 
was welligen  dunkleren  Querlinien,  die  der  Flügelfläche 
ein  gitterartiges  Aussehen  geben.  Der  dunkel  rothbraune 
Innenrandsfleck  ist  etwas  länger  und  mehr  zugespitzt, 
wie  bei  Udmanniana,  nicht  heller  eingefasst  als  der  übri- 
ge Grund,  ist  genau  auf  der  Mitte  des  Innenrandes, 
während  es  bei  Udmanniana  hinter  der  Mitte  steht.  Von 
einer  helleren  Bindenzeichnung  und  Vorderrandshäkchen 
ist  bei  Gircumfluxana  keine  Spur.  Franzen  grau,  an  der 
Wurzelhälfte  etwas  dunkler.* 
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Die  BiiiteriBgel  sind  etwas  spitzer  als  bei  Udmaoiiih 
oa  xtûé  dookler,  röthlich-graubraun,  mit  heilereii,  Ml 
Gmitde  gelblichen  Franzen  mit  hellerer  Tbeilangsliqie, 
wie  bei  dieser  grau,  an  der  Wurzelhälfte  etwas  dunklen 

Unterseite  eintönig  dunkel  schwarz^grau. 

Ohnweit  Raddefka  am  17  Juni  Abends  bei  der  Lampe 
an  einem  mit  verschiedenem  niederen  Gebüsch  bewach- 
senen Abhänge  gefangen. 

111.    Aspte  argatua. 

Alis  anticis  viride-latescente-griseis,  striga  biarcnata 
nigra  exapice  in  medium  marginis  inrerioris,  foras  vio- 
laceo-plumbeo  et  brunneo  impletis. 

Mit  keiner  der  mir  bekannten  Arten  ^vergleichbar. 

Kopf  und  Rückenschild  grünlich  weissgrau.  Fühler 
des  cJ  hellgrau,  schwach  zweireihig  gefranzt.  Taster- 
gUeder  oben  bis  gegen  das  Ende  dunkelbraun. 

Vorderflügel  9  mm.  lang,  grünlich  weissgrau,  am  Yor- 
derrande  mit  schwarzbraunen  Pünktchen,  die  sich  vor 
der  Spitze  zu  drei  braunen  Häkchen  herausgebildet 
haben,  welche,  im  hellen  Grunde  stehend,  von  bräun- 
lichen Linien  eingefasst  werden.  Von  der  Spitze  geht, 
erst  einen  kurzen,  dann  einen  zweiten  grösseren  Bogen 
bildend,  eine  tief  schwarzbraune  Binde  an  den  Innen- 
rand, etwas  vor  dessen  Mitte.  Auf  der  Aussenseite  der- 
selben ist  der  Raum  röthlich  bleifarben,  mit  geringem 
Glänze  und  gelbbraun  ausgefüllt.  An  der  Spitze  ver- 
breitet sich  die  graue  Färbung  etwas  über  die  Binde 
hinaus.  In  diesem  hinteren  Räume  lassen  sich  mittelst 
der  Loupe  ein  in  der  Mitte  gelbbrauner  Spiegeifleck  und, 
anliegend  an  die    Binde,    ein   halbrunder,   hinten   gelb- 
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Ьгаио  eingefasster  Innenrandsfleck  erkennen.  Unter  der 
Spitze  am  Saume  sind  nocli  zwei  danklere  braune  Flecke« 
Franzen  bleigrau. 

Hinterflugel  braungrau,  etwas  glänzend,  mit  gleich  ge- 
färbten Franzen. 

Ich  fing  das  c?  in  Wladiwostok  Nachts  im  Zimmer  am 
2  August.  Das  zweite  Stück,  ein  $,  stammt  von  Askold. 


(Fortsetzung  folgt.) 
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ETUDES  SUR  L'AMPLITUDE  DIURNE  DE  LA  TEMPÉRATU- 
RE ET  SUR  L'INFLUENCE  OU'EXERCE  SUR  ELLE  LA    PO^ 
SITION  TOPOBRAPNiaUE. 


Par 
A.  L  Woeikof. 


Depuis  quelque  temps  j'ai  fait  atlenlion  à  une  étrange 
anomalie  dans  le  traitement  de  ce  qui  a  trait  à  l'ampli- 
tude et  en  général  a  la  période  diurne  de  la  tempéra- 
ture. Beaucoup  de  faits  sont  connus,  mais  encore  pas  / 
définitivement  classés  et  des  erreurs  parfaitement  excu- 
sables dans  l'état  des  nos  connaissances  il  y  a  quarante 
et  cinquante  ans  de  cela  sont  quelquefois  exhibées  de 
nouveau  sans  que  les  météorologistes  les  plus  autorisés 
protestent. 

C'est  pourquoi  j'ai  voulu  présenter  quelques  considé- 
rations sur  ce  sujet  sous  un  jour  nouveau.  Je  fais  plu- 
tôt une  communication  préliminaire  qu'un  travail  ache- 
vé, mais,  contrairement  à  ce  que  font  souvent  les  auteurs  . 
de  communications  de  ce  genre,  je  suis  loin  de  vou- 
loir me  reserver  la  continuation  de  ce  travail.  Au  con- 
traire, je  fais  cette  communication  surtout' dans  Tespoir 
d'attirer  l'attention  sur  ce  sujet  et  de  provoquer  des 
travaux  plus  complets. 

X  1.  1881.  6 


Digitized  by 


Google 


—  82  - 

Ce  que  je  désirerais  surtout,  c'est  d'attirer  l'atteution 
sur  la  nécessité  d'observations  dans  des  conditions 
qui  permettraient  une  étude  plus  détaillée  des  phéno- 
mènes dont  je  m'occupe  ici,  ainsi  que  la  publication 
plus  détaillée  d'observations  très-importantes,  surtout  de 
celles  faites  en  France  et  aux  Etats-Unis,  (Pic  du  Midi, 
Puy  de  Dôme,  Mt.  Washington,  Pike's  Peak).  Quant  à 
moi^  je  ne  serais  probablement  pas  en  état  de  continuer 
ce  travail,  et  je  désirerais  beaucoup  que  cela  fût  fait 
par  d'autres. 

Lament  a  émis  l'hypothèse  que  l'amplitude  diurne  de 
la  température  est  en  proportion  de  la  longueur  du  jour, 
et  qu'ainsi  on  obtenait  à  peu  près  l'expression: 

I  =  0,.  C^ 

Où  a  est  l'amplitude  diurne  en  degrés  centigrades,  T 
la  longueur  du  jour  exprimées  en  heures. 

Quelques  observations  horaires  faites  dans  l'Europe 
Centrale  et  l'Italie  confirmaient  à  peu  près  cette  hypo- 
thèse grossièrement  empirique.  Mais  les  résultats  d'ob* 
servations  plus  nombreuses  que  nous  possédons  mainte- 
nant font  voir  que  l'hypothèse  de  Lament  n'a  même 
pas  une  valeur  empirique,  comme  le  montre  le  tableau 
suivant. 

J'ai  réuni  les  observations  par  saisons  de  trois  mois 
chacune,  mais  en  adoptant  une  combinaison  différente, 
с  à  d.  en  appelant 

Hiver:  les  mois  de  Novembre,  Décembre  et  Janvier. 

Printemps:  Février,  Mars  et  Avril. 

Été:  Mai,  Juin  et  Juillet. 

Automne:  Août,  Septembre  et  Octobre« 
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La  première  saison  réunit  donc  les  mois  pendant  les- 
quels les  jours  sont  le  plus  courts,  la  troisième  ceux  où 
ils  sont  le  plus  longs,  la  seconde  et  la  quatrième  les 
mois  de  transition. 

Dans  le  tableau  qui  suit,  les  latitudes  diminuent. 
Valeur  de  -=-  en  millièmes  de  degrés  Centigrades. 


Hiver. 


Prin- 
temps. 


Été. 


Au- 
tomne. 


Novaja-Zemla  3  stations.    . 

Arkhangel.  *] 

Helsingfors.  ) 

St.-Pétersbourg  *)  22  ans.  . 
St.-Péter.*)  6  ап8(1870— 75). 
Upsala.  *)    ;......... 

Dorpat.  'J 

Kasan.  •) 

Bruxelles.  *) 

Berne.  ***) 

Genève-  ^^*") 

Noukouss  (Amou-Darja).  "")  . 


169 
165 
168 
137 
211 
201 
269 
278 
i60 
373 
950 


31i 
459 
426 
380 
364 
492 
431 
421 
438 
587 
570 
860 


183 
360 
343 
366 
346 
536 
495 
460 
509 
587 
557 
947 


124 
377 
305 
355 
335 
496 
498 
450 
500 
607 
610 
1170 


Od  voit  par  ce  tableau  que  1)  le   facteur  —,   loin 

d'être  à  peu  près  le  même,  diffère  excessivement,   dans 
la  proportion  de  plus  de  1:9  ou  de  0.124  à  1.170  dans 


*)  Wild,  Tempentorrerbältnisse  des  rnssiscben  Reiches. 

**)  Le  soleil  n'apparatt  pas  anx  denx  stations  les  plus  septentri- 
onales  en  Ытег. 

***)  Weilenmann,  Schweizerische  meteorologische  Beobacbtnngen, 
ToL  VIIL 

Plantamoor,  NonveUes  études  snr  le  climat  de  Qenève. 

в* 
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ies stations  que  j'ai  citées.  2)  que  dans  les  latitudes  de 
o5®  à  63MI  est  de  moins  de  moitié  eu  hiver  que  dans 
les  autres  saisons.  3)  que  dans  les  mêmes  latitudes  il 
est  de  beaucoup  inrérieur  en  hiver  à  celui  que  nous 
trouvons  dans  des  latitudes  de  45^  —  50®  pour  la  même 
saison,  et  il  faut  remarquer  que  cela  est  loin  d'être  cau- 
sé par  une  nébulosité  et  une  humidité  plus  grande,  car 
à  Genève  où  l'une  et  l'autre  sont  très-grandes  en  hiver, 

le  facteur  -  est  cependant  de  plus  du  double  de   celui 

d'Arkhangely  de  Pétersbourg  et  d'Helsingfors. 

Ces  derniers  faits  sont  faciles  à  expliquer:  le  soleil  ne 
paraît  que  si  peu  au  dessus  de  l'horizon  en  hiver,  que 
son  effet  calorifique  est  très-peu  considérable. 

Il  y  a  lieu  de  reprendre  le  sujet  d'un  tout  autre  côté. 

La  cause  principale  de  l'amplitude  diurne  de  la  tem- 
pérature est  la  différence  de  position  de  la  terre  rela- 
tivement au  soleil  cauôée  par  sa  rotation  autour  de  son 
axe.  De  cette  manière  les  différentes  parties  de  notre 
planète  reçoivent  la  chaleur  solaire  pendant  une  partie 
des  24  heures,  c'est  ce  que  nous  appelons  le  jour,  et 
perdent  le  calorique  reçu  le  jour  pendant  le  reste  des 
24  heures,  que  nous  appelons  la  nuit. 

La  différence  des  températures  de  l'air  causée  par 
ces  phénomènes  est  appelée  l'amplitude  diurne. 

Toutes  choses  égales  d'ailleurs,  il  est  clair  que  l'am- 
plitude diurne  doit  être  inversement  proportionnée  à  la 
longueur  du  jour  ou  de  la  radiation  solaire  et  cela  par- 
ce que.  1)  Plus  le  temps  est  court  pendant  lequel  une 
quantité  donnée  de  chaleur  solaire  est  reçue,  plus  la 
température  qui  en  résulte  doit  être  élevée.  2)  Vu  la 
température   plus   haute   pendant  le    jour,   la  radiation 
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pendaat  la  nuit  doit  être  plus  rapide.  3)  Plus  la  nuit  est 
longue,  plus  la  radiation  est  favorisée. 

Ces  trois  causes  donnent  donc  une  amplitude  diurne 
plus  grande  quand  une  quantité  donnée  de  chaleur  solai- 
re est  reçue  en  moins  de  temps. 

Ainsi  à  égalité  de  chaleur  solaire  reçue  pendant  un 
jour,  la  longueur  du  jour  est  une  cause  qui  affaiblit 
l'amplitude  diurne,  toutes  choses  égales  d'ailleurs. 

Pour  les  latitudes  au  delà  des  cercles  polaires,  il  Qst 
clair  que,  pendant  les  jours  oîi  le  soleil  ne  disparait 
pas  de  l'horizon,  l'amplitude  diurne  doit  être  moindre, 
car  pendant  toute  la  nuit  la  radiaton  solaire  ne  cesse 
de  se  manifester.  Il  est  donc  clair  que  ce  n'est  pas  toute 
la  quantité  qui  a  de  l'influence  sur  l'amplitude  diurne  mais 
qu'il  faut  en  déduire  une  certaine  quantité. 

Aux  poles  l'amplitude  diurne  de  la  température  ne  doit 
pas  exister. 

Mais  pour  trouver  une  valeur  plus  exacte  de  l'am- 
plitude diurne  il  faut  encore  faire  attention  aux  condi- 
tions terrestres  et  atmosphériques  qui  ont  une  influence 
si  profonde  sur  l'amplitude  diurne  de  la  température. 

Lee  principales  sont 

1)  La  nébulosité.  Il  va  en  être  question  plus  loin. 

2)  L'htMidué  absolue  ou  la  quantité  de  vapeurs  d'eau 
transparentes  répandues  dans  l'air  au  dessus  du  point 
d'observation.  Elles  ont  une  influence  considérable  et 
affaiblissent  la  radiation  solaire  et  sortent  la  radiation 
nocturne  et  diminuent  ainsi  l'amplitude  diurne  delà 
température. 

3)  L'humidité  relative.  Elle  est  surtout  importante  en 
ce  qu'elle  détermine  la  température  au  delà  de  laquelle 
la  vapeur  d'eau  se  condense  avec  libération  de  chaleur. 
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i)  L'incidence  différente  des  rayons  solaires  suivant  la 
hauteur  de  cet  astre  au  dessus  de  l'horizon. 

5)  La  présence  de  poussières  différentes  suspendues 
dans  l'air  et  diminuant  sa  transparence  aux  rayons  ca- 
loriques. En  quantité  considérable,  elles  peuvent  diminu- 
er notablement  l'amplitude  diurne. 

6)  Les  monvements  de  Vair.  Il  est  clair  qu'ils  in- 
terviennent d'une  manière  trés-sensible,  surtout  s'ils  ont 
une  périodicité  diurne,  ce  qui  est  souvent  le  cas.  Le 
calme  est  généralement  favorable  à  une  radiation  noc- 
turne intense,  mais  dans  certains  cas  un  vent  faible, 
venant  d'une  région  plus  froide,  et  abaissant  peu  à  peu 
le  point  de  rosée,  peut-être  plus  favorable  à  l'abaisse- 
ment de  la  température  pendant  la  nuit.  *) 

7)  Les  qualités  de  la  base  solide  ou  liquide  au  des- 
sus de  laquelle  se  trouve  l'air.  L'eau  étant  celui  des 
corps  le  plus  souvent,  trouvés  sur  notre  planète  qui  pos- 
sède la  plus  grande  capacité  calorique,  et  de  plus  étant 
un  assez  bon  conducteur  de  chaleur,  les  grandes  nappes 
d'eau  ne  s'échauffent  que  peu  et  lentement  pendant  le 
jour  et  de  môme  leur  température  ne  diminue  que  peu 
pendant  la  nuit.  Aussi  l'amplitude  diurne  an  dessus  des 
océans  n'est- elle  pas  supérieure  à  2^  L'écorce  solide 
s'échauffe  plus  vite  et  perd  aussi  plus  vite  sou  calorique 
pendant  la  nuit,  aussi  l'amplitude  diurne  est-elle  plus 
grande  au  dessus  de  grandes  masses  de  terres,  et  plus 
celles-ci  sont  sèches  et  moins  elles  conduisent  la  chaleur, 
plus  la  différence  diurne  des   températures  est  grande. 


*)  Mr.  Gh.  Martine  a  attiré  l'attention  sur  ce  fait  v.  son  Mémoire 
publié  dans  les  Mémoires  de  TAcadémie  des  sciences  de  Montpel- 
lier, t  V. 
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Le  sable  est  ud  des  plus  mauvais  conducteurs  de  cha- 
leur,  aussi  trouve-t-ou  des  amplitudes  diurnes  très-gran- 
des, au  dessus  des  deserts  sablonneux. 

8)  L'air  étant  diathermane  à  un  haut  degré  il  ne  s'é- 
chauffe que  peu  par  les  rayons  directs  du  soleil,  aussi 
plus  nous  nous  élevons  dans  l'air  libre,  plus  l'amplitude 
diurne  diminue. 

9)  Les  cùnditions  topographiqises,  с.  à  d.  la  position 
au  dessus  de  vallées,  de  plaines,  de  montagnes,  réunies 
à  la  hauteur  absolue  (au  dessus  du  niveau  de  l'océan.). 

L'influence  de  toutes  ces  causes  ne  peut  encore  être 
déterminée  avec  précision,  aussi  je  ne  donne  pas  de 
formule  définitive  pour  l'amplitude  diurne.  Il  me  suffit 
d'indiquer  la  direction  dans  laquelle  les  études  devraient 
être  dirigées. 

Ici,  comme  dans  beaucoup  d'autres  cas,  l'aveu  que 
nous  savons  encore  peu  est  loin  d'exclure  des  méthodes 
scientifiques  d'étude,  au  contraire. 

11  est  à  désirer  que  les  savants  ne  recourent  plus  à 
l'hypothèse  de  Lamont,  comme  cela  a  encore  lieu  de 
nos  jours  dans  des  ouvrages  qui  ne  sont  pas  sans  va* 
leur.  *)  Tant  que  des  faits  de  ce  genre  sont  possibles,  il 
n'y  a  pas  à  s'étonner  de  la  médiocre  estime  de  beaucoup 
d'astronomes  et  de  physiciens  pour  la  météorologie.  Ils 
ne  savent  pas  distinguer  les  météorologistes  qui  s'en  ti- 
ennent encore  à  l'ancienne  routine  de  ceux  qui  sont  à 
la  hauteur  de  la  science.  Il  faut  avouer  que  certaines 
parties  de  la  météorologie  sont  encore  peu  avancées,  et 


^  P.  ex.  dans  le  volmnineaz  oaTrage  de  Mr.  Wild:  Temperatar- 
feiUltnisee  des  nmischen  Reiches,  vol  I.  L*hypotbèse  de  Lamont 
y  est  présentée  comme  nne  vérité  reconnue! 
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Tétude  de  la  période  diurne  de  la  température  est  dans 
ce  cas,  la  routine  y  tient  encore  une  trop  grande  place. 
Parmi  les  causes  terrestres  et  atmosphériques  qur^  ont 
de  Tinfluence  sur  l'amplitude  diurne  de  la  température 
les  8  premières  mentionnées  plus  haut  sont  généralement 
reconnus,  il  s'agit  seulement  de  déterminer  exactement 
la  part  d'influence  qui  leur  revient,  tandis  que  la  neuvi- 
ème et  certainement  pas  la  moins  importante,Ja  position 
topographique,  n'a  presque  pas  encore  attiré  l'attention 
des  savants.  C'est  pourquoi  je  m'arrête  plus  longuement 
sur  elle. 

Ch.  L 

Les  agriculteurs  et  les  horticulteurs  ont  depuis  long- 
temps fait  attention  à  des  phénomènes  qui  étaient  de 
nature  à  avoir  une  grande  importance  pour  leurs  in- 
dustries: le  refroidissement  des  vallées  pendant  les  nuits 
claires  et  calmes;  des  plantes  délicates  étaient  souvent 
gelées  dans  les  vallées,  pendant  que  celles  qui  crois- 
saient sur  les  coteaux  environnants  étaient  épargnées.  Dans 
les  parlies  du  midi  de  la  France  où  on  craint  la 
gelée  pour  les  oliviers,  on  a  depuis  longtemps  renoncé 
à  les  planter  dans  les  vallées.  Il  en  est  de  même  pour  la 
culture  du  cafier  dans  l'intérieur  de  la  province  de  San 
Paulo,  au  Brésil,  à  une  hauteur  de  500  à  800  métrés:  *) 
on  ne  plante  ces  arbres  que  sur  des  coteaux,  en  évi- 
tant les  vallées. 

S'il  est  ainsi  constaté  que  les  nuits  claires  sont  plus 
froides  dans  les  vallées,   c'est  plutôt  le  contraire  qui  a 


•*)  „Dans  la  province' de  San -Paulo,  il  ne  gelé  qne  ёаш!  les 
bas-fonds  entre  les  collines*^.  Zeitschrift  fdr  Meteorologie  VJ  ХШ, 
p.  128. 
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lien  le  jour  (au  moins  dans  celles  qui  sont  assez  lar- 
ges). Ainsi  V amplitude  diurne  de  la  température  est  plus 
grande  dans  les  vaUeés  que  sur  les  coteaux  environants 
pendant  les  jours  dairs.  Plus  il  y  a  de  nuages,  plus  le 
vent  est  fort,  surtout  la  nuit,  moindres  sont  ces  diffé- 
rences dues  aux  conditions  topographiques,  plus  en  un 
mot  l'amplitude  diurne  s'égalise.  La  différence  peut  mê- 
me disparaître  «entièrement.  Cependant,  comme  elle  n'a 
pas  uo  signe  différent,  il  est  clair  que.  toutes  choses 
égales  d'ailleurs,  l'amplitude  diurne  doit  être  plus  grande 
dans  les  vallées  que  sur  les  coteaux,  même  en  moyenne 
pour  des  mois  et  des  années  entières.  Moins  il  y  a  de 
Duages  pendant  la  période  considérée,  moins  il  y  a 
d'humidité  absolue  et  relative  et  plus  l'air  est  calme, 
surtout  pendant  la  nuit,  et  plus  cette  différence  de 
l'amplitude  diurne  entre  les  vallées  et  les  coteaux  doit 
être  grande. 

Il  faut  s'étonner  que  ce  fait  ait  si  peu  attiré  Talten- 
tipn  des  savants.  M-r  Ch.  Marlins  l'avait  signalé  déjà 
en  1861  ")  mais  les  éludes  sur  l'amplitude  diurne  faites 
depuis  n  'y  font  pas  attention  généralement.  Cependant 
la  différence  est  loin  d'être  minime,  comme  je  vais  le 
montrer  plus  bas. 

Les  observatoires  météorologiques  pour  lesquels  on 
connaît  bien  la  période  diurne  d'après  des  observations 
horaires  ou  des  instruments  autographes  sont  très  peu 
nombreux  et  trop  distants  les  uns  des  autres,  la  hau- 
teur des  thermomètres  au  dessus  du  sol  est  aussi  trop 
différente  pour  pouvoir  se  borner  à  leurs  observations. 
Tai  dû  donc  faire  usage  de  deux   méthodes   différentes 


*)  Mémoires  de  FAcademie  des  Sciences  de  Montpellier  t.  V. 
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poor  obtenir  uoe  valeur  approximative  de  Famplitiide 
diurne. 

1)  Dans  plusieurs  contrées,  surtout  dans  la  Grande- 
Bretagne^  on  emploie  partout  des  thermomètres  à  maxima 
et  à  minima.  La  différence  qu'indiquent  ces  instruments, 
est  plus  grande  que  la  véritable  amplitude  diurne,  car 
outre  la  différence  resultant  de  la  révolution  de  la  terre 
autour  de  son  axe,  il  y  entre  un  élémeni  non  périodique 
que  l'on  ne  peut  séparer.  Ainsi  l'on  ne  peut  comparer 
les  différences  obtenues  ainsi,  en  voulant  obtenir  l'ampli- 
tude diurne  véritable,  si  l'élément  non  périodique  est  dif- 
férent et  cela  est  souvent  le  cas  pour  des  endroits  éloi- 
gnés l'un  de  l'autre.  Mais  si  la  distance  est  très-petite 
ou  si  le  climat  de  deux  endroits  un  peu  plus  éloignés 
est  très-analogue,  cela  est  possible. 

2)  Dans  les  pays  où  les  observations  météorologiques 
se  font  à  des  heures  déterminées,  on  peut,  si  deux  de 
ces  heures  ce  rapprochent  assez  des  temps  des  minima 
et  maxima  diurnes,  trouver  une  valeur  approximative  de 
l'amuplitude  diurne,  d'après  la  formule 

Oll  а  est  l'amplitude  cherchée,  d  est  la  différence  moy- 
enne de  la  température  des  deux  heures  choisies,  a'  l'am- 
plitude diurne  pour  une  station  normale,  с  à  d.  dont 
l'amplitude  diurne  est  connue,  située  autant  que  possible 
sous  la  même  latitude,  d'  la  différence  des  mêmes  heures 
à  la  station  normale. 

C'est  ainsi  que  j'ai  trouvé  la  valeur  de  a  pour  les 
stations  de  la  Russie  et  de  la  Suisse  ou  l'on  a  fait 
des  observations  à  7  Л.  du  matin  et  à  t  heure  du 
soir.  Naturellement  le  résultat  est  plus  certain  dans  les 
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mois  où  ia  différence  des  températures  de  ces  deux 
heures  se  rapproche  le  plus  de  l'amplitude  diurne  totale, 
et  il  est  le  moins  sûr  pendant  les  mois  où  le  jour  est 
le  plus  long,  с  à  d.  Mai,  Juin  et  Juillet,  moins  sûr 
aussi  pour  des  latitudes  élevées  où  le  minimum  de  tem- 
pérature tombe  de  très  bonne  heure  le  matin  pendant 
ces  mois. 

La  nébulosité  a  une  très  grande  influence  sur 
Tamplitude  diurne  de  la  température,  ceci  a  été  prouvé 
depuis  longtemps  par  Lamont,  Quetelet  et  MM.  Rikatchef 
et  Weilenmanu. 

J'ai  essayé  de  trouver  une  expression  numérique  de 
cette  influence  en  multipliant  la  nébulositée  moyenne, 
exprimée  en  parties  d'une  unité,  avec  la  valeur  a  (am- 
plitude diurne),  cette  méthode  a  été  employée  déjà  par  Mr. 
Weilenmann.  Certes  elle  a  ses  défauts.  Il  faut  remarquer 
surtout  que  quand  la  nébulosité  est  petite  (au  dessous 
de  Vio  p.  ex.)  les  nombres  resultants  sont  trop  petits. 
Cela  s'explique  par  la  considération  suivante:  quand 
la  nébulosité  est  petite^  il  n'  y  a  généralement  des  nuages 
que  pendant  le  jour,  les  nuits  sont  à  peu  prés  sans  nua- 
ges. Or  pendant  le  jour,  ce  qui  importe  pour  l'amplitude 
diurne,  ce  n'  est  pas  la  quantité  de  nuages,  mais  seule- 
ment ceux  qui  empêchent  la  radiation  solaire  pour  l'en- 
droit donné.  Si  le  ciel  était  couvert  de  nuages  et  s'ils 
s'écartaient  seulement  assez  pour  laisser  passer  les  rayons 
du  soleil,  les  autres  nuages  non  seulement  n'  empêche- 
raient pas  réchauffement  dû  a  la  radiation  solaire,  mais 
au  contraire,  Us  empêcheraient  la  chaleur  reçue  du  soleil 
de  se  perdre  pendant  le  jour  vers  les  espaces  célestes. 
Si  après  une  telle  disposition  des  nuages  pendant  le 
jour,  ils  disparaissaient  dans  la  nuit,  nous  aurions  les 
meilleures  conditions  pour  une  grande  amplitude  diurne. 
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II  va  sans  dire  que  la  probabilité  d'une  disposition 
des  nuages  entièrement  pareille  est  à  prés  nulle,  mais 
cependant  dans  les  latitudes  tropicales,  ainsi  que  dans 
les  latitudes  moyennes  pendant  Tété,  il  y  a  quelque 
chose  d'approchant  les  jours  peu  nuageux. 

Les  nuages  sont  alors  surtout  des  cumuli,  qui  ne 
gênent  pas  beaucoup  la  radiation  solaire  pendant  le  jour 
et  disparaissent  la  nuit.  L'amplitude  diurne  ne  diminue 
donc  pas  beaucoup  pendant  les  jours  ou  il  n'  y  a  pas  de 
nuages:  Au  lieu  de  la  nébulosité  pendant  le  jour  il  vaudra 
mieux,  quand  nous  aurons  assez  d'observations  de  ce 
genre,  de  prendre  la  relation  de  la  radiation  solaire 
effective  à  celle  qui  aurait  lieu  si  le  soleil  n'était  jamais 
obscurci  par  des  nuages.  (Nous  n'  avons  encore  de  ces 
observations  que  pour  queques  stations  anglaises  et 
pour  Vienne). 

Je  n'ai  pas  voulu  compliquer  les  calculs  que  je  pré- 
sente ici  en  considérant  séparément  la  nébulosité  du 
jour  et  de  la  nuit,  d'autant  plus  que,  pour  la  plupart 
des  stations  dont  je  donne  les  moyennes,  la  nébulo- 
sité est  rarement  inférieure  à  y« о  pour  les  moyennes 
mensuelles,  et  que  pour  les  nébulosités  grandes  et  moy- 
ennes, les  résultate  de  la  méthode  employée  sont  assez 
satisfaisants. 

Si  les  météorologistes  ont  fait  peu  attention  jusqu'à 
présent  à  l'influence  des  conditions  topographiques,  en 
revanche  nous  trouvons  des  opinions  très-erronées  sur 
l'influence  de  la  hauteur.  Ces  opinions  résultent  de  faits 
mal  compris  et  mal  expliqués. 

Les  observations  de  Kamtz  sur  le  Rigi  et  le  Fauihorn 
ont  surtout  contribué  à  l'opinion  que  la  hauteur  par  elle- 
même  est  cause  de  la  diminution  de  l'amplitude  diurne. 
Mais  le  Rigi  et  le  Fauihorn  sont  des  montagnes  isolées— 
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la  vue  Irès-étendoe  qui  s'ouvre  de  tous  côtés  en  fait 
foi— et  si>n  a  trouvé  des  amplitudes  plus  considérables 
plus  bas,  c'est  que  ces  dernières  observations  ont  été 
faites  dans  des  vallées.  C'est  donc  la  position  topograpbi- 
que  et  non  la  hauteur  par  elle-D)ème  qui  est  la  cause 
de  la  petitesse  de  l'amplitude  diurne  sur  le  Rigi  et  le 
Faulhorn. 

La  hauteur  par  elle-même  est  une  cause  qui  favorise 
l'amplitude  diurne,  car  la  radiation  solaire  pendant  le 
jour  et  la  radiation  nocturne  du  soi  sont  favorisées  par 
un  air  raréfié  et  surtout  par  la  quantité  beaucoup  moin- 
dre de  vapeur  d'eau.  On  sait  qu'à  une  hauteur  de  2000 
métrés  l'atmosphère  ne  contient  que  la  moitié  à  peu 
près  des  vapeurs  d'eau  qu'elle  tient  en  suspension  au 
niveau  de  l'océan,  cette  quantité  n'est  que  de  'д  à  4600 
métrés  et  V,p  à  650*  métrés.*). 

Il  résulte  de  là  que  la  hauteur  est  favorable  à  l'am- 
plitude diurne,  et  que  cette  dernière  doit  être  plus  gran- 
de sur  des  plateaux  ou  de  larges  vallées  à  une  grande 
élévation  que  dans  des  plaines  ou  des  vallées  basses. 
.  J'ai  cherché  des  faits  pour  confirmer  ces  vues  théori- 
ques, et  tous  ceux  dont  j'ai  pu  faire  usage  ont  donné 
un  résultat  favorable. 

A  Leh,  dans  le  Thibet  occidental,  à  une  hauteur  de 
3558  métrés,  l'amplitude  diurne  est  si  grande  qu'elle  égale 
ou  peu  s'en  faut  à  celle  qui  est  observée  dans  les  par- 
ties les  plus  sèches  du  Pendjab,  malgré  la  nébulosité 
beaucoup  inférieure  de  celles-ci.  )  Dans  l'excellent  ou- 
vrage de  Mr.  Fritsche  (Klima  Ostasiens)***)    on   trouve 

*)  Strachey,  distribution  of  acqaeons  Vapoars,  Proc.  Royal  So- 
ciety, Mars  1861. 
•^  Reporte  on  the  meteorology  of  India.  1875,  1876,  1877. 
•**)  Schrenk  Reisen  im  Amurlande,  Bd.  IV. 
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des  chiffres  qui  monlreot  que  l'amplitude  diurne  est  plus 
grande  sur  les  plateaux  de  la  Mongolie  qu'à  Pékin. 

Les  observations  de  MM.  Severtzow  sur  le  Pamir  et 
Prjevalski  dans  le  Thibet  septentrional  donnent  une  am- 
plitude diurne  excessivement  grande. 

Mr.  Prjevalski  trouva,  en  Décembre,  une  différence 
moyenne  de  17.,  entre  les  observatioBS  faites  à  8  Jl.  du 
matin  et  celles  à  1  A.  du  soir,  à  des  hauteurs  entre  3S00 
et  5000  métrés.  Le  12  Décembre  1872  \\  trouva  une 
différence  de  26.,. 

Il  est  certainement  difficile,  pendant  le  voyage,  de  dé- 
fendre les  thermomètres  de  rayons  refl^écbis  du  soleil,  et 
ainsi  il  est  probable  que  les  observations  faites  par  Mr. 
Prjevalski  au  milieu  du  jour  donnent  des  températures 
trop  élevées.  Mais  aussi,  sous  les  latitudes  de  35® — 36® 
N  le  soleil  se  lève  bien  avant  8  h.  en  Décembre,  et  la 
température  à  cette  heure  est  bien  plus  élevée  que  le 
minimum  diurne.  En  somme,  la  différence  trouvée 
entre  8  h.  mat.  et  1  h.  soir  est  probablement  au-des- 
sous de  la  véritable  amplitude  diurne,  et  cette  dernière 
eet  donc  supérieure,  en  Décembre,  dans  le  Thibet  sep- 
tentrional, à  17.,. 

Le  Pamir  donne  des  résultats  analogues.  Mr.  Severt- 
zow a  eu  la  bouté  de  me  fournir  une  copie  de  ses  ob- 
servations faites  pendant  son  voyage  de  1878  et  non  en- 
core publiées.  Les  hauteurs  variaient  de  3600  à  ilOO 
métrés. 

Un  thermomètre  minima  était  exposé  chaque  nuit  sur 
une  caisse  hors  de  la  tente.  Pendant  le  jour  il  observait 
un  thermométre-fronde,  ce  фп  est,  comme  on  sait,  la 
meilleure  méthode  en  voyage  et  partout  où  l'on  ne  peut 
faire  usage  des  abris  compliqués  usités  dans  les  stations 
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météorologiques.  Ces  obserTatioDS  n'étaient  pas  loajoors 
faites  à  l'heure  du  maximum  de  la  température. 

Je  calculai  les  différences  entre  les  minima  de  la  nuit 
et  les  températures  leâ  plus  hautes  observées  pendant  le 
jour,  malgré  que  pour  beaucoup  de  jour^  ces  tempéra- 
tures étaient  loin  de  correspondre  au  maximum  diurne. 
C*est  ainsi  que  pour  les  observations  d'Août  je  fus  ob- 
ligé d'accepter  comme  maximum  une  fois  une  observa- 
tion avant  midi,  trois  fois  à  midi,  deux  fois  entre  12'/, 
et  1  A.  soir  et  trois  fois  entre  2»— 27,  Л.  soir.  En  Sep- 
tembre par  une  fois  à  11,  11%  et  midi,  deux  fois  à  1 
h.  soir  et  cinq  fois  entre  IVs  ^l  2%  h.  soir.  De  cette 
manière,  si  les  minima  observés  avec  un  thermomètre 
sans  abri  ont  été  plus  bas  que  si  l'abri  existait,  les  tem- 
pératures que  je  fus  obligé  d'accepter  pour  maxima  sont 
aussi,  en  moyenne,  certainement  plus  basses,  que  les 
maxima  véritables,  et  ainsi  les  différences  obtenues  ne 
sont  probablement  pas  supérieures  à  l'amplitude  véri- 
table de  la  température. 

Je  dois  ajouter  aussi  que  je  n^ai  calculé  ces  différen- 
ces que  pour  les  jours  où  la  hauteur  changeait  peu  pen- 
dant le  jour,  ainsi  que  pour  ceux  où  elle  était  plus  gran- 
de vers  midi  qu'au  matin. 

C'est  ainsi  que  j'ai  obtenu  une  différence  moyenne  de 
25.,  pour  9  jours  entre  les  20  —  31  Août,  el  de  25*0 
pour  10  jours  entre  les  5  —  20  Septembre. 

La  différence  de  36.^  pour  le  13  Septembre  fut  reje- 
lée  comme  suspecte;  excepté  ce  jour,  la  plus  grande 
différence  fut  obtenue  le  25  Août  (33. J  la  plus  petite 
e— 5  Septembre  (21.,.) 

On  a  fait  des  observations  horaires  à  Nukuss  sur 
l'Amou-Darja,  elles  donnent  une  amplitude  diurne  de 
13.,  pour  le  mois  d'Août  et  de  15.,  pour  celui  de  Sep- 
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tembre.  On  voit  donc  que  l'ampliliide  diurne  dans  la 
steppe  Aralo-Gaspienne  est  de  9.,  à  ll.^  inférieure  à  cel- 
le qui  a  été  observée  sur  les  plateaux  et  dans  les  hau- 
tes vallées  du  Pamir,  dans  les  mêmes  mois.  Ce  que  j'ai 
avancé  plus  haut  sur  l'influence  des  grandes  hauteurs  est 
donc  confirmé  par  une  comparaison  des  plateaux  et  des 
plaines  basses  de  l'Asie  Centrale. 

Mais  il  y  a  plus.  Le  climat  du  Sahara  est  considéré 
comme  la  plus  haute  expression  d'un  climat  à  grande  am- 
plitude diurne.  Et  certainement  le  ciel  presque  toujours 
sans  nuages  et  l'extrême  sécheresse  du  désert  sont  ex- 
trêmement favorables  à  de  grandes  variations  de  la  tem- 
pérature du  jour  à  la  nuit.  Cependant  de  bonnes  obser- 
vations faites  dans  ces  derniers  temps  ont  prouvé  que 
l'amplitude  diurne  du  Sahara  n'est  pas  aussi  grande  que 
celle  que  l'on  observe  sur  les  hauts  plateaux  de  l'Asie 
Centrale.  D'après  Mr.  Jordan  l'amplitude  diurne  pendant 
21  jours  de  Décembre  et  Janvier  dans  le  désert  Liben  ") 
(partie  Est  du  Sahara,  entre  le  25%'  et  29'  lat.  N.)  a 
été  de  IS.«,  on  observait  au  Caire,  10.^  pendant  les  mê- 
mes jours.  On  voit  donc  que  Vamplitude  observée  par 
Mr.  Prjevalski  au  Thibetj  en  Décembre^  est  beatécoup 
plus  grande  (17. J  malgré  une  latitude  de  9^  plus  au 
Nord— et  une  telle  différence  de  latitude  est  très-impor- 
tante pour  les  mois  d'hiver. 

Le  docteur  Nachtigal  a  fait  d'excellentes  observations  mé- 
téorologiques pendant  son  voyage  au  Sahara  et  au  Soudan, 
il  a  fait  même  des  observations  horaires  pendant  plusieurs 
mois,  ainsi  p.  ex.  en  mai  1869  à  Mourzouk  (26  lat.  N) 
dans  la  partie  Nord  du  Sahara.  Entre  5  et  6  Л.  matin  il 


*)  Phyeieche  Geographie  der  Lybisdien  Wttste.  Berlin  1876. 
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faisait  deux  à  trois  observations,  plus  loin  jusqu'au 
soir  elles  étaient  horaires.  J'ai  calculé  les  diflérences 
entre  la  température  la  plus  basse  et  la  plus  haute  ob- 
servée pendant  la  journée,  et  obtenu  ainsi  à  très  peu 
près  Famplitude .  diurne  complète.  En  Mars  1860  il  a 
fait  des  observations  к  6  h.  matin  et  à  2  et  3  A.  soir, 
qui  donnent  aussi  à  peu  près  l'amplitude  diurne.  J'ai 
obtenu  pour  mai  li.,,  pour,  mars  16.,  с  à.  d.  beaucoup 
moins  que  l'amplitude  du  Pamir  en  Août  et  Septembre  (25, 
et  25..) 

En  Juin  et  Juillet  Mr  Nachtigal  se  trouvait  entre 
Mourzouk  et  Tibesti  (26'  — 20^"  lat.  N.)  Les  différences 
entre  la  température  au  lever  du  soleil  et  celle  à  3 
h.  soir  n'ont  pas  dépassé  22.,  en  juin  et  19.^  en 
juillet. 

Enfin  entre  les  18  Avril  et  31  Mai  1870  Mr.Nachtiga 
se  trouvait  entre  Mourzouk  et  Schimmedru  (26^  19'  lat. 
N.)  le  soleil  passait  donc  au  zenith  pendant  ce  voyage, 
et  le  ciel  était  clair  ou  très-peu  nuageux  tout  ce  temps. 
La  différence  moyenne  entre  la  température  au  lever  du 
soleil  et  à  2  —  3  A.  soir  fut  de  22.,.  Elle  est  donc  de 
beaucoup  inférieure  à  celle  qui  fut  observée  par  Mr  Se- 
vertzow  sur  le  Pamir  (37'  — 39'  lat.  N)  en  Août  et 
Septembre.  De  plus  il  faut  considérer  que  Mr.  Nachtigal 
n'a  pas  fait  usage  du  thermomètre-fronde,  et  ainsi  pen- 
dant ses  voyages  la  température  qu'  il  observait  au  milieu 
du  jour  était  beaucoup  plus  haute  que  la  température 
véritable  de  l'air,  tandis  que  Mr.  Severlzow  observait  à 
l'aide  du  thermomètre-fronde.  Tous  les  faits  observés 
prouvent  donc,  que  les  hauts  plateaux  de  VAsie,  du 
Fùmir  au  Tibet  septentrional,  ont  la  plus  grande  am- 
jfiUude  diwne  connue,  et  que  les  plaines  basses  les  plus 

M  i  1881.  7  , 
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sèches,  même  le  Sahara^  sont  loin  d'égaler  les  plateau» 
Asiatiques  sous  ce  rapport. 

Les  observations  sont  donc  d'accord  avec  la  théorie. 
Voir  a  beau  être  sec  au  dessus  des  plaines  basses, 
il  contient  étendant  une  plus  grande  quantité  de  va- 
peur d'eau  que  Fair  au-dessus  des  hauts  plateaux  de 
l'Asie,  et  cette  quantité  de  vapeur  d'eau  absorbe  une 
certaine  quantité  de  chaleur  rayonnante  et  diminue  ainsi 
l'amplitude  diurne  de  la  température. 

Aux  Etats-Unis  l'amplitude  diurne  la  plus  grande  est 
observée  sur  les  plateaux  de  ISOO  à  2500  mètres  de 
hauteur.  Ainsi  p.  ex.  à  Denver  la  différence  moyenne 
annuelle  des  maxima  et  minima  diurnes  est  de  16.,  *). 

Dans  l'Amérique  du  sud,  l'amplitude  diurne  la  plus 
grande  est  observée  sur  les  plateaux  massifs  du  Pérou 
méridional  et  de  la  Bolivie.  ^ 

Ayant  prouvé  que  la  hauteur  au  dessus  du  niveau  de 
l'océan  est  par  elle-même  un  élément  favorable  à  une 
grande  amplitude  diurne,  je  passe  aux  observations  faites 
en  Suisse. 

Je  commence  par  donner  des  renseignements  sur  la 
hauteur  et  la  position  des  stations. 


*)  y.  aussi    les  travaax  de  Loomis  dans  le  Sillimans  Journal 
1877  et  1880. 
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HADTEÜB  ET  POSITION  DES  STATIONS  DE  LA  SUISSE. 


1 

Ht 

(Remarqaes.) 

A*^) 

€tonèTe 

406 

1.* 

D*^ 

St  Bernard. .  . . 

2478 

Passage  alpin  orienté  da 
NE  an  8W.  vent  presque 
continuel  d^une  de  ces  di- 

1 

rections. 

A*^ 

Neacbfttel 

488 

* 

C*^) 

Cfiamnont .... 

1153 

ь 

Près  de  NeuchftteL 

A*^ 

Berne.   ...... 

674 

2.i 

C***) 

Rigi 

1784 

и 

à  76  mètres  au-dessous  du 
sommet  du  Rigi-Kulm. 

D«*^ 

St  Goihard. .  .  . 

2093 

5 

Passage  orienté  du  ^  au 
8j  vent  presque  constant. 
Station  dans  la  ville,  sur 

A*^ 

Altstfttten 

478 

12 

une  grande  place. 

Au  sommet  ou  O&briSt  près 

C*^ 

CHlbris. 

1250 

4 

d'Altstätten. 

B"^ 

Bevers. 

1716 

4 

Dans   Taxe  de  la    vallée 
de  rSnffadine,  station  au 
milieu  du  village. 

D*^ 

Jolier 

2244 

Passage  alpin. 
Dans  Ta  vallée  de  l'Enga- 
dine;  la  station  n'est  pas 
dans  Taxe   de  la  vallée, 

B*^ 

8il8 

1811 

4 

mais  un  peu  au  dessus. 

A***) 

Lugano. ...... 

275 

!.. 

C***) 

Monte  Generoso. 

1224 

6 

Station  au  dessus  du  som- 
met de  la  montagne,   as- 
sez près  de  Lugano. 
Vallée  du  Bhône. 

A*-) 

Sion. 

544 

Dans  le  tableau  qui  suit,  les  lettres  Д  B,  C,  D  out 
la  même  valeur  qu'ici.  De  plus,  les  abbreviations  suivan- 
tes ont  été  employées:  a  =  amplitude  diurne  de  la  tem- 
pérature, ß  =  nébulosité,  en  mettai^t  un  ciel  sans  nua- 
ges =  0,  un  ciel  complètement  couvert  de  nuages=100. 

au  3 

rÂ  =  l'amplitude  diurne,  multipliée  par  la  nébulosité  et 

divisée  par  100. 

*)  Hauteur  an-dessus  du  niveau  de  la  mer. 

*^  Hauteur  du  thermomètre  au-dessus  du  sol. 

*^  A  vallées  basses  ou  plaines  au-dessous  de  600  mètres.  E.  Hau- 
tes vaUées  entre  1700  et  1900  mètres.  C.  Hauteurs  plus  ou  moins 
isolées  entre  1100  et  1800  mètres.  D.  Passages  alpins  au-dessus 
de  2000  mètres. 

7* 
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Quant  à  la  manière  de  calculer  a,  pour  Berne  j'ai 
fait  usage  des  observations  horaires  de  l'observatoire. 

Pour  Genbve  j'ai  pris  la  différence  entre  les  températu* 
res  de  %  h.  du  matin  et  2  h.  du  soir  et  je  l'ai  corrigée 
d'après  les  «Nouvelles  études  sur  le  climat  de  Genève» 
de  Mr.  Plantamour.  Pour  le  St.  Bernard  j'ai  aussi  pris  la 
différence  être  6  h.  matin  et  2  h.  soir,  corrigée  les  va- 
lelirs  horaires  pour  le  St.  Bernard  calculées  par  Mr. 
Plantamour  (Arch,  des  sciences  phys.  et  nat.  t.  XIII.) 

Pour  le  Chaumont,  le  Bigi,  le  St.  Gothard,  le  Gâbris, 
e  J ulier  et  le  Generose  j'ai  pris  les  différences  de  7  Ä. 
mat  et  1  h.  soir  corrigées  d'après  le  St.  Bernard  suivant 

la   formule   a  =  d.  ^  . 

Pour  Neucbàtd,  Bevers,  Sus,  Lugano^  Sion  et  AU- 
Stätten  j'ai  pris  la  différence  de  7  Л.  matin  et  1  h,  soir, 
corrigée  d'après  les  observations  horaires  de  Berne  sui- 
vant la  même  formule. 

Pour  Genève,  le  St.  Bernard,  Neuchatd,  le  Chaumoni, 
le  St.^  Gothardy  JUstätten,  Bevers,  le  Jidier,  Sïfe,  Lu- 
gano et  Bien  j'ai  fait  usage  de  12  années  d'observation'^ 
de  Décembre  1864  à  Novembre  1873  et  de  Janvier  187é 
à  Décembre  1876. 

Pour  Berne:  Décembre  1865  à  Janvier  1871,  Avril 
1871  à  Novembre  1873  et  Avril  1874  à  Décembre  1876. 

Pour  le  Bigi:  De  pécembre  1864  à  Décembre  1876, 
excepté  la  période  de  Mai  1873  à  Décembre  1874,  et  de 
plusieurs  mois  entre  Mai  et  Octobre  dans  plusieurs  autres. 

Pour  le  Gäbris  Décembre  1871  à  Novembre  1873  et 
Janvier  1874  à  Janvier  1876. 

Pour  le  Monte  Generoso  De  Décembre  1864  à  Oc- 
tobre 1873,  avec  plusieurs  lacunes. 

Je  suis  très-obligé  à  Mr.  Robert  Billwiller,  directeur  des 
stations  météorologiques  de  la  Suisse,  qui  a  eu  la  bonté 
de  me  donner  des  renseignements  sur  la  position  des  sta- 
tions et  la  hauteur  des  thermomètres  au  dessus  du  soi. 
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a.     j3 
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Le  tableau  ci-dessus  montre  que  l'on  trouve  la  plus 
grande  comme  la  plus  petite  amplitude  diurne  a  peu 
près  à  la  même  hauteur,  entre  1700  et  1800  mètres. 
Bevers  a  la  plus  grande,  10.,,  le  Bigi  la  plus  petite,  2.,. 

C'est  une  relation  presque  de  i  à  1.  Même  en  intro- 

duisant  une  correction  pour  la  nébulosité,  (colonne^rjr^  \ 

l'amplitude  diurne  de  Bevers  est  encore  plus  du  triple  de 
celle  du  Bigi. 

Pour  montrer  tout  de  suite  l'influence  des  différentes 
situations  sur  l'amplitude  diurne,  j'ai  calculé  le  tableau 
suivant. 

a.  ,3  Préntemps 

Ш' 


Année.    Hiver. 


et 
Automne. 


Été. 


B.  Stations  des  hautes  vallées.  4.^       3.^ 


0.. 


5.. 
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a.  S  Préntemps. 

xjr^  •  Année.  Hiver.  et  Été 

ivU  Automne. 

A.  Stations  des  plaines  et  des 

vallées  basses 3.^      i.^  L^         i.g 

D.  Passages   alpins 2.^      1.^  3.^         i.^ 

G.  Montagnes  isolées  (sans  le 

Chaumont  et  le  Generoso.)  S.^      1.«  2.,        2., 

Les  moyennes  annuelles  diffèrent  donc  de  1^  à  peu 
près  de  groupe  à  groupe. 

Quant  aux  saisons,  on  voit  qu'entre  les  deux  premiers 
les  hautes  vallées  ont  proportionnellement  une  plus  gran- 
de amplitude  pendant  les  saisons  plus  froides,  mais  la 
différence  est  peu  marquée. 

Quant  aux  deux  derniers,  la  différence  entre  eux  est 
peu  marquée  en  hiver  et  très-grande  en  été. 

L'examen  de  la  position  de  quelques-unes  des  stati- 
ons montre  la  cause  des  différences  qu'elles  présentent 
avec  les  stations  voisines. 

Mr.  Billwiller  donne  les  renseignements  suivants  sur 
la  haute  Eugadine.  «C'est  une  vallée  large  de  3  kilo- 
mètres, avec  très-peu  de  pente  (1  métré  sur  226].  Au 
Sud-Ouest  et  au  Nord-Est  elle  est  bornée  par  des  mon- 
tagnes qui  s'élèvent  à  1200  mètres  au  dessus  de  la  val- 
lée. Les  pentes  de  ces  montagnes  ne  sont  pas  escarpées, 
au  contraire  elles  s'élèvent  très-graduellement,  de  ma- 
nière que  le  fond  de  la  vallée,  pareil  à  un  grand  en- 
tonnoir, est  ouvert  toute  l'année  aux  rayons  solaires. 
Grâce  à  cede  position^  ainsi  qyHh  Vair  pur,  sec  et  ra- 
réfié, V amplitude  ditnrne  de  la  température  est  plus  gran- 
de que  dans  les  vallées  basses,  p.  ex.  en  Juillet  de  13.^ 
à  Bevers  et  seulement  de  O.,  à  Berne.  La  période  diur- 
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ne  de  la  pression  atmosphérique  est  affectée  par  cette 
position,  et  l'amplitude  dinrne  barométrique  est  seule- 
ment M  eu  moindre  que  dans  les  vallées  basses  et 
encaissées  du  Rhone  et  de  la  Reuss.»  *)  Plus  loin  il  re- 
marque que  Sils  est  situé  hors  de  Faxe  de  la  vallée,  sur 
un  terrain  légèrement  incliné,  et  Revers  est  dans  l'axe 
même  de  la  vallée.  Il  me  paraît  que  cette  position 
explique  pourquoi  Revers  a  une  amplitude  diurne  plus 
grande  que  Sils— ce  dernier  endroit  a  un  climat  de  vallée 
un  peu  modifié. 

Il  ne  faudrait  pas  croire  que  la  haute  Engadine  fut  la 
seule  des  hautes  vallées  en  Suisse  qui  ont  une  grande 
amplitude  diurne.  J'ai  choisi  les  stations  de  TEngadine 
comme  celles  qui  ont  la  période  d'observation  la  plus 
longue  et  la  plus  sûre,  de  plus  les  deux  stations  me 
permettaient  de  trouver  des  différences  d'amplitude  dont 
je  pouvais  aisément  voir  la  cause — les  stations  étant  rap- 
prochées et  soumises  aux  mêmes  influences  de  climat. 

Parmi  les  hautes  vallées  de  la  Suisse  ayant  une  gran- 
de amplitude  diurne  je  citerai  celle  der  Zermatt  au  pied 
du  Monte  Rosa  ainsi  que  celle  de  Davos  un  peu  au 
Nord  de  FEugadine.  Pour  cette  dernière,  je  trouve  quel- 
ques observations  pendant  l'hiver.  On  a  observé  avec 
des  thermomètres  à  maxima  et  minima.  La  différence 
qu'ils  donnent  est  supérieure  à  l'amplitude  diurne,  car 
elle  renferme  un  élément  non  périodique.  Je  compare 
donc  les  différences  pour  Davos-Platz  à  celles  qui  ont 
été  observées  à  Revers  de  la  même  manière. 


♦)  Zeitschrift  fttr  Meteorologie,  t  XV  p.  297. 
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Différence  тоуепве  entre  les  maxima  et  minima   di- 
urnes. 

Davos-Platz  *)  Bevers  **) 
3  ans.  12  ans. 


Novembre,  Décembre, 

Janvier 

10., 

10., 

Février  et  Mars 

12., 

12.,. 

On  voit  donc  que  pour  ces  mois,  l'amplitude  diurne 
à  Davos-Platz  et  à  Bevers  est  à  peu  près  la  même. 

Parmi  les  stations  de  la  plaine  et  des  vallées  basses 
Genève,  Neuchâtel  et  Lugano  sont  situées  près  de  lacs 
et  devraient  par  cela  même  avoir  une  amplitude  moindre 
que  Berne,  Altstätten  et  Sion.  Cependant  la  table  mon- 
tre qu'Âltstâtten  a  dans  la  moyenne  annuelle,  une  am- 
plitude moindre  que  Genève  même.  Gela  peut  être  dû  en 
partie  à  sa  situation  hors  de  Taxe  de  la  vallée  du  Bhin, 
mais  aussi  à  la  grande  hauteur  du  thermomètre  au  des- 
sus du  sol:  12  mètres,  hauteur  qui  doit  avoir  une  in- 
fluence très-grande  sur  la  diminution  de  l'amplitude  diur- 
ne de  la  température. 

Je  ne  connais  pas  la  position  topographique  du  Julier. 
Mr.    Bill  willer   n'a   pas   encore   inspecté   cette    station. 
Mais  probablement  la  position  est  plus  favorable   à  une 
grande  amplitude  diurne  que  celle  du   Saint-Bernard   et 
du  Saint-Gothard. 

Ces  derniers  ont  une  position  qui  les  soumet  à  des 
vents  presque  continuels,  ce  qui  ne  peut  pas  être  favo- 
rable à  une  grande  amplitude  diurne.  Dans  la  moyenne 
annuelle,  cette  dernière  est  égale  pour  les  deux  stations. 


^  Qoart  Joorn.  Meteor.  Soc  1880^  p.  206. 
•O  Zeitechr.  f.  Meteorologie,  ▼.  XIV,  p.  187. 
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Quant  aa\  montagnes  isolées,  le  Generoso  donne  la 
plus  petite  amplitude  diurne,  après  avoir  introduit  la 
correction  due  à  la  nébulosité,  h  n'exagère  pas  la 
portée  de  ce  résultat,  car  les  observations  ont  été  très- 
courtes,  le  thermomètre  était  placé  à  une  grande  hau- 
teur (6  mètres)  et  de  plus,  surtout  pour  les  mois  d'été 
et  d'automne,  la  nébulosité  était  si  petite,  que  la  cor- 
rection introduite  devait  donner  lieu  aux  inconvénients 
que  j'ai  signalés  plus  haut.  Il  vaut  donc  mieux  ne  pas 
donner  trop  d'importance  aux  observations  du  Generoso. 

Les  observations  sur  le  Rigi  et  le  Gäbris  sont  plus 
sûres  et  plus  longues,  et  confirment  très-bien  la  con- 
clusion que,  toutes  choses  égales  d'ailleurs,  l'amplitude 
diurne  doit  être  surtout  petite  sur  les  montagnes  isolées. 

Parmi  les  montagnes  qui  se  trouvent  dans  le  tableau, 
le  Chaumont  près^  de  Neuchâtel  a  la  plus  grande  ampli- 
tude diurne.  Le  Chaumont  cependant  n'est  pas  une  cime 
isolée,  mais,  comme  les  autres  hauteurs  du  Jura,  une 
chaîne  assez  longue,  assez  large  et  plate  au  sommet.  Il 
est« clair  que  des  montagnes  de  cette  espèce  doivent 
avoir  une  amplitude  diurne  plus  grande  que  des  cimes 
plus  isolées  et  moins  massives. 

Neuchâtel  et  le  Chaumont,  Altstätten  et  le  Gäbris 
sont  les  deux  seules  paires  de  stations  très-rapprochées 
pour  lesquelles  on  puisse  immédiatement  comparer  les 
plaines  ou  les  vallées  aux  montagnes.  J'ai  ajouté  la  paire 
Berne  et  Rigi  pour  l'intérêt,  qu'elle  présente. 

En  toute  saison  l'amplitude  diurne  est  plus  grande  à 
Neuchâtel  qu'au  Chaumont  et  à  Altstätten  qu'au  Gäbris. 
Je  donne  ci-dessous  les  différences;  il  faut  remarquer 
que  dans  le  tableau  général  des  stations  la  période  d'ob- 
servation des  deux  dernières  stations  n'est  pas  la  même. 
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vallée,  mais  au-dessus;  2)  La  hauteur  du  thermomètre 
au-dessus  du  sol  est  si  grande  (t2  métrés)  que  cela 
doit  diminuer  de  beaucoup  l'amplitude  diurne. 

Cest  donc  la  différence  de  la  paire  Berne-Rigi  qui 
me  parait  approcher  bien  plus  de  la  différence  normale 
des  vallées  et  des  montagnes  isolées,  et  elle  est,  comme 
on  le  voit  de  i.,  pour  la  valeur  annuelle  variant  de  2^ 
à  5.,  suivant  les  saisons.  Quant  à  la  différence  de  l'am- 
plitude annuelle  avec  la  correction   pour   la   nébulosité 

(тж  )  ®"®  ®^*  ^^  ^*»  ^^  moyenne  et  varie  suivant 
les  saisons  de  2.,  à  3.^. 

J'ai  aussi  calculé  l'amplitude  diurne  pour  les  différen- 
tes valeurs  de  la  nébulosité  en  moyenne  des  mois.  Un 
tableau  graphique  donne  les  principaux  résultats  de  cette 
étude. 

J'ai  adopté  le  moyen  suivant  pour  obtenir  des  moy- 
ennes moins  dépendantes  du  caractère  individuel  de 
chaque  mois.  J'ai  formé  les  groupes  suivants:  nébulosité 
de  0-30,  de  0—35,  de  0—40,  de  31—45,  de  36—50 
et  ainsi  de  suite  en  prenant  les  moyennes  des  nébulosi- 
tés de  15  en  15%. 

Par  exemple  à  Bevers,  dans  les  mois  d'Août  à  Oc- 
tobre, il  y  eu  un  mois  présentant  une  nébulosité  de 
moins  de  30.  Les  nombres  résultants  pour  ce  groupe 
sont:  nébulosité  (ß)  19,  amplitude  (a)  18.^.  Il  y  eu  9 
mois  qui  eurent  une  nébulosité  de  moins  de  40,  résul- 
tat ß  30,  a  13.9.  17  mois  ont  eu  une  nébulosité  de  36 
à  50,  résultat  du  groupe  ß  43,  a  12.,  et  ainsi  de  suite. 

Le  tableau  montre  une  différence  très-notable  entre 
les  stations  de  montagne  et  de  vallée.  Les  premières 
montrent  assez  peu  de  différence  entre  l'amplitude  di- 
urne suivant  le  plus  ou  moins  de    nébulosité,    dans   les 
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secondes,  au  contraire,  la  différence  est  très-grande.  Les 
stations  extrêmes  sont  ici  le  Rigi,  qui  possède  un  climat 
de  montagne  à  un  degré  eminent,  et  Bevers,  qui  offre  au 
contraire  les  traits  caractéristiques  du  climat  des  vallées. 

Ces  phénomènes  sont  faciles  à  expliquer.  Ce  n'est  que 
quand  la  nébulosité  est  peu  considérable  que  la  différen- 
ce entre  les  montagnes  et  les  vallées  s'accentue.  Plus  le 
ciel  est  couvert,  moins  grande  est  la  différence  due  aux 
positions  topographiques. 

Je  passe  maintenant  aux  stations  de  l'Oural  et  de  l'Asie 
centrale. 


Lati- 
tude 
Kord. 


Lon- 

Êtude 
stde 
Ghreen- 
nvicb. 


59*  45' 

57»  64' 
58»  17' 

41^20' 
41*  19* 


60»1' 
60*38 
69^41' 

б9*бб1 
69»  47 

69»  13' 
69*16 


H.*) 


194 
267 
44Ö 

(227) 
381 

484 

456 


Noms  des  stations. 


Bogoslowsk. 

Gatharinenbonrg. 

211atooaste. 

Nijne-Tagailsk. 
Mont  Blagodat. 

Tachkent,  observa- 
toire astronomique. 
Tacbkent,  labora- 
toire chimique. 


Ht*») 


3.0 

3.. 


Nombre  d'années 
d'observation. 


7  ans,  de  1873  à 
1879. 

IV,  an,  de  Juin 
1878  à  Décem- 
bre 1879. 

3  ans,  de  Février 
1877  à  Décem- 
bre 1879. 


Quant  à  la  position  topographique  de  ces  stations, 
voici  ce  que  j'ai  pu  trouver  dans  les  recueils  spéciaux. 

Bogoslowsk.  ***)  L'observatoire  se  trouve  dans  la  partie 
a  plus  basse  de  la  ville.  La  ville  est  bâtie   le   long    de 


*)  Hauteur  au-dessus  du  niveau  de  Pocéan. 
^  Hauteur  des  thermomètres  au-dessus  du  sol. 
*^  Rapport  de  Mr.  Rikatchef  sur  son  inspection  des  stations  de 
rOnraL  Bepertorinm  fftr  Meteorologie,  t  3. 
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l'étang  de  Tasine,  entre  deux  collines  hautes  de  53—57 
mètres  au-dessus  de  robservaloire,  et  situées  Tune  au 
NNE,  Tune  au  SSE,  et  à  une  distance  de  %  à  %  de 
kilomètres.  La  chaîne  principale  de  l'Oural^  avec  des  ci- 
mes de  plus  de  1500  mètres,  se  trouve  à  25  kil.  à 
rOuest  de  la  ville. 

Oatharinenbaurg.  *)  L'observatoire  se  trouve  hors  de 
la  ville,  sur  le  sommet  d'une  colline  qui  domine  le  pays 
environnant  à  une  distance  de  plusieurs  kilomètres.  La 
partie  inférieure  de  la  colline  est  boisée,  le  haut  n'a  pas 
pas  d'arbres.  Les  monts  Ourals  sont  peu  élevés  à  la  lati- 
tude de  la  ville. 

Zlatooiiste.*)  L'observatoire  est  bâti  sur  la  digue  de 
l'étang  de  l'usine,  dans  la  partie  basse  de  la  ville,  au  pied 
d'une  colline  escarpée,  située  à  l'Ouest.  Le  sommet  de 
cette  colline  est  à  147  mètres  au  dessus  de  l'observatoire. 
Les  montagnes  situées  au  Sud-Ouest  et  au  Nord-Est, 
ainsi  que  la  direction  de  la  vallée,  excluent  à  peu  près 
tous  les  vents  excepté  ceux  du  SE  et  du  NW.  La  vil- 
le  est  entourée  d'assez  hautes  montagnes  et  se  trouve 
encore  à  l'Ouest  de  la  chaîne  principale  de  l'OuraK 

Nijnetaguilsk.**)  Us  observations  se  font  à  l'hôpital, 
qui  se  trouve  à  une  hauteur  de  10  à  15  mètres  au  des- 
sus du  reste  de  la  ville.  Au  N^  à  l'Ouest  et  au  S,  on 
voit  les  cimes  de  l'Oural. 

Mont  Blagodat.  **)  La  station  est  construite  sur  le  som- 
met de  la  cime  centrale  de  la  montagne,  qui  est  entiè- 
rement isolée  des  autres  montagnes,  et  se  trouve  à  150 


*)  Rapport  de  Mr.  Rikatchef  sur  son  inspection  des  stations  de 
rOnral.  Repertorium  fur  Meteorologie,  t  a 
*^  Annalen  des  Phys.  Observatoriums,  1878. 
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mètres  au  dessus  de  l'étang  de  l'usine  de  Kouchwa.  Au 
Sad,  à  l'Est  et  à  l'Ouest  de  la  station  se  trouvent  des 
trous  profonds  qui  se  sont  formés  grâce  à  l'extraction 
du  minerai  de  fer  de  la  montagne.  La  partie  inférieure 
de  celle-ci  est  couverte  d'arbres. 

TachJcentj  observatoire,  *)  Est  situé  à  2  kilom.  au  NE 
de  la  ville,  sur  une  colline  sans  aucune  végétation,  et 
dominant  les  alentours.  Cette  colline  se  trouve  à  la  li- 
mite d'une  steppe  étendue,  privée  d'eau. 

Tcichkent,  laboratoire.  *)  Situé  dans  la  ville  même.  Les 
rues  de  la  ville  sont  coupées  de  canaux,  remplis  d'eau 
courante  et  servant  à  une  irrigation  très-abondante  des 
jardins.  De  plus,  les  rues  sont  bordées  d'un  moins  i  ran- 
gées d'arbres,  chacune  d'elles  a  un  canal  d'irrigation. 
On  arrose  les  rues  et  les  cours  pendant  les  chaleurs,  et 
la  quantité  d'eau  qui  s'évapore  ainsi  est  très-grande. 
Les  arbres  dominent  les  maisons  de  plus  du  double,  de 
manière  que  la  ville  a  l'air  d'une  forèU 


*)  Annalen  des  Pbysikaliscben  Centralobservatoriams,  1878. 
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ste  Gatharinenbourg  et  Barnaoal,  *)  en  donnant  une  va- 
leur double  aux  observations  au  premier  lieu,  pour  Nijne- 
taguüsk  et  Blagodat  j'ai  pris  la  moyenne  des  facteurs 
qui  ont  servi  pour  Bogoslowsk  et  Gatharinenbourg.  Pour 
Tachkent  je  me  suis  servi  des  observations  de  Nou- 
kouss.  *) 

Gomme  je  l'ai  remarqué  plus  haut,  la  période  des  ob- 
servations coïncide  pour  les  trois  premiers  de  ces  en- 
droits. 

Gatharinenbourg  étant  situé  sur  une  colline  et  les 
deux  autres  stations  dans  des  vallées,  ces  dernières 
devraient  avoir  une  amplitude  plus  grande. 

G' est  ce  qui  a  lieu  en  effet.  Nous  pourrions  attendre 
aussi,  vu  la  grande  différence  des  latitudes,  que  la  plus 
méridionale  des  stations  des  vallées,  Zlatoouste,  eût  une 
amplitude  plus  grande  que  la  station  plus  septentriona- 
e  de  Bogoslowsk,  et  c'est  aussi  le  cas. 

Le  résultat  est  plus  marqué  encore  si  nous  introdui- 
sons une  correction  pour  la  nébulosité,  car  cette  derniè- 
re est  beaucoup  plus  grande  à  Zlatoouste  qu'à  Bogoslowsk. 

L'humidité  ayant  une  grande  influence  sur  l'amplitude 
diurne  de  la  température,  je  donne  plus  bas  cet  élé- 
ment pour  la  même  période  de  7  ans.  Bogoslowsk:  hiver 
83,  printemps  77,  été  70,  automne  79,  année  77.  Gatha- 
rinenbourg: hiver  80,  printemps  73,  été  67,  automne  76, 
année  74;  Zlatoouste:  hiver  83,  printemps  76,  été  71,  au- 
tomne 79,  année  77.  On  voit  donc  qu'à  Gatharinenbourg 
l'humidité  relative  est  en  toute  saison  de  ЗУ^  à  4%  plus 
faible  qu'aux  deux  autres  stations.  Vu  les  moyennes  de 
l'humidité  on  pourrait  donc  s'attendre  à   une  amplitude 


^  Wild,  die  Temperataryerb&ltnisse  des  rassischen  Reichs,  t.  L 
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diurne  plus  grande  à  Gatharinenbonrg.  Si  le  eoniraire 
a  lieuy  c'est  que  Vinfhience  de  la  posäian  topographique 
est  bien  autrement  grande. 

Cependant  pendant  les  mois  de  Janvier  à  Avril  Гат- 
plitode  diurne  est  plus  grande  à  Bogoslowsk  qu'à  Zla- 
toouste.  Avec  la  correction  pour  la  nébulosité,  ce  n'est 
le  cas  que  pour  le  mois  de  Mars.  Cette  grande  amplitu- 
de diurne  au  commencement  du  printemps  est  commune 
aux  mêmes  latitudes  de  l'Asie  occidentale  comme  de 
l'Europe.  Mr.  Rubenson,  dans  son  mémoire  sur  l'am- 
plitude diurne  en  Suède/)  prouve  que  les  stations  du 
Nord  de  la  Suède  ont  le  maximum  de  l'amplitude  diur- 
ne en  Mars,  tandis  que  dans  la  partie  moyenne  et  mé- 
ridionale du  pays  le  maximum  tombe  en  Juin  ou  Juillet 
(en  partie  en  Mai).  C'est  la  haute  pression  qui  régne 
dans  ces  latitudes  au  printemps  qui  parait  être  la  cause 
de  la  grandeur  de  l'amplitude  diurne,  car  le  ciel  clair 
et  le  calme  qui  accompagne  les  anticyclones  est  juste- 
ment ce  qui  le  favorise.  Les  mêmes  phénomènes  ont 
lieu  plus  au  Nord  en  Avril  et  Mai,  с  à  d.  une  haute 
pression  de  l'air,  accompagnée  de  calmes  frequents  et' 
d'une  grande  amplitude  diurne. 

En  automne  au  contraire,  les  conditions  sont  plutôt 
favorables  à  une  grande  amplitude  diurne  dans  l'Oural 
méridional.  En  cette  saison  la  pression  de  l'air  est  haute 
dans  le  midi  de  la  Russie  et  sur  les  steppes  Kirgizes,  et 
diminue  rapidement  vers  le  Nord.  Des  anticyclones  avec 
le  temps  clair  et  calme  qui  les  accompagne  doivent  donc 
apparaître  plus  souvent  à   Zlatoouste   qu'à  Bogoslowsk. 


*)  V.  une  analyse  de  ce  oiémoire  dans  la  Zeitschrift  für  Meteo- 
rologie, t  ХШ,  p.  81. 
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Que  maigre  cela  la  nébulosité  moyenne  soit  plus  grande 
au  premier  de  ces  endroits  n'a  rien  d'éionnant,  vu 
sa  position.  Les  vents  d'Ouest  dominent  alors,  et  ils  sont 
descendants  à  Bogoslowsk,  situé  à  l'Est  des  montagnes, 
et  ascendants  à  Zlatoouste,  qui  se  trouve  encore  à  ГОи- 
est  de  la  chaîne  principale,  Mais  ces  vents  d'Ouest, 
malgré  le  temps  clair  qu'ils  amènent,  ne  sont  pas  aus- 
si favorables  à  une  grande  amplitude  diurne  à  Bogos- 
lowsk,  car  ils  sont  souvent  forts  et  soufflent  aussi  pen- 
dant la  nuit.  À  Zlaloouste  au  contraire,  si  la  nébulosité 
moyenne  est  plus  grande,  en  revanche  les  jours  clairs 
sont  accompagnés  de  calmes  ou  de  vents  faibles. 

En  Septembre  le  caractère  géographique  de  l'amplitu- 
de diurne  (c.  à  d.  son  augmentation  rapide  vers  le 
Sud)  est  si  marqué  que  même  à  Catharinenbourg,  elle 
est  plus  grande  qu'à  Bogoslowsk.  Dans  l'Asie  Centrale 
aussi  elle  est  plus  grande  dans  ce  mois  que  dans  les 
mois  de  Juillet  et  d'Août. 

Il  faut  encore  remarquer,  à  propos  des  stations  de 
l'Oural,  que  la  hauteur  des  thermomètres  est  de  plus 
d'un  mètre  moins  grande  à  Catharinenbourg  qu'à  Bogo« 
slowsk  et  Zlatoouste.  Toutes  choses  égales  d'ailleurs,  ce* 
La  devrait  donner  une  plus  grande  amplitude  diurne  à 
Gatherinènbourg  qu'aux  deux  autres  stations.  Si  le  con- 
traire ce  lieu,  c'est  que  la  position  topographique  est 
une  cause  beaucoup  plus  puissant.  Ces  deux  der- 
niers endroits  étant  situés  dans  des  vallées  montrent 
une  amplitude  diurne  plus  grande,  malgré  la  hauteur  des 
thermomètres. 

Pour  comparer  des  stations  plus  rapprochées,  j'ai  pris 
Nijnetaguilsk  et  Blagodat.  La  période  n'est  que  de  19 
mois  par  malheur.  La  seconde  est  très-bien  située,  c'est 
une  position  de  montagne  ou  plutôt  de  colline  isolée.  La 
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position  de  Nijnelaguilsk  n'est  pas  aussi  bonne  poor 
donner  climat  d'nne  vallée,  car  les  observations  ont  été 
faites  à  une  hauteur  de  près  de  15  mètres  au  dessus  de 
la  vallée,  et  de  plus  les  thermomètres  étaient  placés  à 
une  hauteur  exagérée,  6  mètres  au  dessus  du  sol.  Ainsi 
il  est  certain  que  les  chiffres  obtenus  pour  l'amplitude  di- 
urne de  Nijnetaguiisk  sont  inférieurs  à  ceux  qui  seraient 
obtenus  si  les  observations  avaient  été  faites  dans  la 
partie  basse  de  la  ville  et  les  thermomètres  placés  au 
dessus  de  3  mètres. 

Je  n'hésite  pas  à  émettre  l'opinion  que  la  différence 
eût  égalé  V  ou  même  plus,  au  moins  dans  les  mois  de 
printemps,  vu  la  fréquence  des  anticyclones  dans  cette 
saison. 

Malgré  tout,  on  voit  que  les  observations  donnent  en- 
core une  amplitude  diurne  beaucoup  plus  grande  pour 
Nijnetaguiisk.  Au  printemps,  en  faisant  la  correction 
pour  la  nébulosité,  la  différence  est  encore  de  i.^. 

Les  stations  de  Tachkent-Observatoire  et  Tachkent- 
Laboratoire  présentent  des  phénomènes  remarquables.  Le 
premier,  situé  sur  une  colline  a  une  amplitude  diurne 
beaucoup  moindre  que  la  seconde,  qui  n'est  pas  encore 
tout-à-fait  une  station  de  vallée,  mais  est  située  sur  un 
terrain  légèrement  incliné.  De  plus,  la  seconde,  grâce 
aux  arbres  dont  elle  est  entourée,  grâce  surtout  à  une 
très-abondante  irrigation  artificielle,  a  une  humidité  re- 
lative beaucoup  plus  grande  que  la  première  (66%  cont- 
re 53  Vo  dans  la  période  annuelle). 

Ce  qui  est  surtout  remarquable,  c'est  que  le  labora- 
toire de  Tachkent  est  situé  au  milieu  de  grands  arbres, 
€.  à  d.  que  les  conditions  seraient  plutôt  favorables  à 
Ш1е  moindre  amplitude  diurne.  Les  obeervatioos  sous 
bois  et  hors  bois  faites  en  Europe  donaent  partout  une 
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âmplitade  diurne  plus  grande  pour  les  stations  hors  bois. 
Pour  ne  citer  que  celles  qui  ont  été  faites  sous  une  la- 
titude assez  voisine  de  celle  de  Tachkent,  voici  ce  que 
donnent  les  observations  de  Vallombrosa  en  Toscane  "") 
et  celles  de  Tachkent. 

AmpUtade  diurne. 
VaUombrosa.  Tachkent  Tackkent 

Hors  bois.  Sons  bois.  Observatoire.     Laboratoire. 

Été 11.,  **)     6.5  **)  14.3  14., 

Automne.   .  10..  **)     5..  '*)  14.,  16., 

Si  ce  n'était  la  différence  de  position  topographique, 
ce  serait  le  Laboratoire  qui  devrait  avoir  une  amplitude 
diurne  moindre,  grâce  à  Fhumidité  plus  grande  de  Fair 
et  à  la  présence  de  grands  arbres.  L'observatoire  au 
contraire,  situé  sur  une  colline  dépourvus  d'arbres,  de- 
vrait avoir  une  amplitude  plus  grande.  Mais  la  position 
de  cette  dernière  station  sur  une  colline  change  tout  ce- 
la. A  peine  les  irrigations  très-abondantes  de  l'été  dans 
la  ville  donnent-elles  une  amplitude  à  peu  près  égale 
pour  les  deux  stations.  Mais  en  automne,  grâce  aux  cal- 
mes avec  ciel  clair  qui  régnent  alors,  l'amplitude  diurne 
sur  la  colline  est  de  l.»  moins  grande,  malgré  la  gran- 
de différence  de  l'humidité  à  cette  saison. 

Les  observations  de  Tachkent  montrent  l'importance 
extrême  des  différences  topographiques  dans  un  climat 
<  comme  celui  de  l'Asie  centrale,  où  le  ciel  est  clair« 
l'ai'  sec  et  les  nuits  souvent  calmes. 

Les  températures  minima  en  hiver  arrivent  générale* 


*)  y.  Heteorologia  Italiana. 

**)  D'après  les  diférences  de  thermomètres  &  maxima  et  minima. 
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шеп!,  les  climats  parement  maritimes  excepté,  pendant 
des  nuits  calmes  et  claires.  Naturellement  dans  ces  con- 
ditions les  température^  doivent  être  plus  basses  dans  les 
vallées  que  sur  les  hauteurs  environnantes,  et  ainsi  les 
conditions  topograpbiques  favorables  à  une  grande  ampli- 
tude diurne  sont  aussi  favorables  à  des  températures  bas- 
ses pendant  les  anticyclones  d'hiver.  Pour  montrer  cela, 
j'ai  calculé  les  minima  moyens  pour  3  stations  de  l'Ou- 
ral (<')  et  leur  différence  avec  les  températures  moyen- 
nes des  mêmes  mois  {t  —  t').  Il  ressort  du  tableau  ci- 
dessus  que  1)  Les  minima  moyens  mensuels  sont  plus 
bas  à  Zlatoouste  et  à  Bogoslovsk  qu'  à  Gatharinenbourg 
î)  que  les  différences  t — t'  sont  aussi  plus  grandes  dans 
les  deux  premiers  endroits  que  dans  le  troisième.  L'influ- 
ence des  vallées  sur  les  minima  est  donc  bien  visible. 

On  voit  de  plus  que  les  minima  sont  plus  hauts  et  la 
différence  t--t'  plus  petite  à  Zlatoouste  qu'à  Bogosloivsk, 
ce  qui,  outre  la  latitude  plus  méridionale  du  premier 
endroit,  doit  être  attribué  à  sa  nébulosité  plus  grande, 
de  manière  que  les  conditions  favorables  à  un  grand 
refroidissement  par  radiation  sont  moins  fréquentes  et 
durent  moins  longtemps. 

J'ai  voulu  comparer  sous  le  même  rapport  des  endroits 
plus  proches  l'un  de  l'autre.  J'ai  donc  fait  usage  des 
observations  de  Gatherinenbourg,  Nijnetaguilsk,  Blago- 
dat  et  Bogoslowsk  pour  la  période  de  Février  1877  à 
Décembre  1879.  Je  n'ai  pu  faire  usage  des  observations 
de  Blagodat  avant  Mai  1878  pour  déterminer  l'am- 
plitude diurne,  car  les  thermomètres  étaient  exposés  â 
l'E.  et  recevaient  ainsi  les  rayons  du  soleil  le  matin.  Mais 
pour  les  mois  d'hiver  que  je  considère  seuls  ici,  ceci 
n'a  pas  d'importance^  la  première  observation  étant  faite 
à,  7  h.  matin,  avant  le  lever  du  soleil  dans  ces  mois. 
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Moyennes  de  Décembre,  Janvier  et  Février. 
Catberinenboorg  1  Nijaetaguilsk  1      Blagodat       1     Bogoslowsk 

Ces  endroits  se  diposent  donc  dans  l'ordre  suivant 
suivant  la  hauteur  des  minima  Blagodat:  Gatharinenbourg, 
Nijnetaguilsk,  Bogoslowsk,  c.  à  d.  plus  le  climat  a  le 
caractère  de  celui  de  vallée,  plus  les  minima  sont  bas 
et  leur  différence  d'avec  la  moyenne  grande. 

Après  tout  ce  que  j'ai  remarqué  avant,  Tiofluence  de 
la  position  topographique  des  stations  de  l'Oural  sur 
l'amplitude  diurne  est  parfaitement  clair.  Il  y  aurait 
peut-être  lieu  de  s'étonner  que  dans  un  travail  aussi  dé- 
taillé que  celui  que  Mr.  Wild  a  consacré  à  la  période 
diurne  de  la  température  en  Bussie,  *)  où  il  discute 
longuement  les  observations  de  Bogoslowsk,  Gatharinen- 
bourg  et  Zlatoouste,  la  différence  que  l'on  remarque 
entre  eux  ne  l'ait  pas  frappé.  P.  ex.  d'après  Mr.  Wild 
l'amplitude  diurne  est 

Bogoslowsk  Catharinenboiirg  Zlatoouste 

Année  7.3  6.5  7., 

Hiver  (Novembre-Janvier)  4.3  3.,  4., 

Printemps  (Février-Avril)   9.^  7.,  lO.o 

J'ai  donné  ces  chiffres,  parce  que  Mr.  Wild  les  a  dé- 
duits d'une  autre  période  d'observation  et  par  une  autre 
méthode  que  moi  **).  Les  instruments  et  leur  exposition 
aussi  étaient  différents.  Cependant  excepté  au  printemps 


*)  Temperatorverbältnisse  des  rassischen  Reiches,  y.  I. 

^  n  a  f ait  usage  d'observations  horaires  pour  Catharinenboorg 
et  bihoraires  (è^Pexc^aon  des  heures  de  nnit)  pour  les  deux 
autres  endroits. 
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pour  Zllatoouste,  ces  chiffres  ne  diffèrent  pas  lrés*nolab.- 
lament  des  miens,  et  la  position  de  Catharinenbourg 
relativement  aux  deux  autres  stations  est  la  même.  La 
position  topographique  des  stations  est  bien  connue,  sur- 
tout après  leur  inspection  par  Mr.  Bikatchef  et  de  plus 
U  était  difficile  d'attribuer  la  différence  d'amplitude  di- 
urne à  la  position  géographique,  car  elle  est  plus  grande 
an  Sud  et  au  Nord  de  Catharinenbourg.  La  raison  véri- 
table des  différences  était,  paraît-il,  facile  à  trouver. 

Les  observations  faites  en  Suisse  permettent  aussi  de 
constater  la  coïncidence  des  minima  très-bas  en  hiver 
avec  une  grande  amplitude  diurne.  Ainsi  p.  ex.  pour  les 
six  hivers  1864—69,  les  mois  de  Décembre,  Janvier  et 
Février  donnent  les  moyennes  suivantes: 

s.  Bernard  •)  i      Julier  *)       l       Rigi  ^      \     Bevers  **) 

C'est  à  Bevers  aussi  que  l'on  a  observé  le  minimum 
absolu  en  Suisse.  Bevers  et  le  Bigi  diffèrent  profondé- 
ment, comme  aussi  pour  l'amplitude  diurne. 

D'autres  pays  donnent  des  exemples  du  même  genre. 
Ainsi  Klagenfurt,  en  Carinthie,  à  une  hauteur  de  440 
mètres  seulement,  mais  situé  dans  une  large  vallée  où 
les  vents  sont  faibles  et  oii  les  conditions  sont  trés-fa- 
vorables  à  la  stagnation  de  l'air  froid  eu  hiver.  A  peu 
de  distance  de  là  on  a  fait  des  observations  à  l'Obir, 
montagne  isolée  de  20.36  mètres.  Pour  le  mois  de  Jan- 
vier, la  moyenne  de  20  ans  donne  *). 

jKlagenfurt — 19.e    minimum  Г — 30., 
tObir  —16.,     absolu      i— 27..      . 

De  plus  Klagenfurt  a  une  plus   grande  amplitude   di- 


*)  Mr.  Hann,  Zeitsclir.  f.  Meteorelogie,  t.  Y,  p.  160,196. 

*^  Jelinek,  die  tftgUchen  Aenderongen  der  Temperatur,  Wien  1867. 
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urD6  de  la  température  pendant  les  mois  de  Février  et 
de  Mars  que  toutes  les  autres  26  stations  de  TAutriche- 
Hoogrie  pour  lesquelles  Jelinek  a  calculé  cet  élément,  *) 
et  en  Janvier  et  Avril  Tamplitude  diurne  à  Klagenfnrt 
n'est  inférieure  qu'à  celle  de  Pauczova  dans  le  Banat.  Et 
cependant  Jelinek  donne  les  moyennes  de  plusieurs  sta- 
tions des  steppes  de  la  Hongrie,  qui  ont  certainement 
un  climat  beaucoup  plus  sec  et  plus  continental  que 
Klagenfurt. 

De  même  Arvavaralja,  dans  une  vallée  des  Garpathes, 
dans  le  Nord  de  la  Hongrie,  ville  entourée  d'épaisses 
forêts,  où  l'humidité  est  grande  et  les  pluies  abondan- 
tes, a  une  amplitude  diurne  supérieure  à  celle  de  Bude 
pendant  tous  les  mois  de  l'année  (de  l.o  à  3.5)  et  l'on 
sait  cependant  que  le  climat  de  Bude  est  plus  sec  de 
beaucoup.  Mais  Bude  est  située  sur  une  colline  escarpée 
au  dessus  du  Danube.  En  même  temps  les  minima  de 
l'hiver  sont  très -bas  à  Arvavaralja,  le  minimum  absolu 
est  de — 34.«  et  en  Mars  et  Novembre  même  on  à  obser« 
vé— 26.0,  tandis  qu'à  Bude,  pendant  10  ans,  le  thermo* 
mètre  n'est  pas  tombé  au  dessous  de — 19^. 

Il  resuite  de  ces  exemples  que  d'après  les  minima  de 
l'hiver  on  peut  se  former  une  idée  de  la  position  topo- 
graphique du  lieu  d'observation  relativement  à  un  autre 
qui  n'est  pas  trop  éloigné  (naturellement  si  les  thermo« 
mètres  sont  exposés  de  même  et  si  leur  hauteur  ne  dif- 
fère pas  trop)  et  l'on  peut  conclure  que  là  où  les  minima 
de  l'hiver  sont  plus  bas  qu'  à  des  stations  voisines, 
l'amplitude  diurne  doit  être -plus  considérable. 

Je  lire  quelques  conclusions  de  ce  qui  précède.  Evi- 
demment que,  si  l'air   est  plus   froid   pendant   la  nuit 


*)  Jelinek,  die  täglichen  Aendenmgen  der  Temperatur,  Wien  1867. 
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dans  les  vallées  que  sur  les  coteaux  environnaDts,  la 
dorée  de  ce  froid  relatif  augmentera  avec  celle  de  la 
nuit,  donc  elle  sera  au  ma\imnm,  dans  rtiemisphère  du 
Nord,  en  Décembre  et  au  minimum  en  Juin.  Au  delà  du 
cercle  polaire,  les  jours  ou  le  soleil  est  absent,  les  val- 
lées seront  plus  froides  pendant  toute  la  journée  quand  le 
ciel  est  clair  et  l'air  calme.  En  tant  qu'il  y  ait  plusieurs 
jours  pareils  pendant  un  mois  donné,  la  température 
moyenne  de  ce  mois  sera  plus  basse  dans  les  vallées. 
Gomme  les  latitudes  voisines  du  cercle  polaire,  au  moins 
jusqu'à  60^  reçoivent  une  quantité  très-minime  de  cha- 
leur solaire  pendant  l'hiver,  ce  qui  a  été  remarqué  plus 
haut  s'appliquera  à  elles  aassi. 

Nous  savons  qu'un  temps  clair  et  calme  règne 
pendant  tout  l'hiver  dans  l'intérieur  de  la  Sibérie  Ori- 
entale. Ne  peut-on  pas  conclure  de  là  que  la  température 
moyenne  des  mois  d'hiver  doit  être  beaucoup  plus  basse 
dans  les  vallées  que  sur  les  hauteurs  environnantes? 
Certes  nous  connaissons  encore  trop  peu  ce  pays  pour 
bien  connaître  la  grandeur  de  la  différence  de  tempéra- 
ture moyenne  résultant  de  la  position  topographique. 
Mais  je  crois  ne  pas  exagérer  en  l'évaluant  à  5®  au  moins 
entre  les  positions  extrêmes,  с  à  d.  des  vallées  larges 
et  ayant  peu  de  pente  d'une  part  et  des  montagnes  isolées 
de  l'autre. 

H  faut  espérer  que  l'expédition  que  l'on  va  ennvoyer 
aux  bouches  de  la  Lena  pour  faire  des  observations  ma- 
gnétiques et  météorologiques  s'occupera  aussi  de  cette  que- 
stion. Il  y  a  des  montagnes  tout  près  de  l'embouchure 
do  fleuve.  Une  série  d'observations  de  quelques  jours» 
sur  une  cime  isolée  serait  d'une  très-grande  valeur,  car 
elle  pourrait  être  comparée  à  celles  de  la  station  prin- 
cipale située  plus  bas.  Comme  il  sera  nécessaire  d'ériger 
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celle-ci  à  une  certaine  hauteur  au  dessus  du  fleuve 
pour  éviter  la  crue,  qui  est  très-haute,  il  serait  utile  de 
faire  des  observations  sur  la  glace  du  fleuve,  с  à  d. 
l'endroit  le  plus  bas  des  environs,  où  l'on  doit  s'attendre 
à  trouver  l'air  le  plus  froid. 

Dans  les  conditions  de  climat  de  la  Sibérie  Orientale, 
est-il  perAlis,  en  ayant  p.  ex.  deux  stations  à  une  certaine 
distance,  toutes  deux  situées  dans  des  vallées,  et 
séparées  par  des  montagnes,  de  tracer  des  isothermes  des 
mois  d'hiver  sans  prendre  garde  à  la  différence  de  tem- 
pérature due  à  la  position  topographique?  11  me  parait 
que  cela  serait  une  méthode  routinière  indigne  de  la  po- 
sition actuelle  de  la  science.  Ce  cas  hypothétique  se  pré- 
sente réellement.  Longtemps  Jakutsk  avait  passé  pour 
l'endroit  du  globe  où  l'hiver  est  le  plus  froid,  mais  il 
paraît  qu'  à  Yerkhojansk  l'hiver  est  plus  froid  encore  *). 
Cependant  il  parait  que  l'un  et  l'autre  endroit  sont  dans 
des  positions  topographiques  assez  favorables  à  la  stag- 
nation de  l'air  froid  en  hiver,  mais  cependant  elles  sont 
plus  favorables  pour  Yerkhojansk,  situé  dans  une  vallée 
qu'  à  Jakutsk,  qui  est  situé  en  plaine.  Je  dois  ces  derniers 
renseignements  à  Mr.  T.  Müller.  Jakutsk  et  Yerkhojansk 
sont  séparés  par  des  montagnes.  Or  il  est  sûr  que  le 
long  des  cimes  et  des  pentes,  surtout  les  pentes  escarpées 
de  ces  dernières  l'air  est  beaucoup  moins  froid  en 
hiver. 

Même  dans  des  latitudes  plus  basses  de  la  Sibérie 
Orientale  où  l'hiver  est  beaucoup  moins  froid,  les  mon* 
tagnes  ont  un  hiver  plus  tempéré  que  les  vallées,  ainsi 
p.  ex.  le  mont.  Alibert  à  300  kil  à  l'ouest  d'Irkutsk  *У 


*)  Маакъ  OiesvmiCKift  Qspyrb,  Ирвутсвъ  1877. 
**)  Изв^пя  Географкческаго  Общества  1871. 
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D  y  a  plus:  dans  l'Europe  Centrale,  laL  4S®— 50^ces 
«interversions  de  température»  comme  on  les  nomme 
ordinairement,  sont  assez  fréquentes,  surtout  en  Décem- 
bre. C'est  quant  un  anticyclone  étendu  s'établit  sur 
l'Europe  Centrale  que  cela  a  lieu.  Le  temps  clair  et  calme 
qui  l'accompagne  est  favorable  à  une  température  basse 
au  fond  des  vallées. 

Alors  l'Europe  Centrale  se  trouve  dans  les  conditions 
qui  sont  la  règle  dans  la  Sibérie  Orientale,  car  dans 
cette  dernière  les  conditions  anticycloniques  durent  tout 
l'hiver.  Ainsi  ce  que  nous  observons  pendant  les  anti- 
cyclones en  Europe  peut-il  être  appliqué  à  l'Asie  Ori- 
entale 

Je  vais  donner  quelques  exemples.  Ainsi  p.  ex.  à  Lyon 
et  dans  les  environs,  on  a  observé  les  températures  sui- 
vantes (l'amplitude  diurne  est  la  différence  des  thermo- 
mètres à  maxima  et  à  minima): 


25—26  Novembre  188a 

19-30  Décembre  1879.| 

Temp, 
moyenne. 

Amplitude 
drame. 

Temp, 
moyenne. 

AmpUtade 
diurne. 

Parc  de  la  Tôte  D'or 
à  Lyon  (170  métrés). 
Sommet  du  Mont  Ver- 
dim   près  Lyon  (625 
teiètree) 

8.0 
9., 

14, 
6. 

-7m 
-1., 

11., 
2., 

On  voit  donc  que  dans  la  vallée,  par  ces  jours  d'an- 
ticycbnes  très  caractérisés,  la  température  moyenne  a 
été.pltês  basse  et  Vamplitiéde  сИгигпеЬеаисоцр  рШ  grande 
qu^au  sommet  du  mont  Verdun. 

Il  est  rare  de  pouvoir  comparer  des  stations  de  vallée 
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et  de  colline  dans  d'aossi  boDoes  conditioDS  *)  aussi  les 
différences  seront -elles  excessivement  grandes  et  telles 
qu'on  devait  s'y  attendre  dans  ces  conditions. 


Genève  *^. 
ß  nébulosité,  moyenne. 
î  température  moyenne. 
t'  températore   mini- 
ma du  mois. 
t       d      p 
Décembre  1879  —  6.,  3.,  83 
16  au  28  Décembre  —  7.,  2.,  99**** 
1879. 


St  Bernard  **). 
d  différence  moyenne, 
entre  6  b.  a.  7  b. 
du  matin  et  2  b* 
du  soir. 
t       d 
—  9.,  2., 


')     -  4..  2. 


ß 
28. 

8. 


t 

—  16., 

-  4.. 


d 
6., 

4., 


32. 
17. 


16—28  Décembre 
1879  *n 

Klagenfart 
Obir  **•) 

Décembre  1879 

Höchenschwand  (1013      t     d      t' 
mètre.  **•).  —  5.,  2.,— 17., 

Scheveigmtt  (735 

mètre.  ***).  _  6,^  1.^—15.^ 

Villingen  (717mètr/**)-— 12.,  7.^—32.0 
Bretten  (189mètr.'**)-  —  К  б-о— 24.o 


Stations  ' 
montagnes 
et  collines. 

Stations  de 
vallées. 


Grand 
Duché 
.    de 

Bade. 


*)  Mr.  André,  directeur  de  l'observatoire  de  Lyon,  a  en  la  bonté 
de  me  donner  les  renseignements  suivants:  nnos  tbermomètres  sont 
sous  un  abri  St  Glaire  Deyille,  à  2.«  mètres,  du  sol  et  dans  d'excel- 
lentes conditions.  La  station  du  Parc  est  située  au  milieu  d4me 
verte  pelouse  dependant  du  Parc  communal,  la  station  du  mont 
Verdun  est  au  sommet  d'un  mamelon  complètement  dégagé  de  tous 
cdtés^'.La  publication  complète  de  ces  observations  offrira  beaucoup 
d'intérêt 

**)  Scbweizeriscbe  meteor.  Beobacbtungen.  1879. 

♦•^  Zeitchr.  f.  Meteorologie,  В  XV  p.  76—88. 

****)  Bronillard  tous  les  13  jours. 
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Pendant  les  anticyclones  d'hiver,  quand  les  couches 
d'air  inférieures  se  refroidissent  et  se  contractent,  il  y 
appel  de  Tair  des  régions  supérieures,  et  avec  les  mou- 
vements descendants  qui  s'établissent,  les  mêmes  effets 
dynamiques  ont  lieu  que  l'on  observe  avec  des  vents 
descendants  de  montagne  (Föhn)  с.  à  d.  une  élévation 
de  température  et  une  diminution«  de  l'humidité  relative. 

La  distribution  verticale  des  températures  de  l'air  est 
ordinairement  telle  qu'  elle  est  plus  que  suffisante  pour 
un  équilibre  stable  des  couches  d'air  с  à  d.  que  les  cou- 
ches supérieures  sont  plus  chaudes  qu'  il  ne  faut  pour 
le  cas  d'un  équilibre  indifférent.  Cette  dernière  condition 
exige  une  différence  d'à  peu  près  î^  pour  100  mètres 
(autant  qu'il  est  permis  de  négliger  la  différence  de  gra- 
vité). La  différence  moyenne  de  température  est  d'à 
peu  près  0.^  pour  100  mètres,  pour  les  Alpes,  en  hi- 
ver. Donc  si  nous  avons  un  courant  d'air  descendant  de 
1000  mètres,  il  s'échauffera  de  10®  pendant  le  trajet  et 
arrivera  au  niveau  inférieur  de  6®  plus  chaud  que  l'air. 

Or  voici  ce  qui  se  passe  pendant  les  anticyclones 
d'hiver:  l'air  froid  des  pentes  se  rassemble  dans  les  val- 
lées (surtout  s'il  y  a  de  la  neige  sur  le  sol).  Plus  le  temps 
clairet  calme  dure,  plus  l'airfroid  s'accumule,  et  il  finit  par 
provoquer  un  appel  d'air  d'en  haut.  Donc  à  une  certaine 
hauteur  au  dessus  des  vallées,  soit  dans  l'air  libre,  soit 
le  long  de  pentes  et  de  cimes  de  montagne,  il  y  a  un 
courant  descendant,  avec  réchauffement  correspondant. 
Plus  ce  courant  approche  des  vallées,  plus  il  se  ralentit, 
plus  l'air  se  refroidit  au  contact  des  pentes.  Donc  pendant 
qu'un  froid  excessif  règne  dans  les  vallées,  les  cimes  iso- 
lées, qui  participent  jusqn'  à  un  certain  point  des  con- 
ditions de  climat  de  l'air  libre,  ont  une  température  au 
dessus  de  la  moyenne. 
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Les  différences  de  température  ne  dépendent  pas  de  la 
haatear  ao  dessus  du  niveau  de  l'océan,  mais  des  con- 
ditions topographiques.  Les  plateaux,  même  très-élevés, 
et  les  vallées  hantes  et  larges  ne  prennent  pas  part  à 
la  température  élevée  des  montagnes  isolées.  Ainsi  p. 
ex.  voici  la  différence  d'avec  les  températures  moyennes 
de  la  période  du  16--28  Décembre  1879  *).  St.  Ber- 
nard+î.g;  Rigi+I^;  Bevers— 4^;Chaumont+3-^  Gäbris-н 
4.,;  Altst&tten — 13.3;Neuchâtel — 10.,  Beversest  donc  beau- 
coup plus  froid  que  la  moyenne,  et  le  plus  grand  excès 
au  dessus  de  celle-ci  se  montre  au  Gabris  et  au  Rigi, 
il  est  un  peu  moindre  au  St.  Bernard.  Entre  les  16  et 
24  Décembre,  pendant  qu'il  faisait  si  froid  dans  les  val- 
lées, la  température  était  au  dessus  de  0.  même  à  7  h. 
du  matin  pendant  8  jours  au  Gabris  et  5  jours  au  Rigi. 

Il  est  donc  clair  que,  plus  le  froid  et  la  contraction 
de  l'air  sont  intenses  en  bas,  plus  le  mouvement  de  l'air 
doit  s'accélérer,  et  ce  mouvement  descendant  est  une 
source  de  chaleur  pour  l'air  près  des  montagnes  isolées. 
Par  un  anticyclone  d'hiver  prolongé  les  vallées  sont  sou- 
vent remplies  de  brouillard,  c'est  un  phénomène  très 
fréquent  en  Suisse  comme  aussi  dans  le  Nord  de  la  Sibé- 
rie. Mais  ces  brouillards  paraissent  moins  diminuer  l'am- 
plitude diurne  de  la  température  que  des  nuages  plus 
épais.  L'exemple  des  16 — 28  Décembre  à  Genève  en 
fait  foi:  malgré  un  brouillard  constant,  l'amplitude  diurne 
était  à  peu  près  normale.  Les  pentes  des  montagnes 
exposées  au  soleil  s'échauffent  plus  fortement  que  les 
vallées  pendant  le  jour,  et  provoquent  un  certain  mouve- 
ment ascendant  de  l'air,  ne  fut-il  que  local.  £n  tout  cas. 


*)  Mr.  Billwiller  dans  la  Zeitschr.  f.  Meteorologie,  y.  X7  p.  83L 
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pendaot  le  jour,  la  force  du  courant  descendant  de  Fair 
doit  diminuer  et  pendant  la  nuit  il  doit  augmenter  d'in- 
tensité. Donc  la  variation  diurne  du  courant  ascendant 
doit  avoir  pour  effet  de  diminuer  l'amplitude  diurne  de 
la  température  là  où  il  se  fait  sentir,  car,  augmentant  de 
force  la  nuit,  il  diminue  le  refroidissement  qui  aurait 
lieu  sans  lui  pendant  les  anticyclones  sur  les  montagnes, 
grâce  à  l'absence  de  nuages  et  à  la  sécheresse  et  à  la 
transparence  de  l'air.  Cette  augmentation  du  mouvement 
descendant  de  l'air  explique  pourquoi  on  voit  souvent 
sur  les  montagnes,  pendant  les  anticyclones  d'hiver,  le 
thermomètre  monter  beaucoup  avant  le  lever  du  soleil. 
Dans  lés  cas  oîi  on  ne  fait  pas  d'observations  pendant 
la  nuit  on  voit  aussi  le  thermomètre  être  plus  haut  à 
7  h.  du  malin  (fli'à  9  h.  du  soir  du  jour  précédent.  Il  me 
paraît  que  c'est  la  force  plus  grande  du  courant  des- 
cendant qui  est  cause  de  ceci. 

Revenant  au  tableau  graphique  donné  plus  haut,  il 
me  paraît  que  ces  considérations  expliquent  pourquoi 
l'amplitude  diurne  sur  les  montagnes  change  si  peu  avec 
la  nébulosité  en  hiver:  c'est  que  les  jours  clairs  arrivent 
le  plus  souvent  avec  des  anticyclones  et  des  mouve- 
ments descendants  de  l'air  qui  se  produisent  surtout 
pendant  la  nuit  et  empêchent  le  refroidissement  qui  se 
serait  produit  sans  eux.  On  voit  par  le  même  tableau 
qu'en  été  la  différence  d'amplitude  due  à  la  nébulosité 
est  beaucoup  plus  grande:  c'est  qu'à  cette  saison  les 
anticyclones  sont  plus  rares,  l'air  des  régions  basses  est 
beauc4)up  plus  chaud  et  de  plus  les  jours  clairs  sans 
conditions  anticycloniques  sont  assez  fréquents  en  été. 
Les  mouvements  descendants   de  l'air  sont  donc  moins 


X  1.  1881.  9 
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forts  et  moins  fréquents  *).  De  plus,  comme  la  différence 
verticale  des  températures  est  beaucoup  plus  grande  en 
été  qu'en  hiver,  les  courants  descendants,  même  quand 
ils  arrivent,  ne  peuvent  pas  causer  un  excès  de  tem- 
pérature comparable  à  celui  qui  a  lieu  dans  ces  conditions 
en  hiver. 

Deux  des  stations  de  Russie  ou  l'on  a.  fait  des  ob- 
servations horaires  ont  changé  de  localité  pendant  la 
période  d'observation.  On  peut  donc  comparer  les  deux 
séries  pour  chacune  d'elles  pour  voir  la  différence  due  à 
ces  changements. 

Voici  quelques  renseignements  sur  ce  sujet.  Tiflis. 
«De  1851  à  1861  l'observatoire  se  trouvait  dans  la  partie 
SE.  de  la  ville  (Avlabar)  à  une  hauteur  de  160  mètres 
au  dessus  du  niveau  de  la  mer.  Le  terrilin  s'élève  im- 
médiatement depuis  la  Eoura,  abruptement  d'abord,  puis 
en  pente  plus  douce.  L'observatoire  était  an  milieu  d'un 
grand  espace  libre.  (Depuis  le  П  Avril  1860  au  1  Dé- 
cembre 1861  on  a  observé  près  d'une  maison  située  à 
240  pieds  de  l'observatoire  et  I  mètres  plus  bas.  Ces 
observations  sont  inclues  dans  la  première  série.)  Depuis 
1862  l'observatiore  se  trouve  dans  la  partie  N.  de  la 
ville/ à  ЗУ,  kilom.  du  centre.  Il  se  trouve  au  bord  im- 
médiat de  la  Koura,  à  109  mètres  an  dessus  du  niveau 
de  la  mer.  Le  thermomètre  se  trouve  à  1.,  mètres  au 
dessus  du  sol»  **)• 

Usine  de  Nertchinak.  Avant  1816  l'observatoire  se 
trouvait  sur  une  colline,  hors  du  village.  Depuis  il   fut 


*)  Os  existent  cependant  aussi  «n  été  comme  le  proaye  Mr.  Bill- 
willer,  Zeitschr.  f.  Meteorologie,  V.  XVI  p.  89. 
**)  Wild,  Temperatnrverhftltnisse  des  mss.  Reiches  ?.  I. 
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transporté  dans  le  village  même.  Une  comparaison  des 
valeurs  annuelles  barométriques  a  montré  que  le  nouvel 
emplacement  est  à  36  mètres  au  dessous  de  l'ancien. 
Ayant  adopté  pour  la  hauteur  du  nouvel  emplacement 
le  chiffre  de  660  mètres  donné  par  Mr.  Stelling,  j'  ai  ajouté 
les  36  mètres  pour  trouver  la  hauteur  de  l'ancien  em- 
placement. Mr  Fritzsche,  qui  l'a  visité  en  1873,  s'exprime 
ainsi:  <cle  village  de  Tusine  de  Nertschinsk  se  trouve  dans 
une  vallée  profonde,  qui  est  formée  par  trois  depressions 
longitudinales,  se  réunissant  au  centre.  Entre  elles  il  y  a 
des  collines.  L'observatoire  se  trouve  à  15  mètres  envi- 
ron an  dessus  de  la  partie  principale  du  village.  La  partie 
la  plus  élevée  de  la  chaine  qui  se  trouve  à  l'Est  est  un 
peu  an  dessus  de  son  horizon  et  les  points  les  plus  éle* 
vés  des  collines  au  N.  et  au  S.  sont  élevés  de  90  mètres 
aa  dessus  de  l'observatoire)). 

Voici  les  valeurs  de  l'amplitude   diurne,  d'après  Mr. 
Wild  *). 


0  S 

II 

Temps. 

1 

1 

If 

i 

460 

Tiflis 

10 

1851-61. 

7-. 

5^ 

7-4 

9., 

7., 

40» 

10 

1862-71. 

8., 

6^ 

7, 

ioî; 

8.. 

696 

Usine 

dp 

4 

Juillet  1841-Jnîn 
1845. 

8^» 

6., 

8^ 

9., 

a„ 

660 

Nertchinsk.  [ 

14 

Join    1847-Mai 
1849,  et  1851-61. 

9.. 

6.,, 

10., 

11... 

9.. 

On  voit  donc  qu'à  Tiflis  l'amplitude  est  plus  grande 
à  la  station  inférieure  dans  tontes  les  saisons.  C'est  ce 
que  l'on  pouvait  attendre  de  cette  différence  de  localité. 
Si  elle  n'est  pas  plus  grande  encore  c'est  que:  1)  le  ter- 


♦)Lc 
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rain  de  la  station  sapérieare  est  aa  bord  de  la  Eoara, 
et  le  voisinage  d'une  aassi  grande  masse  d'eau  doit  cer- 
tainement diminuer  la  température  au  milieu  du  jour  et 
augmenter  celle  de  la  nuit  et  ainsi  diminuer  l'amplitude 
diurne.  2}  La  vallée  de  la  Koura  près  de  Tiflis  est^ 
en  partie  du  moins»  bordée  de  hauteurs  abruptes, 
tandis  que  des  pentes  plus  douces  sont  plus  favorables 
à  une  grande  amplitude  diurne  au  fond  des  vallées. 

La  position  des  deux  stations  et  celle  de  la  vallée 
en  général  sont  donc  telles,  que  l'augmentation  d'ampli- 
tude au  fond  de  la  vallée  doit  être  peu  considérable,  et 
c'est  ce  que  nous  voyones  eu  effet. 

Les  conditions  de  l'usine  de  Nertchinsk  et  de  ses 
environs  sont  différentes.  Là,  pas  de  fleuve  qui  par  la 
masse  de  ses  eaux,  diminue  l'amplitude  diurne,  et  au 
contraire  les  conditions  de  climat  sont  extrêmement  fa- 
vorables à  une  grande  différence  d'amplitude  dans  les 
vallées  et  sur  les  collines.  J'ai  montré  pour  les  stations 
suisses,  que  c'est  quand  le  ciel  est  clair  et  le  vent 
faible,  surtout  pendant  la  nuit,  que  cette  différence 
était  surtout  grande.  A  l'usine  de  Nertchinsk  la  né- 
bulosité moyenne  de  l'année  est  de  34  seulement,  et  aucun 
mois  n'atteint  au  delà  de  18  *).  De  plus,  les  vents  sont 
faibles.  Aussi  n'est-il  pas  étonnant  qu'à  la  station  in- 
férieure, qui  n'est  que  de  36  mètres  au  dessous  de  la 
station  supérieure  et  encore  à  plus  de  15  mètres  au 
dessus  du  fond  de  la  vallée,  l'amplitude  diurne  soit  del., 
plus  grande  et  qu'  aucun  mois  ne  fasse  exception  à  cette 
b.  Il  n'  y  a  pas  à  douter    que,  si  on  avait  fait  des 


*)  En  cela  les  aneieimes  observations  (26  ans)  dont  Иг.  WUd  a  fait 
usage  dans  son  travail  nOber  die  Bewölkung  in  Russland"  cad- 
rent  remarquablement  bien  avec  celles  de  la  période  1670—76. 
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observatioDs  au  fond  de  la  vallée  od  o'eut  trouvé 
encore  une  différeuce  aussi  grande  avec  la  station  actu- 
elle. 

Il  est  remarquable  que  non  seulement  l'amplitude  est 
plus  grande  à  la  seconde  station,  mais  que  le  maximum 
diurne  y  arrive  plus  tard,  с  à  d.  à  2  h.  25  m.  du  soir 
en  moyenne  pour  l'année,  au  lieu  de  1  h.  30  m.  comme 
à  la  première  station  située  sur  une  colline.  Un  maxi- 
mum diurne  plus  hâtif  est  caractéristique  des  stations 
voisines  de  la  mer  et  de  celles  des  montagnes.  Ici  donc 
il  suffit  de  la  position  sur  une  colline  non  seulement  pour 
diminuer  l'amplitude,  mais  encore  pour  hâter  l'époque 
du  maximum  diurne.  La  grandeur  de  la  différence  me 
parut  suspecte  au  commencement  et  je  croyais  qu'elle 
pouvait  être  causée  par  une  erreur  des  pendules,  mais 
les  époques  des  minima  et  des  moyennes  diurnes  ne 
différent  pas  sensiblement.  Le  fait  paraît  donc  être  bien 
établi.  J'appelle  l'attention  sur  ce  fait  pour  expliquer 
pourquoi,  pour  trouver  le  facteur  servant  à  calculer  l'am- 
plitude diurne  des  stations  de  la  Suisse,  j'ai  fait  usage 
des  observations  de  Berne  pour. toutes  les  stations  des 
vallées,  même  les  plus  hautes.  Il  me  paraît  probable  que 
l'époque  du  maximum  diurne  dépend  aussi  de  la  position 
topographique,  et  que  ce  n'est  pas  la  hauteur  par  elle- 
même,  mais  la  position  isolée  qui  est  cause  de  l'heure 
plus  hâtive  du  maximum  sur  les  montagnes. 

On  pourrait  peut-être  remarquer  que  les  observations 
à  la  première  station  ayant  duré  en  tout  I  ans,  la  pé- 
riode serait  trop  courte.  Mais  les  différences  que  j'ai 
notées  se  montrent  dans  tous  les  mois  et  de  plus  le  cli- 
mat de  la  Sibérie  Orientale  est  moins  clangeant  que  celui 
de  la  Russie  d'Europe  et  de  la  Sibérie  Occidentale  sous 
les  mêmes  latitudes. 
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Mais  surtout  je  dois  remarquer,  qae  vu  la  position 
des  deux  stations,  vu  les  calmes  et  la  clarté  du  ciel,  la 
station  inférieure  devait  avoir  une  amplitude  diurne  plus 
considérable.  Celui  que  serait  d'opinion  que  Ja  diffé- 
rence cons^tatée  provient  d'autres  causes  devrait  prou- 
ver sa  thèse.  De  plus,  pendant  les  mois  les  plus  froids  de 
l'année,  il  faut  s'attendre  à  ce  qu'il  fasse  plus  froid  dans 
les  vallées  que  sur  les  collines,  et  au  contraire  plus  chaud 
en  été.  Or  voici  ce  que  donnent  les  observations. 

Usine  de  Nertchinsk,  températures  тоуеппев. 

Station  ancienne.  Station  nouvelle.  Diffé- 

(colline)  4  ans.  (vallée)  И  ans.   rence. 

Б  Mois  Novembre  à  Mars  —  2O.9         —  21.,     —  l-o 
3  Mois  Juin  à  Août  —  15.,  16.,      +  в., 

C'est  donc  une  confirmation  nouvelle  de  ce  que  j'ai 
avancé. 

Il  faut  remarquer  cependant,  qu'  à  cette  latitude  et 
avec  l'air  sec  du  lieu  et  l'absence  de  brouillards  en 
hiver,  la  position  dans  une  vallée  sera  loin  d'avoir  une 
aussi  grande  influence  sur  les  températures  moyennes  des 
mois  d'hiver  par  un  temps  clair  et  calme  que  dans 
des  latitudes  plus  élevées  ou  bien  dans  des  climats  plus 
humides,  comme  les  vallées  basses  de  la  Suisse  p.  ex. 
car  à  l'usine  de  Nertchinsk  l'amplitude  diurne  est  grande 
dans  les  vallées  et  le  froid  de  la  nuit  est  jusqu'à  un 
certain  point  compensé  par  la  température  plus  élevée  au 
milieu  du  jour. 

Dans  la  vallée  de  l'Ëngadine,  en  Suisse,  on  remarque 
des  différences  de  la  même  espèce  entre  Bevers,  situé 
dans  l'axe  même  de  la  vallée,  et  Sus,  qui  est  un  peu  au 
dessus.  La  première  station  est  plus  froide  que  la  seconde 
de  1.9  en  Décembre  et  de  I.5  en  Janvier,  et  plus  chaude 
au  contraire  en  Mai  de  l.„  en  Juin  de  l.«. 
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Ed  somme,  il  est  clair  d'après  toat  ce  qui  a  été  re- 
marqué plus  haut,  que  les  coudilions  topographiques  out 
une  grande  influence  sur  l'amplitude  diurne  de  la  tem- 
pérature et  qu'il  reste  encore  beaucoup  à  faire  pour 
bien  connaître  tout  ce  qui  a  rapport  à  ce  sujet.  Aucune 
des  observations  dont  j'ai  pu  faire  usage  n'était  faite 
spécialement  en  vue  de  cette  étude,  et  ainsi  п'аФоп 
pas  chosi  les  endroits  les  mieux  appropriés  pour  elle. 

Il  est  à  désirer  que  l'on  fasse  plus  attention  à  l'am- 
plitude diurne  même  aux  stations  de  deuxième  et  troisième 
ordre.  Tant  qu'on  croyait  pouvoir  négliger  l'influence  des 
conditions  topographiques  sur  cet  élément,  on  pouvait 
bien  se  contenter  des  observations  horaires  ou  thermo- 
graphiques des  stations  de  premier  ordre.  Mais  l'influence 
des  conditions  topographiques  une  fois  prouvée,  les  con- 
ditions du  problème  changent. 

Dans  plusieurs  contrées  de  l'Europe  (je  citerai  la  Russie, 
l'Allemagne,  l'Autriche  et  la  Suisse)  les  observations  aux 
stations  de  seconde  classe  se  font  à  7  h.  du  matin,  à  1 
ou  2  et  à  9  h.  du  soir.  Dans  tes  mois  d'  Avril  à  Sep- 
tembre, la  première  observation  tombe  bien  après  le 
lever  du  soleil,  de  manière  que  les  heures  employées 
ne  donnent  ni  une  bonne  approximation  à  l'amplitude 
diurne,  ni  les  minima.  Avec  des  observateurs  volontaires 
il  serait  impossible  d'avoir  toute  l'année  des  observations 
vers  le  lever  du  soleil.  Aussi  l'introduction  de  thermo- 
mètres à  minima  serait-elle  très  désirable  partout.  De 
plus,  pour  neutraliser  autant  que  possible  l'influence  des 
variations  non  périodiques  de  la  température,  on  pour- 
rait observer  ce  thermomètre  le  matin  et  le  soir.  L'ob- 
servation du  matin  donnerait  donc  le  minimum  de  la 
nuit,  et  serait  très  peu  différent,  dans  les  mois  d'été,  de 
celui  qui  l'on  déduit   d'après   des   observations  horaires 
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,par  remploi  de  la  formule  Lambert-Bessel  on  par  Tinter- 
polation  graphique. 

Les  thermomètres  à  maxima  étant  plus  aptes  à  se  dé- 
ranger, leur  emploi  serait  moins  à  conseiller,  d'autant 
plus  que  la  température  à  1  ou  2  h.  du  soir,  dans  les 
mois  d'été,  diffère  assez  peu  du  maximum  diurne,  beaucoup 
moins  que  la  température  à  7  h.  du  matin  ne  diffère  du 
minimum. 

Il  serait  beaucoup  à  désirer  aussi  que  l'on  fasse  des 
observations  thermométriques  aux  stations  qui  n'obser- 
vent maintemant  que  les  pluies  et  les  orages,  car  on 
obtiendrait  de  cette  manière  une  plus  grande  variété  de 
situations.  Il  suffirait  pour  ces  stations  d'un  thermomètre 
ordinaire  et  d'un  thermomètre  minima,  et  on  pourrait 
bien  ne  pas  avoir  de  psychromètre,  dont  l'observation 
exige  plus  de  soins  et  de  temps,  mais  il  faudrait  que 
l'abri  et  l'exposition  des  thermomètres  fussent  les  mê- 
mes qu'  aux  stations  de  second  ordre. 

Les  observations  de  ces  stations  seraient  certainement 
utiles,  mais  elles  ne  suffiraient  pas.  Pour  une  étude  rai- 
sonnée  de  l'influence  des  conditions  topographiques  sur 
l'amplitude  et  la  période  diurne  de  la  température,  il 
faudrait  plusieurs  séries  d'observations  horaires  (ou  tber- 
mographiques)  d'une  année  entière  chacqne  à  des  stations 
aussi  rapprochées  que  possible,  mais  différant  par  leur 
position,  p.  ex.  l'une  au  fond  d'une  large  vallée,  l'autre 
sur  le  sommet  d'une  montagne  ou  colline  aussi  isolée  et 
aussi  escarpée  que  possible. 

La  nébulosité,  les  vents  violents  et  une  grande  humi- 
dité étant  des  conditions  qui  neulriilisent  ce  que  Ton  pour- 
rait appeler  les  conditions  normales  de  la  période  di- 
urne, il  serait  à  désirer  que  les  observations  fussent  faites 
dans  des  pays  ou  ces  éléments  perturbateurs  eussent  le 
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moJDs  (IMiiflueDce.  La  plus  grande  partie  de  l'Europe 
n'est  pas  bien  située  à  cet  égard.  On  pourrait  cependant 
trouver  de  bonnes  conditions  dans  certaines  parties  de 
ritalie,  de  l'Espagne  et  du  midi  de  la  France,  et  même 
dans  certaines  parties  abritées  et  plus  sèches  des  Alpes 
de  la  Suisse  et  de  l'Autriche. 

Hors  de  l'Europe,  même  en  mettant  de  côté  les  pays 
déserts,  peu  accessibles  aux  Européens,  ou  malsains,  le 
choix  est  grand.  En  Asie:  le  plateau  de  l'Arménie, 
la  Transbaikalie  avec  son  ciel  presque  toujours  clair  et 
les  calmes  qui  y  régne  pendant  les  mois  les  plus  froids 
de  l'année,  le  Nord  de  l'Inde,  les  hauts  plateaux  et  les 
vallées  entre  l'Himalaya  et  le  Earakoum,  en  Afrique 
certaines  parties  de  l'Algérie  et  de  la  colonie  du  Cap, 
en  Amérique  les  hauts  plateaux  des  Etats-Unis,  du  Mexi- 
que, du  Pérou,  de  la  Bolivie  et  du  Chili  (Atacama  etc). 

Des  observations  de  ce  genre  demanderaient  cerlai- 
nement  des  hommes  instruits  et  dévoués  à  la  science, 
ainsi  que  des  frais  considérables.  Mais  nous  avons  vu 
récemment  des  travaux  bien  autrement  difficiles  et  coû- 
teux accomplis  soit  par  l'initiative  indivitluelle,  soit  avec 
l'aide  des  gouvernements.  Il  existe  maintenant  deux  ob- 
servatoires complets  au  sommet  de  hautes  montagnes 
isolées  en  France  (Pic  du  Midi  et  Pu  y  de  Dôme)  et  il 
est  question  d'en  établir  en  Suisse  et  en  Italie.  L'étab- 
lissement de  ces  observatoires  est  bien  autrement  coû- 
teux et  la  vie  y  est  bien  autrement  dure  que  ce  ne  se- 
rait le  cas  pour  ceux  que  je  propose.  Aux  Etats-Unis  il 
y  a  des  stations  au  sommet  du  Pikés  Peak  et  du  Mont 
Washington,  ou  l'on  ne  fait  pas  d'observations  thermo- 
graphiques, mais  dont  l'établissement  a  été  très  difficile 
et  très  coûteux,  et  où  les  privations  et  les  labeurs  des 
observateurs  sont  très  grands. 
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Ed  altendanl  des  observations  aussi  complètes,  je 
vais  tâcher  de  résumer  ce  que  nous  savons  en  cette 
matière*. 

Au  fond  de  larges  vallées  l'amplitude  diurne  est  plus 
grande  que  sur  des  collines  grâce  à  l'intensité  plus  grande 
de  la  chaleur  diurne  et  de  la  radiation  nocturne. 

Quant  à  la  première  elle  est  due  1)  à- ce  qu'  une 
grande  surface  de  terre  ferme  se  trouve  en  contact  avec 
Tair  des  vallées  et  lui  communique  la  température  élevée 
due  à  la  radiation  solaire  2)  Quand  il  y  a  du  vent,  il 
apporte  l'air  des  coteaux,  et  cet  air  s'échauffe  de  près 
de  1^  pour  100  mètres  de  descente.  3)  Au  sommet  des 
collines  au  contraire  la  masse  de  terre  ferme  en  contact 
avec  l'air  est  faible,  ce  dernier  s'échauffe  donc  peu. 
I)  Dès  que  le  vent  s'élève,  il  apporte  un  air  encore  plus 
éloigné  de  la  terre  ferme  et  partout  plus  froid  pendant 
le  jour. 

Pendant  la  nuit,  au  contraire,  surtout  par  un  temps 
clair  et  calme  1)  l'air  le  plus  froid  et  le  plus  dense,  re- 
froidi au  contact  de  la  terre  ferme,  descend  au  fond  des 
vallées.  2)  L'air  des  vallées,  se  trouvant  en  contact  avec 
une  grande  étendue  de  terre  ferme,  se  refroidit  plus 
vite.  3)  Même  quand  il  y  a  du  vent  a  une  certaine  hau- 
teur, l'air  est  souvent  calme  dans  les  vallées,  et  en  gé- 
néral les  vents  sont  plus  faibles  dans  ces  dernières— et 
on  sait  combien  le  calme  est  favorable  à  une  radiation  noc- 
turne intense.  4)  Au  contraire,  l'air  des  collines  se  trouve 
en  contact  avec  une  étendue  moindre  de  terre  ferme,  et 
perd  moins  vite  son  calorique.  5)  A  mesure  que  l'air  des 
collines  se  refroidit,  il  descend  dans  les  vallées  et  est 
remplacé  par  un  air  plus  éloigné  de  la  terre  ferme  et 
partout  plus  chaud  pendant  la  nuit.  6)  Les  vents  étant 
plus  fréquents  et    plus  forts  au  sommet  des  collines,  ils 
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apportent  un  air  encore    pins  éloigné  de  la  terre  ferme 
et  encore  moins  froid. 

Les  vallées  étroites,  à  parois  hantes^  paraissent  pré- 
senter des  conditions  moins  favorables  à  une  grande  am- 
plitade  diurne  que  les  vallées  larges,  et  cela  parce  que 
1)  La  quantité  de  chaleur  solaire  qui  atteint  ces  vallées 
est  relativement  faible  (on  sait  que  certaines  vallées  de 
la  Suisse  ne  voient  pas  le  soleil  pendant  un  ou  deux  mois 
de  l'hiver)  2)  La  radiation  nocturne  est  aussi  affaiblie, 
car  une  grande  partie  de  l'horizon  est  fermé  par  les  pa- 
rois de  la  vallée.  3)  L'air  refroidi  au  contact  des  pentes 
s'échauffe  beaucoup  en  descendant  dans  la  vallée. 

Il  paraîtrait  que  les  conditions  les  plus  favorabljes  à 
one  grande  amplitude  diurne  se  trouvent  dans  les  anciens 
bassins  lacustres  se  rétrécissant  en  aval.  Ici  l'on  trouve 
d'excellentes  conditions  pour  la  radiation  solaire  et  la 
radiation  nocturne,  et  de  plus  l'air  froid  no  peut  s'é- 
couler que  lentement  en  aval. 

L'étude  de  l'influence  des  conditions  topographiques 
sur  l'amplitude  diurne  présente  de  l'intérêt  non-seulement 
par  elle-même,  mais  aussi  pour  éliminer  les  influences 
qui  troublent  les  conditions  normales. 

Quant  à  ces  dernières,  il  me  paraît  qu'on  ne  les 
trouve  qu'au  dessus  de  plaines  parfaitement  horizontc-iles 
ou  la  nuit,  il  n'y  a  pas  de  mouvement  d'air  refroidi  le 
long  des  pentes.  Mais  ces  conditions  normales  étant  très- 
diflïciles  à  trouver,  il  serait  important  de  connaître,  au 
moins  approximativement,,  les  perturbations  dues  à  de«^ 
positions  différentes.  Tant  que  nous  ne  les  connaissons 
pas,  des  études  très -détaillées  sur  la  période  diurne  ne 
nous  donnent  pas  la  possibilité  de  séparer  ce  qui  est  dû 
aux  conditions  générales  du  climat  des  phénomènes 
causés  par  la  situation  topographique  locale. 
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La  même  observation  s'appliquerait  aax  résultats  des 
observations  horaires  faites  an  sommet  de  montagnes,  même 
les  meilleures,  comme  celles  du  Pic  du  Midi  et  du 
Puy  de  Dôme,  et  de  pins  dans  ce  cas  il  y  aurait  l'in- 
convénient signalé  avant  de  prendre  pour  une  influence 
de  la  hauteur  par  elle-même  les  phénomènes  causés  par 
les  conditions  topographiques,  comme  la  position  sur  une 
cime  de  montagne.  Des  erreurs  de  cette  espèce  seront 
évitées,  si  l'on  Tait  attention  à  l'influence  de  la  position 
topographique. 

Les  résultats  principaux  de  cette  étude  sont  donc: 

1)  Que  l'influence  de  la  position  topographique  sur 
la  grandeur  de  l'amplitude  diurne,  que  l'on  avait  négligée 
jusqu'à  présent,  est  considérable,  et  se  manifeste  par 
une  augmentation  d'amplitude  dans  les  vallées  larges  et 
une  diminution  sur  les  montagnes  et  les  collines  en 
égard  à  l'amplitude  normale,  с  à  d.  à  celle  qtie  l'on  ob- 
serve en  plaine. 

2)  Que  des  observations  comparatives  nouvelles  et  fai- 
tes dans  de  bonnes  conditions  sont  nécessaires  pour 
nous  procurer  une  connaissance  plus  étendue  et  plus  dé- 
taillée de  ces  phénomènes.  *) 


*)  Cet  article  était  déjà  imprimé  quand  a  para  une  étade  sur  le 
climat  de  Piugraten  dans  le  Tyrol  (Zeitschr.  f.  Meteorologie,  1881, 
p.  295).  Dans  cette  vallée  hante  de  plus  de  1800  mètr.  Tamplitnde 
dinme  est  très-grande,  ce  qui  confirme  encore  one  rois  mon  opinion 
sur  rinflnence  de  la  position  topographique  et  de  la  hanteor. 
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ADDENDA  ET   EMENDANDA 

ad 

PLANTAS  RADDEANAS  MONÔPETALAS. 

Auctore  F.  ab  Herder. 


(Cf.  BoU.  1864.  1  et  187a  1.) 

IL 

Diese  Arbeit,  der  vorläufige  Abschluss  meiner  Nachträ- 
ge zu  den  Yon  G.  Radde  in  Ostsibirien  gesammelten  mo- 
Dopetalen  Pflanzen,  war  grösstentheils  schon  Anfang  1878 
Yollendet,  musste  jedoch  zurückgelegt  werden,  da  der 
Verfasser  derselben  топ  einem  schweren  Augenleiden  heim- 
gesucht wurde,  Ton  welchem  er  sich  noch  nicht  ganz 
erholt  hat  und  wohl  schwerlich  ganz  wieder  erholen 
wird,  desshalb  musste  er  sich  auch  damit  begnügen,  die 
geographische  Verbreitung  der  hier  aufgeführten  Arten 
aus  der  Familie  der  fiubiaceae,  Valerianeae  und  Dipsa- 
ceae,  soweit  sie  in  Ostsibirien  vorkommen,  genau  festzu- 
stellen und  die  sich  darauf  beziehende  iJteratur  zusam- 
menzustellen. Es  ist  wenigstens  ein  kleiner  Stein  zu  dem 
Aufbau  einer  neuen  Flora  rossica  oder  zu  einer  mono- 
graphischen Bearbeitung  der  betreffenden  Familien. 

F.  V.  Herder. 
St..  Petersburg,  den  |j^  Man  1880. 
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Ad  15.  Ribia  cordifolia  L 

Franehet  et  Savatien  enam.  plant  in  Japonia  sp.  crescent  I.  pag. 
212.  nro.  792. 

Heber-Dmry.  Handbook  of  the  Indian  Flora.  I.  p.  588.  Pr.  Porter 
Smith.  Contributions  towards  the  materia  medica  and  natural 
history  of  China,  p.  188. 

J.  L.  Stewart  Puigab  Plants,  p.  116.  Hiquel.  Sumatra,  p.  225.  S. 
Kurz.  Flora  of  British  Burma  П.  p.  5. 

W.  P.  Hiem:  on  the  peculiarities  and  distribution  of  Rubiaceae  in 
Tropical  Africa;  in  the  Journal  of  the  Linnean  Society.  Vol. 
XVL  Nro.  92.  p.  275-279. 

Maximowicz,  Diagnos.  plantar,  novar.  Japoniae  et  Mandshur.  Dec. 
XVI.  in  Mélanges  biologiques.  T.  IX.  p.  266. 

Harvey  et  Sonder.  Flora  Capensis.  VoL  Ш.  p.  35.  Grant  et  Oliver. 
The  Botany  of  the  Speke  and  Grant  Expedition,  p.  89.  n.  26. 
Oliver.  Flora  of  Tropical  Africa.  VoL  Ш.  p.  244. 

Ex.  voo  Barnaul  (Ledeboor),  vom  Baikalsee  (Knihse), 
von  Werchne-Udinsk  (  Stschukin  ),  von  Nertschinsk 
(Sensinofif),  von  der  Schilka  (Turczaninoff),  von  Ner- 
tschinkoi  Sdwod  (Sosnin),  vom  Amur,  unterhalb  Kundjar- 
ko,  auf  Prärien,  1—23  Juli  1859,  und  von  der  Bai  Possi- 
el, auch  аиГ  Prärien  häufig,  19  Juli  1860  (Maximowicz). 

Der  Verbreilungsbezirk  von  Rubia  cordifolia,  dessen 
grosse  Ausdehnung  wir  früher  schon  angedeutet  haben, 
ist  durch  die  neueren  Forschungen  in  Ostasien  und  Indi- 
en genauer  festgestellt  worden.  Die  Nordgrenze  desselben 
zieht  sich  darnach  vom  Altai  an  durch  Baikalien  und 
Daurien  nach  dem  oberen  Amur;  hier  bewohnt  die  eine: 
die  Wiesenform  mehr  die  Prärien  und  Dünen  am  Amur, 
am  Ussuri,  am  Kengkasee  und  an  der  Victoria-Bai,  wäh- 
rend die  andere:  die  Waldform  hauptsächlich  in  den 
Laubwäldern  am   unteren   Amur,  im  Burejagebirge  und 
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am  mitllereD  Ussuri  sich  findet.  Als  Östlichsten  Verbrei- 
iQOgspunkt  dieser  Form  bezeichnet  Maximowicz  {l  c.) 
den  Laubwald  am  Fasse  des  Geong-Ruckens. 

Von  der  Mandschurei  aus  erstreckt  sich  der  Verbrei- 
tuogsbezirk  des  Chinesischen  Krapps  (R.  cordifolia),  einer 
ßr  Süd-  und  Ostasien  äusserst  wichtigen  Färbepflanze^ 
südöstlich  auf  den  Japanischen  Archipel,  wo  sie  an  feuch- 
ten Orten  unter  Gesträuch  wildwachsend  auf  Nippon 
QDd  auf  Kiusiu  vorkommt,  südwestlich  durch  die  chine- 
sische Mongolei  nach  China")  und  Ostsindien,  wo  sie 
sowohl  auf  den  Neilgherries  und  Khasia-Bergen  als  auch 
auf  dem  Punjab-Himalaya  zwischen  3200  und  10000' 
reichlich  wächst.  Auch  auf  den  Sunda-Inseln,  wie  auf 
Sumatra,  kommt  R.  cordifolia  wildwachsend  vor;  ebenso 
in  Sudafrika,  besonders  in  Caffraria  und  in  Natal  und  im 
tropischen  Afrika,  wie  im  oberen  Nillande  (Karagué),  wo 
sie  von  Speke  und  Grant  gefunden  wurde. 

Hier  einzuschalten  ist: 

Kibia  cklifisls  Rgl.  tt  Maack  =  R.  mitis  Miq. 

Begel.  tentamen  fl.  Ussiir.  p.  76.  n.  241.  t  УШ.  fig.  1. 

Maxim,  diagn.  pl.  noy.  Japon,  et  Mandshnr.  decas  XTI.  1.  c«  p.  266. 

Franchet  et  Savatier  h  с.  I.  p.  212.  п.  793. 

Ex.  vom  Cap  Chorroko  am  Amur  (Maack),  von  stei- 
nigen sonnigen  Abhängen  an  der  St.  Olga-Rai,  im  Ge- 
strüppe, selten,  9  Juni  1860,  von  steinigen  abhängen  am 
Wai-Fudin,  einzeln,  19  Juni  1860,  von  Wiesen  an  der 
Bai  Possjet  selten,  19  Juli  I860,  aus  lichtem  Laubwalde 
am  Hafeo  May,  im  Lespedeza-Gebüsch,  einzeln,  recht  häu- 


*)  Eing-chaa-fo  in  Hapeh  and  Ngan-shan-fa  in  Kweichan.  (Porter 
Smith.) 
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fig,  18  Aug.  1860  und  aus   Laubwäldern  am  Hafen  De- 
ans Dundas,  häufig,  29  Aug.  1860  (Mnximowicz). 

Rubia  chinensis,  vielleicht  identisch  mit  B.  javana, 
scheint  das  Centrum  seiner  Verbreitung  in  Ostasien  zu 
haben.  Von  Maack  zuerst  am  Amur,  am  Sungalschi  und 
im  nördlichen  China  aurgerunden,  wo  sie  einzeln  in  Laub- 
waldungen wächst,  wurde  sie  von  Regel  R.  chinensis 
genannt.  Seitdem  hat  sie  Maximowicz,  wie  оЬел  angege- 
ЬеП|  an  mehreren  Stellen  des  Mandschurischen  Küsten- 
landes, wo  sie  Bergwälder  bewohnt  und  auch  in  Japan 
auf  Nippon  und  Kiusiu,  wo  sie  Alpenwälder  bewohnt, 
gefunden.  Peking  im  nördlichen  China,  von  wo  sie  Ta- 
tarinow  mitgebracht  hat,  ist  ihr  südwestlichster  Fundort 
bis  jetzt. 

Rnbia  tâtirici  Fisch.-  Galium  tataricum  Trev. 

Schmidt,  Reisen  im  Amnrlande.  p.  143.  n.  215.  Franchet  et  Sava- 
tier  1.  с  I.  p.  212.  п.  794.  Ledebonr.  fl.  roes.  IL  p.  410. 

Maxim,  diagnos.  plant,  no?.   Japon,  et  Mandshur.  dec  X¥I.  1.  с 
p.  266. 

vor.  grandis  Schmidt.  (=  Galium  jezoênse  Miq.) 

Kx.  von  Sachalin,  «unter  hohem  Grase  аиГ  Wiesenflä- 
chen, am  Meeresstrande  vorzugsweise  аиГ  Sandboden  (Bryl- 
kin  und  Glehn))  von  der  Bai  Possiet  an  der  Mandschuri- 
schen Küste  «auf  Strandwiesen  häufigst,  9  utad  12  Juli 
1860  (Maximowicz)  *)  und  aus  Japan;  ausserdem  lagen 
uns  von  der  genuinen  caspischen  Form  viele  ЕтЛ  vor  von 
den  Ufern  des  Dshisdy,  des   Kara-Kingi    und    Tersakan 


*)  Yom  FL  Saifan,  8  Werst  vom  Dorfe  Nikölske  aaf  feuchtem 
Boden,  28  Jani  1871  (Goldenst&dt). 
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(Schrenk),  aus  dem  Ural  (f^ehmaon),  von  Uralsk  (Bur- 
meister),  von  lodersk  (herb.  Ledebour),  von  Astrachan 
(Becker  und  Blume),  von  der  unteren  Wolga  (Claus), 
vom  Don  (Pabo)  und  vom  Ingulez  im  Gouv.  Gherson 
(Besser). 

Bei  Rubia  latarica  muss  man  zweierlei  räumlich  ganz 
gelrennte  Verbreitungsbezirke  unterscheiden: 
erstlich  den  Verbreitungsbezirk  der  genuinen  oder  ca- 
spischen  Form,  (des  alten  Galium  tataricum  Trevir.), 
QDd  den  Verbrertungsbezirk  der  grösseren  ostasiatischen 
Form;  jener  erstreckt  sich  vom  Kaspischen  Meere  an 
östlich  in  die  songorische  Kirgisensteppe,  nördlich  in  die 
Qralische  und  sudrussische  Steppe  bis  zum  55*  N.  Br. 
und  westlich  bis  an  den  unleren  Dniepr  im  Gouv.  Gher- 
son; der  Verbreitungsbezirk  der  grösseren  Form  dagegen 
ist  лиГ  den  nördlichen  Theil  des  ostasiatischen  Küsten- 
landes mit  seinen  Inseln  beschränkt  und  erstreckt  sich 
ungefähr  vom  52®  —  42®  N.  Br.;  hier  bewohnt  sie  vor- 
züglich grasreiche  Wiesenfl^chen  auf  Sandboden  am  Mee« 
resslrande,  so  auf  den  Inseln  Sachalin  und  Yesso  und 
so  auch  an  der  südöstlichen  Mandschurischen  Küste  an 
der  Victoria-Bai  und  am  Suifun. 

Aspemla  oioraU  L' 

Mftxim.  diagnos.  plant  novar.  Japon,  et  Mandsbar.  dec.  XVI.  1.  e. 
p.  267. 

Schmidt  1.  с  p.  144.  п.  216.  Franchet  et   Savatier.  1.  с  I.  p.  210. 

п.  791.  Ledeb.  fl.  ross.  П.  p.  400. 
Scbfibeler.  Die  Pflanzenwelt  Norwegens,  pag.  251. 

Ex.  von  Sachalin,  «in  humusreichen  Wäldern  hin  und 
wieder»  (Brylkin  und  Glehn);  ausserdem  lagen  uns  Ex. 
vor:  von  Hakodate,  in  schattigen  Wäldern  und  Gebüschen, 
20   Mai  —  3   Juli    1861    (Maximowicz);  von    Hakodate, 

Л?  1.  1881.  10 
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Ы11  sides  in  shady  places  (J.  Small  in  coll.  Wright.),  ans 
dem  mittleren  Nippon,  anf  Yoralpen  (Tschonoski),  ans 
dem  Altai  (Schangin),  aas  dem  östlichen  Caucasus  (Han- 
sen), aus  Transcaucasien  (Kolenati),  in  umbros.  sylv. 
circa  Hometscha,  Gilan,  10  Mai  1774  (?),  von  Astrabad 
(Karelin),  von  Sabandscha  und  von  Amasia  (Wiedemann), 
von  Kasan  (Karpinsky),  vom  Berge  Simion  bei  Or&witza 
(Wierzbicki),  von  den  Thermen  Valder  (Colla),  von  Poz- 
zaoli  (herb.  Fischer),  vom  Etrurischen  Apennin  (herb. 
Mus«  Flor.),  von  den  Pyrenäen,  «in  abietinis  vallis  Aran» 
(Costa),  aus  der  Schweiz  (Moricand  and  Schleicher),  «in 
fagetis  Styriae»  (Speckinaaser),  von  Brück  an  der  Leythe 
(herb.  Mort.),  aas  Böhmen  (Tausch),  aas  Wurtemberg 
(Hohenacker  und  Lechler),  aas  Baden,  «in  lichten  Wäl- 
dern» (Mayer),  von  Namur,  «bois»  (Kickxia  belgica), 
von  Göttingen  (Schrader),  von  Hannover  (Ehrharl),  von 
Halle  (Fischer),  von  Hessendreisch  (Mertens),  von  Ro- 
stock (Kühlewein),  von  Greifswalde  (Ledebour)  und  von 
Stockholm  (Westfeid). 

Aach  bei  Asperala  odorata  muss  man  zwei  räumlich 
ganz  getrennte  Verbreitangsbezirke  unterscheiden:  den 
europäischen  und  den  ostasiatischen«  Der  europäische  er- 
streckt sich  über  den  grössten  Theil  von  Europa  und 
einen  Theil  von  Südwestsibirien  und  Mittelasien.  Im  Nor- 
den ist  A.  odorata  ziemlich  allgemein  im  Unterlande  Nor- 
wegens, (kaum  über  1700"),  bis  zum  Kirchspiel  Gildes- 
kai in  Nordland  (66*58'),  doch  seltener  in  den  inneren 
östlichen  Provinzen;  in  Schweden  bis  Jämtland  (gegen  den 
64®  N.  Br.)  hin  verbreitet;  im  europ.  Bussland  geht  A. 
odorata  östlich  bis  Kasan,  südöstlich  bis  in  den  Süd- 
Ural  und  findet  sich  in  Finnland,  in  den  Gouv.  St.  Pe- 
tersburg ubd  Moskau,  in  den  Ostseeprovinzen,  in  Litthau- 
en  und   Polen,  in  Voihynien,  Podolien  und  Bessarabien, 
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io  der  Krimm,  im  Csiucasus  zwischen   1880   und  5500' 
ond  im  nordöstlichen  Persien;  ausserdem  in  Kleinasien  auf 
dem  bithynischen  Olymp,  am  lazischen   Meere   bei    Dji- 
mil  in  Tannenwäldern,  am  Berge  Aman    im   nördlichen 
Syrien  und  in  den  Wäldern  bei  Gonstantinopel;  am  Mit- 
telländischen Meere  auch  noch  in  Italien,  auf  Sicilien  und 
Corsica  *),  aber  überall  nur  unter  dem  Schutze  des  Wal- 
des, d.  h.  in  schattigen  und   humusreichen  Eichen-    und 
Buchenwäldern  der  Alpen  und  Apenninnen;  ebenso  in  den 
Donauländern:  Serbien^  Slavonien,  Groatien,  Bosnien,  Her- 
zegowina, Montenegro,    Dalmatien    und   Ungarn,   beson- 
ders in  den  gebirgigen   und   zugleich   waldigen   Gegen- 
den,  dagegen   «im    Tieflande,   wo   auch    die  stete   Be- 
gleiterin des  Waldmeisters,  die  Buche  fehlt,   nicht    beo- 
bachtet»   (Kerner  I.  с  n.  771).   In  der  Schweiz  und  in 
Frankreich  bewohnt  Asperula  odorata  die  ihr  zusagenden 
Localiläten:  Gehölze  und  Holzschläge  und  steigt  in    den 
Alpen  und  im  Jura  bis  in  die  Tannenregion  hinauf,  fln- 
det  sich  aber  nicht  mehr  im  Mittelmeergebiete,  wo  eben 
die  ihr  zusagenden  Localitäten  fehlen;  auch   in   Spanien 
kommt  sie  nur  noch  im  Norden  in  den  Wäldern  der  Berg- 
region  und  subalpinen   Begion    vor,  aber  nicht  mehr 
häufig.  Auf  den  brittischen  Inseln  steigt   sie  in   schatti- 
gen Gehölzen  von  der  Ebene  an  bis  400  yards   in   den 
Hochlanden,  von  der  Insel  Wight  bis  zu  den  Shetland-In- 
seln.  In  Deutschland  und  in  Oesterreich  ist  der  Waldmei- 
ster der  stete  Bewohner  schattiger  Wulder  von    der   In- 
sel Usedom  an  bis  zu  den  Ausläufern  des  Schwarzwaldes 
und  von  Galizien  bis  nach  Vorarlberg,  überall  «in  humo- 


•)  Corsica  wird  von  Bertolopi  1.  с  II.  p.  74  ausdrücklich  angege- 
ben, während  Grenier  und  Cösson  1.  с  П.  p.  47  behaupten,  dass 
Asperula  odorata  auf  Corsica  fehle. 

10* 
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sen   Laubwäldern,  besonders   in   Buchenwäldern,   meist 
truppweise»  (Celakovsky.  Ь  с.  p.  274). 

Ad  16.  eallM  Apiriie  L 

Franchet  et  Savatior.  1.  с  I.  p.  215.  п.  804.  Watson.  Bot  Cat  p. 
134.  Bot  of  Calif.  A.  Oray.  Gmmopet  p.  284.  Martianow.  Plan- 
tae  Minasinens.  exsicc.  p.  1.  nro.  24.  Bentham.  Flora  Hongkong, 
p.  164.  Bentham  et  Mueller.  Flora  Australiensis.  YoL  Ш.  p. 
447-  Mazimowicz.  Diagnos.  plant  novar.  Japoniae  et  Mandshn- 
riae  Decas.  XVL  in  Mel.  biolog.  T.IX.  p.  259.  n.  1.  ffîem.  On 
the  pecnlaritiee  and  distribution  of  Bnbiaceae  in  Tropical  A- 
frica;  in  the  Joomal  of  the  Linnean  Society.  Vol.  XYI.  Nro.  92. 
p.  275—279.  Ball.  Spicilegimn  florae  Maroccanae  in  the  Journal 
of  the  Linnean  Society.  Vol.  XYL  p.  488.  Harvey  et  Sonder. 
Flora  Ci^ensis.  YoL  Ш.  p.  38.  Oliver.  Flora  of  Tropical  Afri- 
ca. Yol.  UL  p.  245. 

a.  gfiiilMM. 

Ex.  vom  FL  Tschuniltan  (Stubendorff)  und  von  der 
Possiet-Bai,  auf  Schutt,  4  Juli  1860  (Maximowicz);  aus- 
serdem vom  Tarbagatai  (Kar.  et  Kir.),  von  der  Mündung 
des  Uralflusses  (Karelin),  vom  Bogdo  und  aus  Daghe- 
stan (Becker),  vom  Don  und  von  Mohileff  (Pabo),  aas 
dem  Waldai  (A.  Regel)  und  aus  dem  Gouv.  Moskau  (An- 
nenkoff  und  Stephan). 

ß.  TilllutU  Rock. 

Ex.  von  der  Angara  und  von  der  Goloustna  (Turcza- 
ninoff),  aus  dem  Altai  (Gebier),  aus  dem  Tarbagatai 
(Karelin  und  Kiriloflf),  aus  dem  Alatau  (Karelin  und 
Schrenk)^  aus  dem  Ural  (Lehmann),  von  Astrachan  (Claus), 
von  Kasan  (Graff),  vom  Uman  (Golde)  und  aus  dem  Gouv. 
Petersburg  (Kühlewein  und  Meinshausen). 

y.  spirim  Rock. 
Ex.  aus  dem  Altai  (Ledebour),   aus   dem   Tarbagatai 
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(Kar.  et  Kir.),  aus  dem  Caucasus  (Wilhelms)  und  aus 
dem  Gouv.  Tschernigoff  (Begel). 

Ausserdem   lagen    uns   von   Galium    Aparine  L  noch 
folgende  Exemplare  vor: 

OL.  geMiMM  =  var.  macrocarpa  Boiss.,  =  G.  pauciflorum 
Bunge  aus  China  (herb.  Fisch.),  von  Pekin  (Kirilow), 
aus  Nordchina  (Bunge),  von  Hakodate,  12  Juni  1861, 
(Maximowicz),  von  Yokohama,  %  Mai  1862  (Maximowicz), 
von  Nagasaki,  1862  (Oldham),  von  Tamsuy,  Formosa, 
1864  (Oldham),  von  Port  Hamilton,  Corea,  1859,  (Wil- 
Tord),  aus  Afghanistan  (herb.  Griffith),  aus  dem  südlichen 
Persien,,  zwischen  Abschir  und  Schiras,  März  1812 
(Kotschy),  nordöstlich  von  Boustau  Seidoinne,|82April  1856 
(Gaillardot);  aus  Nordamerika  (herb.  Mert.),  aus  den 
Vereinigten  Staaten  (Cooper),  von  Unalaschka  (Choris, 
Eschscholtz  und  Kastalsky),  von  Sitcha  (Tiling),  von  der 
Colonie  Boss  in  Californien  (herb.  Fisch«),  aus  Oregon, 
unter  dem  49*  N.  Br.  (Lyall),  vom  Delaware  (Canby), 
von  Yates  Co,  New-York  \Wright),  von  Kent  Co,  W.  B. 
(Fowler),  aus  Grönland,  1823  (herb.  Schumacher),  von 
Orange  Harbour  auf  Feuerland  (Wilkes);  aus  Catalonien 
(Costa),  aus  Bumelien  (Frivaldsky),  aus  der  Schweiz 
(Schleicher),  von  Stuttgart  (Lechler),  von  Wisloch  (Märk- 
lin),  von  Wassertrüdingen  (  herb.  Mert.),  von  Halle 
(Fischer),  aus  Böhmen  (Tausch),  aus  Schlesien  (Günther, 
Grabow  und  Wimmer),  von  Götlingen  (Schrader),  von 
Hannover  (Ehrhart),  von  Bestock  (Kühlewein),  von  Star- 
gard  (herb.  Mert.),  von  Greifswalde  (Ledebour),  von  üp- 
sala  (Anderson). 

ß.  Valllaiitti  Koch.  =  (f.  infestum  W.  et  K.,=G.  agreste, 
ß.  echinospermum  Wallr.,~G.  obscurum  Wolff,  vom 
Dschillkaragai,  Karatal  und  Tersakan  (Schrenk);  aus  Un- 
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gam  (Kitaibel)»  aus  Schleeien  (Günther,  Grabow,  Wim- 
mer),  von  Wisloch,  Baden  (Marklin),  von  Kaiserslautern, 
Pfalz  (Koch),  von  Serrières  s.  Rhone  près  Lyon  (Mar- 
tius),  in  messibus  circa  Lutetiam  (Loiseleur  Deslong- 
champs),  aus  dçr  Schweiz  (Schleicher). 

Y*  spirinM  Коек.  ==  G.  spurium  L,  =  G.  agreste  ß.  lejo- 
spermum  Wallr.  von  Ùpsala  (Anderson),,  aus  Smoland 
(Fries),  von  Ohiau  (herb.  Mert.),  von  Allendorf  (Hampe), 
von  Gotlingen  und  von  Braunschweig  (Schrader),  von 
Franlifurt  (herb.  Mert.),  aus  der  Pfalz  (Koch),  aus  Böh- 
men (Tausch). 

S.  teneran  Koch..  Gren.  et  Godr.,=G.  tenerum  Schleich, 
aus  dem  nördlichen  China  (Bunge),  aus  Afghanistan 
(herb.  Griffith),  aus  dem  südlichen  Persien,  von  der  Al- 
pe Kuh-Delu  (Kotschy),  aus  Syrien  und  dem  steinigen 
Arabien  (Boissier),  aus  Catalonien,  in  der  Bergregion, 
seltener  (Costa),  vom  Mont  Salevâ,  «ad  speluncas»  (Huet 
de  Pavillon),  aus  der  Vallée  de  St.  Nicolas,  Vallais, 
(Thomas),  «rochers  ombr.  des  forêts»  auf  den  Berggip- 
feln der  Vogesen  bei  Bitsch  (F.  Schultz),  und  aus  Caii- 
fornischem  Saamen  von  der  Colonie  Ross  (herb.  Fischer). 

Galium  Aparine,  ursprünglich  wohl  nur  in  Europa  ein- 
heimisch und  mit  Vorliebe  auf  Garten-  und  Ackerland, 
an  Wegerändern,  Hecken  und  Umzäunungen,  in  Gebü- 
schen und  in  lichten  Wäldern  vorkommend,  ist  gleich  an- 
dern Unkräutern  ein  Cosmopolit  geworden  und  hat  sich 
nach  und  nach  über  alle  Welttheiie  verbreitet,  wozu  das 
kletternde  Labkraut,  vulgo  «Klebkraut  oder  kleine  Klet- 
te» vermöge  der  ihm  eigenen  Anhänglichkeit  an  alle  Ge- 
genstände auch  besonders  befähigt  erscheint. 

Während  nun  G.  Aparine  von  den  meisten  europäischen 
Floristen  als  vorkommend  aufgeführt  wird,  fehlt  es  doch 
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sehr  häufig  an  einer  genaaeren  BezeichDung  der  ver- 
schiedenen Formen  von  G.  Aparine  und  dessbalb  sind 
wir  auch  jetzt  noch  nicht  im  Stande  eine  genaue  Fest«- 
stellung  über  das  Vorkommen  der  verschiedenen  Formen 
von  G.  Aparine  zu  geben«  Soviel  geht  jedenfalls  aus  den 
zahlreichen  Beobachtungen  hervor,  dass  die  genuine 
Form  zugleich  die  am  Meisten  verbreitete  Form  ist  und 
zwar  an  den  oben  bereits  angegebenen  Localitäten;  wäh- 
rend die  Form  ß  VaiUanlii  Koch  als  auf  cultivirtem 
Lande  und  zwar  auf  «Saatfeldern,  Kartofifel-Aeckern^ 
Brachfeldern,  Weingärten,  Gemüsegärten  und  wüsten  Plät- 
zen» vorkommend  aufgeführt  W^ird;  und  die  dritte  Form 
y  spurium  Koch  auf  Leinfelder  (Flachsäcker)  beschränkt 
zu  sein  scheint.  Die  vierte  Form  S  tenerum  Koch  scheint 
dieselbe  Verbreitung  wie  die  genuine  Form  zu  haben, 
natürlich  mit  der  Beschränkung,  dass  sie  als  zarte  Schat- 
tenform eben  nur  da  sich  entwickelt,  wo  die  Voraussetun« 
gen  zu  ihrem  Dasein  geboten  sind.— Eine  Beschränkung  in 
der  sonst  so  ausgedehnten  Verbreitung  von  G.  Aparine 
liegt  jedenfalls  darin,  dass  sie  offenbar  nicht  hoch  bergauf 
steigt^  in  welchem  Punkte  Grenier  und  Watson  überein- 
stimmen und  auch  nicht  sehr  weit  nach  Norden  geht,  ob- 
wohl sie  noch  von  Boslrup  als  auf  den  Faroër-Inseln,  von 
Norman  als  im  arktischen  Norwegen  und  von  Norrlin  als 
in  Karelien  vorkommend  bezeichnet  wird,  und,  wie  aus 
den  von  uns  angegebenen  Fundorten  erhellt,  noch  auf  Grön- 
land, an  der  unteren  Lena,  auf  Kamtschatka  und  auf  Sitcha 
gefunden  worden  ist.  Die  weite  Verbreitung  von  G«.Apa- 
rine  in  Europa,  Asien  und  Amerika  ersieht  man  so  ziem- 
lich aus  den  von  uns  mitgetheilten  Fundorten,  aber  auch 
in  Afrika  ist  das  kletternde  Labkraut  nicht  nur  im  nörd- 
lichen Theile,  d.  h.  in  den  ehemaligen  Raubstaaten:  Tunis, 
Algier  und  Marokko  und  auf  den   Azoren   und   Canari- 
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sehen  iDseln,  sondern  auch  1ш  Süden,  im  Nillande,  In 
Abyssinien,  in  Ober-Guinea,  auf  Fernando  Po  und  den 
Gamenus-Bergen,  in  Caffraria  und  Natal  heimisch  gewor- 
den; und  auch  Australien  ist  von  der  Einwanderung  dieses 
Unkrautes  nicht  verschont  geblieben,  indem  es,  wie  Ben- 
tham  1.  c.  angibt,  sowohl  in  der  Colonie  Victoria,  als 
auch  in  Säd-  und  in  West- Australien  gefunden  wurde  *)• 

Ad  17.  eUlM  lUgliosM  L. 

Meinsliaasen.  Nachrichten  über  das  Wilui-Gebiet  p.  170.  n.  172. 
Glehn.  Verzeichniss  der  im  Witim-Alekma-Lande  ges.  Pfl.  p. 
63.  n.  13a. 

Trantvetter.  Pknt  Sibir.  bor.  1874  et  1875  lect  p.  63.  n.  166. 

liarüanow.  Plant  Minnsin.  exsicc.  p.  3.  n.  122. 

Maximowicz.  Diagnos.  plant  nov.  Japon,  et  Mandsh.  Dec.  XVI.  1.  с. 
p.  260.  п.  8. 

а.  gemiliim. 

Ex.  von  Irkutzk  (herb.  Fischer),  vom  Baikalsee  (Kruh- 
se),  aus  dem  Thale  des  Fl.  Bogdjaschka  im  Sajan-Gebir- 
ge,  23  Juni  1873  (Czerski  und  Härtung)  aus  Daurien 
(Turczaninoff),  zwischen  Wiluisk  und  Olekminsk,  15 
Werst  von  Olekminsk,  21  Juli — (Kruhse),  von  Nischne- 
Kolymsk,  6  Juli  1831  (ScharypotF),  aus  dem  Altai  (Le- 
debour),  aus  dem  Alalau  (Schrenk),  aus  dem  nördlichen 
Ural,  26  Juli  1818  (Coli.  Karp.),  von  den  Ufern  des  Fl. 
Tessma,  Juni  18il  (Meinshausen),  aas  dem  Gouv.  Perm 
und  von  Werchoturje  (Aagustinowicz),   aus   dem   Gouv. 


*)  Merkwürdig  ist,  dass  Schomhnrg  in  seiner  neuesten  Schrift: 
On  the  natoralised  weeds  and  other  plants  in  South  Australia. 
Adelaide  1879,  Galium  Aparine  gar  nicht  erwähnt,  ohwohl  er  diese 
Pflanze  in  seiner  Flora  of  South  Australia.  Adelaide  1875  p.  43,  doch 
ausdrücklich  angibt 
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Orel  (Taratschkoff)i  aas  dem  Gouv«  Tschernigoff  (Fedo- 
roff),  ans  dem  Gouv.  Mohileff  (Pabo),  aas  dem  Waidai 
(A.  Regel),  aas  Livlaad  (Scbreok),  von  Dorpat  (Lede- 
bour)  and  ao8  dem  Gouv.  SU  Petersburg  (Meioshauseo 
and  Stephan). 

Ex.  aas  dem  Gouv.  Irkutzk,  21  Jali  1871  (Augasti- 
nowicz),  vom  Dördiichen  Шег  des  Baikalsee's  (Turcza- 
oinoff),  aus  dem  Altai  (Koptjeff),  von  Riddersk  (Gebier), 
aas  dem  Gouv.  Simbirsk  (Veseomeyer),  aas  dem  Waidai 
und  aas  dem  Gouv.  Moskau  (A.  Regel). 

Ausserdem  lagen  uns  noch  von  G.  uliginosum  Exem- 
plare vor:  aas  Scandinavien  (Sommerfeldt),  von  üpsala 
(Anderson,  Fries  und  EhrhartX  vom  Drummen  (Stoer- 
men  in  herb.  Schum.X  von  Rostock  (Kühlewein).,  von  der 
Wamme  bei  Bremen  (Mertens),  von  Göttingen  (Schra- 
der),  von  Halle  (Fischer  und  Wallroth),  von  Wisloch 
(Märkliu),  aus  Böhmen  (Tausch),  von  Dresden  (Reichen- 
bach),  von  Stuttgart  (Lechler),  aus  der  Schweiz  (Mori- 
cand  und  Schleicher),  von  Genève,  «in  turfosis»  (Huet  de 
Pavillon  und  Treviranus),  aus  den  Pyrenäen  (herb.  Lede- 
bour),  c<ad  sepes  et  in  pratis  humidis  vallis  Aran  (Lan- 
ge in  herb.  Cost.),  aus.  Algerien,  marais  de  TArach,  (Bo- 
vé),  ond  aus  Persien  (Hansen).  Galium  uliginosum  L.,  das 
Morast-Labkraut,  ist  über  den  grössten  Theil  von  Euro- 
pa und  über  einen  grossen  Theil  von  Nord-  und  West- 
Asien  verbreitet:  auf  feuchten  und  nassen  Wiesen,  auf 
Hooren,  an  Sumpfrändern,  an  den  Ufern  von  Gräben 
und  Bächen,  sowohl  niederer  Gegenden,  als  auch  der 
Gebirge.  Diese  Eigenthümlichkeit  im  Vorkommen  des 
Morast- Labkrautes  wird  ausdrücklich  von  Blytt  für  Scan- 
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dioavieo  nod  von  Grenier  far  den  Jura  hervorgehoben. 
Was  seine  geographische  Verbreitung  in  Bussland  anbe- 
langt, so  ist  das  Vorlcommen  demselben  für  den  grössten 
Theil  der  europ.  und  asiatischen  Gouvernements  nach- 
gewiesen: ausser  an  den  von  uns  bereits  angegebenen 
Orten  wurde  G.  uliginosum  im  Gouv.  Kasan,  in  Finnland, 
Karelien,  Lapptand,  im  Samojedenlande  zwischen  Mesen 
und  dem  Indegabusen  und  am  nördlichen  Ural  gefunden, 
wo  es,  wie  Ruprecht  bemerkt,  gemein  in  der  Waldre- 
gion Westsibiriens  ist  und  im  Nord-Ural  bis  67V,^geht. 
Sein  ziemlich  häufiges  Vorkommen  im  Säd-Ural,  im  Al- 
tai und  in  Ostsibirien  erhellt  aus  den  von  uns  angege- 
,benen  Fundorten  und  aus  den  Angaben  der  Autoren  der 
Flora  Altaica  und  der  von  uns  citirten  ostsibirischen  Flo- 
risten. Ausserhalb  des  Russischen  Florengebietes  wird  G. 
uliginosum  ausdrücklich  angegeben  in  Scandinavien  (im 
arkt.  Norwegen  bis  zur  Porsanger-Fiord),  in  Deutschland, 
Oeslerreich,  in  der  Schweiz,  in  den  Niederlanden,  in  Frank- 
reich, und  in  England.  In  Italien  erwähnt  sein  Vorkom- 
men nur  Bertoloni  am  Flusse  Lambro  im  Mailändischen 
und  in  Spanien  scheint  G.  uliginosum  auf  den  nördlichen 
und  nordwestlichen  Theil  beschränkt  zu  sein.  In  England 
erstreckt  sich  das  Gebiet  des  Morastlabkrautes  von  der 
Insel  Wight  bis  auf  die  Shetland-  und  Orkneys-Inseln, 
ja  sogar  bis  auf  die  Faroër-Inseln. 

Ausser  der  genuinen  Form  werden  von  den  Autoren 
noch  drei  verschiedene  Varietäten  aufgeführt,  so  von 
Willkomm  Galium  helodes  als  var.  elodes;  von  Doli  (K  c.) 
eine  var.  glabrata,  von  Marsson  (I.  c.)  eine  var.  latifolia 
und  von  Schur  (I.  c.)  eine  var.  subalpina. 

Ad  18.  eallM  palistre  l. 

Ledeb.  fl.  rose.  П.  p.  406. 
Sehr  zweifelhaft  für  Ostsibirien! 
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Ex.  aas  dem  Altai  (Gebier),  aus  dem  Alatau,  vom 
Dschisdy  (Schreok),  aus  dem  Gouv.  Tobolsk  und  Perm 
(AngustiDowicz),  von  Slatoust  (Herrmann),  von  Uralsk 
(Bormeister),  aus  dem  Caucasus(?)  (Nordmann),  von  As- 
trachan  (Becker  und  Siemaschko),  von  der  unteren  Wol- 
ga (Claus),  aus  der  Krimm(?)  (Radde),  aus  dem  Gouv. 
Simbirsk  (Vesenmeyer),  aus  dem  Gouv.  Orel  (Grüner), 
aus  dem  Gouv.  Samara,  vom  Don  und  aus  dem  Gouv. 
Mohileff  (Pabo),  aus  dem  Waldai  (A.  Regel),  aus  dem 
Gouv.  St.  Petersburg  (Fedoroff  und  Meinshausen),  aus 
den  Ostseeprovinzen  (Bunge  und  Eedebour)  und  aus  dem 
Gouv.  Warschau  (Euder). 

Ausserdem  lagen  uns  von  G.  palustre  noch  Exemplare 
vor:  aus  Lapponia  lulensis  (Anderson),  von  Upsala  (An- 
derson und  Fries),  von  Stockholm  (Ledebour  und  Ny- 
man),  von  Rostock  (Kühlewein),  von  Greifswaldc  (Lede- 
bour), von  Bremen  (Merlens),  von  Spaa  (Lejeune),  von 
Halle  (Fischer),  von  Dresden  (T.  В.),  aus  Böhmen  (Tausch), 
aus  Baiern  (Marlius  und  Schrank),  aus  Wurtemberg  (Ho- 
henacker),  aus  Baden  (Märklin  und  Mayer),  aus  der  Pfalz 
(Koch),  aus  Unterösterroich  (Kolbe),  von  Ofen  (Lang),  aus 
Rumelien  (Frivaldsky),  aus  Lazistan  (Balansa),  aus  Alge- 
rien, von  la  Galle,  «lieux  boisés»  (Bové),  aus  Sicilien 
(herb.  Fischer),  von  Ficuzza,  in  palud.  hument,  mont.  Si- 
ciliae  (Todaro),  in  palud.  Italiae  borealis  (herb.  Mus.  Flor), 
aus  der  Schweiz  (Moricand  und  Schleicher),  aus  Frank- 
reich und  Castilien  (Vahl  in  herb.  Schum.),  aus  Catalo- 
Dien  (Costa)  und  aus  Portugal  (Welwitsch). 

Ein  grosser  Theil  der  aus  dem  Mittelmeergebiet  stam- 
menden Exemplare  gehören  der  forma  elongata,  einige 
andere  der  forma  glabra  an. 

Galium  palustre,  ein  je  nach  dem  Standorte  sehr  man- 
nigfaltig auftretendes    Labkraut,  '  bewohnt   feuchte    und 
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nasse  Wiesen  und  ist  innerhalb  seines  ziemlich  aasge- 
dehnten Verbreitangsbezirkes  an  Ufern,  Gräben,  Quellen, 
Tümpeln,  Sümpfen  und  Mooren  eine  häufig  vorkommende 
Pflanze,  bald  kleiner,  bald  grösser,  mit  brei  leren  oder 
schmäleren,  längeren  oder  kürzeren  Blättern  versehen 
und  auch  habituell  sehr  verschiedenartig  ciussehend.  Dar- 
aus erklärt  sich  auch  die  grosse  Anzahl  der  von  den 
Floristen  Mittelenropa's  aufgestellten  Formen  von  G.  pa- 
lustre: G.  debile  Desv.,  G.  elongatnm  Przl.,  G.  maximum  Mo- 
ris, caespitosum  oder  repens  G.  Mey.,  Withoeringii  Sm.,  ru- 
picolum  Desm.G.saturejaefolium  Trev.  G.  palustre  bewohnt 
zwar  dieselben  Localitäten  wie  G.  uliginosum  und  kommt 
häufig  mit  ihm  zusammen  vor,  geht  aber  weder  soweit 
nach  Norden,  noch  nach  Osten,  wie  G.  uliginosum  und 
streift  eigentlich  nur  noch  die  Gränzen  Ostsibiriens. 
Nordwärts  sind  die  Fundorte  im  arktischen  Norwegen  am 
Porsanger  Fjord,  in  Lappland  beiKaresuande  und  bei  Mesen 
die  am  Weitesten  vorgeschobenen  und  ostw&rts  dürfte 
G.  palustre  kaum  den  Jenissei  erreichen  und  ihn  jeden- 
falls nicht  überschreiten.  Südlich  und  westlich  erstreckt 
sich  das  Verbreitungsgebiet  von  G.  palustre  über  das 
ganze  Mediterraugebiet,  von  Lazistan  bis  nach  Portugal 
und  nach  den  Azoren.  In  Deutschland  findet  sich  das 
Sumpf-Labkraut  fast  überall  an  den  oben  angegebenen 
Localitäten,  sowohl  in  den-  Niederungen,  wie  in  den  Qe- 
birgen.  In  Frankreich  findet  sich  die  genuine  Form  von 
G.  palustre  ebenfalls  über  das  ganze  Land  verbreitet,  von 
der  Region  der  Oelbäume  an  bis  in  die  höchsten  Gebir- 
ge hinauf  (G.  rupicola  Bor.)»  während  die  Form  elongata 
oder  maxima  nicht  in  die  Alpenregion  hinaufsteigt,  da- 
gegen häufig  im  Mediterrangebiet  vorkommt;  in  Italien 
findet  sich  G.  palustre,  nach  CarüeFs  Angabe,  hauptsäch- 
lich in  der  Buchenregion;  in  England  dagegen  erstreckt 
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sieb  das  Vorkommeo  von  G.  palustre  über  alle  loseln, 
von  der  Ebene  an  bis  500  yards  binauf  in  den  Hoch- 
landen. 

Ad  19.  ealtoM  asprellBM  Mtckx» 

Michaux  fl.  bor  Amer.  L  p.  78.  Franchet  et  Savatier.  1.  с  L  p.  216. 
n.  802.  Schmidt.  1.  с  p.  48.  п.  191.  Schmidt  Mammath-Ezped. 
p.  104.  п.  113.  Trantvetter.  1.  с.  p.  63  п.  167.  Maximowicz.  Di- 
agDOs.  plant  novar.  Japon,  et  Mandshur.  dec.  XVI.  in  Mel.  biol. 
de  I'Acad.  de  St  Pétersbourg.  IX.  p.  262.  n.  7.  Trantvetter 
Flora  ripar.  Koljm.  p.  38.  n.  105. 

Vw.  daurica  Maxim. 

a.  fracttt  glabro  Maxln. 

Ex.  vom  Fl.  Argun  (Turczaninoff),  vom  Amur,  Aug. 
1851,  Juni  nnd  Juli  1855  (Maximowicz),  vom  Sungatschi, 
zwiscben  der  Kirma  und  üssurimündung  und  vom  Us- 
son,  von  der  Choro-  und  Kijmündung  aus  Laubwäldern, 
20  und  21  Juni  1859  (Maack),  vom  Amur,  im  beben 
Grase  eines  Bacbtbales  bei  Uscbakowa  häufig,  20  Juni 
1859  und  von  einer  Prärie  oberhalb  Blagowestschensk 
gemein,  21  Juni  1859,  von  einer  Insel  im  Amur  oberhalb 
Korbekan,  I  Juli  1859  und  von  Waidrändern  am  Hafen, 
Иау  in  der  Mandschurei,  19  Aug.  1860  (Maximowicz), 
vom  unteren  Amur,  17  und  22  Juni  1872  (Augustino- 
wicz)  und  Bluthenexemplare  vom  Dorfe  Poziloffke  in  der 
Mandschurei,  21  Juni  1872  und  8  Werst  vom  Dorfe  Ni- 
kolske  am  Fl.  Suifun  im  Gehölze,  27  Juni  1872  (Golden- 
stadt). 

ß.  frncti  kIspMo  MaxiM. 

Ex.   vom  Amur,  Juli    1855  (Maximowicz)   und   vom 
Ussuri  von  Kirma,  5  Juni    1859    und   von   der  Ussuri- 
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mändang,  Tarme,  18  Jani  1859  (Maack),  voo  Hakodate, 
12  Juli  1861  und  von  Yokohama,  20—28  Juli  und  26 
Sept.  1862  (Maximowicz). 

Aus  Amerika  lagen  uns  von  (i.  asprellum  Michx.  Exem- 
plare vor:  aus  Pennsylvanien  (Slüve),  von  Philadelphia 
(herb.  Ledebour),  aus  Yales  Co.  New-York,  (Wright), 
aus  New-York,  (Torrey),  aus  Rent  Co.,  W.  В.,  (Fowler), 
von  Smithfield,  R.  J.,  (Olney),  von  Milwaukee,  Wiscon- 
sin (Lapham)  und  aus  Nordamerika  (herb.  Hertens). 

Alle  unsere  Nordamerikanischen  Exemplare  haben 
fructus  glabri)  kleinere  Blätter  und  sind  sparriger  und 
blüthenreicher  als  die  aus  dem  nordöstlichen  Asien  stam- 
menden Pflanzen.  Galium  asprellum  Michx.  ist  über  ei- 
nen Theil  der  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika,  na- 
mentlich der  nordöstlichen  Staaten  (New-York)  und  Penn- 
sylvanien,uber  den  nördlichen  Theil  des  Japanischen  Archi- 
pels (Yesso  und  Nippon)  und  über  das  Flussgebiet  des  Amur 
(Mandschurien  und  Daurien)  verbreitet.  Dagegen  scheint 
O.  asprellum  Michx.  in  den  nordwestlichen  Staaten  von 
Nordamerika  nicht  vorzukommen,  wenigstens  wird  diese 
Pflanze  in  dem  betreffenden  Florengebiet  weder  von  Asa 
Gray  noch  von  S.  Watson  erwähnt.  Auf  dem  asiatischen 
Continent  aber  scheint  G.  asprellum  weiter  nordwärts 
vorzukommen  als  man  bisher  vermuthete,  da  es  nicht 
nur  von  Stubendorff  an  der  Maja,  sondern  auch  von  Au- 
gustinowicz  an  der  Kotyma  bei  Sredne  Kolymsk  gefun- 
den worden  ist. 

Ad  20.  ealtm  trlMia  l. 

Sehmidt  L  c.  p.  48.  n.  140.  p.  144.  n.  219.  Meinehaisen.  1.  с  p.  170. 
в.  178.  Franchet  et  Savatier.  1.  c.  p.  215.  n.  801.  Watson.  Bot. 
Cat  p.  135.  Bot.  of  GaUf.  A.  Oray.  Gamopet  p.  284.  Rapr.  fl. 
Ingr.  p.  496.  Bapr.  Symb.  p.  За  189.  144.  DCprodr.  lY.  p.  697. 


Digitized  by 


Google 


-  1Й9  — 

Mazîmowicz.  Diagnos.  plant,  novar.  Д|фоп.  et  Mandebiir.  dec 
X?L  1.  c.  p.  26a  n.  2. 

a.  typiCIB  Rgb 

Ex.  aus  Daurien  «in  humidis»  (Kusnetzoff  uod  Turcza- 
oinoff),  aus  Kamtschatka  (Kastalsky),  von  Ajan  (Tiling), 
vom  Amur  oberhalb  Nikolajewsk,  1854,  und  von  Ust- 
Strelna,  12  Juni  1859  (Maximowicz),  vom  Sungatschi, 
(Haack),  von  der  Insel  Sachalin^  I  Aug.  1861  (Glehn), 
vom  Karakul  (Lessing),  von  Biddersk  (Ledebour),  vom 
Ufer  des  Ladoga^See's  bei  Schlüsselburg  (Kuhlewein), 
von  Kronstadt  (Ruprecht)^  aus  dem  Gouv.  St.  Petersburg 
(Meinshausen  und  Regel),  aus  dem  tiouv.  Tschernigoff 
(A.  Regel),  aus  dem  Gouv.  Moscau  (Stephan),  aus  dem 
GoQV.  Witebsk  und  aus  Estland  (herb.  Ledeb.). 

ß.  breftpedneilatan  Rgl.  « 

Ex.  vom  Sungatschi  (Maack). 

Ausserdem  lagen  uns  von  G.  trifidum  noch  Exemplare 
vor:  von  Hakodate,  in  pal.  Kamida,  23  Juli  1861  (Maxi- 
mowicz),  von  Sitcha  (Tiling),  aus  Yates  Co.,  New-York, 
(WrigbtX  von  Philadelphia  (herb.  LedebourX  von  New- 
Haven,  Connecticut  (Eaton),  aus  Connecticut  (Gray);  aus 
Scandinavien  (Sommerreldt),  aus  Lappland  (Hornemann), 
aus  Schweden  (Angstrom,  Hornemann,  Nyman,  Släl,  Swartz 
and  Wickström),  aus  Norwegen  (Blytt,  Hornemann,  VahlX 
aus  Dänemark  (Vahl)  und  von  den  Judenburger  Alpen  in 
Sleyermark,  apianta  rarissima  in  turfosis»  (Bernhardi  und 
Host).  Auch  zwei  an  Grösse  sehr  verschiedene  Fxempla* 
re  lagen  uns  vor:  die  forma  еШа  Olehn  von  New-Or- 
leans, 1882  (Drummond)  und  die  forma  ргшПа  Ora/jf 
aus  Kent  Co.,  W.  В.,  1870  (coli.  J.  Fowler). 

Die  scandinavischen  Ex.  sind  von  den  steyerischen  nicht 
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verschieden;  ebeuso  wenig,  wenn  man  die  Gesammlheil 
der  Exemplare  berücksichtigt,  die  europäischen  von  den 
amerilcanischen  *);  auch  kommen  unter  allen  kahle  und 
behaarte  Formen  vor.  G.  trifidum  bewohnt  die  torlbal- 
tigen  Sümpfe  von  Nord-Europa,  Nord-Asien  und  Nord- 
Amerika,  scheint  indessen  nirgends  so  h&ufig  aufzutreten, 
wie  die  verwandten  G.  uliginosum  und  G.  palustre. 

Ad  21.  Oallom  obovatam  H.  B.  K. 

Schmidt  L  с  p.  144.  п.  217.  Glehn.  Reisebericht  p.  214.  Maximo - 
wicz.  Diagnos.  plant  novar.  Japon,  et  Mandshar.  dec  XVX  1. 
с  p.  263.  n.  8. 

Ex.  von  der  Insel  Sachalin^  1860  (Glehn  und  Schmidt). 

Galium  obovatum  H.  B.  K.  hat  nur  einen  kleinen  Ver- 
breitungsbezirk auf  den  Aleuten,  Pribylow-Inseln,  auf  Sa- 
chalin und  in  Kamtschatka,  wo  sich  dieses  Labkraut  in 
Nadelwäldern  findet,  deren  dichtbeschalteler  ßoden  meist 
mit  einer  mächtigen  Moosdecke  überzogen  ist. 

Hier  einzuschalten  ist:  -^ 

Oaliuin  paradoxum  Maxim. 

Maximowicz.  Diagnos.  plant  noyar.  Japon,  et  Mandehnr.  dec.  XVI. 
L  с.  p.  263.  п.  9. 

Ex.  von  den  Quellen  des  Wai-Fudin  und  m  Quellge- 
birge daselbst,  im  gemischten  Walde,  auf  bemoosten  Ler- 
chenstämmen recht  häufig^  16  Juni  1860  (Maximowicz). 

6«  paradoxum  Maxim,  ist  nur  von  diesem  einen  Stand- 


*)  Ruprecht,  fl.  Samojed.  Gisaral.pag.  38,  ist  dagegen  der  An- 
eicht, dass  G.  trifidum  ß  earopaeum  „habita  tenui,  statura  minore, 
debilitate  et  floribns  qaidqnam  minc^iboe  ab  americana  planta 
reeedit*    . 
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orte  bekaoDt  und  von  Maximowicz  anderwärts  nicht  be- 
merkt worden.  Das  äussere  Ansehen  der  Pflanze  erinnert 
noch  am  meisten  an  G.  obovatum  H.  B.  K.,  doch  er- 
scheint sie  besonders  «paradox»  durch  die  mit  Neben- 
blättern versehenen  gestielten  Blätter.  Der  Wai-Fudin, 
welcher  die  südöstliche  Mandschurei  von  Nordwesten 
nach  Südosten  durchströmt,  ergiesst  sich  unter  dem  i3^ 
N.  Br.  in  die  St.  Olgabai. 

Ad  22.  ваИав  boréale  L. 

Scbmidt.  1.  с  p.  48.  n.  192.  p.  144.  n.  220.  Schmidt  Uammuth-Ex- 
ped.  p.  104.  n.  115.  Meinshaùsen.  1.  с.  p.  170.  п.  174.  Olehn.  1. 
с.  p.  53.  п.  134.  Trautvetter.  1.  с.  p.  64.  п.  168.  Franchet  et  Sa- 
vatier.  1.  с  1.  p.  212.  п.  795.  Schubeler.  Die  Pflanzenwelt  Nor- 
wegens, p.  25a  Watson.  Bot.  Gat.  p.  136.  Bot  of  Calif.  A.  Gray. 
Oamopet  p.  285.  Trautvetter.  Flora  ripar.  Eolym.  p.  88.  n.  106. 
Trautvetter.  Flora  terrae  Tschuktschorum.  p.  22.  n.  80.  Martia- 
now.  Plantae  Minus,  exsicc  p.  5.  n.  196.  Maximowicz.  Diagnos. 
plant  novar.  Japon,  et  Mandshur.  Dec  XVI.  L  c.  p.  264.  et 
265.  n.  10. 

a.  vulgare  Tarez. 

Ex.  von  der  Insel  Sachalin,  19  Juli  und  5  Aug.  1872 
(Mizul),  von  Sachalin,  I860,  (Schmidt),  von  Petropau* 
Iowsk  in  Kamtschatka  (Wright),  zwischen  Ochotzk  und 
Jakutzk  (Langsdorff),  von  der  Maja  und  von  Jakutzk 
(Slubendoriï),  von  Ajan  (Tiling),  zwischen  Ajan  und  dem 
Aldan  (Orloff),  zwischen  Sredne  Kolymsk  und  Wercho- 
jansk,  1866,  (Baron  Naydell),  von  Wiluisk  (Podgorbunski), 
vom  FL  Sibagli  (Paulowsky),  aus  dem  Burejagebirge 
(Radde),  von  der  Schilka,  7  Juni  1859,  und  vom  Amur, 
18  Juni  1859,  (Maximowicz),  von  Irkutzk,  von  der  An- 
gara, von  der  Schilka  und  von  Nertschinsk  (Turczani- 
noff),  von  Nertschinskoi  Sawod  (Vladzimiroff),  aus  Dau- 
nen (Rytschkoff,  Vlassoff  und  WeslopolozofiT),    aus  dem 

Л?  1.  1881.  11 
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Sajan  Gebirge,  25  Juni  und  29  Juli  1873  (Czerski  und 
Härtung),  von  TichODOsadowsk  (Poljakoff)»  von  Kiachla 
(UrUuchaniDoff),  aus  Ostsibirien  (Merk),  von  Köskömdä 
in  Transbaikalien  (Maydell),  von  Irkulzk  (herb.  Ledebour), 
von  Krasnojarsk  (Konowaloff),  aus  dem  Alatau  von  den 
Karkaraly-Bergen  und Tarbagatai  (Karelin,Kiriloff,^hrenk 
und  Semenoff),  aus  dem  Saissan-Gebiete  (Potanin),  aus 
dem  Altai  (Andrejeff,  Bunge,  Gebier,  Koptjeff,  Ledebour, 
Ludwige  Mardofkin  und  Schangin),  vom  Irtysch  (Stuben- 
dorff),  von  Tobolsk  (Haupt.),  aus  dem  Ural  (Basiner, 
Helm,  Herrmann,  Lehmann  und  Meinshausen),  aus  dem 
Gouv.  Perm  (Augustiuowicz),  aus  dem  Gouv.  Kasan 
(Graff),  aus  dem  Gouv.  Samara  (Ender  und  Pabo),  aus 
dem  Caucasus  (Hohenacker),  vom  Don  (Pabo),  aus  dem 
Gouv.  Tschemigoff  (A.  Regel),  aus  dem  Gouv.  Orel  (Grü- 
ner und  Taratschkoff),  aus  dem  Gouv.  St.  Petersburg 
(Graff,  Stephan  und  Leitner),  aus  den  Ostseeprovinzen 
(Girgensohn  und  Ledebour)  und  aus  dem  Gouv.  War- 
schau (Ender). 

ß.  Jattfoli»  Tircz. 

Ex.  vom  Wai-Fudin  in  der  Mandschurei,  19  Juni  1860 
^(Maximowicz),  beim  Koreanerdorf e  Poziloffke,  21  Juni 
1872  und  von  Nikolske  am  Fluss  Suifun,  28  Juni  1872 
(Goldenstädt),  von  der  Mandschurischen  Küste  (Wilford), 
vom  Amur,  23  und  27  Juni  1872  (Augustinowicz);  vom 
Amur,  «in  Laubwäldern»  1855  und  1856  (Maximowicz), 
vom  unteren  Ussuri  (Maack),  von  der  Schilka  «in  um- 
brosis,»  (Turczaninoff),  vom  Ussuri,  oberhalb  Buldschi  und 
von  der  Ussurimändung  (Maack),  vom  FL  Maimakan 
«(Stubendorff),  aus  dem  Altai  (Ludwig),  aus  dem  Gouv. 
Tomsk  (Augustinowicz),  aus  der  Kirgisensteppe  vom  Fl. 
Ulba   und  vom  FL  Serschenka,    (Karelin   und   Kiriloff), 
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vom  Irtysch  und  vom  Fl.  Tersakao,  (Politoff  und  Schrenk), 
aus  dem  Altai  (Ledebour),  von  Tobolsk  (Haupl),  von 
Astrachan  (Claus),  von  Morästen  am  Irmel-tau,  11  Aug. 
18i0,  (Lehmann)  und  von  Mohileff  (Pabo). 

Ausserdem  lagen  uns  von  G.  boréale  noch  Exemplare 
vor:  von  Upsala  (Anderson,  Ehrharl  und  Fries),  von  Stock- 
holm (Swarlz),   von  Waldau    (Körnicke),   aus   Pommern 
(Homann),  von  Rostock  (Kühlewein),  von  Göttingen  (NoN 
te),  von  Halle  (Fischer),  von  Leipzig  (Richter),  aus  Böh- 
men (Tausch),  aus  den  Sudelen   (Ludwig),   vom   Berge 
Altenslollberg  (herb.  Schrad.),  in  pratis   mont.   Meissner 
(Hertens),  von  Kirchrode  (Rühlmann),  von  Buchberg  am 
Schneeberge  (Mertens),  aus  der  Wetterau  (Gärtner),  «in 
pratis    Iransrhenanis»   und   von    Wisloch  (Märklin),  von 
Bitsch  (Schultz),  von  Kaiserslautern  (Koch),   aus   Wur- 
temberg  (Hohenacker  und  Lechler),   von   Pesth  (Lang), 
von  Salzburg  (Schnitzlein),  aus  der   Schweiz   (Moricand 
und  Schleicher),  von  Le  Lantarel,  Hautes  Alpes,  (Parse- 
val),  von  Barcelonetta  (Requien),  aus  England  (Turner), 
aus   Wales   (Pictens),   aus  Nordamerika  (herb.  Hook,  et 
herb-  Mert.),  aus  Bucks  County  Pa.  (Moyer),  von  Chicago 
KL  (Ilabrock),  von  Buffalo  N.  Y.  (Clinton),  von  Bass  R. 
W.  B.  (Fowler),  von  New-York  (Asa-Gray),  vom  Saskat- 
cbawan,  1858,  (Bourgeau),  aus  Oregon,  49^  N.  Br.,  18Б8, 
(Lyall),  von  den  Rocky  Mountains,   Colorado   Territory, 
1861,  (Parry),  von  den  Rocky  Mountains,  zwischen  dem 
3»  und  41^  N.  Br.,  (Hall  und  Harbour),  von  Sitcha  (Ti- 
ling),   von  Kadjak    (Wosnessenski),    aus    der   Mongolei 
(herb.   Fischer),  «in   betuletis   lat.  bor.  mont.  In-Schan, 
Mongol,   austr.   occid.,    13  Juni  1871  (Przewalski),  von 
Surroo,  Brit.  Tibet,  (Sloliczka),  von  Chandra,  Ind.  orient, 
(herb.  Caicutt.)  und  vom  Fudziyama  (Tschoäoski). 

Betrachten  wir  die  geographische  Verbreitung  von  G. 

11* 
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boréale  genauer,  so  finden  wir  diese  Pflanze  über  den 
nördlichen  und  gebirgigen  Theil  der  drei  you  ihr  be- 
wohnten Erdlheile  verbreitet:  in  England  liegt  ihre  Süd- 
gränze  in  North-Wales  (Carnarvon)  und  Yorl^shire,  am 
häufigsten  ist  sie  im  Norden  von  England  und  Schottland, 
besonders  in  den  Hochlanden,  wo  sie  bis  950  yards  em- 
porsteigt^ nordwärts  auf  den  Shetland-  und  Orkney-In- 
seln, auf  den  Faroërs  und  auf  Island;  in  Scandinavien 
sehr  gewöhnlich,  findet  sie  sich  überall  bis  zum  Porsanger 
und  RiperQord  in  der  Nähe  von  Hammerfest  (70^  26^) 
und  Tanen  in  Ostfinmarken  (70®  28'),  auf  den  Gebirgen 
bis  zur  Birkengrenze  und  darüber;  in  Lappländ  bis  Po- 
noi  (67°)  und  bis  zum  Nordende  des  Imandra-See's  (68*); 
im  Lande  der  Samojeden  findet  sie  sich  zwischen  Mesen 
einerseits  und  dem  Vorgebirge  Mikulkin  and  dem  Inde- 
gabusen  andererseits;  im  Nord-Ural  geht  sie  bis  zum  68® 
N.  Br.;  ausserdem  im  mittleren  und  südlichen  Ural,  bei 
Orenburg,  an  der  Ufa  und  am  Irmeltau;  im  Altai  und 
in  Ostsibirien  fast  über  das  ganze  Territorium  verbrei- 
tet. Hier  im  Nordosten  von  Asien  tritt  ausser  der  ge- 
nuinen Form  besonders  häufig  die  forma  latifolia  und 
Kamtschatica  auf;  auf  dem  japanischen  Archipel^  d.  b: 
auf  Yezo  und  Nippon,  findet  sich  eine  besondere  Form, 
die  var.  japonica  Maxim.  Die  südöstlichen  Fundorte  von 
G.  boréale  sind  vom  oberen  Hoangho-ho,  von  Surroo  in 

Brit.  Tibet  und  von  Chandra  im ?  Theile  von  Brit. 

Indien — In  Südeuropa  ist  sie  so  ziemlich  auf  den  gebir- 
gigen Theil  desselben  beschränkt,  findet  sich  in  Italien 
nur  im  Piémont  und  bei  Belluno,  in  Spanien  nur  in  der 
Bergregion  von  Gastilien  und  Galicien,  im  Guadarama- 
gebirge  und  in  den  Pyrenäen;  ebenso  jenseits  derselben, 
in  Frankreich,  nur  in  der  Tannenregion  dieses  Gebirges, 
der  Alpen,  des  Jura  und  der  Vogesen,   deren   Miltelzug 


Digitized  by 


Google 


—  165  — 

sie  auch  in  der  Pfalz  von  Bitseh  bis  Kaisersiaulern  und 
Hochspeyer  bewohnt;  zeigt  sich  jedoch  auch  im  Diluvium 
des  Rheinthaies  und  in  Baden  auf  «moorigen  Wiesen  und 
Haiden>.  Dergleichen  Fundorte  und  ähnliche,  wie  «un- 
fruchtbare Wiesen,  Waldwiesen,  Brüche,  Wälder»  werden 
von  den  meisten  deutschen  Floristen  angegeben,  welche 
ebenfalls  verschiedene  Formen  von  G.  boréale  unterschei- 
den, d.  h.  neben  der  genuinen  Form,  noch  eine  var.  lejo- 
carpa  Gel.  =  G.  hyssopifolium  Hoffm.  und  eine  Mittel- 
form: die  var.  intermedia  Koch.  *) 

Auch  in  Nordamerika  tritt  G.  boréale  häufig  und  va- 
riabel auf.  Sein  Yerbreitungsbezirk  erstreckt  sich  hier  von 
den  nördlichen  Staaten  aus  bis  iq  die  Nähe  des  Eis- 
meeres, an  den  atlantischen  Ocean  und  an  das  Stille 
Meer.  Die  Pflanze  findet  sich  in  Washington-Territory,  in 
Oregon^  in  Californien,  in  Colorado,  in  Utah,  in  den  Rocky 
Mountains  von  Wyoming  bis  nach  Neu-Mexiko,  in  den 
East-Humboldt  Mountains,  Nevada  und  in  den  Wahsatch- 
Bergen,  in  einer  Höhe  von  S— 6000'. 

Ad  23.  OaltiB  trifloriB  Ntckx. 

Schmidt.  Lap.  144.  n.  218.  DC.  prodr.  IV.  p.  601  et  602.  Pranchet 
et  Savatier.  1.  с  I.  p.  213.  Watson.  Bot  Gat.  p.  135.  Bot.  of 
Calif.  A.  Gray.  Oamopet.  p.  284.  Ruprecht  Symholae.  p.  188. 142. 
143.  Maximowicz.  Diagnos.  plantar,  novar.  Japon,  et  Mandshnr. 
dec.  XVI.  I.  c.  p.  260.  n.  4. 

Schon  De  Gandolle  (I.  с.)  hat  ausser  der  weissblU" 
henden   Form    noch  eine    ^runblühende   unterschieden; 


*)  Doli  (1.  c)  and  Wirtgen  (I.  c)  anterscheiden  diese  beiden 
Formen  ebenfalls  in  ihren  Florengebieten  und  berichten,  dass  die 
Form  mit  kahlen  Früchten  (0.  hyssopifolinm  Hofifm.  oder  6.  mbi- 
oides  Poll.)  sehr  h&nfig  auf  den  Wiesen  in  der  Rheinebene  auftrete; 
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Schmidt  (I.  с.)  bezeichnet  die  weissbluhende  als  euro- 
päische und  die  gruoblühende  als  amerikanische  Form. 
Geographisch  lassen  sich,  unserer  unmaassgeblichen  An- 
sicht nach,  beide  Formen  kaum  unterscheiden;  denn  von 
der  Form  europaea  albiflora  lagen  uns  nicht  nur  Exem- 
plare von  Sachalin  (Schmidt),  sondern  auch  von  Una- 
laschka  und  Sitcha  vor,  während  von  der  Form  ameri- 
cana  viridiflora  uns  ausser  den  Ex.  von  Sitcha,  Unalasch- 
ka  und  Sachalin  auch  noch  Ex.  aus  der  Umgegend 
von  Moskau  (Annenkoff)  vorlagen,  welche  De  Candolle 
bereits  als  viridiflora  bezeichnet  hat.  Im  Altai  kommt  G. 
triflorum  Michx.  jedoch  nicht  vor  und  die  von  uns  fälsch- 
licher Weise  angeführten  Ex.  gehören  zu  G.  Aparine 
L.  ß.  Vaillantii  Koch.  Die  uns  vorliegenden  Ex.  aus  der 
Umgegend  von  St.  Petersburg,  bei  Jaschtschera  von  Fal- 
dermann  und  bei  Lissino  von  Kubarkin  gesammelt,  ste- 
hen, was  Blaltform  anbetrifft,  gleichsam  in  der  Mitte 
zwischen  beiden  Formen,  deren  Vorkommen  auch  Schmidt 
schon  erwähnt  und  deren  Anzahl  eine  ziemlich  grosse 
sein  dürfte;  die  Farbe  der  Blülhen  lässt  sich  nicht  fest- 
stellen,  weil  es  nur  sterile  und  Fruchtexemplare  sind. 
Ruprecht  fl.  Ingr.  p.  192  selbst  hat  die  Pflanze  nicht  in 
Blüthe  gesehen  und  vermag  desshalb  nicht  zu  entschei- 
den, ob  sie  weiss-  oder  grünblühend  gewesen  sei,  son- 
dern begnügt  sich  die  Angabe  der  verschiedenen,  sich  hier- 
in widersprechenden,  Autoren  anzuführen.  Wahrschein- 
lich ändert  die  weisse  Farbe  der  Blumen  unter  Um- 
ständen in  gelblich-weiss  oder  grünlich-weiss  um,  d.  h. 
die  ursprüngliche  grünliche  Farbe  der  Blumen  am  natür- 
lichen  Standorte   der   Pflanze:    in   schattigen    Wäldern, 


die  Fonn  intermediam  Koch  mit  steifhaarigen  Frttchten  dagegen 
selten,  nnd  nur  auf  Bergwiesen  vorkomme. 
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unter  hoben  alten  Bäumen  und  in  feuchtem  Moose  ver- 
blasst  an  offeneren,  helleren  und  trockenere«  Standorten 
in  grünlich-weiss  oder  weiss. 

Von  G.  triflorum  lagen  uns  Exemplare  vor:  «in  sylva 
abietina  vetustissima/ muscosissima^  Aug.  1820»,  bei  St. 
Petersburg  (Prescott  in  herb.  Fischer.),  aus  Nordland, 
Norwegen,  ad  Görfelden  (Wahlenberg),  vom  Sikkim  Hi- 
malaya (Trentler),  vom  East  Himalaya  (Griffith),  aus  dem 
Staate  New-York  (A.  Gray  und  Torrey),  aus  Yates  Co., 
New-York,  (Wright),  vom  Bass  River,  Kent,  W.  В.,  Б 
Juli  1867  (J.  Fowler),  von  Penn-Yan  (Sartwell),  von 
New-Haven,  Connecticut  (Eaton),  aus  Louisiana  (herb. 
Fischer.)»  aus  Texas  (Lindheimer),  von  den  Cascade 
Mountains,  unter  dem  i9®  N.  Br.,  Oregon,  1859  und 
1861  (Lyall),  von  Sitcba  (Tiling)  und  von  Unalaschka 
(Ghoris). 

Galium  triflorum  scheint  in  Europa  auf  den  nordöst- 
lichen Theil  desselben  beschränkt  zu  sein  und  auch  hier 
nur  an  den  ihr  besonders  zusagenden  Standorten:  «im 
feuchten  Moose  schattiger  Wälder»  vorzukommen.  Mos- 
kau durfte  ihr  südwestlichster  Fundort  sein,  ausserdem 
findet  sie  sich  in  der  Umgegend  von  Petersburg*),  in 
Finnland:  in  Tavastland,  in  Karelien:  auf  einer  Insel  im 
Onegasee  und  an  einigen  anderen,  von  Norrlin  aufgeführ- 
ten Localitäten;  im  nördlichen  Schweden:  Angerman- 
land und  Medeland,  in  Norwegen:  im  Nordlande  bis 
über  70^  N.  Br.,  und  durch  ganz  Norwegen  bis  Chri- 
stiania; aber  nirgends  häufig.  Ihre  eigentliche  Heimath 
scheint  Nordamerika  zu  sein,  wo  sie  auf   dem  feuchten 


*)  Lembolowo,  Lissino,  Oatschino,  Peterhof,  Duderhof  und  in  der 
Umgegend  von  Loga. 
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und  moosigen  Untergrunde  der  nordamerikanischen  Ur- 
wälder und  Swamps  eine  weite  Verbreitung  hat:  von 
den  Südstaaten  Texas^  Louisiana  und  Florida  an  wohl 
über  die  sämmtlichen  Vereinigten  Staaten  nach  Canada 
und  Britisch-Amerika,  bis  an  die  Gestade  des  Stillen 
Oceans  unter  55®  N.  Br.  und  bis  auf  die  ehemals  rus- 
sischen Inseln  Sitcha  und  Unalaschka.  In  den  Clover 
Mountains,  Nevada  und  in  den  Wahsatch-  und  Uintas- 
Bergen  steigt  sie  bis  5  —  6000'  empor. 

Sie  wurde,  und  wird  wohl  auch  jetzt  noch,  In  Nord- 
amerika beharrlich  mit  Asperula  odorata  verwechselt, 
welcher  sie  vor  der  Blüthe  wirklich  täuschend  ähnlich 
sieht,  um  so  mehr  als  auch  der  Geruch  der  welkenden 
Blätter,  wie  Asa-Gray  und  Bruhin  übereinstimmend  be- 
richten, derselbe  ist*). 

Ad  iL  GaliiB  itnm  h. 

Schmidt.  1.  с  p.  48.  п.  193,  p.  145.  п.  221.  Schmidt  Mammnth-Ex- 
ped.  p.  104.  n.  114.  Meinshausen.  1.  с  p.  170.  n.  175.  Trautvet- 
ter.  1.  с  p.  64.  n.  169. 

Franchet  et  Savatier.  1.  c.  I.  p.  215.  nro.  803.  Trautvetter.  Flora 
ripar.  Kolym.  p.  39.  n.  107.  Martianow.  Plantae  Minusens.  ex- 
sice  p,  9.  n.  397.  Maximowicz.  Diagnos.  plantar,  novar.  Japon, 
et  Mandshar.  Dec.  XYL  1.  с  p.  265.  n.  12.  Schttbeler.  Die  Pflan- 
zenwelt Norwegens,  p.  250. 

CL.  leloearpim  Ledeb. 

Ex.  von  Nertschinskoi-Sawod  (GesnokoiT,  Sosnin  und 
Vladzimiroff),   aus    Daurien    (Frisch)^    vom    Amur,    an 


*)  Damit  stimmt  auch  Frieses  Melnnng  (Snmma  Veget  p.  182): 
Habitas,  modo  laxior  et  magis  elongatns  et  odor  Asperalae  odora- 
tae,  qoare  nomen  Wahlenbergiannm  (G.  snaveolens)  longe  aptius  est. 
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lichtbewaldeten,  steinigen,  sonnigen  Abhängen,  oberhalb 
Tschernajewa  häufig,  19  Juni  1859  (Maximowicz),  von 
Werchojansk  (Slubeudorff),  von  Wiluisk  (Maydell),  aus 
dem  Sajan-Gebirge»  24  Juli  1873  (Gzerski  und  Härtung), 
von  Irkutzk  und  von  der  Angara  (Turczaninoff),  aus 
dem  Altai  (Andrejeff,  Gebier,  Koptjeff),  Ledebour,  Lud- 
wig, Mardoffkin,  Schangin  und  Tschichatscheff),  aus  den 
Gouv.  Tomsk  und  Perm  (Augustinowicz),  vom  Irtysrh 
(Poliloff),  aus  dem  Tarbagatai  (Schrenk),  aus  dem  Sais- 
sau-Gebiete  (Polanin),  aus  dem  Alalau  (Schrenk  und 
Semenoff),  aus  dem  Caucasus  (Becker  und  Radde)  und 
zahlreiche  Ex.  aus  dem  europ.  Bussland. 

ß.  lasloearpam  Ledeb. 

Exemplare  von  Sachalin  (Brylkin  und  Glehn),  aus 
Kamtachatka:  auf  Ebenen  bei  Puschtschin,  Scharom, 
Werchne-Kamtschatsk  und  Milkowa,  1833  (Rieder), 
vom  Sungari  bei  Wollhoton,  22  Juli  und  bei  Auke  häu- 
fig, 27  Juli  1859  (Maximowicz),  vom  Suifun  beim  Oorfe 
Nikolske,  13  Juli  1872  (Goldensiädt),  von  Port  Ghusan, 
Corea,  1859  (Wilford),  vom  Amur,  1855  (Maximowicz), 
vom  Amur,  1856  (Ditmar),  vom  Amur,  zwischen  Cha- 
borowo  und  Blagoweschlschensk,  22  und  26  Juni  1872 
(Augustinowicz),  vom  (jssuri,  Sungalschi  und  Kengka-See 
(Maack),  von  Irkutzk  und  zw.  Schinki  und  Turan  (Tur- 
czaninoff),  von  steilen  Gebirgen  des  Arn-Yorgebirges,  12 
Aug.  1871  und  von  trockenen  Steppen  an  den  Fl.  Ghan- 
ga  und  Sagan-chair,  13  Aug.  1871  (Czekanowski),  aus 
dem  Gouv.  Tomsk^  8  Juli  1871  und  aus  dem  Schadrin- 
skischen  und  Werchoturischen  Kreise,  im  Juli  1870  (Au- 
gustinowicz), aus  dem  Saissan-Gebiete  und  dem  südlichen 
Altai  (Potanin),  vom  Ural  (Lehmann),  vom  Ilmen-tau 
(Meinshausen),   in  font.  Perm,  Juli  1773  (herb.   Pallas.), 
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ans  dem  Caacasus  (Radde)  und  zahlreiche  Ex.  aus  dem 
europ.  Russland. 

Voo  ß.  lastoearpM  Le4eb.  loribis  lactels  lagen  ans 

Ex.  vor:  von  der  Bai  Possjet,  «auf  Icurzbegrasten  An- 
höhen gemein»,  4  Juli  1860  und  von  Hakodate,  5  Juli 
und  16  October  1861  (Naximowicz). 

Ausserdem  lagen  uns  von  6.  verum  noch  Exemplare 
vor:  aus  Island  (herb.  Schumacher),  von  Helsingborg  in 
Schweden  (Ringius),  von  Stockholm  (Ledebour),  von 
Norderney  (herb.  Mertens. ),  von  Lauenburg  (herb. 
Schrader.)^  von  Göttingen  (Detharding),  von  Brilon 
(Weihe),  von  Halle  (Fischer),  aus  Böhmen  (Sieber  und 
Tausch),  aus  Ungarn  (Lang),  von  Erlangen,  von  Esslin- 
gen, von  Kaiserslautern  und  von  Würzburg  (Koch,  Mär- 
klin  und  Mertens),  von  Bischofsheim  (Stromeyei^»  von 
Stuttgart  (LechlerX  aus  dem  Elsass  und  aus  der  Pfalz 
(Schultz),  aus  der  Schweiz  (Moricand  und  Schleicher), 
aus  Südfrankreich  (herb.  Fischer.),  aus  Catalonien  (Co- 
sta), aus  Arragonien  (Willkomm),  aus  dem  südlichen 
Spanien,  Sierra  Alfaca,  1  Juli  1873  (Winkler),  von  Al- 
hama,  Juni  1837  (Boissier),  von  Djehel-Tugur  bei  Batna, 
Algier,  Juli  1853  (Balansa),  von  Algier,  Mai  1837  (Bov6), 
aus  Montenegro  (Ebel),  von  der  Insel  Samos  (D'Urville), 
von  Gonstantinopel  (Karpinsky),  von  Bujukdereund  aus 
Anatolien  (Tschichalscheff),  vom  Bulgar  Dagh,  6000',  8 
Juli  1853  (Kotschy),  vom  Medyk-Dagh,  2000'  und  ober- 
halb Beilan  bei  Attyk,  2500',  im  nördl.  Syrien,  Juni  und 
Juli  1862,  (Kotschy),  zwischen  Tosia  und  Marsiwan, 
zwischen  Amasia  und  Topscha  und  von  Tokat  (Wiede- 
mann), aus  Persien,  von  Liwa  und  aus  dem  Aliudschat- 
schai-Thale,  April  1847  (Buhse),  vom  südlichen  Ufer 
des  Schwarzen  Meeres  (Thirke),  vom  Pontus  (Koch),  von 
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Derbeot  (Becker),  in  sylv.  mont.  Musinula,  Mongol,  anstr. 
occid.,  26  Juni  1871  (Przewalski),  von  Bakodale,  26 
Jani  1861  und  vom  Fusse  des  Fudzi-Yama»  27  October 
1862  (Maximowic^),  aus  der  Prov.  Senano,  Nippon,  186i, 
aas  der  Prov.  Namba,  Nippon,  1865,  und  aus  dem  mitt- 
leren Nippon,  1866  (Tscbonoski). 

Galium  verum  hat  Bine  weite  Verbreitung  über  die 
drei  Continente  der  alten  Welt.  Betrachten  wir  ihr  Vor- 
kommen in  Europa,  so  finden  wir  sie  aligemein  in  den 
südlichen  Theilen  Scandinaviens  bis  zum  Polarkreise  und 
über  die  Kieferngränze  hinaus,  aber  nur  bis  zur  Birken- 
gränze  verbreitet. 

Im  Westen  und  Süden  Finnlands  noch  häufig  vor- 
kommend, fehlt  sie  im  nördlichen  Finnland,  im  nördlichen 
Karelien  (kommt  jedoch  noch  am  nördlichen  Ladoga 
häufig  vor)  und  in  Lappland,  ebenso  im  arktischen  eu- 
ropäischen Russland  und  im  Nordnral  (kommt  jedorh 
bis  zum  60 ^  N.  Br.  im  Districte  von  Bogoslowsk  noch 
vor);  dagegen  tritt  sie  im  mittleren  und  südlichen  Ural 
wieder  häufig  аиГ,  ebenso  im  Altai  und  in  ganz  Ostsibi- 
rien. Südwärts  erstreckt  sich  die  Verbreitung  von  G. 
verum  über  die  Mandschurei,  den  Japanischen  Archipel 
(Yezo  und  Nippon),  über  die  südwestliche  Mongolei  und 
Nordwest-Indien;  südwestlich  über  den  Alatau,  über  Per- 
sien, über  Gis-  und  Transcaucasien,  Armenien,  Anato- 
lien,  Syrien^  Kleinasien,  über  die  Mediterranländer,  d.  h. 
über  die  Balkanländer:  Rumelien,  Macédonien,  Griechen- 
land, die  griechischen  Inseln,  über  Italien, 'Südfrankreich, 
Spanien  und  Algerien. 

Während  aber  G.  verum  im  Norden  hauptsächlich  auf 
trockenen  und  sonnigen  Wiesen  wächst,  findet  sie  sich 
im  Orient  in  der  Tiefregion  besonders  an  feuchten  Or- 
^n  und  steigt  auch  zu  den   feuchterq   Wiesen   der  AI- 
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penregioD  hinauf,  in  Bessarabien  tritt  sie  im  Waldgebiete 
häufig  auf,  in  Süd-Italien  und  Sicilien  ebenfalls  auf  Wald- 
wiesen. 

Abgesehen  von  dieser  durch  die  kKmatischen  Verhält- 
nisse hervorgerufenen  Veränderung  der  Standorte  scheint 
6.  verum  ziemlich  gleichmässig  über  ganz  Europa  ver- 
breitet zu  sein:  über  Italien,  Oesterreich,  Deutschland,  die 
Schweiz,  Belgien,  Holland,  Frankreich,  Spanien,  England, 
die  Shetland's,  Orkney's,  Hebriden  und  Island. 

Was  die  Verbreitung  der  Formen  von  G.  verum  an- 
hetriflTt,  so  lässt  sich  hinsichtlich  der  nach  der  Frucht- 
bekleidnng  unterschiedenen  Formen:  lejocarpa  und  lasio- 
carpa  keine  bestimmte  Grenze  ziehen,  obwohl  in  einigen 
Gegenden  die  eine  oder  die  andere  Form  zu  präyalireo 
scheint,  wie  z.  B.  in  Kamtschatka,  in  der  Mandschurei, 
auf  Sachalin,  Yezo  und  Nippon,  wp  bis  jetzt  nur  Exem- 
plare der  Form  lasiocarpa  gefunden  worden  sind.  Das- 
selbe gilt  auch  von  den  Formen,  welche  nach  der 
Blüthenfarbe  unterschieden  werden:  typica:  floribus  luteis 
und  lactea:  floribus  lacteis;  beide  kommen  fast  überall 
vor,  aber  die  letzlere  überwiegt  in  der  südöstlichen 
Mandschurei  und  auf  dem  Japanischen  Archipel,  während 
die  typische  Form  mit  gelben  ßlüthen  nur  ausnahmsweise 
von  Maximowicz  bei  Hakodate  gefunden  wurde. 

Ausserdem  werden  von  den  deutschen  und  englischen 
Floristen  noch  einige  Formen  unterschieden,  so  von 
Gelakovsky,  Doli,  Marsson,  Syme  und  Willkomm  neben 
der  genuinen  Form  noch  die  Form  pallidum  ochroleu- 
cum;  dieselbe  wird  von  einigen  für  eine  constante  Form, 
von  den  meisten  jedoch  für  einen  Bastard  zwischen 
Mollugo  und  verum  gehalten:  G.  ochroleucum  Wolf=G. 
vero — Mollugo  Wallra=G.  verum— Mollugo  Schiede.  Wo 
wir  diese  Form  gesehen  haben,  wie   z.  B.  vor  2  Jahren 
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auf  den  Höben  hinter  Reval,  da  sprach  ihr  Vorkommen 
mitten  unter  zahlreichen  Exemplaren  von  G.  Mollugo  ei- 
nerseits und  G.  verum  andererseits  wohl  für  eine  Bastard- 
form zwischen  beiden;  ausgeschlossen  bleibt  aber  diese 
Annahme  da,  wo  G.  verum  gar  nicht  mehr  vorkommt, 
wohl  aber  G.  Mollugo,  var.  ochroleuca,  wie  z.  ß.  bei 
Petrosawodsk.  (Cf.  Norrlin  1.  c.  p.  1Б2.) 

Ausserdem  führt  Grüner  eine  Form  y-  scythicum,  Lin- 
demann eine  Form  7.  humifusum,  Celakovsky  eine  Form 
Y.  Wirtgeni  und  0.  planifolium,  und  Schur  6  verschie- 
dene Formen;  Boissier  unterscheidet  neben  der  genuinen 
Form  noch  ß.  consanguineum,  deren  Vorkommen  auf  die 
alpine  Region  Armeniens  und  Persiens  beschränkt  zu 
sein  scheint. 

Eine  eigenthumiiçhe  Form  ist  auch  die  Strandform  lit- 
'toralis  Brébisson^  fl.  de  Normandie:  Tiges  basses  et 
couchées;  fleurs  en  panicules  courtes  et  peu  fournies. 
Sie  ist  die  kleinste  von  allen  und  wird  ausser  von  Bré- 
bisson  an  den  Küsten  der  Normandie  auch  von  Willkomm 
an  den  Küsten  Spaniens,  von  Lantius-Beninga  und  von 
G.  Meyer  an  den  Küsten  Ostfrieslands  und  von  Lange  an 
den  Dänischen  Küsten  erwähnt.  Wir  fanden  sie  an  den 
Dünen  von  Ostende  und  am  Strande  bei  Reval. 

Ad  25.  PatriBii  sibMcâ  Jiss. 

Meinebaoseiu  1.  с  p.  171.  п.  176.  Glehn.  1.  с.  p.  58.  п.  135.  Trant- 
▼etter.  1.  с.  p.  64.  п.  170. 

Exemplare  vom  Grenz-Majak,  aus  dem  Quellengebiete 
der  beiden  Ghanga-Flüsse,  11  Aug.,  vom  steilen  linken 
Ufergehänge  des  Kossogol-See's  und  der  Borochapsul- 
Mündung,  13  Aug.,  aus  dem  Urüm  cbair-Thale  und  von 
der  Alpe  Munku-Sardyk,  aus  dem  Walde.  14  Aug.    1871 
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(Czekanowski),  au8  dem  Sajan-Gebirge,  18  Juni  und  10 
Juli  1873  (Gzerski  und  Härtung),  aus  dem  Sajan-Gebir> 
ge,  1818  (Slubendorff),  vom  Flusse  Absad,  6  Juli  1867 
(Maydeil),  vom  Slanowoi-Gebirge,  zwischen  den  FL  Mu- 
olal  und  Seja  (Pnulowsky),  von  Tunka  und  Schibel,  im 
Juli  (Scblschukin),  von  Krasnojarsk,  ,,iD  rupeslribus' 
1828;  von  der  Insel  Oicbon,  «in  arenosis»  1834  und 
von  Schinki  (Turczaninoff),  von  Ajan  (Tiling),  aus  dem 
Altai  (Koptjeff,  Scbangin  und  Semenoflf),  und  aus  dem 
Ural  bei  Slatoust*)  (Lehmann). 

Palrinia  sibirica  ist  eine  ächte  Gebirgspflanze,  scheint 
aber  auf  die  sibirischen  Gebirge  beschränkt  zu  sein,  wo 
sie  hauptsächlich  die  Hochgebirge  des  Altai,  Jablonnoi- 
und  Stanowoi  Ghrebet  bewohnt.  Ihr  nordöstlichster 
bekannter  Fundort  ist  bis  jetzt  bei  Wiluisk,  während  die 
Sudweslgrenze  ihres  Vorkommens  am  Ural  zu  liegen 
scheint.  Ihr  Verbreitungsbezirk  liegt  demnach  zwischen 
dem  50  und  60  N.  Rr. 

Ad  26.  PâtriBiâ  ripestris  Jiss. 

Schmidt  1.  с  p.  48.  п.  195.  Martianow.  Plant.  Minus,  exsicc.  p.  7. 
n.  3^6. 

Exemplare  aus  Transbaikalien  von  Krasnojarsk,  auf 
Bergen  (Helm),  von  Irkutzk  und  von  Nertschinsk  (Tur- 
czaninoff),  vom  Baikalsee  (Kruhse),  von  Irkutzk,  auf  Ber- 
gen (Schtschukin),  von  Werchne-ljdinsk,  23  Juli  1871, 
«copiosissime  crescit!»  und  vom  Amur,  40  Werst  von 
Tjarovai,  8  Juli  1872  (Augustinowicz),  vom  mittlereo 
Ussuri  (Maack),  vom  Amur,  1854  und  1856;  vom  Amur, 


*)  Patrinia  siUrica  w&chst  auf  dem  Berge  Aosch-Kyl  nnd  auf 
aUea  benachbarten  Bergen  und  FelshOhen.  (Clerc  L  с  p.  67.) 
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sehr  häufig  an  Felsen  bei  Oettu,  2  August  1859,  vom 
Ussuri,  unterhalb  der  Abdan-Mündung,  an  Felsen  nicht 
selten,  23  Aug.  1859,  vom  Wai-Fudin  an  der  St.  Olga- 
Bai,  an  Felsen  mit  Süd-Exposition,  häufig^  19  Juni  1860 
(Maximowicz),  aus  dem  Alatau  (Karelin,  Schrenl^  und 
Semenoff),  und  aus  «Sibirien«)  (Helm).  Begel  unterschei- 
det bei  P.  rupestris  neben  der  typischen  Form  noch  eine 
Form: 

ß.  IteiiiaU. 

Exemplare  aus  dem  Summur-Gebirge  am  Kengka-See 
(Maack);  und  da  er  P.  intermedia  Roem.  et  Schult,  als 
Form  zu  P.  rupestris  zieht,  noch  eine  dritte: 

y.  inleraeMa. 

Exemplare  aus  dem  Altai  (Andrejeff,  Bunge,  Koptjeff, 
Ledebour,  Ludwig,  Politoff,  Potanin,  Schangin  und  Tschi- 
chatscheff),  aus  dem  Saissan-Gebiete  (Bunge  und  Potanin), 
aus  dem  Tarbagatai  (Karelin),  und  aus  dem  Alatau  (Lud- 
wig, Schrenk  und  Semenoff). 

Der  Verbreitungsbezirk  der  genuinen  Patrinia  rupes- 
tris ist  auf  Südost-Sibirien  und  die  Mandschurei  beschränkt 
und  erstreckt  sich  vom  Jenissei  bei  Krasnojarsk  und 
Minuss|nsk  südöstlich  bis  an  die  Mandschurische  Käste 
und  nordöstlich  bis  nach  Kamtschatka;  während  Patrinia 
rupestris  var.  intermedia  bis  jetzt  nur  im  Altaigebirge, 
im  Tarbagatai  nebst  dem  dazu  gehörigen  Saissan-Gebiete 
und  im  Siebenstromlande  (Alatau)  gefunden  wurde. 

Ad  27.  Pâtriiia  seaiosMfolia  Lk. 

Scbmidt  1.  с  p.  4a  n.  196.  p'.  146.  n.  222. 
Francbet  et  Savatier.  L  с  I.  p.  216.  n.  806. 
J.  Cbatin.  Étades  sur  les  Valérianôes.  p.  14. 

Exemplare  von  Nertschinsk  (Schtschukin  und  Turcza- 
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nimfTjy  von  Werchne-üdinsk  (herb.  Ledeb.),  vom  Ooon 
(TurczaoiDoff),  aus  Transbaikalien,  zwischen  Tschita  und 
Nerlschinsk,  28  Juli  1871,  copiose,  und  vom  linken  Ufer 
des  Amur,  10  Werst  von  Albasin,  7  JuIi  1872  (Augu- 
stinowicz),  vom  Sungari,  vom  Amur,  1856  und  vom  Sun- 
gari,  аиГ  Irokenen  Prärien  bei  Kjaure  gemein,  17  Juli 
1859  (Maximowicz),  vom  Sungatschi  und  üssuri  (Maack 
und  Maximowicz),  von  der  Insel  Sachalin,  186)  (Glehn), 
von  Nagasaki,  1862  (Oldham),  von  Nagasaki,  23  Juli 
und  27  Aug.  1863  (Maximowicz),  aus  Mitlel-Nippon, 
1866  (Tschonoski)  und  aus  Japan  (Bürger). 

Var.  hispida  Maœimow.  (=P.  hispida  Bge.). 

Ex.  vom  Amur,  zwischen  der  Mündung  der  Flüsse 
Sungari  und  üssuri,  1857  (Badde),  von  der  Bai  Possiet, 
«sehr  häufig»,  12  Sept.  1860  (Maximowicz),  von  der 
Mandschurischen  Küste,  zwischen  dem  ii  und  45^  N.  Br. 
(Wilford),  von  Pekin  und  aus  China  (herb.  Fischer.),  von 
Hakodate,  17  und  22  Juli  1861,  von  Yokohama,  II,  25 
und  29  Juli  1862  und  von  Nagasaki,  27  Aug.  1863 
(Maximowicz). 

Der  Verbreitungsbezirk  der  Patrinia  scabiosaefolia  be- 
greift den  nordöstlichen  Theil  des  asiatischen  Ck)ntinentes 
und  den  Japanischen  Archipel.  Ihr  westlichster  bekannter 
Fundort  ist  am  Einflüsse  der  Lobakina  in  den  Jenissei 
aus  Transbaicalien  und  Daurien  sind  ebenfalls  verschiedene 
Fundorte  bekannt  geworden,  am  häufigsten  scheint  sie 
aber  in  der  Mandschuria,  d.  h.  am  Amur  mit  seinen  bei- 
den grossen  südlichen  Zuflüssen,  in  Nordchina  (bei  Pekin) 
und  namentlich  auf  dem  Japanischen  Archipel  (Sachalin, 
Yezo,  Nippon  und  Kiusiu  «in  locis  saxosis  regioüis  mon- 
tanae»  zu  sein. 
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Ad  28.  Talerlui  capitata  Pill. 

Schmidt  Mammath-£xpe<L  p.  105.  п.  116.  Meinsbansen.  L  с:  p.  171. 
п.  177.  Glehn.  1.  с.  p.  68.  п.  186.  Trautyetter.  L  с.  p.  64.  п.  171. 
Trautvetter.  Flora  ripar.  Eolym.  p.  39.  п.  108.  Trautvetter.  Flo- 
ra terrae  Tschuktschorum.  p.  23.  n.  81.  Trautvetter.  Rossiae 
arcticae  plantas  quasdam.  p.  10  et  16.  Bl jtt  Â.  Bidrag  tili  Ennds- 
kaben  om  Vegetationen  paa  Nowiô&  Semlja»  Waigatschften  o8 
ved  Jugorstraedet  p.  10.  n.  43.  Fries.  Th.  Om  Nowaja  Semljas 
vegetation,  in  Nordstedts  Botaniska  Notiser.  1873.  uro.  1.  p.  4. 
Heuglin.  Reisen  nach  dem  Nordpolarmeer.  3-ter  Theil.  p.  299. 
Hooker.  Flora  Boreali-Americana.  Vol.  L  p.  201  —  292.  Hooker 

et  Arnott  The  Botany  of  Csagt  Beechey's  Voyage  p.  125. 

I 

Exemplare  voo  feuchten  Alpen  am  Fl.  Oka  (Turcza- 
ninoff),  von  den  Alpen,  westlich  vom  Baikalsee  (Kus-. 
netzofT),  von  Werchojansk,  1866,  und  von  Röskömda 
am  Fl.  Tschora,  8  Juli  1867  (Maydell),  von  den  Fl. 
Maimakan  und  Usmum  (Stubendorff),  vom  Fl.  Dikatkan 
(Paulowsky),  von  Ajan  (Tiling),  von  der  Arakamtchet- 
chene-In$el  in  der  Behringsstrasse  (Wright),  vom  Fl. 
Boganida  (Middendorff),  von  Riddersk  (Mardofkin),  von 
Pajer-jugan  im  nördlichen  Ural,  13  Juli  1848  (Coli.  Kar- 
pinsk.),  von  der  Insel  Kolgujew  (Ruprecht),  von  der  In- 
sel Katschkowka,  8  Aug.  1839  (Schrenk),  aus  Russisch- 
Lappland,  von  Vostra  Guba  (Nylander);  ausserdem  aus 
Gilan  (herb.  Pallas.),  aus  Iberien  (Wilhelms),  von  den 
höheren  Alpen  (Frick),  aus  der  Alpen-Region  des  Ber- 
ges Kaepes-Dagh  in  der  Prov.  Karabach,  11  Juli  1844 
(Kolenati)  und  aus  der  Alpenregion  des  Armenischen 
Hochgebirges,  im  Juli  1845.  (724.) 

Wir  müssen  geographisch  die  alpine  Form  hinsichtlich 
ihrer  Verbreitung  von  der  nordischen  Form  trennen. 

Betrachten  wir  zunächst  die  Verbreitung  der  genuinen 
nordischen  Form,  so   finden   wir  sie  in  Russiscb-Lapp- 

M  1.  1881.  12 
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land  io  WeidoDgebüscheD  und  an  feuchten  grasreichen 
Orten  zwischen  Ponoj  and  Svätoinos  im  östlichen  Theile 
des  Landes  ziemlich  häufig,  weiterhin  Östlich  auf  dem 
höher  gelegenen  nördlichen  Ufer  der  Halbinsel  Kanin, 
am  Indegabusen^  auf  der  ganzen  Insel  Kolgujew  häufig, 
dann  an  grasreichen  Orten  am  Flusse  Kolru  und  in  den 
hochnordischen  Ebenen  bis  zum  Fusse  des  Uralgebirges 
und  auf  der  ^nsel  Waigatsch.  Im  Ural  selbst  geht  Vale- 
riana capitata  bis  zum  68^  N.  Бг.,  in  den  Gebirgsthä- 
lern  jedoch  kaum  bis  zum  64  ^  Auf  Nowaja  Semlja  wur- 
de sie  an  der  Jugor-  und  Matotschkin-Strasse  am  Karma- 
kulski-Busen  und  am  Flusse  Puchowaja  gefunden,  von 
Schmidt  und  Schwanebach  an  der  Mündung  des  Jenissei. 
Weiter  nordöstlich  reihen  sich  die  Fundorte  an  der  Bo- 
ganida,  an  der  unteren  Lena,  an  der  unteren  Kolyma, 
am  Anadyr  im  Tschuktschen-Lande,  an  der  Beringsstras- 
se,  an  der  St.  Lorenzbai,  am  Kotzebuesund,  an  der 
Eschscholtzbai,  auf  den  Pribylow-Inseln  und  auf  der  Halb- 
insel Alaschka  und  auf  der  Insel  Sitcha. 

Die  Gebirgsform  der  Valeriana  capitata  findet  sich  in 
der  Alpenregion  des  Kaukasus,  des  Ural,  des  Altai,  des 
Stabin-daben  und  des  Sajan-Gebirges,  im  und  am  Jablon- 
noi-  und  Stanowoi-Chrebet  und  auf  der  ganzen  Kamt- 
schalischen  Bergkette. 

Ad  29.  Vileriau  oneliialis  L. 

Ledeb.  fl.  Alt  I.  p.  52  et  53. 

J.  Chatin.  Études  sur  les  Valérianées.  p.  27. 

Schmidt  1.  с.  p.  48.  п.  197.   p.  145.   и,  223.   («var.   pabescens^) 

Schmidt  Mammuth-Exped.  p.  105.  п.  117.  Meinshaiisen.  1.  с. 

p.  171.  п.  17a  Glehn.  1.  a  p.  54.  n.  137.  TrautYetter.  1.  с  p.  65. 

n.  172.  Franchet  et  Sayatier.  1.  C.  I.  p.  217.  Schttbeler.  Die 

Pflanzenwelt  Norwegens,  p.  241. 
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Var.  integrifolia. 

Ex.  aus  Livland  (Ledebour  und  Meyer)  und  aus  Smo- 
land  (Sehen tz). 

Var.  dubia  Rgl.  (=V.  dubia  Bnge.). 

Ex.  aus  dem  Âmurlande,  zwischen  Blagoweschtschensk 
nod  Albasin,  4  Juli  1872  (Augustinowicz),  vom  Ussuri 
(Maack),  vom  FI.  Mirkan  (Paulowsky),  von  Jakutzk  (Stu- 
bendorff),  aus  Daurien  (Sedakoff  *),  aus  dem  Sajan-Gebir- 
ge  (Salessoff  **),  aus  dem  Tarbagatai  (Schrenk),  aus  dem 
Altai  (Bunge,  Koptjeff,  Kulibin,  Ledebour,  Ludwige  Mar- 
dofkin,  Meyer  und  Schangin),  aus  dem  Ural  (Basiner  und 
Heinshausen) und  vom  Fi.  Tuloma,  16  Juli  1839  (Schrenk). 

Var.  linearifolia  Bgl. 
Ex.  von  Salair  im  Altai  (Bunge  und  Ledebour). 

Var.  ajunensis  Bgl. 
Ex.  von  Ajan  (Tiling). 

Var.  heterophylla  Bgl.  {—  V.  heterophylla  Turcz.). 

Ex.  aus  dem  Sajan-Gebirge,  11  und  19  Juli  1873 
(Czerski  und  Härtung),  von  Schibet  (Schtschukin)  und 
von  Alpenwiesen  am  Fl.  Urgudei  in  der  Nähe  von  Ur- 
gûdeinskoi-Karaul  (Turczaninoff). 

Var.  angustifolia  Bgl. 

Ex.   von   Irkutzk  (herb.   Ledebour.),  vom   Baikalsee 
(Kruhse),  vom  Ussuri  (Maack),  von  Ajan   (Tiling),   von 


^  Nicht  Sedanoff. 
*•)  Nicht  Vlassoff. 

12- 
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Wituisk  (Pelroff);  aus  dem  Saissan-Gebiete  (Potanin), 
aas  dem  Altai  (Kopijeff)/ aus  dem  Alatau  (Schrenk),  aus 
dem  GouY.  Charkow  und  aus  der  Ukräne  (Tschernajeff), 
aus  dem  Caucasus  (Radde),  aus  Voibynieo  (Besser),  von 
Dorpat  (Bunge)  und  von  der  Tuloma  (Scbrenk). 

Vat.  ехаИШа  Bgl.  (=  V.  exalta  ta  Mikan.). 

Ex.  vom  unteren  üssuri  (Maack),  vom  Amur  (Kus- 
netzoff,  Maximowicz  und  Orloff),  zwischen  Ajan  und  dem 
Aldan  (OrloflF),  vom  FL  üdum  (Paulowsky),  vom  Baikal- 
see (Kruhse),  von  Irkutzk  (Turczaninoff),  aus  der  Chines- 
Mongolei  (KirilofiT),  aus  dem  Altai  (Gebier  und  Schangin), 
vom  Ural  (Helm),  aus  dem  Alatau  (SemenoflF),  aus  Tur- 
kestan (Sewerzoff),  aus  Armenien  und  vom  Schwarzen 
Meere  (Koch  und  Thirke),  aus  dem  Caucasus  (Radosch- 
kowsky,  vom  Berge  Bogdo  (Siemaschko),  aus  Volhynien 
(Besser),  von  Charkow  und  aus  der  ükräne  (Tscherna- 
jeff),  von  Dorpat  und  Mitau  (herb.  Ledebour.),  von  Go- 
renki  (Fischer)  und  aus  dem  Waldai  (A.  Regel). 

Var.  exaltata  Bgl.  L  pubescens. 

Ex.  von  der  Angara  (Turczaninoff),  vom  Amur,  bei 
Albasin,  16  Juni  1859  und  von  Wiesen  am  Fl.  Wai- 
Fudin  an  der  St.  Olga-Bai,  «ziemlich  häufig»  9  und  12 
Juni  1860  (Maximowicz),  vom  unteren  üssuri  (Maack), 
auf  Sachalin  (Schmidt  I.  c.)   und  aus  Livland  (Stephan). 

Ausserdem  lagen  uns  Exemplare  von  Valeriana  offici- 
nalis L  var.  anguslifolia  Rgl.  vor:  aus  Lappland  (Ander- 
son), aus  Upland  (Fries),  von  Greifswalde  (Ledebour),. 
aus  Schlesien  (Günther),  aus  Oesterreich  (Sieber),  von 
Grosskahlenberg  (Graf  in  herb.  Nees),  aus  Bohmeo 
(Tausch),  von  den  Prager  Schanzen  (Benesch),  aus  Wur- 
temberg (Hohenacker),  aus  der  Schweiz  (Schleicher)  und 
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aus  den  Pyrenäen,  «in  montos.  sylv.»  (Costa).  Von  V. 
officinalis  L  var.  exaltata  Rgl.  lagen  uns  noch  vor:  Ex. 
von  Upsala  (Anderson),  von  Hannover  (Ehrhart),  von 
Closewitz  und  Erlach  (Nees),  von  Halberstadt  (Fischer), 
von  Leipzig  (Mertens),  von  Prag  (PresI),  aus  Wurtemberg 
(Hohenàcker)  und  aus  Rumelien  (Frivaldsky). 

Von  VaL  officinalis  L.  var.  exaltata,  pubescens  Rgl 
lagen  uns  noch  vor: 

Ex.  von  Bremen  (Mertens),  Gottingen  (Schrader),  Böh- 
men (Tausch)  und  Wurtemberg  (Hohenàcker). 

Von  Val.  officinalis  L.  var.  sambucifolia  (Mikan)  lagen 
uns  von 

Ex.  aus  Westgothiand  (Lindgren),  aus  Schlesien  und 
vom  Schneeberg  (Günther),  aus  den  Sudeten,  aus  dem 
Bieseogebirge  und  von  Brück  an  der  Leytha  (herb.  Mer- 
tens),  aus  Böhmen  (Tausch),  von  der  Donauinsel  Gra- 
feneck in  Oestenreich  (herb.  Nees)  und  aus  Rbeinpreus« 
sen  (Hohenàcker). 

Ad  30.  VilerliDi  sitchensls  Bong. 

Diese  Pflanze  gehört  aus  demselben  Grunde  wie  Vi- 
burnum pauciflorum  Pylaie,  nicht  mehr  in  das  Bereich 
der  Russischen  Flora. 

Valerias  officinalis  mit  seinen  verschiedenen  Formen 
(oder  nahverwandten  Arten)  bat  eine  weite  Verbreitung 
aber  Europa  und  Nordasien. 

Betrachten  wir  zunächst  ihr  Vorkommen  im  Euro- 
päischen Russland  und  in  Scandinavien,  so  finden  wir 
sie  im  Gouv.  St.  Petersburg  (Ingrien  oder  Ingermanland) 
in  der  breit-  und  schmalblättrigen  Form  auftretend,  «meist 
auf  feuchten  Buschwiesen,  an  Gräben  und  in  Wäl- 
dern» und  zwar  «je  nach  dem  mehr  oder  minder  frucht- 
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Ъагеп  und  nassen  oder  trockenen  Standorte  grösser  oder 
kleiner»  (Meinshausen)»  ebenso  im  Waldai,  «häufig»,  im 
Goov.  Moskau  sowie  in  ganz  Mittelrussland,  ebenso  in 
Westrussland  und  Sudrussland,  im  Gouv.  Cherson  in  der 
genuinen  Mittelform,  in  der  schmnibläitrigen  Form,  in  den 
kräftigen  und  breitblättrigen  Formen  exaltata  und  sam- 
bucifolia  und  in  der  seltenen  Form  excelsa  Lindem,  auf- 
tretend, im  Gouv.  Charkow,  Orel,  Kursk,  am  Don,  an 
der  Wolga  und  im  Gouv.  Perm. 

Im  Süd-Ural  scheint  die  Form  dubia  Rgl.  (=  V.  du- 
bia Bnge.)  vorherrschend  aufzutreten  *),  während  im  Nord- 
Ural  V.  officinalis  hyperborea  bis  62'//  N.  Br.  hinauf- 
gebt, in  Westsibirien  sogar  zwischen  dem  63  und  65^ 
von  Seiiwanow  noch  gefunden  wurde;  in  den  nörd- 
lichsten Gouv.  des  europ.  Russlands  fand  sie  Schrenk  an 
der  Pjosa  und  Petschora;  Ruprecht  fand  die  grössere  Form 
«pinnis  latioribus  dentatis»  (circa  3')  der  V.  o.  hyper- 
borea, (wie  er  sie  nannte),  in  einem  Walde  zwischen 
der  Stadt  Pinega  und  Mesen  und  am  Indegabusen  unter 
Sträuchern,  später  auch  die  kleinere  Form  «pinnis  an- 
gustis  subintegerrimis»  bei  der  Stadt  Mesen  und  bemerkt 
ausdrücklich  dazu,  dass  diese  Formen  «limites  nullos 
agroscunt.»  In  Russ.  Lappland  erwähnt  Fellman  ihr 
obwohl  seltenes  Vorkommen  bei  der  Stadt  Kola  und  auf 
der  Fischer-Halbinsel  bei  Vaidoguba;  ebenso  wird  ihr 
Vorkommen  in  Kardien  (sowohl  im  Finnischen  *  wie  im 
Onegischen)  von  Nylander  und  Norrlin  als  ein  seltenes 
bezeichnet. — Über   die  Art  und  W^eise  ihres  Auftretens 


*)  Doch  fahrt  Bnnge  unter  den  Reliquiae  botanicae  Alexandri 
Lehmann  auch  Yal.  officinalis  тот  Irmel-tan  neben  Yal.  dubia  von 
Spaskoje  im  Chmv.  Orenburg  an.  Regel  (Florula  Ajanensis.  p.  101) 
nennt  y.  dubia  die  Form  des  Gebirges  und  Nordens  von  Y.  exaltata. 
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in  Scandinavien  berichlet  Blytt  (Botanisk  Reise  i  Valders), 
dass  Y.  officinalis  bis  zur  Birkengrenze  und  V.  samba- 
cifolia   noch  über   die   Birkengrenze  hinausgehe;  Printz 
(Reise  nach  Yalders)   fand  У.  officinalis  noch  in  einer 
Höhe  von  1000';  Schübeler  erwähnt  neben  У.  officinalis 
die  Y.  sambucifolia  als  die  am  Häufigsien  vorkommende 
und  hoch  gegen  Norden  gehende,  wie  am  Nordcap  {IV 1) 
und  an  den  Ufern   des  Yaranger   Fjord   in   Finmarken; 
Y.  officinalis,  welche  kalkhold  zu  sein  scheine,  habe  un- 
gefähr dieselbe  geogr.  Yerbreitung  und  fuhrt  zum  Beweis 
hiefur  I'  hohe  Exemplare  an,  die  er  aus  Svanevig  in  Süd- 
Yaranger  (69'  30')  erhalten  habe.  Auch  in  England  ist, 
nach  Sowerby's  Angabe,  die  Form   J3.   sambucifolia    die 
häufiger  auftretende  von  beiden  dort  allgemein  verbreite- 
ten Formen.  Watson  gibt  als  Südgränze:  Cornwall,  die 
Insel  Wight  und  Kent,  als  Nordgränze:  die  Orkney's,  die 
Hebriden  und  Ross  an.  Sie  steigt  von  der  Ebene  bis  600 
yards  in  die  Hochlande.  In  Spanien  scheinen  die  3  Haupt- 
formen von  Y.  officinalis  auch   nicht  gleichmässig   ver- 
tbeilt  zu  sein;   wenigstens  gibt  Willkomm  für   Y.  sam- 
bucifolia ausschliesslich  die  Bergregion   und    alpine  Re- 
gion der  Pyrenäen,   für  die   schmalbättrige  Form:   Ga- 
labrien,    Navarra  und  Arragonien  und  nur  für   die   ge- 
nuine Mittelform  ganz  allgemein  Nord-  und   Mittel-Spa- 
nien an;  in  Frankreich  ist  Y.  officinalis  ebenfalls  in  der 
Tief-  wie  in  der  Bergregion  verbreitet  und  soll  nur  der 
Region  der  Oelbäume  fehlen;  auch  in  Italien  scheint  Y. 
officinalis  von  den  Meeresniederungen  bis  in  die  Alpen- 
region hinaufzusteigen,  wie  Bertoloni  preisend  bemerkt*). 


*)  Bertoloni  bemerkt  nftmlich  L  с  I.  p.  167  zu  Valeriana  officina* 
lis:  ,Mimm!  hanc  plantam  aeqne  occorrere  in  alpinis  editis  et  in 
demissis  ad  mare,  Adeo  pro  vida  natura  consnlnit  aegrotantibus,  nt 
plantam  ntilissimam  ferenbiqnerepenrent' 
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besonders  an  feuchten,  schattigen  Orten  der  Tanneib, 
Buchen-  und  Kastanienregion;  fär  Calabrien  hat  seiner- 
zeit Tenore  eine  eigene  Form  van  calabra  aufgestellt: 
«caule  spithameo,  foliolis  subintegerrimis.  In  palustribos 
Galabriae  nlterioris».  *) 

In  Deutschland,  Holland,  Belgien,  in  der  Schweiz  nnd 
in  Oesterreich  tritt  Y.  officinalis  in  seinen  verschiedenen 
Formen,  (wie  bekannt),  allgemein  auf,  doch  unterschei- 
den die  Floristen  mit  Becht  auch  hier  ein  verschiedenar- 
tiges Vorkommen  der  verschiedenen  Formen:  für  «.  ma- 
jor Koch,  d.  h.  für  die  gewöhnliche  breitblättrige  Mittel- 
form (Â.  vulgaris  o.  latifolia  Gel.)  geben  Gelakovsky  und 
Doli:  feuchte  Wiesen,  Gräben,  feuchte,  schattige  Wald- 
stellen, für  ß  minor  Koch  (A.  vulgaris  ß  angustifolia 
Gel.)  dieselben  Autoren:  bewaldete  steinige  Abhänge  des 
trockneren  Hügellandee,  felsige  Orte,  sonnige  Hügel  und 
trockene  Wiesenan.  Schultz  (I.  c.)  bemerkt  über  das  Vor- 
kommen der  scbflialblättrigen  Form  (übereinstimmend 
mit  Schübeier!),  dass  dieselbe  meist  nur  auf  kalkhaltigem 
Boden  wachse.  V.  exaltata  Mik.  tritt,  nach  DöH's  An- 
gabe, «etwas  höher  und  stärker  als  V.  officinalis»  an 
liebten  Stellen  feuchter  Waldungen  des  Juragebietes  auf, 
V.  sambucifolia,  nach  Gelakovsky's  Angabe,  in  feuchten 
Schluchten  und  Bergwäldeni   der  Vorgebirge. 

Betrachten  wir  die  geographische  Verbreitung  der  V.  of- 
ficinalis an  der  unteren  Donau  und  auf  der  Balkänhalb- 


*)  Auch  nns  lag  ein  sehr  kleines  Exemplar  von  V.  officinalis  vor: 
von  dem  Prager  Schanzen  (ВепевсЪ);  planta  tota  22  с.  m.  alta,  fo- 
liolis linearibns;  damit  dürfte  auch  identisch  sein:  Valeriana  offici- 
nalis L.  таг.  parva  Pantocsec  1.  с  p.  36.  Yix  pedalis.  Folioram  seg* 
mentis  linearibas>  angostissimis  (2  —  8  mm.  longîe,  V,  —  1  mm.  la- 
tis,)  integerrimist  setosis.  Ad  rivnlaai  Paeina  voda  pr.  pagim  Eov- 
cice. 
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ÎDsel,  so  finden  wir  sie  und  mit  ihr  Y.  exaltata  und  V. 
sambucifolia  in  Ungarn,  Slavonien,  Serbien  und  in  Sieben- 
bürgen; V.  officinalis  und  Y.  exaltata  in  Rumänien,  in 
der  Herzegowina,  in  Montenegro  und  in  Dalmatien,  Y.  of- 
ficinalis in  Macédonien  auf  der  Halbinsel  Gbaicis  zwischen 
1290  und  2000'  Höbe;  ausserdem  noch  im  Orient:  in 
Türkisch- Armenien  bei  Baibont  und  Erzerum,  in  Cis- 
ind  Transcaucasien  und  in  Ossetien  in  einer  Höhe  von 
2000'.  Yom  Gaucasus  aus  nordöstlich  die  Yerbreitung  der 
V.  officinalis  an  den  Fundorten  oben  im  Text  verfol- 
gend, finden  wir  sie  in  Turkestan,  in  dem  Siebenstrom- 
lande, im  Altai,  im  ganzen  nicht  arctischen  Sibirien,  in 
der  Mandschurei,  auf  Sachalin  und  auch  noch  auf  dem 
Japanischen  Archipel:  die  schmalblättrige  Form  auf  Nip- 
pon, die  breitblättrige  auf  Nippon  und  Kiusiu  vorkom- 
mend. 

Ad  31.  Scabies«  Plscherl  JIG.  s  S.  commutata  В.  et 
Scb.  *)  (teste  Glehn!) 

Sebmidc  1.  c.  p.  4a  n.  198.  Glehn.  1.  c.  p.  54. 

Koem.  et  Schult.  Syst  Ш.  p.  65.  DC.  prodr.  IV.  p.  659.  suh.  n.  29. 

Exemplare  vom  Baikalsee  (Eruhse),  von  Nertschinsk 
(Frisch),  von  Nertschinskoi-Sawod  (Sosnin),  aus  Trans- 
baikalien,  SI  und  27  Juli  1871  und  vom  linken  Ufer  der 


^  Scabiosa  commutata  Б.  et  Sch^;  coroUalis  radiantibiis,  foliis  radi- 
calilrae  strictis  longissime  pedancalatis  inciso-serratis  pinnatifidisve 
glebriiiecitlis,  canlinis  piimatis,  pinnis  linearibus  integerrimis,  ceale 
glabro. 

Gorollae  majores  (8.  Colimbariae)  multo  magis  radiantes,  satu- 
rate ooendeae.  Galycolos  exterior  at  in  8.  Golorabaria,  sed  interior 
constanter  setis  qainqae.  Sibiria  Adam.  (G.  a  Liimé.  Syst  Yeg.  cor« 
Roemer  et  Bchnltes.  1П.  (1818)  p.  65). 
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Schilka,  10  Joli  1872  (Augustinowicz),  vom  Nordostende 
des  Eossogol-See's,  überall  an  trockenen  Standorten  der 
grandigen  Steppe,  12  Aug.  1871,  (Gzekanowsky),  von 
Selenginsk  (Tnrczaninoff)  und  vom  Wercholenskischen 
Berge  (Schtschukin). 

Die  geographische  Verbreitung  der  Scabiosa  Fischeri  ist 
auf  das  südöstliche  Sibirien  (Transbaicalien  und  Davn- 
rien),  auf  die  Mandschurei,  die  Chinesische  Mongolei  und 
auf  Nordchina  beschränkt. 

Ad  32.  SciUosâ  ochroleica  L. 

Martianow.  Plantae  Minas,  exsicc.  p.  7  et  9. 

Exemplare  aus  dem  Jenisseischen  Gouvernement,  12 
Juli  1871  und  aus  dem  Irkutskischen  Gouvernement,  17 
Juli  1871  «copiose»,  (AugustinowiczX  vom  Baikalsee 
(Kruhse);  aus  dem  Altai  (Bunge,  Gebier,  Haupt,  Lede- 
bour,  Politoff,  Potanin,  Schangin,  Schrenk  und  TimianskiX 
aus  dem  Alatau  (Semenoff  und  Schrenk),  aus  dem  Ural 
(Burmester  und  Lehmann),  aus  dem  Caucasus  (Becker, 
Boschniak  und  Hoefft),  von  Samara,  vom  Don  und  aus 
dem  Gouv.  Mohileff  (Pabo),  aus  Podolien  (Besser),  von 
Uman  (Golde)  und  aus  dem  Gouv.  Orel  (Grüner  und 
Taratschkoff). 

Da  das  Vorkommen  der  Scabiosa  ochroleuca  im  obe^ 
ren  Gebiete  des  Jenissei  und  in  Cisbaicalien  auch  neuer- 
dings durch  Augustinowicz  und  Martianow  nachgewiesen 
worden  ist,  da  aber  auch  S.  ochroleuca  weiter  östlich 
noch  nicht  gefunden  wurde,  so  dürfen  wir  Cisbaicalien 
auch  wohl  als  die  Nordostgrenze  in  der  geogn  Verbrei- 
tung von  S.  ochroleuca  betrachten. 

Diese  Art  ist  ausserdem  über  einen  grossen  Theil  von 
Westasien  und  Europa  verbreitet:  so  ioä  Altai,  im  Ural, 
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io  ganz  Mittel-  und  Südrussland,  in  der  Moldau,  in 
SiebenbürgeD,  ÜDgarn,  Serbien,  Groatien,  Italien^  in  der 
Schweiz,  in  Oesterreich,  in  Deutschland,  in  Belgien  und 
in  Spanien.  Im  Orient,  wo  neben  der  genuinen  Form 
Boissier  noch  die  Form  ß  Webbiana  unterscheidet,  welche 
hauptsächlich  die  Berg-  und  Âlpenregion  der  Balkan 
Halbinsel  und  Kleinasiens  zu  bewohnen  scheint,  findet 
sich  S.  ochroleuca  in  Rumeiien,  in  Macédonien,  in  Grie- 
chenland, in  Bithynien,  Armenien  und  in  Gis-  und  Trans- 
caocasien;  die  ß.  Webbiana  auf  dem  Thessalischen  und 
Bithynischen  Olymp,  auf  dem  Berge  Ida,  auf  dem  Gili- 
cischen  Taurus,  auf  dem  Libanon  und  auf  dem  Gaucasus. 
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къ  вопросг  о  движЕШй  MATEPbflJbHoli  точки  подъ 

.ПРИТЯЖЕН1ЕМЪ  одного  И  ДВГХЪ  ЦЕНТРОВЪ. 

л.  Жумвтй. 


1.  Въ  этой  зам^тк^  я  предлагаю  весьма  простой  спо- 
собъ  изсд^дован1я  движбн1я  матерьяльной  точки  подъ 
притяжен1емъ  одного  и  двухъ  центровъ,  основанный  на 
выражен1и  рад{уса  кривизны  коническихъ  скчешй  чрозъ 
рад{усы  векторы. 

Пусть  шип  будутъ  двЪ  безконечно  б1изк{я  точки 
эллипса.  Соединяемъ  ихъ  съ  Фокусами  f  я  f^  л  прово- 
димъ  нормали  то  и  по,  которыя  разд^лятъ  углы  между 
рад1усами  векторами  пополамъ.  Назовемъ  чрезъ  О  без- 
конечно малый  уголъ  между  этими  нормалями  и  чрезъ  а 
и  ß — безконечно  малые  .  углы  между  рад{усами  векто- 
рами при  вершинахъ  f  л  f^.  Изъ  чертежа  им^емъ: 

Z.  onf-^  Ч  z=.  L.  omf  -ь  а 
Z.  om/i  -4-  О  =  Z.  onf^  -♦-  ß. 

Складываемъ  и  сокращаемъ 

20=a-Hß. 

Назовемъ  рад{усъ  кривизны  то  чрезъ  р,  рад1усы  век- 
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торы  fm  H  /Jfw — чрезъ  и  г  и  r^,  элементъ  дуги  тп 
чрезъ  ?  и  угодъ  касательной  съ  рад1усами  векторами — 
чрезъ  f.  Получимъ   изъ  чертежа,  обращая  вниман1б  на 
безконечно  малые  треугольники  трп  и  mqn, 

Подставляемъ  и  сокращаемъ  на  с 

l.=  ^ç(l.-l).  (1) 

Это  и  есть  искомое  выражен1е  рад1уса  кривизны  эл- 
липса чрезъ  рад{усы  векторы.  Въ  случае  параболы  надо 
положить  г^=:оо;  въ  случае  же  гиперболы  увидимъ, 
повторяя  для  нея  предыдущ{й  выводъ,  что  надо  будетъ 
взять  въ  Формул1^  (1)  больш1й  рад1усъ  векторъ  г«  съ 
отрицательнымъ  знакомъ. 

2.  Положимъ,  что  матерьяльная  точка  движется  подъ 
притяжен1емъ  центра  f  силою 

г* 

гд%  г  рдзстоян1е  точки  отъ  центра,  а  а  коэффищснтъ 
притяжен{я.  Принимая  массу  точки  равной  единица,  опре- 
дtляeмъ  ея  скорость  по  теорема  живыхъ  силъ 

г;»=2(^^-кА).  (2) 

Зд1;сь  постоянное  h  выражается  чрезъ  начальвую  ско- 
рость v^  и  начальное  разстоян1б  r^ 


b='t-b-    <" 
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Опред^дивъ  скорость  по  Формула  (2),  мы  будемъ  нм%ть 
для  опред'1Ьлен1я  траэктор1и  единствениое  ycioeie,  что 
центробежная  сила  равна  центростремительной.  Посмо- 
тримъ,  не  можетъ  ли  въ  нашемъ  случа'1Ь  траэктор1я  быть 
коническимъ  ctqenieMb,  им^ющимъ  Фокусъ  въ  точк^  f. 
Проэкщя  силы  Р  на  нормаль  будетъ 

где  9  ^^ть  уголъ  между  рад^усомъ  г  и  касательной 
къ  траэктор1н,  а  центробежная  сила  на  основан1и  Фор. 
(2)  и  (1)  будетъ 

Сравниваемъ  и  сокращаемъ  на  snç 

откуда 

Здесь  верхн1й  знакъ  им^етъ  место  для  эллиосовъ,  а 
нижн1й  для  гиперболъ;  а  есть  большая  полуось  эллипса 
или  действительная  полуось  гиперболы.  Формула  (5) 
показываетъ,  что  при  h  отрицательномъ  мы  удовлетво- 
римъ  уравненю  (4),  принимая  за  траэкторш  эллипсъ  и 
определяя  его  большую  полуось  изъ  Фор.  (5);  въ  слу- 
чае h— о  мы  удовлетворимъ  урав.  (4),  принимая  за  тра- 
эктор{ю  параболу,  т.  е.  полагая  г*=оо;  въ  случае  же 
Ь  положительнаго  мы  удовлетворимъ  равенству  центре* 
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б^жвой  и  центростремитедьной  силы,  привявъ  за  тра- 
экторш)  гцпербоду  и  onpeA^AiBb  ея  дФйствитедьыую  по- 
луось изъ  Фор.  (5).  BcBRitf  разъ,  какъ  намъ  будутъ 
давы  r^  н  v^y  мы  опред^лимъ  по  Формула  (3)  ввдъ  тра- 
эктор1и;  дад^е  въ  случае  эллвпса  и  гиперболы  оиред^- 
шгь  по  Фор.  (5)  полуось  а.  По  этимъ  даннымъ  и  по 
услов1ю,  что  траэктор!я  должна  проходить  чрезъ  на- 
чальвое  полоя;ен{е  точки  и  должна  коснуться  къ  на- 
чальной скорости,  она  вполне  определяется. 

Разсмотрнмъ  еще  случай  отталкивательной  силы.  Пред- 
воложимъ,  что  эта  сила  имЪетъ  центръ  въ  Фокуса  /*S 
1  попробуемъ,  не  можетъ  ли  быть  траэктор!ею  в^твь 
гвперболы,  для  которой  Фокусъ  f  есть  вн1шн1й.  Такъ 
1акъ  коэФФищентъ  [х  въ  уравнен!и  живыхъ  силъ  надо 
будетъ  взять  со  знакомъ  минусъ,  то  Фор.  (3)  и  (I)  при- 
мутъ  для  нашего  случая  видъ: 

»  =  ^-,^.  (В) 

Изъ  Фор.  (7)  находимъ: 

A  =  -J^  =  ii.  (8) 

Г  —г         а  ^  ^ 

Такъ  какъ  по  Фор.  (6)  величина  h  всегда  положи- 
тельна, то  мы  для  всякихъ  начальныхъ  значешй  %  шг\ 
можемъ  изъ  Фор.  (8)  определить  действительную  полу- 
ось гиперболы  а.  Далее  останется  только  выбрать  эту 
гиперболу  такъ,  чтобы  она  прошла  чрезъ  начальное  по- 
ложен!е  точки  и  коснулась  ея  начальной  скорости.  Та- 
кнмъ  образомъ  въ  случае  отталкивательной  силы  тра- 
asTopifl  всегда  бываютъ  гиперболы. 
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3.  Переходимъ  къ  задача  о  движенш  матерьяиной 
точки  аодъ  притяжбн1емъ  двухъ  центровъ.  Предполагая, 
что  эти  центры  помещены  въ  точкахъ  f  ш  f^y  разстоя- 
hU  которыхъ  отъ  движущейся  точки  суть  гиг*,  вы* 
раммъ  СИ1Ы  пpнтяжeнiя  Формулами: 

г*  '  г'  * 

Опред^ляемъ  скорость  движен1я  по  теорема  живыхъ 
силъ,  принимая  массу  точки  за  единицу 

Постоянное  h  выражается  по  начальному  ооложент 
и  начальной  скорости 

Когда  скорость  движен1я  удовлетворяетъ  Фор.  (9), 
то  единственное  услов1е,  которому  останется  удовлетво- 
рить при  выбора  траэктор1и,  состоитъ  въ  равенства 
центробежной  и  центростремительной  силы.  Посмотримъ, 
не  можемъ  ли  мы  удовлетворить  этому  услов!ю,  прини- 
мая за  траэктор1ю  коническое  с^чешесъ  Фокусами /" и /|. 

Составляя  центробежную  силу  по  Фор.  (9)  и  (1)  и 
приравнивая  ее  центростремительной  силе,  найдемъ: 

где  верхн1й  знакъ   имеетъ   место  для  эллипсошъ,  а 
нижн1й  для  гиперболъ.     . 
Определяемъ  h 

Ä  =  _4^^ ^L±Jt.  (12) 
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Формулы  (10)  и  12}  даютъ  намъ  yciOBiff,  при  кото- 
рыхъ  матерьяльная  точка,  притягиваемая  къ  цевтрамъ 
f  л  f^j  можетъ  двигаться  по  эллипсамъ  или  гипербо- 
ламъ,  им^ющимъ  въ  этихъ  центрахъ  Фокусы. 

Проводимъ  чрезъ  начальное  положен1е  точки  эллицсъ, 
им^ющШ  Фокусы  въ  точкахъ  /*  и  /),  и  опред*ляемъ  его 
полуось  а.  Эта  величина  должна  быть  одинакова  съ 
тою,  которая  получается  изъ  Фор.  (10)  и  (12).  КромЪ 
того  построенный  нами  эллипсъ  долженЪ  прикасаться 
начальной  скорости  v^.  Если  Bci  эти  услов!я  удовлетво- 
рены, то  найденный  эллипсъ  будетъ  траэктор1ей  точки. 
Также  разр'Ъшаемъ  вопросъ  и  относительно  гиперболи- 
ческой траэктор1и. 


Л  1.  1881.  13 
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НАТЕРМШ  Д1Я  ФАГНЫ  ПОЛГЖЕСТКОКРШЫХЪ  РОС 
CIN  И  СОСЬДНИХЪ  СТРАНЪ. 

В.  Е.  ЯковлвФа. 


ОПИСАНШ  НОВЫХЪВИДОВЪИЗЪСЕМ.  Capsidœ. 

1.  Calocoris  alboBoUtis  d.  sp. 

Ganz  matlschwarz,  fein  gräulich  behaarU  Wur- 
zelglied der  Fühler  hellbraun,  Glied  2  schwarz, 
allmälig  verdickt,  Glied  3  braun,  am  Grunde 
gelbröthlich.  ^Schnabel  schwarz.  Pronotum  und 
Schild  schwarz,  gewölbt,  sehr  fein  querrunze- 
lig;  Vorderrandkiel  des  Pronotum  weiss.  Halb- 
decken schwarz,  Corium-Mitte  und  Clavusgrund 
mit  weisslicher  Querbinde;  Membran  braun, 
Rippen  schwarz.  Beine  schwarz,  Schenkelende 
und  Fasse  roströthlich,  Schienbeine  schwarz- 
braun. L.  7%  mm. —  -&/".  Persien. 

Весь  черньШ,  матовый,  покрытый  нужными  серова- 
тыми волосками.  Первый  суставъ  усиковъ  свЪтюбурый, 
къ  вершина  постепенно  темнеющ1й,  второй  суставъ 
чернаго  цв(та,  постепенно  и  заметно  уто1щающ1йся  къ 
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BepniHfli,  третШ  суставъ  бурый  съ  свФтдокраснымъ  ос- 
нован1еиъ.  Хоботокъ  чернаго  цв^та.  Переднбспиика 
сиьно  выпуклая,  особенно  ьъ  аадней  своей  noiOBHHiy 
весьма  HtoHO  поперечноморщнноватая,  поюго  выре- 
занная передъ  щиткоиъ  и  съ  боковыми  краями  иочтн 
прямыми,  тонкое  шейное  кольцо  бФяаго  цвФта.  Щнтокъ 
черный,  весьма  н^жно  поперечноморщнноватый,  сильно 
выпуклый,  съ  глубокой  поперечной  бороздкой  у  осно- 
вания и  съ  тупымъ,  округленнымъ  концомъ.  Glarus  чер- 
наго цв^та,  corium  черный  же  съ  двумя  поперечными 
белыми  полосами  по  средина,  которыя  отъ  наружнаго 
края  мдутъ  внутрь  несколько  вкось  и  внизъ  до  шва  от- 
д^ляющаго  ciaras;  cuneus  черный,  широкое  основаше 
его  образуетъ  поперечную  полосу  желтоватоб^лаго  цвФ- 
та.  Перепонка  одноцветная,  теМнобурая,  вся  весьма 
мелкоструйчатая,  кром!  кл^токъ,  которыя  ограничены 
черными  ребрами.  Ноги  чернаго  цвФта,  бедра  рыжевато* 
красныя,  лапки,  кроме  последняго  сустава  и  когти  ры- 
жеватый; голени  темнобурыя,  почти  черныя.  Дл.  7  V,  мм. 
Одинъ  экземпляръ  найденъ  былъ  Г.  6.  Христофомъ 
на  южномъ  берегу  КаспШскаго  моря. 

2.  Ortkocepkalns  funestos  п.  sp. 

Schwarz,  silberweiss  schuppenartig  behaart 
und  schwarz  beborstet.  Fühler  sehr  dünn, 
schwarz,  fein  zerstreut,  schwärzlich  behaart, 
Wurzelglied  halb  so  lang  als  der  Kopf,  bleich- 
bräunlichgelb;  Schnabel  rostgelb,  Endglied 
schwarz.  Pronotum  fein  querrunzelig.  Mem- 
bran ganz  schwarzbraun,  Rippen  schwarz,  Bei- 
ne rostgelb,  Schenkel  zerstreut  schwarz  punc- 
tirt.  —  Wladiwostok. 
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Черный,  полуб1естящ{й,  покрытый  серебристобйдынш 
короткими  волосками  въ  видЪ  чешуекъ  и  длинными  яер-' 
выми  щетинками.  Усики  чернаго  цв%та,  первый  суставъ 
ихъ  бл^днобуроватожелтый,  равняющ{йся  половина  дли-^ 
ны  головы,  покрытый  нужными,  редкими,  черноватымв 
волосками;  за  ними  же,  но  бол'Ье  длинными  волоскамв 
покрыты  и  остальные  суставы,  но  на  второмъ  они  гу- 
ще расположены,  ч^мъ  на  прочихъ;  усики  вообще  тон* 
Kie,  такъ  что  второй  не  толще  перваго,  посл%дн{е  же 
два  нитевидные.  Хоботокъ  рыж{й,  кром(  посл^дняго 
сустава,  который  чернаго  щ^Ъта.  Переднеспинка  покры- 
та нужными  поперечными  морщинками.  На  задней  ча-^ 
сти  щитка  проходитъ  заметное  тупое  ребро.  Надврыльа 
полныя,  значительно  длиннее  туловища,  перепонка  тем- 
нобурая,  одноцв1^тная,  съ  черными  ребрами  кл'Ьтокъ. 
Во  виЪшнемъ  углу  надкрыльевъ,  при  ихъ  основан1и,г 
проходитъ  желтая  полоска;  ноги  рыж1я,  только  осно* 
Banie  задней  пары,  концы  голеней  и  лапки  чернаго 
цв^та;  бедра,  особенно  задней  пары,  покрыты  рядами 
черныхъ,  довольно  р'Ьдко  раскиданныхъ  точекъ.  Дл.  6  мм. 

Два  экземпляра  этаго  вида  получены  мною  изъ  ок- 
рестностей Владивостока. 

3.  Camptotylns  Renterl  п.  sp. 

Grün,  bleich  marmorirt  und  weiss  gesprenkelt; 
Halbdeciten  anliegend  fein  weisslich  behaart 
Fühler  dünn,  länger  als  der  Körper,  grünlich; 
Wurzelglied  länger  als  der  Kopf,  am  Grunde 
bräunlich,  ein  Mittelpunct  innen  schwarz,  Glied 
2  drei  oder  viermal  länger  als  1,  am  Grunde 
schmal  schwarz,  ein  Mittelring  braun.  Halb- 
decken grünJichweiss,   Mittelbinde   und   Gori* 
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umende  dunkelgrüo,  oder  gelbgrün;  Cuneas 
grün,  am  Grande  grünlichweiss,  in  dem  Hin- 
terwinkel  des  Corium  ein  matt  schwarzer  gros- 
ser Puoct.  Membran  weissiicb,  durchscheinend, 
die  Zellen  grünlichweiss;  ein  Fleck  im  Hinter- 
Winkel  der  grossen  Zelle  und  Membranende 
bräunlich;  in  der  Mitte  ein  scЪwarzbrauner 
querer  Randfleck.  Beine  grünlich,  schwarz 
punclirt  und  bedornt;  Hinterschenkel  ober- 
seits  sehr  grob  schwarz  punctirt-gefleckt,  fast 
marmorirt. 

Schienbeine  grünlichweiss,  Klanenglied  am  En- 
de und  Klaue— schwarz.  L.  2  mm. — Ästrachany 
Sarepta. 

Зеденый,  съ  разлачными  пятнами  и  подосками  6oiie 
св^тдыхъ  отт^нкоБъ.  На  голова  и  переднеспинк^  не- 
сколько парныхъ  пятенъ  бл^днозеденоватаго,  почти  б^- 
даго  цв^та,  выступающихъ  весьма  рЪзко  у  живыхъ 
экземпдяровъ.  Усики  зеленоватые,  тонк!е,  длиннее  всего 
туловища;  первый  суставъ  толще  прочихъ  и  длиннее 
головы,  такого  же  яркозеленаго  цв^та,  какъ  и  все  ту- 
ловище; ocHOBanie  его  буроватое,  посредине  же  съ 
внутренней  стороны  находится  черное  пятно  въ  Форм1^ 
полукольца,  которое  несетъ  черный  шипъ;  второй  су- 
ставъ бол^е  ч^мъ  втрое  длиннее  перваго,  блЪднозеле- 
новатый,  къ  вершин!  несколько  буреющ1й;  у  основа- 
Hifl  его  узкое  черное  кольцо;  такое  же  кольцо,  только 
бураго  цв^та,  находится  и  Лосредин^  эцко  сустава; 
последн1е  два  сустава  бл^днобуроватозеленые.  Щитокъ 
зеленый  съ  беловатыми  пятнами  въ  основныхъ  углахъ. 
Надкрылья  бледнозеленоватыя  (почти  б^ловатыя  у  су- 
Х1хъ  экземпляровъ);  на  этомъ  фон^  бол^е   темный  зе- 


Digitized  by 


Google 


—  198  - 

левый  цв^тъ  образуетъ  дв^^  шврокихъ  поп^чныхъ  по- 
лосы, одну  на  конц(  corium,  передъ  cuoeus,  а  другую 
посредине,  ROTopai  вахватываетъ  и  заднюю  часть  с1а- 
VI1S.  Между  этими  полосами  раскидано  несколько  пят- 
нышекъ,  такого  же  цв^та.  Иногда  темнозеленый  цв^тъ 
рисунковъ  заменяете!  желтоватозелснымъ.  Guneus  у 
ocHOBanifl  зеленоватобФлый,  а  задняя  его  половина  ярко- 
зеленая.  На  концф  corium,  возл'Ь  средины  мембраналь- 
наго  шва,  помещается  матовочериое  круглое  небольшое 
пятнышко  (или,  Bipnte,  крупная  точка).  Надкрылья  по- 
крыты прилегающими  беловатыми  волосками.  Перепон- 
ка светлая,  прозрачная  (у  живыхъ  съ  зеленоватымъ  от- 
T^HKOipb);  ребра  ея  кл^токг  б^ловатыя  или  бледнозеле- 
новатыя;  внешн1й  уголъ  большой  клетки,  также  какъ 
и  широк1й  конецъ  перепонки — буроватые,  на  внешнемъ 
«раю  перепонки,  ниже  cnnens,  помещается  поперечное 
темнобурое  пятно— иногда  четырехугольной  Формы,  ино- 
гда более  или  менее  полукруглое;  пятно  это  всегда  рез- 
ко выражено.  Брюшко  сверху  и  снизу,  также  какъ  и 
вся  нижняя  сторона  туловища,  зеленыя.  Ноги  зеленова- 
тыя,  голени  светлее,  у  задней  пары  почти  белыя;  бед- 
ра и  голени  всехъ  паръ  ногъ  покрыты  черными  точка- 
ми и  сильными  черными  же  шипиками.  Бедра  задней 
пары  очень  развитыя,  сплющенныя  съ  боковъ;  на  на- 
ружной и  верхней  стороне  ихъ  крупныя  черныя  пятна 
такъ  густо  расположены,  что  сливаясь  между  собою 
образуютъ  черную  сетку;  верхняя  сворона  бедръ  не- 
сетъ  рядъ  черныхъ  шипиковъ.  Лапки  сильныя,  конецъ 
последняго^устава  и  когти  чернаго  цвета.  Дл.  2  мм. 

Во  множестве  осенью  на  Tamarix,  въ  Астрахани,  Са- 
репте  и  въ  окрестноетяхъ  Петровска  (на  Кавказе.) 


Digitized  by 


Google 


-  199  — 

I.  С.  AphMt^Mes   D.  sp. 

Körper  schmal,  parallel,  grün,  weiss  gespren- 
kelt. Oberseite  fein  schwarz  behaart.  Fühler 
viel  länger  als  der  Körper,  grünlichgelb;  Wur- 
zelglied ($)  länger  als  der  Kopf  and  Prono- 
tum  zusammen,  ganz  schwarz,  |GIied  2  am 
Grunde  schmal  schwarz,  am  Ende  br&unlich. 
Halbdecken  grün,  in  dem  Hinterwinkel  des 
Corium  ein  mattschwarzer  Punct  Beine  grün- 
lich, schwarz  punctirt  und  bedornt;  Schenkel 
oberseits  mit  durchlaufenden  schwarzen  Strei- 
fen; Fusse*  schwarz.  L.  3  mm.  —  Petrowsk. 

Туловище  узкое,  съ  краями  почти  параиежьными, 
зеленаго  цв^та;  на  roioat  в  передиеспинкЪ  несколько 
симметрическихъ  пятенъ  и  точекъ  почти  бЪдаго  iw^Ta, 
пронадаюпдихъ  у  сухихъ  экземпляровъ.  Усики  ($)  почти 
въ  два  раза  4UHHie  всего  туловища,  зеленоватожелтые; 
первый  суставъ  ихъ  длиннее  головы  и  передвеспинки 
пЛсЛ  взятыхъ,  весь  чернаго  цвФта;  второй  суставъ 
въ  два  съ  половиною  раза  длиннее  перваго,  съ  ^ерпо- 
ватымъ  кольцомъ  у  основан1я  и  бурой  вышиной;  по* 
а4ди1е  суставы  бурые;  взъ  нихъ  трет1й  усаженъ  съ 
нижней  стороны  длинными  стоячими  волосками,  въ  ви* 
д1  бородки  пера.  У  $  усики  гораздо  тоньше  и  короче, 
такъ  что  первый  суставъ  несколько  короче  передне- 
снинкм  и  головы,  взятыхъ  BMicTi,  а  тpeтiй  суставъ  не 
им^еть  перистыхъ  волосковъ.  Надкрылья  зеленаго  vßi- 
та  съ  большимъ  чернымъ  пятномъ  у  мембранальнаго 
шва.  Перепонка  светлая,  прозрачная,  сильно  опализн- 
рующая,  ребра  ея  блФднозеленоватыя,  отт^ненвыя  бу- 
рымъ  какъ  съ  внутренней,  такъ  и  съ  внешней  стороны; 
коиецъ  першонкн   съ  широкой,   бурой  полосой.    Какъ 
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надкрыды,  такъ  в  остальная  поверхность  покрыты  чер- 
ными  воюсками,  очень  доикнхи.  Ыогн  зеденьи,  Kponi 
дапокъ,  которыя  чернаго  цв^та,  голенн  покрыты  боль- 
шими черными  точками  и  такого  же  цв1»та  длинными 
щетинЁами;  бедра  съ  верхней  и  нижней  стороны  съ 
черными  продольными  полосами,  а  съ  внешней  стороны 
съ  несколькими  черными  точками;  по  верхнему  краю 
идетъ  рядъ  черныхъ  щетинокъ.  Дл.  около  3  мм.,  шир. 
%  мм. 

Въ  окрестностяхъ  Ыетровска,  на  Кавказа,  изредка, 
въ  хечеше  1юля  на  Tamarix,  BMicTi  съ  личинками  во 
вскхъ  стад1яхъ  развит1я. 

S.  Ortkotylis  EkagBi  и.  sp. 

Bleich  bläulicbgrüo,  zienilicb  dicht  weisslich* 
behaart.  Fühlergiied  2  um  V4  läoger  als  Hin- 
terrand  des  Pronotum;  Augen  gross,  gewölbl(c5')* 
Cuneus  аш  Grunde  mit  oraogegelbem  Fleck. 
Membran  glasbell,  Zellrippen  grünlich.  L.  I  — 
ly,  mm.  —  Petrowsk  (Kaukasus). 

Однообразнаго,  весьма  бл^днаго  голубоватозеленаго 
цв^та,  довольно  густо  покрытый  короткими  беловатыми 
волосками.  Самцы  отличаются  отъ  самокъ  крупными, 
очень  выпуклыми  глазами  н  несколько  бол^е  утолщен- 
ными усиками,  второй  суставъ  которыхъ  только  на  чет- 
верть длиннее  задняго  края  переднесаинки.  Перепонка 
бездв^тная,  полупрозрачная,  иногда  къ  концу  съ  буро- 
ватымъ  отт^нкомъ;  ребра  ея,  а  также  все  поле  окру- 
женное этими  ребрами  такого  же  зеленоватаго  цв^та, 
какъ  и  все  туловище.  На  cuneus,  у  осноцашя  его,  оран- 
жевое пятно.  Голени  съ  белыми  шнпиками;  концы 
голеней  и  лапокъ,   а  также  когти    желтоватые.  Су xie 
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эюшилры  вначитбжьно  13м1шиотъ  свой  первоначадь« 
ный  цв^тъ  и  впадаюгь  то  въ  желтоватоэеювый,  то  въ 
желтый,  прнчемъ  мембранадьныя  клетки  и  ребра  и\ъ 
д11аются  почтд  безцв^тЕыми.  Дд.  4  —  IVf  мм. 

Ввдъ  этотъ  стоитъ  ближе  всего  къ  О.  diaphanus 
Kirb.,  но  отличается  отъ  &его  цв^тонъ  туловища  и  над- 
крыльевъ,  окрашенными  мембранальными  клетками,  пят- 
номъ  на  cuneus  и  бол'Ье  короткимъ  вторымъ  суставомъ 
усиковъ. 

Въ  окрестностяхъ  Петровска  (на  Кавказ!)  нередко, 
въ  течете  1юня  и  1юля  на  Ëleagnus  augustifolius,  вм!- 
CTi  съ  личинками  въ  разныхъ  степеняхъ  развитая. 

VI. 

НОВЫЙ  ВИДЪ  ИЗЪ  р.  Heterogaster  ЗсЬШ. 

Въ  европейской  Фаун!  известны  четыре  вида  Hetero- 
gaster; въ  настоящей  зам^тк!  предлагается  описан1е 
новаго,  пятаго  вида,  свойственнаго  средиземноморской 
области,  именно  южному  берегу  Каси1йскаго  моря. 

Для  отлич1я  вс(хъ  видовъ  Heterogaster  между  собою, 
можетъ  служить  следующая  табличка: 

1)  Fühler  ganz  schwarz;  alle  Schenkel  schwarz,  ihre 
Kodeo  weissgelblich.  Oberseite  sehr  fein  behaart. 

Я.  Nepäae  Fieb. 

1)  Fühler  verschiedenfarbig.  . 2 

2.  —  Alle  Schenkel  schwarz;  Fühler  schwarz,  Glied  2 
ganz,  Wurzelglied  am  Ende,  Glied  4  am  Grunde  und 
Ende^ — röthlichgelb;  Schienbeine  schwarz,  mit  zwei  gelb- 
lichweissen  breiten  Mittelringen.  Oberseite  sehr  fein  be« 
baart.    .        ........    H.  semicolon  Fieb. 
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I.  —  Scheokel,  besonders  die  mittleren  OBd  bintereo, 
gelbweise,  oder  rostgelblich,  schwarzgefleckL  ...    3. 

3.  —  Oberseite  lang  weisslich  behaart;  Fühler  rostrOth- 
lieh,  Wurzelj^ied  schwarz H.  Urticae  Fab. 

3.  —  Oberseite  feio,  kurz  behaart i. 

4.  —  Schienbeine  gelb,  am  Grunde  mit  breitem  schwar- 
zen Ring,  vor  dem  Ende  bräunlich.  Fühler  dünn,  Wurzel- 
glied schwarz,  oben  gelb,  Glied  2  —  3  gelb,  am  Grunde 
und  oberen  Hälfte  schwarz.  Oberseite  anliegend  .behaart 

И.  Artemisiae  Schill. 

4.  —  Schienbeine  gelb^eisslich,  mit  drei  schmalen» 
schwarzen  Bingen.  Fühler  ziemlich  dick,  Fuhlerglieder 
bräunlich,  am  Grunde  schwärzlich,  Wurzelglied  schwarz, 
oben  bräunlich.  Oberseite  fein  abstehend  behaart. 

H.  éRsHncta  n.  sp. 

leteregaster  iistiieta  n.  sp. 

Kopf,  Yordertheil  des  Pronotum,  Schild'  und 
Hinterleib  schwarz.  Schenkel  weissgelblich, 
Endhälfte  oben  schwarz;  Schienbeine  gelbwelss- 
lich,  am  Grunde,  in  der  Mitte  und  am  Ende 
ein  schwarzer  Ring.  Fähler  stark,  Fûhlerglie- 
der  bräunlich,  am  Grunde  allmälig  schwärz- 
lich, Glied  1  schwarz,  oben  bräunlich.  Gönne- 
xivum  weisslich,  am  Grunde  schwarz.  Schild- 
rand und  Spitze  weisslich.  L.  5V,  mm. — 
Schachrud  (Persien). 

Ошсываемый  видь  ■  по  общему  habitus,  ■  no  веп- 
4iHi  очень  нохожъ  иа  JB.  artemisiae,  но  отживается 
отъ  носж^диго  HicKOttKmu  существенными  прнвнажа- 
МИ)  naBHilbnie  изъ  которыхъ  указаны  выше.  Кром< 
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того,  передвесппжа  H.  distincta  короче  и  шире,  ч^мъ 
у  Я.  аг1етШаеу  nyanepii^e   иа  заднем  ея  подовинЪ 
ptee  и  грубее;  надкрьиья  беп  чернаго  пятна  во  вну*' 
треннемъ  yriy  corium  и  хоботовъ  весь  б^юватый,  кро- 
Л  конца  пося'Ьдняго  сустава. 

Одннъ  экземшяръ  этого  вида  былъ  найденъ  Г.  в. 
Христофомъ  въ  1878  г.,  въ  Шахруд^. 

VII. 
О  р.  Enoplops  Am.  Serv.  РУССКОЙ  ФАУНЫ. 

Въ  Фаун'Ь  Рос(^1н  до  сихъ  поръ  известны  лишь  три 
вида  этого  рода,  которые  Bci  относятся  къ  rpynni  съ 
короткими  шипами  на  голова,  у  основан{я  усиковъ. 
Только  одинъ  изъ  видовъ  этого,  вообще  небогатаго 
нредставителями,  рода,  именно  Е.  Scapha  Fab.  можетъ 
быть  отиесенъ  къ  числу  общераснространенныхъ,  хотя 
и  онъ  всюду  встречается  рЬдко  и  обыкновенно  пооди- 
ночке, остальные  же,  сколько^  известно,  занимаютъ  огра* 
ииченную  площадь  распространен1я;  такъ  Е.  discigera 
Kli.,  встречается  только  на  Кавказе  (нахождение  этого 
вида  въ  Восточной  Сибири  я  считаю  сомнительнымъ), 
а  Е.  Heinsfii  Oscb.  въ  Туркестанскомъ  крае.  ^ 

При  осмотре  коллекцш  Э.  А.  Эверсмана,  принадле- 
жащей ныне  Русскому  Энтомологическому  Обществу 
въ  Петербурге,  мною  была  найдена  новая  Форма  этого 
рода,  принадлежащая  къ  свойственной  Poccin  группе 
съ  к(фоткимн  шипами  на  голове,  происходящая  изъ  Зон« 
rapîM,  безъ  более  точнаго  обозначен{я  местности;  они- 
canie  этой  Формы  здесь  предлагается. 

Вин>М8  В^егмаии!  п.  ер. 
Körper  scbmntzig  rötblicbbrann,  fein  gekörnt* 
Fabler   scbwärzlicb,    Wurzelglied    granbrann. 
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Glied  2  gaoz,  3  am  Grande  brauoroth  schwarz- 
punctirt.  ProDOtQ^yieiten  und  Halbdecken-Band 
am  Grande  weissgelblich.  Gonnexivnm  bräun- 
lich, schwarz  punctirt  und  rostgelblich  quer  ge- 
fleckt, fast  marmorirt.  Bauch  oben  rostgelb, 
.  ohne  Flecken;  Körper  unten  und  Beine  bleich 
lehmfarbig,  stellenweise  fein  schwarz  punctirt. 
Kopf  fast  so  breit  als  lang.  Fühlerglied  1  kaum 
länger  als  der  Kopf  und  so  lang  als  Glied  3, 
Glied  2  fast  %  so  lang  als  1;  Glied  2  und  3 
geflügelt  erweitert.  FuhlerhOcker  sehr  klein.  L 
12  mm.  —  Songarei  (Eversmann). 

Тувовище  продолговато-овальное.  Голова  съ  краями 
параллельными,  почти  одинаково  развитая  какъ  въ  дли- 
ну, такъ  и  въ  ширину;  шипикъ  у  основан1я  усиковъ 
небольшой,  несколько  загнутый  кверху;  на  конц^  носа 
находится  до  четырехъ  такихъ  же  шиповъ  расположеи- 
ныхъ  въ  одннъ  рядъ.  Первый  суставъ  усиковъ  трех- 
гранный, несколько  изогнутый,  длиннее  головы,  второй 
на  V^  длиннее  перваго,  листоваторасширенный  отъ  са- 
маго  основан1я,  къ  вершина  несколько  съуживающ1йся 
и. на  KOHi(i  вырезанный;  трет1й  несколько  бол^е  рас- 
ширенный, на  вершин'Ь  косо  ср'Ьзанный,  одинаковой 
длины  съ  первыиъ;  посл'Ьдн1й  суставъ,  значительно 
меньше  прочихъ,  веретенообразной  Формы.  Перед неспин- 
ка  сильно  съуженная  кпереди,  съ  выдающимися  въ  ви- 
де шиповъ  шейными  углами;  боковые  края  ея  кпереди 
глубоко  вырезаны,  плечевые  углы  широко  округленные. 
Щитокъ  равносторонней.  Надкрылья  равной  длины  съ 
брюшкомъ,  боковые  края  котораго  немного  выдаются 
изъ-подъ  надкрыльевъ.  Туловище  грязнаго,  красновато- 
бураго  .цв^та,  мелкозернистое.  Боковые  края  головы, 
ререднеспинки  и  основан1я  надкрыльевъ   б^ловатожел- 
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тые;  голова  сверху  съ  черноватыми  подосками,  также 
какъ  передняя  часть  переднеспинки  и  плечевые  углы. 
CoDoexivum  буроватый,  окраины  его  и  веясныя  пятна 
посредине  рыжеватыя.  Усики  черноватые,  первый  су- 
ставъ  сЬроватобурый,  второй  и  основан1е  третьяго  бу- 
роватокрасные  съ  черными  пятнами;  съ  внутренней  сто- 
роны усики  окрашены  св^тл'Ье.  Брюшко  сверху  оран- 
жеваго  цв^^та,  безъ  пятенъ.  Туловище  снизу  и  ноги 
бл^днобуроватые,  одноцв'^тные,  только  на  бедрахъ  за- 
нятны слабые,  буроватые  пятна  въ  вид*!  колецъ;  по* 
сл'Ьдн]й  су  ставъ  лапокъ  и  когти  темнобурые.  Дл.  12 
мм.,  шир.  5  мм. 

Видъ  этотъ  по  цв^ту  туловища  и  величина  похожъ 
на  Е.  Scapha,  а  по  Форм*  усиковъ  на  Е.  Heinzii,  от- 
личаясь отъ  посл'Ьдняго  короткою  головою,  цв^томъ 
брюшка,  отсутств1емъ  черныхъ  пятенъ  которыя  у  Е. 
Heinzii  покрываютъ  всю  наружную  поверхность  •туло- 
вища и  ноги^  а  также  мен^е  выдающимся  connexivnm. 
Для  отлич1я  новаго  вида  отъ  прежде  изв'Ьстныхъ  можетъ 
служить  следующая  табличка: 

1.  —  Fuhlerglied  2  von  gewöhnlicher  Form,  Glied  * 
nach  oben  erweitert;   Wurzelglied  kürzer    als  der  Kopf. 

E.  Seapha  Fab. 

1.  —  Fuhlerglied  2  und  3  erweitert;   Wurzelglied 
länger  als  der  Kopf. 2 

2.  —  Fühlerglied  3  ganz    erweitert.  ' 3 

2.  —  Fühlerglied  3  spatelförmig,  am  Grunde   dünn. 

E.  disdgera  Kti. 

3.  —  Bauch  oben  rostgelb;  Kopf  so  breit  als  lang. 

E.  Everamanni  n.  sp. 

3.  Bauch  oben  schwarz;  Kopf  viel  länger  als  breit. 

E.  Ншт  Osch. 
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VIII. 

НОВЫЕ  ВИДЫ  РУССК0-А31АТСК0Й  ФАУНЫ. 

1.  Striekia  coispleu  о.  sp. 

Körper  länglichoval,  oben  schwarzgrün  metal- 
lisch, QDteo  gelblich  weiss.  Kopf  dreieckig,  того 
sehr  verschmälert  und  länger  als  breit;  Joch- 
stucke  vorstehend,  weiss  gerandet;  Kopf  mit 
solchem  Flecke  vor  den  Augen  und  im  Nacken. 
Fühler  schwarz,  Glied  2  fast  doppelt  länger 
als  3.  Schnabel  gelblichweiss,  Endglied  schwarz. 
Pronotum  vorstehend,  Schild  schwarz,  Seiten- 
fleck und  Mittellinie  weisslich,  die  Spitze  oran- 
i  gegelb;  Seitenfleck  oben  hackenförmig.  Halb- 
decken schwarz,  Bandfeld  breit  weiss,  in  der 
Mitte  des  Corium  ein  weisslicher  Fleck,  Gorium- 
Ende  weiss  und  orange  mit  schwarzem  Flecke. 
Membran  metallischgrün,  weiss  gesäumt.  Bauch 
oben  orangegelb,  am  Ende  schwarz;  Gonnexivum 
weiss,  mit  kleinen  Grundflecken.  Bauchseiten 
mit  schwarzem  Querstrich  auf  jeder  Stigma; 
ein  Bandfleck  im  Grundwinkel  jeder  Schiene — 
schwarz,  klein.  Beine  weisslich  mit  schwarzen 
Streifen,  die  Fusse  schwarz.  L.  5*/,— 7  mm. — 
Bik-Batda  (Kirgisen-Steppe). 

Сверху  чернаго  цв^та,  съ  сдабо-бдестящимъ,  метал- 
дически-синеватозеденымъ  отливохъ,  снизу  св^тлаго, 
желтовато-бФлаго  цв^та.  Голова  трехугольной  Формы, 
кпереди  значительно  съуженная  и  несколько  бол^е  раз- 
витая въ  длину,   ч^мъ   въ  ширину;  скуловые    отростки 
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съ  боковъ  CUMO  приаодцяты  sftepxy;  гоюва,  взятая  съ 
пазами  BirbCTi,  шаре  передняго  края  переднеспиим. 
Снязу  голова  вся  беловатая,  Kpimi  черной  подосеи  вдоль 
скуловыхъ  пластинокъ  (bucculae),  сверху  чернаго  цв^та, 
съ  сильно  развитымъ  б'Ьлымъ  рисункомъ,  именно:  окра- 
ины скуловыхъ  отростковъ  какъ  съ  внешней,  такъ  и  съ 
внутренней  стороны,  нродолговатоовальное  пятно  на  за- 
TbURt,  достигаюп^ее  иногда  конца  носа  (tylus),  окраины 
глазъ  и  косая  выпуклая  полоска  идущая  отъ  передняго 
края  сложныхъ  глазъ  къ  простымъ  глазкамъ— б'Ьлова- 
таго  цв^та.  Усики  черные,  прнчемъ  второй  суставъ  поч- 
ти вдвое  длиннее  третьяго  и  несколько  длиннее  четвер- 
таго.  ХоботоЕъ  желтовато-б'Ьлаго  цв'1Ьта,  послЪдн{й  су- 
ставъ черный.  Переднеспинка  длиън'1е  кпереди  съужен- 
иая,  съ  боковыми  краями  прямыми,  завороченными  кверху; 
черная  средина  ея  разделяется  широкой  продольной  по- 
лосой «б^лаго  цв^та,  иногда  не  достигающей  передняго 
края  и  бол^е  узкой  поперечной  полоской  такого  же 
цв1та;  кром'Ь  того  въ  переднемъ  углу  переднеспинки  на 
черномъ  Фон^  помещается  б^лое  изолированное  пятно; 
у  многихъ  экземпляровъ  б^лый  цв^тъ  преобладаетъ  надъ 
ч^нымъ  и  тогда  посл^двШ  остается  лишь  въ  виде  по- 
лосъ  вдоль  передняго  и  боковаго  краевъ  переднеспинки 
и  двухъ  небольшихъ  пятенъ  посредине.  Щитокъ  чер- 
ный, съ  оригинальнымъ  расположен1емъ  б^лаго  рисунка, 
сразу  отличающаго  этотъ  видъ  отъ  всЬхъ  прочихъ,  а 
именно:  вдоль  щитка  идетъ  полоска  б^лаго  цв^та,  сли- 
вающаяся съ  оранжево-белымъ  концомъ  щитка;  по  бо- 
камъ  щитка  идутъ  довольно  широшя  полоскн,  загибаю- 
щ!яся  въ  углахъ  щитка  внутрь  въ  Форм^  удочекъ;  у 
экземпляровъ  съ  болФе  развитымъ  б^лымъ  рисункомъ, 
боковыя  полосы  сливаются,  передъ  широкими  белыми 
концами  щитка,  съ  продольной   полосой,  образуя  ниже 
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xicTa  своего  соединения  два  небодьшвхъ  черныхг  пят^^ 
нышка.  Рисунокъ  надкрыльевъ  очень  похожъ  на  picy^ 
нокъ  у  S.  pictuj  съ  тою  только  разницею,  что  у  ом- 
сываехаго  вида  вдоль  BHtmnffro  края  clarus  проходить 
всегда  бол'Ье  пли  мен^е  широкая  полоса  б'1лаго  цв^та^ 
Перепонка  съ  сильнымъ  металлически-зеленымъ  отли- 
вонь  и  широкой  б^лой  оторочкой.  Брюшко  сверху  оран^ 
жевое,  на  конц^  чернаго  цв^та,  connexivum  б'Ьлый,  съ 
небольшими  черными  пятнамп  въ  основныхъ  углахъ 
сегментовъ;  снизу  брюшко  все  беловатое,  съ  черньшп 
пятньгшками  въ  основныхъ  углахъ  брюшиыхъ  колецъ 
и  около  дыхалецъ.  Ноги  б'Ьловатыя  бедра  съ  верхней 
стороны  им'Ьютъ  по  дв'Ь  черныхъ  полоски,  голени  съ 
внутренней  и  внешней  сторонъ  также  съ  черными  по- 
лосками. Лапки  сполна  чернаго  цв^та.  Дл.  5Vt — ^  м«. 

Видъ  этотъ  открытъ  В.  А.  Баласогло,  во  время  по- 
ездки его  въ  Туркестанъ,  въ  приэмбенскихъ  степяхъ 
(урочище  Бикъ-Баула). 

2.  Aroeatas  niacalifrons  п.  sp. 

Roth  und  schwarz,  oben  dicht,  fein  rostgelb- 
lieh  behaart;  unten  sehr  fein  weisslich  behaart. 
Kopf  oben  reih,  ein  Fleck  im  Nacken,  Stirn- 
schwiele am  Ende,  Fühler,  Schnabel  und  Kopf 
unterseits — schwarz.  Pronotum  grob  pnnctirt, 
roth,  mit  schwarzem  Fleck  in  der  iMitte.  Schild 
schwarz,  Pronotum  und  Schild  mit  durchlau- 
fender Mittellinie.  Halbdecken  schwarz,  Seilen* 
streif  und  Membrannath  roth.  Membran  rauch- 
braun. Brust  und  Beine  schwarz,  Bauch  und 
Connexivum  roth.  After  schwarz.  Bauchseiten 
unten  mit  schwarzem,  breiten  Streif.  L.  6*/, 
mm.—  Wladiwostok. 
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ЯрЕО-краснаго  цв^та,  сверху  густо  покрытый  ^Ьж- 
ными  рыжевавыми  волосками;  снизу  воюски  беловатые. 
Голова  сверху  красваго  i^bTa;  большое  круглое  пятно 
на  лбу,  конецъ  носоваго  валика,  бугорки  поддерживаю- 
щ]е  усики,  слмые  усики,  хоботокъ  и  голова  снизу  (кромгЬ 
окрапнъ  около  глазъ)— чернаго  цв^та.  Переднеспивка 
весьма  крупно  пунктирована,  съ  большимъ  чернымъ 
пятномъ  посредине,  трапецоидадьной  Формы,  не  дости- 
гающимъ  заднвго  края,  который  совершенно  гладкШ 
(безъ  точекъ)  в  въ  задней  своей  части  разд^леннымъ 
пополамъ  продольнымъ  ребромъ  краснаго  цв^та.  Щи* 
токъ  довольно  длинный^  съ  высокимъ  ребромъ  посре- 
дин'Ь;  ocHOBanie  щитка  съ  глубокой  поперечной  борозд- 
кой, RpoMi  того  по  .бокамъ  ребра  находятся  два  про- 
дольныхъ  угдублен1я,  трехугольной  Формы,  дно  коихъ 
густо  пунктировано,  тогда  какъ  остальныя  части  щитка 
гладк!я;  весь  щитокъ  чернаго  цв^та,  только  высокое 
продольное  ребро  и  конецъ  его  красные.  Надкрылья 
краснаго  цв^та,  но  посреднн*!  corium  проходитъ  ши- 
рокая черная  продольная  полоса,  которая  оставляетъ 
свободными  только  окраины  надкрыльевъ;  ciaras  кром! 
основан1я  и  задняго  шва— чернаго  iw^Ta;  вн'ЬшнШ  уголъ 
соггат,  передъ  мембранальнымъ  швомъ— черноватый. 
Перепонка  дымчато- бура»  о  цв*та,  съ  бол-Ье  светлыми 
окраинами.  Грудь  и  ноги  чернаго  цв'Ьта,  брюшко  крас- 
ное, равно  какъ  и  connexivum  сверху;  по  бокамъ 
брюшка  снизу  проходитъ  по  широкой  черной  полоса; 
средина  пятаго  сустава  и  генитальный  аппаратъ  чер- 
наго цв*та.  Дл.  6Vs  ram. 

Одинъ  элземпляръ  этого  вида  полученъ  былъ  мною 
взъ  окрестностей  Владивостока* 

Л?  1.  1881.  14 
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3.  Dimorphopterns  (horaeicas  d.  sp. 

Pechschwarz,  sehr  fein  grau  behaart.  Fähler 
kurz,  Glied  1  und  2  roströthlich,  3  und  4 
schwarz;  Endglied  sehr  gross,  spindelförmig, 
so  lang  als  Glied  2  und  3  zusammen.  Prono- 
tum  fast  quadrat,  vorn  viel  erweitert,  ziemlich 
grob  punctirt;  Hinterrand  rostbräunlich.  Kopf 
und  Pronotum  fein  glänzend,  Schild  und  Hin- 
terleib matt.  Die  Halbdecken-Rudimente  grau- 
braun. Beine  rostbräunlich,  Schenkel  schwärz- 
lich, am  Ende  bleich.  L.  3*/,  тт.— Wladi- 
wostok. 

Чернаго  цв^та,  съ  зачатками  надкрыльевъ.  Усики  едва 
длиннее  головы  и  оередвеспивки  ваятыхъ  BMicxt;  пер- 
вые два  сустава  ихъ  рыжеватые;  оосл'Ьдн1е  черные; 
четвертый  суставъ  очень  большой,  веретенообразный, 
равный  длиною  двумъ  оредъидущимъ  ваятымъ  Ьм^стЪ. 
Переднеспннка  почти  квадратная,  бол1е  расширенная  къ 
переднему,  ч^чъ  къ  заднему  концу,  довольно  грубо  пун- 
ктированная, чернаго  цв'Ьта,  съ  широкой  буроваторыжей 
поперечной  полосой  по  заднему  краю.  Голова  и  передне- 
спннка полублестящ1я  покрытыя  стоячими  сыровато- 
желтыми  волосками.  Щитокъ  черный  матовый;  брюшко 
матовое,  кажущееся  сЬроватымъ  отъ  множества  воло- 
сковъ,  густо  од1^вающихъ  его  какъ  сверху,  такъ  и  снизу. 
Connexivum  черный,  узк{й^  наружный  край  его  иногда 
красноватобурый.  Зачатки  надкрыльевъ  рыжеватосЫрые 
въ  два  раза  длиннее  щитка  и  дocтигaющie  только  до 
половины  перваго  брюшнаго  кольца.  Ноги  рыжеватыя, 
бедра  темнее,  особенно  у  первой  пары,  гд'Ь  они  почти 
черныя,  KpoMi  вершины  Дл.  3%  мм. 

Окрестности  Владивостока. 
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i.  Dryiius  parvulns  d.  sp. 

Körper  schwarz,  oben  fein  punctirt.  Pronotum 
breiter  als  lang,  vorn  viel  verschmälert.  Halb- 
decken  röthlichbraun,  Glavus-Nath  mit  gelbem 
Fleck.  Membran  rauchbrann,  Grundwinkel  und 
Rippen  am  Ende  weisslich.  Hinterleib  unten 
sehr  fein  dicht  punctirt  und  gelb  völlig  behaart. 
Beine  schwarz;  Vorderschienbeine  gerade.  L  3 
mm. — Wladiwostok. 

Чернаго  пв^та,  небольшой  величины,  переднеспинка 
звачитедьно  съужеиная  кпереди  и  бод^е  развитая  ъъ 
ширину  чФмъ  въ  длину,  вся  чернаго  цв^та,  кром'Ь  пле- 
чевыхъ  угловъ,  которые  бываютъ  иногда  красновато- 
бурые;  вся  поверхность  ея,  также  какъ  головы  и  щитка, 
весьма  н^жно  и  густо  пунктирована.  Надкрылья  красно- 
ватобурыя,  съ  желтоватымъ  пятномъ  на  клавадьномъ 
шв^.  Перепонка  едва  длинн1^е  брюшка,  дымчатобураго 
цв^та,  основной  уголъ  ея  и  концы  реберъ  б1Ьловатые. 
Нижняя  сторона  туловища  чернаго  цв1Ьта,  причемъ 
брюшко  весьма  густо  пунктировано  мельчайшими  точ- 
ками и  покрыто  желтоватымъ  пушкомъ.  Ноги  гладк1еу 
черные;  передн1я  голени  прямыя,  почти  безъ  расширеп1я 
на  ROHiJii.  Дл.  3  мм. 

Окрестности  Владивостока. 

5.  Eremocoris  angnsticollis  п.  sp. 

Oberseite  und  Beine  lang  abstehend  grau  be- 
haart. Fühler  braun,  Endglied  gelblich.  Schna- 
bel rostgelblich.  Pronotum  schwarz,  vorn  ver- 
schmälert,   Seitenrand  geschweift,   Hinterhälfte 
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grob  punctirt.  Schild  schwarz,  grob  punctirt. 
Halbdecken  fein  punctirt,  Goriamrand  am  Grunde 
gelblich.  Membran  rauchbraun,  im  Aussen- 
grundwinkel  ein  weisslicher  Fleck.  Schenkel 
rölhlichbraun,  Schienbeine  und  Fusse  gelblich; 
Vorderschenkel  unten  mit  grossem  Zahn,  äussere 
Kante  kleinzähnig.  Schienbeine  ohne  Dorne  L. 
IVj  —  5  mm. — Wladiwostok. 

Вся  наружная  поверхность  и  ноги  покрыты  довольно 
длинными  прямо-стоячими  сероватыми  волосками.  Го- 
лова довольно  большая,  н'Ьсколько  бол1Ье  развитая  въ 
длину,  ч^мъ  ВЪ'  ширину.  Усики  бурые,  кром^  пocлiЬд- 
няго  сустава,  который  желтоватый.  Хоботокъ  рыжевато- 
желтый.  Переднеспинка  съуженная  кпереди,  съ  явствен- 
ной вырезкой  передъ  плечевымъ  угломъ;  задняя  ея  по- 
ловина грубо  пунктирована;  вся  чернаго  цв^та,  боко- 
вые, килеватые  края  ея  красноватобурые.  Щитокъ  чер- 
ный, грубо  пунктированный,  средина  его  выпуклая  въ 
виде  трехугольной  площадки,  переходящей  къ  концу 
щитка  въ  ребро.  Надкрылья  слабее  и  р^же  пунктиро- 
ваны ч^мъ  переднеспинка  и  щитокъ,  бураго  цв^та;  на- 
ружный край  у  основан1я  почти  до  половины  желто- 
ватый. Перепонка  съ  белыми  пятнами  у  наружнаго  края 
мембранальнаго  шва.  Бедра  красноватобураго  цвета,  го- 
лени и  лапки  желтоватые;  бедра  передней  пары  снизу, 
съ  внешней  стороны,  усажены  рядомъ  мелкихъ  ровныхъ 
зубчиковъ,  которыхъ  насчитывается  более  двенадцати; 
на  внутреннемъ  ребре  нижней  стороны  бедра  сидитъ 
одинъ  большой  зубецъ.  Голени  передней  пары  изогну- 
тыя  и  на  конце  расширенныя.  На  всехъ  вообще  голе- 
няхъ  шипиковъ  нетъ.  Дл.  4Vt — «^  мм. 

Окрестности  Владивостока. 
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6.  Pirates  coieolor  n.  sp. 

Gaoz  scbwarz,  matt,  sehr  fein  grau  weiss  be- 
haart und  schwarz  beborstet.  Fühlerglied  3  und 
4  weiss,  am  Grunde  schwärzlich.  Vorderschen- 
kel unten  dicht  abstehend  weiss  behaart  und 
weiss  bewimpert.  Brust  silberweiss  behaart.  L. 
13  mm.  —  Wladiwostok. 

Весь  червый,  матовый,  только  оереднеспиава  слабо 
блестящая,  покрытый  весьма  мелкими  с^роватоб^лыми 
волосками,  которые  на  груди  становятся  серебристыми 
и  черными  щетинками,  которыя  всего  длинн'Ье  на  го- 
леняхъ.  Бедра  передней  пары  снизу  густо  покрыты  бе- 
ловатыми стоячими  волосками  и  такого  же  цв'Ьта  ще- 
тннками;  губчатая  подошва  переднихъ  вогъ  достигаетъ 
до  половины  голеней.  Усики  черные,  трет1й  и  четвер- 
тый суставы  ихъ  б1Ьлаго  цв^та  съ  черноватымъ  осио- 
вaнieмъ.  Простые  глаза  довольно  бoльшie,  темновишне- 
ваго  ufi^idi.  Лж.  13  мм. 

Окрестности  Владивостока. 

7.  Sigara  Sahlbergli  п.  sp. 

Oben  schwärzlichgrau,  glänzend,  sehr  fein  be- 
haart. KopC  ly,  mal  breiter  als  Pronotum, 
bleichgelblich,  mit  braunem  Mittelstreif.  Prono- 
tum  quer,  viermal  breiter  als  lang,  ganz  sehr 
fein  querrunzelig;  vorn  ein  stumpfer  Knoten. 
Grundhälfte  des  Glavus  bleich  gelblich;  Gorium 
dicht,  grob  punctirt,  mit  vier  durchlaufenden 
schwarzen,  vertieften  Streifen.  Körper  unter- 
seits  bleichgelblich.  L.  2 Vi  ю»»-  --Amur. 
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Сверху  буроватосЬраго  цв'Ьта,  довольно  густо  покры- 
тый весьма  короткими  воюсками,  бдестящШ.  Гоюва  ъъ 
полтора^ раза  шире  переднеспивки,  св^тложелтоватая, 
съ  бурой  полосой  посредине,  достигающей  затылка, 
который  дугообразно  выр'Ьзанъ  и  им'Ьетъ  черноватый 
бугорокъ  посредине.  Перендеспинка  короткая,  попе- . 
речная,  развитая  въ  ширину  почти  въ  четыре  раза  бо- 
л^е  ч^мъ  въ  длину;  пе{»едн1й  край  ея  посредине  воз- 
вышенъ  въ  вид'Ь  небольшаго,  ио  широкаго  бугорка;  вся 
она  покрыта  чрезвычайно  нужными  поперечными  струй- 
ками и  одноцветная;  иногда  бываетъ  окрашена  св-Ьтл^е 
надкрыльевъ.  Clarns  съ  св'Ьтлымъ,  желтоватымъ  осно- 
ван1емъ,  отт^неннымъ  съ  внутренней  стороны  широ- 
кой, черноватой  полосой;  кром^  того  черныя  полосы 
идутъ  вдоль  его  швовъ  внутренняго  и  вн1Бшняго;  опъ 
весь  гладк{й,  только  вдоль  внутренняго  шва  идетъ  рядъ 
сильныхъ  точекъ.  Надкрылья  густо  и  сильно  пунктиро- 
ваны, съ  четырьмя  черными  продольными  полосами,  до- 
стигающими до  перепонки  и  соединяющими  ея  на  кон- 
ц^.  Эти  черныя  полосы  н'Ьсколько  углублены,  такъ  что 
светлые  промежутки  между  ними  им'Ьютъ  видъ  выпук- 
лыхъ  широкихъ  реберъ.  Нижняя  сторона  туловища 
бл^днопалевая.  Дл.  2'/,  миллим. 

Несколько  экземпляровъ  съ  р.  Амура. 

Астрахань. 
18S0  г. 
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ETUDES  SUR  LA  FAUNE  DES    MOLLUSaUES   VIVANTS 
TERRESTRES  ET  FLUVIATILES  DE  MOSCOU 

par 
G  Mlachevich 

de 
MilitopoL 


De  toutes  les  classes  du  règne  animal  celle  dès 
mollusques,  attire  le  moins  l'attention  des  savants  en 
Russie.  Effectivement)  tandis  que  dans  presque  tous  les 
états  civilisé^  de  l'Europe  il  existe  des  sociétés  qui 
s'occupent  spécialement  de  l'étude  et  des  collections  de 
ces  intéressants  animaux,  sociétés  qui  ont  des  journaux 
périodiques  consacrés  à  la  description  des  mollusques,  il 
n'a  paru  en  Russie,  depuis  le  commencement  du  siècle 
présent,  au  plus  qu'  une  dizaine  d'écrits  plus  ou  moins 
complets  traitant  de  ce  sujet,  et  encore  ne  se  rappor- 
tent-ils pour  la  plupart  qu'  à  des  recherches  faites  sur 
les  frontières  de  ce  vaste  empire.  Nous  citerons  avec 
une  reconnaissance  particulière  les  noms  de  MM.  Kry- 
nicki,  Eichwald,  Middendorf,    Schrenk  et  Simacbko,   qui 
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se  sont  occupés  priocipalemeot  de  cette  science  et  qui 
surtout  ont  enrichi  par  leurs  travaux  notre  connaissance 
des  mollusques  de  la  Russie. 

Mais  comme  nous  l'avons  dit,  ces  savants  ont  princi-^ 
paiement  fait  leurs  recherches  sur  les  frontières  de  la 
Russie;  cela  fait  que  la  faune  de  la  Russie  centrale  et 
en  particulier  celle  des  environs  de  Moscou  est  restée 
à  peu  près  inconnue  jusqu'à  ce  jour:  car  les  deux  listes 
qui  y  ont  rapport:  1)  8.  Batchinsky:  Listes  des  mollus- 
ques gastéropodes  observés  dans  les  gouvernements  de 
Smolensk  et  de  Moscou  (Bull,  de  la  soc.  des  nat.  de 
Moscou,  1851,  p.  232)  et  2)  N.  Nadéjine:  Liste  des 
mollusques  gastéropodes  qui  se  rencontrent  dans  les  en- 
virons de  Moscou  1868,  peuvent  à  peine  en  donner  une 
idée;  ces  deux  ouvrages  réunis  ne  comprennent  que  SI 
espèces  de  gastéropodes,  c'est  à  dire  tout  au  plus  la  moi- 
tié des  espèces  qui  se  rencontrent  le  plus  fréquemment 
aux  environs  de  Moscou. 

Une  connaisance  si  insuffisante  de  la  faune  des  mollus- 
ques vivants  se  fait  principalement  sentir  dans  les  travaux 
géologiques  sur  les  couches  les  plus  récentes,  quand  il 
s'agit  de  la  comparer  avec  la  faune  fossile  de  ces  cou- 
ches. Ayant  éprouvé  plusieurs  fois  par  moi-même  l'im- 
possibilité absolue  d'établir  un  parallèle  entre  ces  deux 
faunes,  je  me  suis  décidé  à  me  livrer  à  une  étude  aussi 
minutieuse  que  possible  des  mollusques  vivants  terres- 
tres et  fluvialiles  qui  se  trouvent  dans  les  environs  de 
Moscou  et  généralement  dans  la   Russie  centrale. 

A  mon  grand  regret,  il  ne  m'a  pas  été  possible  d'at- 
teindre ce  but  d'une  manière  aussi  complète  que  je 
l'eusse  désiré;  je  n'ai  pu  diriger  que  pendant  un  seul 
été  mes  recherches  sur  les  mollusques  du  gouverne- 
ment de  Moscou,  après  quoi  j'ai  dû  me  transporter  dans 


Digitized  by 


Google 


—  217  — 

noe  contrée  d'une  tout  autre  latitude  géographique,  dont 
la  faune  se  distingue  considérablement  de  celle  de  Mos- 
cou, ainsi  que  j'avais  déjà  eu  la  possibilité  de  m'en  con- 
vaincre. C'est  pourquoi,  bien  que  mes  recherches,  par  sui- 
te du  peu  de  temps  que  j'ai  pu  y  consacrer,  ne  soient 
pas  terminées  ni  complètes,  elles  ne.  laissent  pas  que  d'en- 
richir les  données  existantes  sur  cette  faune,  et  le  résul- 
tat m'en  a  paru  assez  intéressant  au  point  de  vue  zoo- 
géographique, pour  juger  utile  de  les  publier,  dans  l'es- 
poir qu'elles  pourraient  servir  de  guide  et  d'encourage- 
ment à  d'autres  explorateurs  pour  des  études  plus  com- 
plètes. 

Quant  à  la  détermination  des  espèces,  j'ai  cherché  à 
rétablir  sur  la  même  échelle  que  la  détermination  des 
espèces  de  l'Europe  occidentale.  C'est  pourquoi  je  ne  me 
sui^  pas  arrêté  à  les  comparer  avec  les  dessins  et  les 
descriptions  des  ouvrages  étrangers,  mais  j'ai  apporté 
tous  mes  soins  à  me  procurer  à  l'étranger  les  échantil- 
lons authentiques  des  espèces  identiques  avec  les  espè- 
ces de  Moscou  ou  qui  en  approchent. 

En  cela  j'ai  été  aidé  principalement  par  l'illustre  savant 
allemand  Mr.  Clessin,  auquel  je  me  reconnais  grandemeat 
obligé  pour  l'envoi  d'une  collection  assez  complète  des 
espèces  qui  se  trouvent  en  Allemagne;  je  lui  suis  en 
outre  particulièrement  obligé  pour  sa  coopération  à  mes 
travaux,  en  ce  quil  a  bien  voulu  se  charger  de  la  dé- 
termination de  deux  nouvelles  espèces  de  VUnio  et  de 
toutes  les  espèces  de  Pisidium  découvertes  par  moi;  le 
célèbre  connaisseur  des  genres  ClausUia  et  Pupa^  le  doc- 
teur Boettger  a  aussi  examiné  mes  déterminations  des 
espèces  de  ces  deux  genres. 

Grâce  à  tous  ces  moyens  d'action,  je  puis  espérer  que 
mes  déterminations  non  seulement  des  espèces,  mais  encore 
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des  variétés,  seront  aussi  précises  que  possible.  Je  dois 
aussi  témoigner  ma  reconnaissance  pour  leur  coopération 
bienveillante  à  mes  amis  Messieurs  Nikitine,  Sokoloff  à 
Moscou  et  à  Monsieur  Devotcbkine  à  Kostroma,  qui  par 
leurs  envois  de  i^oquilles,  le  premier:  des  gouvernements 
de  Tambof  et  de  Yoronège,  le  second:  du  gouvernement 
de  Toula  et  le  troisième^  du  gouvernement  de  Kostroma 
m'ont  donné  la  possibilité  d'étendre  mes  recherches  sur 
une  plus  grande  échelle. 

Parmi  les  ouvrages  nombreux  parus  à  l'étranger,  que 
j'ai  consultés  pour  établir  la  liste  qui  suivra,  je  ci- 
terai comme  m'ayant  été  particulièrement  utiles,  ceux 
de  Clessin:  Deutsche  Ëxcursions-Mollusken  Fauna,  1876; 
de  Westerlund,  Fauna  molluscorum  terrestrium  et  fluvia- 
tilium  Sueciae,  Norvegiae  et  Daniae,  1871  — 1873,  et 
du  même  auteur:  Monographia  Glausiliarum  in  Begione 
paiaeoarctica  vivenlium  1878;  je  les  recommande  à  tous 
ceux  de  mes  compatriotes  qui  s'intéressent  à  cette  étu- 
de, comme  les  plus  importants  pour  étudier  la  faune  des 
mollusques  de  la  Russie  centrale  et  septentrionale. 

En  examinant  la  liste  suivante,  on  remarquera  ce  fait 
intéressant  que  certaines  espèces  de  la  faune  de  Moscou 
se  retrouvent  principalement  dans  les  Alpes,  ou  généra- 
lement dans  les  contrées  montagneuses  de  l'Europe  oc- 
cidentale; d'autres  espèces  paraissent  communes  aux 
provinces  alpine  et  boréale,  enfin  il  y  a  des  espèces 
particulières  à  la  province  boréale. 
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Pour  mieux  exprimer  ces  relations,  j'ai  établi  la  liste 
suivante:  * 


Espèces  de  la  fanne  de  Moscou  qni  se  retrouvent 
aussi  dans  la 

Province 
alpine. 

lu 

II 

1.  Fruticicola  sericea.  * 

* 

* 
* 

* 
♦ 
*• 

■k 

* 
* 
* 

* 
* 

* 

* 

2.  Glausilia  filoffrana ; 

3,      —       cana ; 

4.  Planorbis  vorticulus  var.  charteus.  •  . 

5.  Patula  ruderata.  .  .  .  '. 

6.  Petasia  bidens 

7.  Yallonia  tenuilabris 

8,  Buliminus  montanus 

9.  Puna  Genesii 

10.  —    columella 

11.  Glausilia  cruciata 

12.  —      sejuncta 

13.  —      plicatula  var.  oreas 

11.  Hyalina  radialula  var.  borealis.    .  .  . 

15.  Fruticicola  fruticum  var.  Andersoni.  . 

16.  Pupa  Lundströmi 

17.  —    costulata.    .  • 

18.  Vertigo  ronnebiensis 

19.  Valvata  macros toma . 

20.  Planorbis  vortex  var.  goësi; ^ 

21.  Pisidium  Scholtzii 

• 

11. 

17. 

On  voit  par  cette  liste  que  dans  la  faune  de  Moscou  il 
se  trouve  .quatre  formes  qui  dans  l'Europe  occidentale 
appartiennent  a  la  faune  des  Alpes  principalement;  7  for- 
mes qui  ne  sont  communes   qu'aux  provinces  alpine  et 
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boréale,  et  dix  qui  appartiennent  soit  exclusivement  soit 
généralement  à  la  province  boréale.  La  distribution  géo- 
graphique de  chacune  de  ces  formes  mérite  quelques 
observations  spéciales. 

1.  Fritlclcoli  sfricea  Drap«  quoique  n'appartenant  pas 
exclusivement  à  la  province  alpine,  se  rencontre  princi- 
palement dans  les  contrées  montagneuses  de  l'Allemagne 
et  de  la  France  et  ne  se  rencontre  pas  dans  la  plaine 
de  FAliemagne  du  No|rd  qui  cependant,  par  la  configura- 
tion de  sa  surface  et  par  sa  structure  géologique  ressemble 
beaucoup  aux  plaines  de  la  Russie  centrale  et  qui  même 
s'y  continue  sans  interruption.  Le  plus  souvent  cette  forme 
se  trouve  dans  les  Alpes,  les  traverâe  et  se  retrouve  dans 
les  Apennins  dans  toute  leur  étendue.  En  outre  elle  est 
connue  dans  les  parties  montagneuses  de  la  France,  dans 
fes  comtés  occidentaux  et  méridionaux  de  l'Angleterre, 
mais  elle  ne  se  trouve  pas  dans  le  Danemark  ni  dans  la 
presqu'île  Scandinave. 

2.  Clausula  filograiia  Ziegl.  se  rencontre  principalement 
sur  les  versants  septentrionaux  des  Alpes,  sur  les  autres 
chaînes  de  montagnes  y  aboutissant  du  côté  du  Nord,  et 
sur  celles  qui  se  prolongent  à  l'Est;  ainsi  on  la  trouve 
aussi  dans  la  Transylvanie,  dans  la  Boukovine,  la  Galicie 
et  plus  loin  dans  la  Silésie,  la  Saxe,  dans  le  Sud  de  la 
Bavière  et  sur  les  versants  occidentaux  du  Jura  wur- 
tembergeois;  en  outre  elle  se  trouve  dans  la  Styrie,  la 
Garinthie,  à  Trieste,  dans  l'Istrie,  la  Croatie,  la  Bosnie^ 
la  Serbie  et  dans  la  Banat.  A  partir  de  la  Silésie  il  semble 
qu'elle  passe  directement  à  travers  la  province  de  Prusse 
dans  les  provinces  russes  près  de  la  Baltique.  Les  exem- 
plaires que  j'ai  trouvés  seulement  à  Kline  dans  lé  gouverne- 
ment de  Moscou  appartiennent  à  la  variété  sancta  Class., 


Digitized  by 


Google 


—  221  — 

eoDDUs  jusqu'à  ce  jour  uoiquemeut  sur  le  baut  plateau 
du  sud  de  la  Bavière.  Eu  Russie  Cl.  fUograna  a  été  citée 
aussi  près  de  Kiev,  cette  dernière  trouvaille  pourrait 
être  attribuée  à  l'influence  des  eaux  du  Dnieper  qui  coule 
du  nord  au  sud,  prenant  sa  source  dans  le  gouvernement 
de  Smolensk  sous  la  même  latitude  que  Moscou.  Les  fleuves 
dont  le  cours  est  parallèle  an  méridien  exercent  comme 
on  sait  une  influence  considérable  sur  les  limites  de  la 
distribution  géographique  des  espèces;  ainsi  beaucoup 
d'espèces  qui  appartiennent  exclusivement  à  la  province 
alpine  sont  transportées  sur  les  rives  du  Danube  par  les 
affluents  qui  coulent  au  nord;  et  quelques  espèces  alpi- 
nes se  trouvent  sur  les  bords  du  Rhin  presque  jusqu'à 
la  latitude  de  Mayence.  C'est  ainsi  que  les  formes  des 
provinces  tropiques  d'Afrique  arrivent  en  grande  quantité 
le  long  de  la  vallée  du  Nil,  dans  le  règne  paléarctique. 

3.  Claisiila  cua  Held.  La  région  géographique  de  cette 
espèce  s'étend  le  long  des  versants  septentrionaux  des 
Alpes,  de  la  Bavière  à  la  Transylvanie  et  de  là  à  travers  la 
Galicie,  par  les  montagnes  de  la  Silésie  jusqu'à  la  province 
de  Posen  en  Prusse.  (Bromberg).  De  là  elle  s'étend,  paraît- 
il,  régulièrement  en  Russie;  ainsi  d'après  Mr.  Boettger, 
cette  Torme  se  rencontre  dans  toute  la  Russie  occiden- 
tale, à  l'exception  de  la  Finlande.  De  la  Transylvanie 
die  se  répand  encore  à  l'occident  et  au  Sud,  dans  le 
Banat,  la  Valachie  et  la  Bulgarie.  Cette  espèce  est  très- 
répandue  dans  le  gouvernement  de  Moscou  et  connue 
aussi  dans  le  gouvernement  de  Kiev  (Kiev,  Ouman^  Zve- 
nigorodka). 

I.  PlftMrMs  vorticiliis  Troschel  van  charteus  Held. 
Celte  espèce  est  connue  seulement  des  deux  cdtés  des 
Alpes,  dans  l'Italie  Septentrionale  et  dans  la  Bavière  du 
Sud.  Entre  la  Bavière  et  la  Russie  centrale,  ou  jt  l'ai  ren- 
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contrée,  elle  ne  se  trouve  nnlle  part  dans  les  pays  inter- 
médiaires. 

Plus  loin  nous  examinerons  la  distribution  des  espèces 
qui  sont  communes  aux  provinces  boréales  et  alpines. 

5.  Patila  riderata  Stud.  On  la  rencontre  dans  la  pro- 
vince alpine:  dans  les  Alpes,  la  forêt  hercynienne,  TErz- 
gebirge,  les  montagnes  de  Silésie  et  sur  le  Harz.  Dans 
la  province  boréale:  sur  toute  la  presqu'île  Scandinave  et 
en  Finlande.  Dans  ces  deux  contrées  elle  se  trouve  même 
au  nord  du  cercle  polaire.  Elle  est  aussi  connue  dans 
toute  la  Russie  du  Nord  et  enfin  sur  la  limite  nord  de 
la  province  germanique  on  la  remarque  dans  des  loca- 
lités isolées  près  de  Königsberg  dans  la  partie  septen- 
trionale de  la  province  de  Prusse. 

6.  Pftasia  kMens  Chemn.  Le  centre  de  départ  de  cette 
espèce  est  l'Orient  de  TEurope,  c'est-à-dire  le  nord  et 
le  centre  de  la  Russie.  On  la  rencontre  à  partir  de  Var- 
sovie (Slosarski)  dans  toute  la  Yolhynie,  la  Lilhuanie 
(Eryn.),  la  Livonie  (Schrenk)  et  elle  atteint  au  Nord 
jusqu'au  61-e  degré  de  latitude  N.  (près  de  Vytegra,  prof. 
Liljeborg)  De  la  Litbuanie  elle  s'étend  à  travers  le  gou- 
vernement de  Smolensk  (prof.  Ratchinsky)  dans  le  gou- 
vernement de  Moscou,  ou  on  la  trouve  très-fréquem- 
ment. On  ne  sait  pas  jusqu'où  elle  se  répand  à  l'Est  et 
si  elle  atteint  les  monts  Ourals,  mais  de  l'autrç  c6té  de 
l'Oural,  en  Sibérie  elle  est  remplacée  par  une  autre 
espèce  parente  Petasia  bicàttosa  Friv. 

La  localité  la  plus  méridionale  où  on  l'ait  trouvée  en 
Russie  est  la  ville  d'Izioum  dans  le  gouvernement  de 
Cbarkof  (Ealeniczenko)  sous  le  49 -e  degré  de  latitude 
N.;  il  ne  parait  pas  qu'elle  se  répande  plus  au  Sud,  du 
moins  on  ne  la  rencontre  ni  dans  la  Grimée,  ni  au  Cau- 
case. De^  Yolhynie  elle  passe   dans  la    Roukovine,    la 
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Galicie,  la  Transylvanie,  on  la  trouve  aussi  sur  les  Bal- 
kans, et  à  travers  la  Hongrie  elle  passe  dans  rarchiducbé 
d'Autriche  jusqu'à-  Salzbourg  et  plus  loin  elle  se  répand 
sur  le  haut  plateau  sud  de  la  Bavière  (Passau,  Munich, 
Augsburg);  mais  elle  ne  se  trouve  guère  plus  à  l'Occi* 
dent  et  n'est  connue  ni  dans  les  Alpes  bavaroises,  ni 
dans  les  Alpes  suisses;  elle  ne  paraît  de  passer  ni  les  Al- 
pes, ni  les  Balkans,  car  elle  ne  se  rencontre  ni  en  Grèce, 
ni  en  Italie;  elle  est  inconnue  en  Espagne,  en  France 
(à  l'exception  de  la  partie  alpine  sud-est),  dans  l'Alle- 
magne occidentale  et  dans  la  Grande-Bretagne.  La  limite 
occidentale  de  sa  distribution  passe  ев  Allemagne  par  les 
points  suivants:  Augsbourg,  Erlangen,  Bamberg,  Schwein- 
furt et  Kissingen  en  Bavière,  et  plus  loin  dans  l'Aile« 
magne  du  Nord  par  Gotha  Harz,  le  Hanovre,  Hambourg 
et  Lübeck;  en  outre  elle  se  trouve  près  de  Halle  et 
dans  les  environs  de  Berlin.  Autrefois  cette  forme  était 
beaucoup  plus  répandue  à  l'occident  en  Allemagne  et  ses 
restes  fossiles  se  rencontrent  dans  les  couches  inférieu- 
res  diluviales  et  dans  le  Loess  de  la  vallée  du  Neckar 
et  du  Rhin.  Plus  au  Nord  on  la  trouve  dans  le  Dane- 
mark et  la  Suède  ou  elle  atteint  le  60-e  degré  de  latitude  N. 
7.  Tallonia  teiiilabrls  Braun.  Précédemment  cette  forme 
était  connue  seulement  à  l'état  fossile,  en  grande  abon- 
dance et  sur  une  vaste  étendue  dans  les  couches  de 
Loess  au  sud-ouest  de  l'Allemagne.  Les  premiers  exem- 
plaires vivants  de  cette  espèce  ont  été  trouvés  en  Sibérie 
par  Mr.  Tchekanovski  près  de  Padoune  sur  la  rivière 
de  l'Angara  sous  le  56^  de  lat.  N.  Dernièrement  enfin  on 
Га  trouvée  vivante  sur  le  Jura  souabe,  et  il  est  probable 
qu'elle  se  trouve  aussi  sur  les  hautes  Alpes,  car  ses  co- 
quilles se  retrouvent  dans  les  détritus  du  Danube  parmi 
d'autres  coquilles  de  la  faune  alpine. 
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8.  BiÜMliis  «oiUiiis  Drap.  Cette  forme  vit  exclusive- 
ment dans  les  pays  montagneux  de  l'Europe  occidentale, 
depuis  les  Pyrénées,  qu'elle  traverse  •  pour  se  répandre 
sur  leur  versant  sud,  sa  région  s'étend  sur  toute  la 
France  orientale  et  septentrionale  et  la  Belgique;  elle 
se  rencontre  très-souvent  sur  les  Alpes  où  elle  arrive 
jusqu'à  2000  métrés  de  hauteur  (elle  ne  traverse  pas 
les  chaînes  de  ces  montagnes  au  S.  et  est  inconnue 
en  Italie),  et  sur  les  montagnes  du  centre  et  du  Sud 
de  l'Allemagne,  en  Bohême  et  en  Transylvanie;  en 
outre  elle  se  trouve:  sur  les  montagnes  de  Silésie,  sur  le 
Harz  et  dans  le  S.  0.  de  l'Angleterre«  Elle  est  inconnue 
dans  les  plaines  septentrionales  de  l'Allemagne  et  dans 
le  Danemark.  Dans  la  province  boréale  elle  se  trouve  au 
sud  de  la  Suède  jusqu'au  59®  lat.  N.,  en  Livonie  et  de 
on  l'a  trouvée  sur  TOural  à  61'  lat.  N- 


9.  Popa  Genesii  Gredl.  Dans  la  province  alpine  cette 
forme  se  trouve  dans  le  Tyrol,  ou  elle  se  répand  jusqu'à 
une  hauteur  de  5000  pieds  au  dessus  du  niveau  de  la 
mer;  dans  la  province  boréale  elle  se  trouve  en  Suède 
sous  le  59'  de  lat.  N. 

10.  Pipa  coliMflla  Benz.  Cette  forme  ainsi  que  УаИ- 
Umia  tenuüabris  fut  primordialement  connue  du  monde 
savant,  comme  fossile;  c'est  ainsi  qu'elle  se  rencontre 
souvent  dans  le  Loess  des  vallées  appartenant  à  la  for- 
mation pleistocene  et  elle  n'a  été  trouvée  vivante  que 
par  la  suite  sur  la  Gemmi  canton  du  Valais  et  dans  la 
province  boréale  près  de  Pétersbourg  et  dans  la  Suède 
près  de  Quickjoch  dans  la  Laponie  sous  le  68'  l  N. 

11.  ClaisUla  eridata  Stud.  Cette  forme  est  caractéri- 
stique généralement  dans  les  pays  montagneux  et  dans 
Iqs  Alpes;  en  outre   on  la  trouve  dans  la   province  bo- 
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reale:  en  Norvège  et  en  Livonie.  Var.  minima  A.  Schm. 
se  recentre  souvent  près  de  Kline  gouvernement  de 
Moscou;  elle  est  d'ailleurs  seulement  connue  dans  les  mon- 
tagnes de  la  Moravie,  de  la  Silésie  et  dans  les  Alpes 
bavaroises  (sur  le  Wendelstein  et  le  Kuhzagel  près  du 
lac  Schlier). 

Les  espèces  suivantes  appartiennent  exclusivement  à  la 
province  boréale  ou  bien  c'est  dans  cette  dernière  que 
se  trouve  le  centre  principale  de  leur  distribution. 

lî.  Glaosllla  scJoieU  A.  Schm.  répandue  au  centre  de 
la  Suède  jusqu'au  59  degré  de  lai.  N.  et  en  outre  elle 
se  rencontre  dans  le  Danemark. 

13.  Claasllla  pllcatila,  var.  oreasy  West.  Cette  forme 
était  connue  jusqu'ici  seulement  au  sud  de  la  Suède. 

11.  Hyallna  raiiatola  var.  boreàlis  Ctoss.  a  été  trouvée 
en  Suède  sous  le  ^0  deg.  lat.  N.  (près  de  Sater,  prov. 
Dalarne). 

15.  Frattclfola  flratkom  var.  Andersoni  Cless.  Se  trouve 
avec  l'espèce  précédente. 

Ift.  Pipa  LindstrSMl  West,  premièrement  décrite  en  Si- 
bérie. 

17.  Papa  costilaU  Nils.  Cette  forme  est  caractéristique 
pour  la  Suède  méridionale  ob  sa  limite  septentrionale  se 
trouve  sous  le  59®  lat.  N.,  en  outre  elle  se  trouve  sur 
le  Harz  dans  l'Allemagne  septentrionale. 

18.  Vertigo  ronneblfisis  West,  n'était  connu  jusqu'ici 
que  dans  le  sud  de  la  Suède. 

19.  ¥alvau  MaerostoM«  Steenb.  Cette  forme  est  très 
caractéristique  pour  la  province  boréale;  on  la  rencontre 
assez  souvent  en  Suède,  oîi  sa  limite  au  nord  est  le 
60"^  lat.  п.,  et  en  Finlande.  En  outre  on    la  troiive  dans 
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des  localités  isolées  près  de  Berlin.  Dans  la  période  ple- 
istocene elle  était  beaucoup  plus  répandue,  ainsi  elle  se 
trouve  dans  les  couches  de  cette  période  non  seulement 
dans  le  Nord  de  rAllemagne,  mais  encore  dans  la  vallée 
du  Rhin  (Mosbach). 

20.  Planorbis  vortei  var.  goësi  West.  Cette  forme  se 
trouve  en  Suède  sous  le  59^  lat.  N. 

21.  PisIdloM  Scholteli  Cless.  est  très-caractéristique 
principalement  pour  les  provinces  boréales  et  se  trouve 
en  Suède  au  delà  du  cercle  polaire;  en  dehors  de  ces 
limites  on  le  trouve  dans  de  rares  localités  du  Nord  de 
TAIiemagne. 

Ainsi  des  109  espèces  de  mollusques,  trouvées  par  moi 
dans  la  faune  de  Moscou,  onze,  c'est  à  dire — 10,27,,  se 
trouvent  aussi  dans  la  province  alpine  et  17  espèces  ou 
15,8Vo  se  trouvent  dans  la  province  boréale;  sept  de 
ces  dernières  sont  communes  aux  deux  provinces.  Л  est 
à  remarquer  que  les  espèces  de  la  faune  alpine,  qui  se 
trouvent  en  même  temps  dans  la  faune  de  Moscou  appar- 
tiennent à  des  espèces  qui  étaient  très-répandue&  dans 
les  plaines  et  les  vallées  de  l'Allemagne  à  1  époque  dilu- 
vienne, là  même  ou  elles  ne  vivent  plus  maintenant. 

Ceci  nous  donne  un  indice  des  causes  pour  lesquelles 
dans  les  deux  provinces  (boréale  et  alpine)  aujourd'hui 
isolées  on  trouve  des  espèces  communes.  Dans  l'époque 
diluvienne  qui  se  distinguait  par  un  climat  rigoureux 
les  espèces  septentrionales  étaient  répandues  sur  toute 
l'Europe;  à  la  fin  de  la  dite  époque  et  avec  le  retour 
d'un  climat  plus  doux  ces  espèces  d'un  côté  se  retirè- 
rent dans  le  Nord  et  de  l'autre  sur  les  montagnes  dont 
le  climat  semblable  à  celui  du  Nord  leur  donnait  la  pos- 
sibilité de  subsister. 

Les  21  espèces  que  nous    vous   examinées  plus  haut 
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peuvent  servir  aussi  à  détermioer  à  quelle  province  appar- 
tient la  fanne  de  Moscou.  Il  est  connu  que  l'Europe  fait 
partie  du  grand  règne  paléarctique  des  animaux  qui 
comprend  non  seulement  l'Europe,  l'Asie  du  Nord  et 
peut-être  le  Nord  de  l'Amérique,  mais  aussi  les  bords 
septentrionaux  de  l'Afrique,  de  l'Asie-Mineure,  de  l'Asie 
Traus-Caucasienne  et  une  partie  de  la  Perse.  Ses  limi- 
tes naturelles  au  Sud  sont  représentées  par  une  ceinture 
de  déserts  sablonneux,  tels  sont:  le  Sahara,  la  Lybie, 
les  déserts  de  Syrie,  d'Iran,  de  Gobi  dans  l'Asie  cen- 
trale. On  comprend  qu'une  si  grande  surface  de  la  terre 
ne  peut  être  identique  dans  toutes  ses  parties  sous  le 
rapport  des  animaux  qui  l'habitent.  Et  en  effet  on  peut 
la  diviser  en  plusieurs  provinces  plus  ou  moins  claire- 
ment limitées.  Ainsi  dans  l'Europe,  qui  nous  intéresse  à 
présent  spécialement  on  peut  distinguer  quatre  provin-. 
ces:  la  méditerranéenne,  l'alpine,  la  germanique  et  la 
boréale. 

A  la  première  appartiennent  tous  les  pays  qui  bordent 
la  mer  Méditerranée  et  la  mer  Noire;  ses  limites  au  nord 
sont  les  chaînes  de  montagnes  qui  s'étendent  à  travers 
Г  Europe,  en  commençant  par  les  Pyrénées  et  finissant 
par  le  Caucase;  ses  limites  au  sud  sont  une  ceinture  des 
déserts  mentionnés  plus  haut.  Cette  province  est  la  plus 
riche  en  espèces  variées  de  mollusques,  elle  se  distingue 
spécialement  par  les  nombreux  représentants  des  sous- 
genres:  Belicogena,  Macularia,  Iberus,  Xerophila,  Buli- 
minus,  Cyclostoma  etc. 

Les  chaînes  de  montagnes  qui  lui  servent  de  limite  au 
nord:  les  Pyrénées,  les  Alpes,  les  Balkans,  le  Caucase, 
sont  peuplées  par  une  faune  ^particulière  qui  appartient  à 
la  province  alpine;  à  celle-ci  se  réunissent  beaucoup 
d'émigrants  des  deux  provinces  voisines— méditerranéenne 
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et  germanique,  malgré  quoi  son  caractère  iodépendant  est 
clairement  prononcé  par  la  présence  des  espèces  de  Zo« 
nitesy  Campylaea,  tonte  une  masse  de  Clansiliae  et  une 
mnltitode  d'autres  espèces  qui  préfèrent  le  climat  des 
montagnes.  Cette  province  n'a  pas  de  limites  marquées; 
par  les  montagnes  d'Allemagne  qui  se  joignent  avec  les 
Alpes  au  Nord  elle  s'étend  au  loin  dans  la  province  ger- 
manique et  d'un  autre  c6té  au  moyen  des  Apennins  elle 
se  prolonge  au  loin  dans  le  sud;  on  peut  lui  attribuer 
aussi  la  presqu'île  des  Balkans  avec  le  Wes  adjacentes  et 
les  parties  montagneuses  de  l'Asie-Hineure. 

Le  reste  de  l'Europe  occidentale  y  compris  aussi  le 
nord  de  la  France  et  les  lies  dé  la  Grande-Bretagne 
forment  la  province  .germanique»  dont  la  faune  est  assez 
connue  pour  que  nous  n'ayons  pas  besoin  de  la  carac- 
tériser. 

Enfin  la  presqu'île  Scandinave,  la  Fiûlande  et  le  Nord 
de  la  fiussie  forment  une  province  particulière  qui  a 
reçu  le  nom  de  boréale.  On  pense  généralement  que  cette 
dernière  province  ne  se  distingue  de  la  province  germa- 
nique  que  par  les  caractères  négatifs  et  que  la  faune 
dont  elle  est  peuplée  est  la  faune  germanique  appauvrie; 
mais  cela  n'est  pas  tout-à-fait  juste.  Ainsi  Mr.  Gessin, 
se  fondant  en  grande  partie  sur  les  travaux  de  Mr.  Wes- 
terlund,  estime  *)  à  58  les  formes  exclusivement  propres 
à  la  presqu'île  Scandinave,  qui  ne  se  retrouvent  pas  dans 
la  province  germanique;  un  autre  trait  caractéristique  de 
cette  faune  est  la  présence  de  quelques  espèces  com- 
munes aussi  à  la  province  alpine.  Tous  ces  faits  nous  don- 
nent le  droit  de  réunir  tous  les  pays  de  l'Europe  sep- 
tentrionale en  une  seule  province  indépendante. 


*)  Clessin:^  Nord  schwedische  MoUosken.  Malak.   Bl&tter,  1978 
pag.  69. 
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D'après  tout  ce  qui  'est  conna  à  présent  de  la  faune 
de  Moscou^  il  est  évident  qA'elle  doit  aussi  être  consi- 
dérée comme  faisant  partie  de  la  province  boréale.  En 
faveur  de  celte  opinion  il  y  a  non  seulement  les  17 
formes  qui  sont  exclusivement  propres  à  la  province  bo- 
réale ou  qui  y  ont  leur  centre  de  distribution,  mais  aussi 
la  répétition  du  phénomène  dont  nous  avons  déjà  parlé» 
c'est*à-dire  la  présence  de  11  espèces  alpines  dans  la 
faune  de  Moscou« 

Un  trait  caractéristique  de  la  faune  de  Moscou  est 
l'absence  complète  des  grands  Hélices,  tels  que:  Hdw 
pomatia  L.,  H.  nemoralis  MîilL,  Д.  arbustorum  L., 
H.  hortensis  Müll.  etc.  qui  sont  si  fréquents  dans  la  pro- 
vince germanique.  Cette  absence  est  d'autant  plus  re- 
marquable  que  dans  les  autres  parties  de  la  province 
boréale,  qui  sont  plus  influencés  par  le  voisinage  de  la 
mer,  quelques  unes  de  ces  dernières  espèces  y  sont  assez 
communes,  par  exemple^  Edix  nemoralis  se  trouve  en 
Suède  jusqu'au  60®  de  lat.  N.  É.  hortensis  y  arrive 
jusqu'au  61®  et  en  Norvège  on  Га  trouvé  même  sous  le 
61®.  Il  se  retrouve  dans  la  Russie  du  Nord,  dans  les 
contrées  voisines  de  la  mer  Baltique  comme  la  Livonie, 
les  environs  de  Pétersbourg  et  la  Finlande.  Enfin,  H. 
arbustoruMj  qui  dans  la  presqu'île  Scandinave  dépasse 
le  cercle  polaire  et  a  été  trouvé-  aussi  à  Altenfjord  sons 
le  70**  de  lat.  N.,  se  rencontre  rarement  dans  la  Russie 
septentrionale  a  été  trouvé  cependant  dans  la  Finlande 
et  dans  la  Livonie. 

Il  n'est  pas  possible  maintenant  de  tracer  exactement  la 
limite  méridionale  de  la  province  boréale  en  Russie,  ce 
sera  un  problème  intéressant  à  résoudre  dans  l'avenir, 
mais  il  est  permis  de  croire  qu'elle  est  déterminée  par 
l'isotherme  de  I®  R.,  qui  commence  à    la   mer  Baltique 
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UD  pea  aa  Dord  de  Riga  et  se'  dirigeant  au  S.  E. 
passe  par  la  ville  de  Drissa,  *plus  loin  vers*  le  sud  de 
Smolensk,  Orel,  s'étend  à  travers  le  gouvernement  de 
Tambof  au  sud  de  la  ville  de  Tambof,  et  coupe  le  Volga 
au  nord  de  Saratof. 

Certainement  il  ne  faut  pas  s'attendre  à  ce  que  l'iso- 
therme de  4®  R.  coïncide  parfaitement  avec  la  limite 
méridionale  de  la  province  boréale,  car  il  y  a  plusieurs 
causes  qui  peuvent  s'y  opposer  et  sous  leur  influence  ces 
deux  lignes  doivent  s'éloigner  l'une  de  l'autre  en  beau- 
coup d'endroits;  cela  doit  ainsi  se  remarquer  dans  les 
vallées  des  grands  fleuves  coulant  au  Sud,  telles  que  le 
Dnieper,  le  Don,  le  Volga.  11  a  été  question  plus  haut  de 
l'influence  des  fleuves  sur  les  limites  de  distribution  des 
espèces;  dans  leurs  vallées  la  limite  sud  de  la  province 
boréale,  selon  toute  probabilité,  se  prolonge  beaucoup  vers 
le  sud. 

Dans  la  liste  suivante  des  espèces  trouvées  dans  la 
Russie  centrale,  je  nomme  seulement  celles  que  j'ai  pu 
étudier  personnellement. 
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Liste  des  espèces  de  mollusques   qui  se  trouvent 

dans  la  Russie  centrale  et  spécialement  aux  envi^ 

rons  de  Moscou. 


1.  Artoi  eibfhgcas  Drap.  Oom.  de  Moscou:  VBlrovsko]e 
Razoumovskoje  près  de  Moscou;  Moujevo  (dist.  de  Kline). 

2.  A.  korteftsis  Fer.  Montagnes  des  moineaux  près  de 
Moscou. 

3.  Ивах  eiierfo-niger  Woif.  Montagnes  des    moineaux. 

i.  L.  tfifllis  Nils.  Oouv.  de  Moscou:  Bielkovo  près  de 
Moujevo  (dist.  de  Kline). 

5.  L  agrestis  L.  Moscou,  Moujevo. 

6.  L.  laevis  MuU.  Moujevo. 

7.  Yitrtia  hUv^M*  Mull.  Gouv.  de  Moscou:  Sétoun  près 
de  Moscou;  Moujevo,  Belkovo  (dist.  de  Kline).  Gouv.  de 
Tambof:  Lasovka  (dist.  de  Koslof.) 

8.  Hyaiiia  pira  var.  viridula  Menke.  Gouv.  de  Moscou: 
Montagnes  des  moineaux;  Bielkovo  (dist.  de  Kline),  Loujki 
(dist.  de  Serpouchof.) 

9.  H.  radiatala  Aid.  Montagnes  des  moineaux,  Sétoun 
près  de  Moscou;  Bielkovo. 

10.  I.  WTStalliia  Müll.  Sétoun,  monastère  de  Simon 
près  de  Moscou;  Bielkovo. 

И.  erystaHiia  var.  subterranea  Boug.  Sétoun.        « 

11.  И.  fhlva  Mull.  Gouv.  de  Moscou:  Sétoun;  Moujevo, 
Bielkovo;  gouv.  de  Tambof:  Lasovka  (dist.  de  Koslof). 

Л?  J2.  1B81.  16 
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12.  ZoiitoMfs  iltite  Müll.  var.  borealis  Glessin,  Malak. 
Blatter.  1878,  p.  69,  tab.  3,  fig.  i.  5. 

Testa  depressa,  spira  vix  elevata,  sutura  profuodior 
(Glessiu). 

Gouv.  de  Шозсои:  Sétoun;  Moujevo;  Loujki. 
Gouv.  de  Toula:  Khrebkovo  dist.  d'Alexioe. 
Gouv.  de  Tambof:  Lasovka  (dist.  de  Koslof). 

13.  PatiU  riderat«  Stud.  Gouv.  de  Moscou:  Mootagnes 
des  moineaux,  Kouotzovo,  Sétono  près  de  Moscou;  Moujevo. 

Gouv.  de  Voronège:  Kasatchié  sur  le  Don  (dist.  de 
Zadonsk). 

il.  Patalâ  PTSn*^*  Drap.  Sétoun,  Moujevo. 

15.  AcaitkiBula  aculeaU  Mûll.  Bielkovo  (dist.  de  Klin.). 

16.  Valloiia  pulckflla  Müll.  Gouv.  de  Moscou:  Monta- 
gnes des  moineaux,  Sétoun;  Moajevo. 

Gouv.  de  Toula:  Khrebkovo  (dist.  d'Atexine). 
Gouv.  de  Tambof.  Lasovka. 

17.  V.  eostata  Mull.  Ibidem. 

18.  V.  tenuilaiNris  Braun.  Moscou. 

19.  Pftasia  bidfBs  Ghemn.  Gouv.deЩoвcou:Шon\щïi%s 
des  moineaux,  Kounlzovo,  Sétoun;  Moujevo^  Bielkovo  (dist. 
de  Kiin.). 

20.  Fruticicola  liberta  West.  Gouv.  de  ilfo^cou:  Sétoun; 
Moujevo;  Loujki.  (disl.  de  Serpoukhof). 

21.  Fr.  sfrlcea  Drap.  var.  Gerstfddtiana  Glessîn,  se 
distingue  de  la  forme    typique  par  l'ombilic  plus  étroit. 

Gouv.  de  Moscou:  Sétoun,  Montagne  des  moineaux; 
Moujevo. 
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Oouv.   de  Toula:  Khrebkovo*. 

Fr.  sfrlcfâ  Drap.  var.  plana  m.  se  distingue  de  la  forme 
typique  et  de  la  précédente  par  la  forme  de  la  coquille 
plus  déprimée,  par  l'ombilic  plus  ouvert  et  par  la  suture 
plus  profonde. 

G(mv.  de  Moscou:  Montagne  des  moineaux,  Sétoun; 
Houjevo. 

Gouv.  de  Toula:  Khrebkovo. 

22.  Fr.  grMilat«  Aider.  Kountzavo,  Sétoun,  Montagnes 
des  moineaux. 

23.  Fr.  kispMâ  L    var.  septentrionalis  Gless.   Moscou. 
Fr«  kispMâ  L.  var.  concinna  Jeffr,  Kountzovo. 

24.  Fr.  strigfila  Drap.  Montagnes  des  moineaux;  Bielkovo 
(diet,  de  Kiin.). 

25.  Fr.  fhtieam  MiiiL  Qouv.  de  Moscou:  Montagnes  des 
moineaux,  Kountzovo;  ^ош;*  de  üea^on;  Novossîplki;  gaup. 
de  Tanibof:  Lasovka;  gouv.  de  Voronége:  Kasatchié. 

Fr.  flratleiM  var.  Andersoni  Qess.  Malak.  Blätter,  1878» 
tab.  3,  fig.  2. 

T.  minor,  globosa,  solida,  spnra  depressa,  sutura  pla- 
nior  (Clessin).  Gouv.  de  Moscou:  Montagnes  des  moineaux, 
Bielkovo;  gouv.  de  Kostroma:  Kostroma. 

26.  Chondrula  tridens,  vir.  slgrata  m. 

Testa  rimata,  fortiter  striata,  parum  nitida,  fusco-cornea» 
oblongo-ovata;  apice  obtusiusculo;  sutura  profunda;  an- 
fractus  7  convexiusculi;  primi  très  subaequali,  quartus 
duplicate  latior,  ultimus  tertiam  partem  longitudinis  ae- 
quans.  Apertura  rotundato  (riatagularis,  dentibus  2  munita: 
НПО  tuberculiformi  in  pariete  aperturali  ed  uno  tubercu- 
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liformi  in  parte  saperiore  'margioi  deitro;  basis  colo- 
mellae  vU  iocrassata.  Peristoma  intas  latelabiatum,  extos 
albotimbataiiL 

Alt.  11  mm.,  diaro.  i,5  mm. 

Gouv.  de  Voronbge.  Kasatschié  (dist.  de   Zadonsk)« 

Gouv.  de  Tambof.  Lasovka  (dist.  de  Koslof). 

27.  BaliMiNS  Moitaias  Drap.  var.  mosquensis  m. 

Testa  minor,  elongato-ovata;  apertura  angustior.  Alt» 
li,  diam.  S  mm. 

Gouv.  de  Moscou.  Kouolzovo  près  de  Moscod. 

28.  Bai.  obscarus  MuH.  KouDtzovo. 

29.  Cochllcopa  lobrica  Mull.  Gouv.  de  Moscou:  Mon* 
tdgûes  des  moineaux  Sétoon;  Houjevo.  GtmfK  de  T&ula: 
Kbrebkovo  (dist.  d'Alexine)  Gouv.  de  Tambof:  Lasovka, 
§^v.  de  Voronége^  Kasatscbié. 

'  30.  t.  иШМА  Stem.  Moujevo. 

31.  Papa  maseoram  L.  Gouv.  Moscou.  Sétoun,  Mona* 
stère  db  Simon;  Moujevo  (dist.  de  Ktine)  Lonjki  fdist.  de 
Serpoukbof)- 

S2.  tufà  bandstreni  Westerlund.  Gouv.  dé  Moscout 
Sêtoutt;  Modjevo;  loojki.  gouv.  de  Toula:  Khrebkovo. 

33.  P.  fdfitala  t)rap.  Moujevo. 

3i.  P.  colaBflla  Benz.  Sétoun. 

,33.  P.  costalata  Niiss.  Gouv.  de  Tambof:  Lasovka  (disU 
de  Kqslof). 

36.  ¥mige  aitivertigo  Drap.  Gouv.  de  Moscou:  Sétoxin, 
mdnnrtère  de  Simon;  Monjevo.  pouv.  de  Tambof:  Lasovka* 

37.  V.  Pygniaea  Drnp.  Gouv.  de  Moscou:  Sétoan,  mo* 
naslère  clî!  Simon;  Moujevo,  Bieikovo;  Loujkî. 
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38.  Yeriigo  siMrtata.  Jeffr.  Setouo;  ManjeTo;  Lonjki. 

39.  Y.  aigwttir  Jeffir.  Ghuv.  de  Ммоеы:  Sétom,  mo- 
nastère de  Simon,   montagnes   des   moineaux;  Houjevo. 

Gouv  de  Tambof:  Lasovka. 
iO.  V.  pisIliA  MulL  Monastère  de  Simon;  Moujevo. 
41.  Y.  rouebyeisis  Westerl.  Dloscon. 
i2.  Y.  Geifsii  GredL  Moscou. 
Claisilia  Drap. 

43.  Marpressa  lamiiata.  Mont,  de  Kountzovo;  Bielkovo. 

44.  GraeUlaria  fliograia  Zieg.  var.  $anda  Cless.  Bielkovo. 

45.  PIrostoma  vf itricosa  Drap.  Montagnes  des  moineaui; 
Konntzovo;  Bielkovo. 

46.  P.  pllcatila  Drap.  var.  areas  West.  Montagnes  des 
moineauxi  Kountzovo;  Bielkovo. 

47.  Ipkisfila  sejaieta.  A.  Sclim.  Ibidem. 

48.  Allite  plicata  Dr.  Gouv.  de  Moscou:  Miatclikovo, 
Kounzovo,  montagnes  des  moineaux,  Grigordvo,  Dévia- 
tovo. 

49.  I.  eraclata  Siud.  var.  minima  A.  Schm.  Bielkovo. 

50.  Strigiliaria  caia  Held.  Kountzovo,  montagnes  des 
moineaux;  Bielkovo. 

51.  SicdMê  patrie  L  Gouv.  de  Moscou:  Kouataovo, 
Montagnes  des  moineaux,  Sétoun;  Moujevo.  Gouv.  de 
Taida:  Khrebkovo.    Gouv.  de  Kostroma:  lac  de  Galttcb. 

52.  Siee.  Pfelferi  Ross.  var.  borealis  Glessin. 

Testa  elongato-ovata,  angusta,  obliqua,  nitida,  striatula, 
rubescens;  spira  longa,  apice  acuto;  anfractus  3Vt  parum 
convexi;  sutura  modice  impressa;  ultimus  valde  descen- 
dons; apertura  elongato-ovata.  Lg.  11,  lat.  5  mm.  (Glessin). 
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HaiK  Mootapee  dm  moioeQax;  Мофуо. 

53.  Saw«  oMaaga  Drap*  Ghuv.  de  Л&веом:   Monastère 
de  Simon,  montagoee  des  moineanx;  Loujki;  Moujevo.        \ 
Oouv.  de  Tambof:  Lasovka. 

5L  Cary^klaai  шШшат  Müll.  Oouv,  de  Moscou:  Sétoun, 
Moujevo.  Oouv.  de  Tambof:  Lasovka. 

55.  Valvata  flaviatills  Golb.  Sétouo,  monastère  de  Simon; 
Loujki. 

¥.  flaviattlis  Golb.  var.  Miniensis  m. 

Testa  umbilico  aperto  anfractibus  cylindraceis,  ultimo 
valde  ed  confertim  striato  saepissime  disjuncto.  Hab. 
Moujevo. 

se.  V.  barealis  m. 

Testa  parva  aperte  umbilicata,  turbinata,  tenui,  corneo- 
viridi,  apice  obtusa;  anfractibus  4;  teretibus  sutura  pro«^ 
funda  divisis.  vix  conjunctis,  oltiaio  teauitar  trapiversim 
striato,  coetulis  lougitudinalibus  evanescentis;  apertura 
patulai  circiilari  Alt.  4^  diam.  4  mm.;  apert.  2  mm.      | 

57.  V.  maerostoma  Steenb.  Oouv.  de  Moscou:  Moujevo; 
Loujki.  Oouv.  de  Tambof:  Lasovka. 

58.  Y.  erlstata  Mûli.  Monastère  de  Simon,  Sétoun;  Moujevo. 

59.  Ylvipara  contecta  Mil.  var.  russiensis  m. 

Testa  lato-convidea,  umbUicata,  fragUis,  obscure  fudca, 
apice  obtusittscula,  anfractibus  6,  célérités  accrescentibua^ 
apertura  obiique-eliiptica.  Alt.  42,  diam.  3S;  aperturae 
diam.  maj.  22,  min.  16  mm. 

Elle  se  distingue  de  la  forme  typique  par  la  coquille 
plus  large,  la  pointe  de  la  spire  obtuse  par  les  tours 
s'élargissant  plus  vite  et  par  Tombilic  plus  ouvert. 


Digitized  by 


Google 


-  23?  — 

Oouv.  éfe  Moscow.  Moscou,  Moujevo. 
Gow.  de  Kostroma:  Koetroma. 

60.  Y.  okaeisls  Clessin.  Jahb.  Mat.  Ges.  II.  1875,  tab. 
2,  fig.  5. 

Testa  minute  rimata,  ovâto-conica»  solidiuscola»  parum 
oitida,  strialula,  tmicolor  rufescei^te-bruDDedi  Spira  obtuse- 
conica,  sumroo  minuto.  Ânfractus  6^  sujperi  lenüer  accres- 
centesj  sutura  lineari,  parum  profunda  sejuncti,  peoultimus 
et  ultimus/apide  crescentes,  rotundati  vel  superne  suban- 
gulatî,  Âpertura  subobliqua,  ovato-rotuodata,  superne  euB- 
angulata,  margine  acuto,  simplici,  extus  producto.  (К(ь 
belt).  Alt.  28—32,  diam.  17—19  mm. 

Cette  espèce  se  distingue  do  F.  fasciata  Müll,  par 
raccroissement  des  tours  supérieurs  ordinairement  beau- 
coup plus  lent,  et  par  Tabsence  des  bandes  brunes; 
mais  on  trouve  parfois  des  exemplaires  avec  ces  ban* 
des  aussi  bien  accusées  que  chez  la  dernière. 

Gouv.  de  Moscou:  rivières  Moscou,  Oka,  Sestra. 

Gou/v.  de  Kostroma:  fl.  Volga. 

61.  Bythliia  trntaeilata  L.  Gouv.  de  Moscou:  Sétoun, 
montagnes  des  ию1пеаих;  Loujki;  Moujevo. 

Gouv.  de  Tambof:  tasovka. 
Gouv.  .de  Voronëge:  fCasatchié. 

62.  B.  Vf itricosâ  Gray.  Gouv.  de  BÂazan:  Riazan.  Gouv. 
de  Tambof:  Yelatma,  Lasovka. 

63.  Llmiâfa  stagnalis  L.  Moujevo. 

Limiaea  stagiaiis  var.  vulgaris  Leach.  Stoudenez  prè$ 
de  Moscou;  Moujevo. 

Ltmiaea  stagiaiis  var.  angulosà  Gless.  Moujevo. 
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6i.  L.  airleilAriA  L.  Chuif.  de  Tambof:  Telatma. 

65.  L*  Ltgotls  Schraok  (xotw.  de  Moscou:  Montagnes 
dee  moiieain;  Monjevo.  Chuv.  de  Tambof:  Lasovka* 

66*  L  ampla  Hartm.  Moscou;  Kostroma. 

L  aBfIa  var.  Monnardi  Hartm.  Moscoo* 

67.  L.  ovata  var.  fontindis  Stud.  Monjevo* 

68.  L*  KarpiisUl    Siem.  Moscou,  jardin  botanique. 

69.  L.  palistrls  var.  septenMonàUs  Gless.  Chuv.  de 
Moscou:  Sétoun;  Moujevo.  Gouv.  de  Bioêon:  Riazan  Oouv. 
de  Tambof:  Lasovka,  Yelatma. 

L.  palistrts  var.  fusca  Pfeiff.  Moujevo. 

70.  L  glabra  Müll.  Sétoun. 

71.  L  peregra  Mull.  Mnievniki  pr.  de  Moscou. 

72.  АшрЫрерка  glitiMsa  Mail.  Etang  du  Monastère 
Novodevitschi  près  de  Moscou. 

73.  nysa  foitiialls  L.  Sétoun;  Moujevo. 

7i.  Aplexa  курюгаш  L.  Ооги;.  de  Moscou:  Moujevo. 
Gouv  de  Tambof:  Lasovka. 

75.  PlaiorUs  eeneis  L.  Chm.  de  Moscou:  Moscou; 
Moujevo.  Oouv.  de  Kostroma:  Kostroma. 

76.  PI.  sargliatis  Drap.  Oou^.  de  Moscou:  Sétoun; 
Moujevo;  Loujki.  Gouv.  de  Tambof:  Lasovka.  Gouv.  de 
Voronége:  Kasalchié.  Gouv.  de  Kostroma:  Kostroma. 

77.  Piaiorbis  vortex  L.  var.  compressus  Mich.  Gouv.  de 
Moscou:  Monastère  de  Simon;  Moujevo  Gouv.  de  Tambof: 
Lasovka;  Yelatma. 

PI.  vortex  var.  goêsl  Weslerl.  Stoudenez  pr.  de  Moscou. 

78.  PI.  vorticiiis  Trosch.  var.  скаФиз  Held.  Moujevo. 
Gouv.  de  Tambof:  Yelatma. 
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79.  PL  rotiitiatis  Poiret.  Typas.  Monastère  de  Simon. 

PI.  rodidâtis  Poir.  var.  angidatus  m. 

Testa  anfractibus  ceten'ter  accrescentibus,  ultimo  basi 
aogulato.  Оош).  de  Moscou:  Moujevo;  SétouD,  monastère 
de  Simon;  Loojki. 

80.  PI.  septcmgyratis  Ziegl.  Qouv  de  Tambof:  Lasovka. 

81.  PL  splrorMs  L.  Sétoun. 

82.  PL  eoBtertis  L  Grouv.  de  Moscou:  Sétoun;  Moojevo; 
Loujki.  Gouv.  de  Tambof:  Lasovka. 

83.  PL  albus  MülL  Gouv.  de  Moscou:  monastère  de 
Simon;  Moujevo.  Gouv.  de  Tambof:  Lasovka. 

PI.  albus  Müll.  var.  lemniscatus  Hartm.  Sétoun. 

8i.  PL  Rossaaesslfri  Àuersw.  Sétoun. 

85.  PL  gUber  Jeffr.  Gouv.  de  Moscou:  monastère  de 
Simon.  Moujevo;  Gouv.  de  Tambof:  Lasovka. 

86.  PL  erist«  L.  var.  nautUem  L.  Sétoun. 
PL  crista  L.  var.  cristatus  Drap.  Sétoun. 

87.  PL  allldis  Müll.  Sétoun;  Moujevo. 

88.  PL  foutaïus  Lightf.  Gouv.  de  Moscou:  Sétoun. 
Gouv.  de  Tambof.  Lasovka. 

89.  Acrrtexis  lacistris  L.  Moujevo. 

90.  Aiodcata  celleasis  GmeL  Sétoun. 

91.  Al.  aiatiia  L.  Gouv.  de  Tambof.  Yelatma**riv.  Oka. 

92.  Al.  pisciialis  Nilss.  Moujevo — riv.  Sestra.  Yeletma— 
riv.  Oka. 

93.  Al.  complaiata  ZiegL  Moujevo — ^riv.  Sestra.  Kos- 
troma—fl.  Volga. 
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94.  Dito  pletoria  L.  Riv.  Moscou. 

D.  pietorua  var.  Imoatis   Nils«    Moojevo — riv.  Sestra» 

95.  V.  Sckreikianas  dessin.  Nachr.  Maiak.  Ges.  laSO, 
p.  80. 

Testa  eloDgato-ovata,  subcompressa,  valde  iuaequila- 
tera,  soUdula,  castanea,  rugis  numerosis  inaequalibus,  pa- 
rum  emineDtibus  ornata;  umbones  erosi,  leviter  promi- 
nuli;  pars  antica  brevissima,  rotnudata;  pars  postica  valde 
eiongata,  parum  acuminata;  dentés  cardinales  valvulae 
dextrae  duo,  exterior  parvulus,  lamelliformis,  interior 
crassus,  conicus,  crenatus;  valvulae  sinistrae  duo  crenati, 
posterior  minor;  impressiones  musculares  anteriores  pro* 
fundae,  posteriores  impressae;  margarita  alba.  (Clessin). 

Long.  80,  lat.  36,  er.  23  mm. 

ЯаЬ.  Moujevo— riv.  Sestra. 

96.  1).  eerstTfidtiaiis  Clessin,  loc.  cit.  p.  81. 

Testa  oblongo-elliptica,  modice  compressa,  valde  inae- 
quilatera,  solidula,  nigro-olivacea,  irregulariter  anguste 
striata,  umbones  parum  prominuli,  in  adoltis  leviter  erosi; 
pars  antica  brevis,  rotutidata;  pars  poetiea  elongata  acu« 
minata,  anguste  rostrata;  dens  cardinalis  valvula  dextrae 
crassus,  conicus,  triangularis,  crenatus;  dentés  cardinales 
valv.  sin  duo,  crenati,  anterior  brevis,  lamelliformis, 
posterior  brevis,  conicus;  impressiones  moscularee  ante- 
riores profundae,  posteriores  vix  impressae;  margarita 
alba.  (Clessin). 

Long.  53,  lat.  29,  crass.  19  mm. 

Hab.  Moujevo— riv.  Sestra. 

97.  Q.  tiMMis  Retz.  Yelatma— riv.  Oka. 

98.  D.  batavis  Lam.  Ibid. 
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и.  baUvis  var.  crassus  Retz.  Riv.  de  la  Moskowa. 

99.  Spkaerlim  rivleolia  Leach.  Riv.  Moscowa  Oka  pr. 
Yelatma,  Volga  pr.  Kostroma. 

100.  8.  eorieia  L  Gouv.de  Moscou:  Moscou;  Moujevo. 
Oouv.  de  Kostroma:  Lac  de  Galitch. 

101.  8.  solMia  Nonn.  Tdatma— riv.  Oka. 

102.  GalTciliBa  laeastris  Mull.  Oouv.  de  Moscou:  Mou- 
jevo. ö(wt;.  de  Tambof.  La.<ovka. 

103.  FIslftoa  iVfeM  Mult.  Gou«.  deMoicom  Sétoun; 
Moujevo.  Gouv.  de  Tambof:  riv.  Oka  pr.  Yelatma.  Gouv. 
de  Kostroma.  Volga  piv  Kostroma. 

104.  P.  HfisloviaMM  ^hepp.  Sétoun. 

105.  P.  sapiiaa  Schm.  Sétouu. 

106.  P.  fossarlna  Gless.  Moujevo. 
.lO^r  P  ScMUÙ  Cless,  Moujevo. 

10^.  P.  вШт  Held.  Moujevo. 

109.  Drdsseaa  polyatafa  palli  Riv.  de  la  Moskowa  près 
de  Kolomeuskoie,  Oka  pros  de  Riazau  et  Yelatma. 
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.  Die  Amphibien 

and 
REPTILIEN   eRIECNENLANBS 

топ 
Dr.  Jacques  v.  Bedriaga. 


•Soos  le  point  de  vue  de  la  géographie 
Mologiqne  c^est  parmi  ces  contrées  de 
transition  ф1е  Ton  doit  ranger  la  Grèce 
et  peat-ètre  est-elle  la  pins  remarquable 
des  tontes...* 

Isidor  Geolfiroy  Saint-Hilaire,  Expéd.  scient, 
de  Horée«  П,  pag.  8  (Sect  I,  Zoologie). 

Doter  äholichem  Titel  veröffentlichte  bereits  De  Betta 
im  Jahre  1868  eine  Arbeit  über  die  vod  Dr.  Ninoi  io 
GriecheDJand  gesammelten  Kriechthiere.  Wenn  ich  mir 
erlaube  denselben  Gegenstand  in  folgenden  Blättern  za 
discutiren,  so  geschieht  dies  hauptsächlich,  weil  ich  so- 
wohl einige  für  Griechenland  neue  Arten  anzuführen,  als 
auch  neue  und  von  mir  selbst  constatirte  Fundorte  der 
im  griechischen  Reiche  lebenden  Amphibien  und  Reptilien 
zu  nennen  vermag.  Alsdann  scheint  mir  eine  nochmalige 
von  kritischen  Bemerkungen  begleitete  Aufzählung  sämmt- 
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lieber  Id  Griechenland  constatirter  Eriecbtbiere  oicbt  nur 
im  Interesse  der  Wissenschaft  wunscbenswerth,  sondern 
auch  gewissermassen  notbwendig,  namentiicb  ans  dem 
Gronde,  dass  die  von  den  älteren  Faanisten  begangenen 
Inlbomer  im  grossen  Maasse  von  den  neueren  Autoreo 
reproducirt  werden. 

Die  Zay  der  Naturfreunde,  geschweige  denn  der  Zoo- 
legen  von  Fach,  welche  sich  mit  der  Tbierwelt  Griecheo- 
lands  befasst  haben,  ist  allerdings  sehr  gering,  allein  ge* 
rade  desswegen  werden  ihre  Angaben  um  so  höher  ge* 
schätzt  und  gleichviel  ob  sie  richtig  oder  falsch  sind, 
immer  und  immer  wieder  mit  grossem  Eifer  angeführt. 
Besonders  geschieht  dies  in  der  letzteren  Zeit,  wo  das 
Interesse  für  die  geographische  Verbreitung  der  Thiere 
von  Tag  zu  Tag  wächst.  Nicht  nur  kommen  die  Autoren 
bei  der  Bearbeitung  der  Fauna  eines  zum  circummedi- 
terranen  Gebiete  gehörigen  Landes  auf  die  Tbierwelt  des 
entferntesten  Orients  zu  sprechen,  sondern  wir  finden 
sogar  hin  und  wieder,  dass  man  sich  verleitet  gefühlt 
bat,  in  den  faunistischen  Schriften  eines  mittel-  oder 
nordeuropäischen  Landes  die  geographische  Verbreitung 
dieser  oder  jener  Species  bis  auf  Greta  oder  Cypem  zu 
verfolgen;  ich  brauche  nur  auf  die  letzthin  erschienenen 
Werke  Strauchs  und  Leydigs  hinzuweisen. 

Dem  Monographen  ebenso  wie  dem  Faunisten  dürfte 
ein  mehr  oder  weniger  vollständiges  Verzeichniss  der 
dieser  oder  jener  Klasse  angehörigen  und  in  einem  ge- 
wissen Gebiete  einheimischen  Thiere  willkommen  sein. 
Dem  Zoogeographen  liefern  ähnliche  Verzeichnisse  Bai* 
steine  und  dem  reisenden  Naturforscher  endlich  dienen 
gewissenhaft  zusammengestellte  Kataloge  als  Leitfäden  zu 
seinen  Forschungen. 

Abgesehen  von  den  Angaben  Bibrons,  Bory  de  St.  Vin- 
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cèèb»  Erhards,  De  Bettas  und  v.  Heidreiehs,  weiche  mit 
der  griechischen  FaQM  sich  speeteH  befaset  haben,  wird 
man  in  dieser  Arbelt  diejenigen  Angaben  beröekaichtigt 
finden,  wdche  ich  in  Monographien,  in  Reiseberidite« 
oder  taunistischen  Wericén  vorfinden  komte.  Hierbei 
Icann  nicht  nnerwähnt  bleiben,  dass  es  bei  dieser  Arbeit 
sich  gezeigt  hat,  wie  oft  die  Angaben  verschiedener  Au- 
toren sich  widersprechen,  was  wohl  dnrch  die  Verwechs- 
inng  der  Arten  infolge  der  Synonymik  durch  falsche  Be- 
stimmungen und  unzuverlässige  Angaben  und  Mittheilun* 
gen  verursacht  worden  ist.  Da  es  nun  schwierig  ist,  die 
rechte  Mitte  zu  halten,  um  einerseits  den  Autoren  gegen* 
über  gerecht  zu  sein,  ohne  positiv  Unrichtiges  zu  recapi* 
tutiren,  und  andererseits  bloss  zweifelhafte  Angaben  nicht 
wegzulassen,  habe  ich  vorgezogen,  diejenigen  Angaben 
über  das  Vorkommen  gewisser  Arten  in  Griechenland, 
an  deren  Richtigkeit  ich  entweder  zweifle,  oder  deren 
Unrichtigkeit  ich  als  schon  bewiesen  betrachte  und  zwar 
aus  dem  Grunde,  weil  sie  ganz  und  gar  den  zoogeogra» 
phischen  Data  widersprechen,  bei  der  chronologischen 
Uebersicht  der  Literatur  über  die  Herpetologie  Griechen- 
lands zu  berücksichtigen. 

Die  umfangreiche  und  zugleich  die  erste  Arbeit  aber 
die  in  Griechenland  einheimischen  Thiere  erschien  Ende 
der  dreissiger  Jahre  im  Reiseberichte  der  Expédition  seien« 
tifique  de  Morée.  Ungeachtet  dessen,  dass  grosse  Heister 
an  der  Bearbeitung  des  uns  hier  interessirenden  herpeto- 
logischen  Abschnittes  der  Expédition  scientifique  de 
Morée  Theil  nahmen,  trägt  dieser  Theil  einen  dilettanti- 
schen Anstrich.  Die  Bearbeitung  der  von  den  Hitgliedern 
dieser  Expedition  gesammelten  Amphibien  und  Reptilien 
kam,  wie  wir  es  aus  der  Einleitung  erfahren,  bereits  von 
vom  herein  nicht  in  das  richtige  Geleise.  Die  gesammel- 
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ten  Schätze,  weiche  schon  ohnedem  nicht  durchweg  von 
richtigen  noch  ausführlichen  Fandortsangaben  begleite 
gewesen  sein  durften,  gingen  aus  einer  Hand  in  die  an- 
dere und  hatten  bereits  ihre  Frische  verloren,  als  Bibroii 
and  Bory  de  St.  Vincent  sich  ihrer  erbarmten.  «M,  Cu- 
vier»,  sagen  die  Verfasser  der  Expédition  scientifique  de 
Morée,  «qui  vivait  encore  lorsque  la  publication  de  notre 
livre  fut  enfin  ordonnée  par  M.  de  Peyronnet,  nous  avait 
engagé  à  confier  à  M.  Valenciennes,  alors  son  aide-natu- 
raliste au  Muséum,  la  rédaction  des  parties  erpétologique 
et  ichtyologique,  et  malgré  la  prédilection  que  nous 
a\ions  mise  dans  nos  recherches  sur  les  reptiles,  nous 
cédâmes  à  la  première  manifestation  des  désirs  de 
l'illustre  professeur,  qui  d'ailleurs  promettait  de  recevoir 
le  contingent  de  son  protégé.  Mais  tes  occupations  de 
M.  Valenciennes  paraissent  être  si  considérables  qu'avec 
toute  Texactitude,  la  facilité  de  travail  et  l'activité  qui 
le  caractérisent,  ce  professeur  n'a  pas  trouvé  en  trois 
ans  le  temps  de  rédiger  les  deux  ou  trois  feuilles  d'im- 
pression que  nous  attendions  de  lui;  sa  part  de  la  colla^ 
horation,  dès  long-temps  annoncée,  s'est  donc  bornée  à 
la  direction  de  quatre  planches  de  Chéloniens  qu'on  voit 
dans  l'atlas  et  dont  nous  avons  dû  changer  entièrement 
la  nomenclature  dans  notre  texte.  Nous  avons  eu  recours 
к  l'obligeance  dcM.  Bibron,  qui  n'est,  à  la  vérité,  qu'aide- 
naturaliste,  mais  qui,  étant  néanmoins  véritablement  in- 
struit, laborieux  et  consciencieux,  a  trouvé  les  moyens 
de  disposer  d'une  huitaine  de  jours  en  notre  faveur;  nous 
avons  ainsi  pu  compléter  la  seule  partie  de  l'ouvrage, 
ilont  la  publication,  demeurant  en  retard,  entravait  depuis 
si  longtemps  la  marche  des  suivantes».  —  Werthvolle 
Sachen  gingen  verioren,  neue  kamen  allerdings  hinzu, 
erwiesen  sich  aber  als  aussereuropäische  und  nicht  von 
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der  ExpedittoD  gesammelte  Arten.  Kurz^  es  habeo  viele 
an  dem  berpetologischen  Tbeile  des  grossen  Werkes  gear- 
beitet, jedocb  Die bt  gemeinscbaftlicb.  Darin  liegt  wobi  der 
Grand,  wessbalb  die  Figuren  im  Atlas  -dem  Texte  nicbt 
in  der  erforderlicben  Weise  entsprecben. 

S^mmtlicbe  Arten  sind  in  diesem  Werke,  wenn  auch 
erkennbar,  so  docb  sebr  oberfläcblicb  beschrieben  und 
zum  Tbeil  nicbt  correct  abgezeicbnet  worden.  Die  Auf- 
gabe» diese  Ausbeute  zu  verwertben  und  namentlicb  die 
neuen  Species,  welche  die  französiscbe  Expedition  mitge- 
bracht hat,  ausfäbrlich  zu  bescbreiben,  fiel,  wie  es  scheint, 
nachträglicb  Duméril  und  Bibron  zu,  denn  wir  ersehen 
aus  der  Erpétologie  générale,  dass  dieselben  bedeutend 
ausfübrlicber  beschrieben  und  bedeutend  rationeller  klassi- 
ficirt  worden  sind,  als  es  in  der  Expédition  scientificpie 
de  Morée  der  Fall  ist.  Dieser  Umstand  fällt  besonders 
auf  und  erscheint  unerklärlicb,  wenn  wir  bedenken,  dass 
einer  der  Mitarbeiter  der  Erpétologie  générale  und  zwar, 
wie  es  allgemein  jetzt  angenommen  worden  ist,  die  tüch« 
tigste  Kraft  unter  ihnen,  bei  der  Herausgabe  des  berpe- 
tologischen Theils  der  Expédition  scientifique  de  Morée 
zugegen  war.  Es  scheint  beinabe,  dass  Bibron  nur  inso- 
fern seine  Hand  an  das  in  Bede  stebende  Werk  gelegt 
babe,  als  er  die  Angaben  Bory  de  St.  Vincents  gut  ge- 
heissen  bat,  ohne  das  Manuscript  auch  qur  eines  Blickes 
gewürdigt  zu  haben. 

Die  Zabi  der  von  den  Mitgliedern  der  französischen 
Expedition  in  Griechenland  gesammelten,  beschriebenen 
oder  abgebildeten  Arten  der  Amphibien  und  Beptilien 
beläuft  sich  auf  31.  Es  sind:  Testudo  graeca,  T.  margi- 
nota,  Cistudo  europaea^  С  hellenica  (Bibr.  Bory),  Emys 
rivulata  (Valenc),  Chelonia  Caouanna  (Schw.),  Lacerta 
viridis,    L.  peloponnesiaca    (Bibr.   Bory),    L.  muralis, 
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Älgtfraides  moreatieus  (Bibr.  Bory),  Abkpharua  Kitai* 
belii,  Anffuis  fragilis,  Anguis  pundatisaimus  (Bibr. 
Bory),  Pseudopus  PaUasiiy  P.  d'Unvillii  (Cuv.),  Steno- 
da^flus  guttabm  (Cuv.),  Hemidartylus  verruculatus^ 
Stellio  vulgaris,  Typklops  flavescenSj  Eryx  jaculus^  Co- 
luber bilineatuSy  C.  siculus  (Cuv.),  C.  leopardinuSj  С 
cucuUatus,  Vipera  ammodytes,  Hyla  viridis^  Bana  escu- 
lefUa,  Bufo  viridis^  B.  vulgaris^  B.  palmarum  (Bibr. 
Bory)  ош)  Triton  abdominalis. 

VoD  dieseo  Arten  ist  Algyroides  morfioticus  zum  ersten 
Male  beschrieben  worden. 

Cistudo  hellenica  und  Emys  rivulata  sind  Synonyme. 
Yon  Emys  orbicularis  L.  (=  Emys  lutaria  Gesn.)  und 
von  Clemmy»  caspica  Grael.  —  Lacerta  pehponnesiaca 
ist  ebenfalls  eio  Synonym  und  zwar  von  Laeerta  taurica 
Pali. 

Unter  Stcnodactylus  guUatus  Cuv.,  wie  ich  es  später 
zeigen  werde,  müssen  die  Verrasser  des  herpetologischen 
Theils  der  Expédition  scientifique  de  Morée  Gymnodac- 
tylus  Kotschyi  Steind.  gemeint  haben. 

Anguis  punctatissimwi  gehört  einem  anderen  Genus 
an  ond  zwar  der  Gattung  Ophiom^frus  D.  B. 

Coluber  bilineatus  ist  nichts  anderes  als  eine  Abart 
der  Ringelnatter.  —  Ps^udopti^  d'Umnllü  ist  das  Junge 
des  Pseudopus  Pallasii.  —  Coluber  siculus  scheint,  nach 
der  Fig.  1,  Taf.  XV  zu  schliessen,  eine  Wûrfeinatter  zu 
sein  und  ВиГо  palmarum  ist  mit  Bufo  vulgaris  identisch. 

Die  Angabe  Bibron  und  Bory  de  St.  Vin^nts  endlich, 
dass  Coluber  cucullatus  in  Griechenland  von  den  Mitglie- 
dern der  französischen  Expedition  erbeutet  worden  sei, 
beruht  wohl  sicher  auf  einem  Irrthume.  *  Abgesehen  da- 
von, dass  der  Verbreitnngsbezirk  dieser  Schlange  sich 
wohl  kaum  auf  den  Osten  Europas   erstreckt,   habe   ich 

Л  2.  1881.  17 
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deo  von  BibroD  QDd  Bory  de  St.  VinceDt  erwäboteo  Co- 
luber  cucuUatus  in  der  herpetologiscben  Samoilaog  zu 
Paris,  wohin  die  Ausbeute  der  fraosösiscben  Е?феа11юо 
abgetreten  worden  iet,  weder  unter  den  Coluber-  noch 
unter  den  Lycognothen-  oder  Goronelien-Arlen  finden 
können. 

Während  die  Expédition  scientificpie  de  Morée  die 
Reptilien  und  Amphibien  des  Continentes  aufzahlt  und 
nur  nebenbei  diejenigen  der  Cykladen  anführt,  beecbäftigl 
sich  die  in  1858  erschienene  Fauna  der  Cykladen  von 
Erhard  speciell,  wie  es  bereits  der  Titel  zefgt,  mit  der 
Thierwelt  der  griechischen  Inseln  des  Aegeischen  Meeres. 
Abgesehen  davon,  dass  uns  auch  die  kleinsten  Beiträge 
zur  Fauna  der  Cykladen,  welche  von  den  Naturforschera 
Vernachlässigt  worden  ist,  sehr  willkommen  sind,  ist  das 
Erhardsche  Büchlein  seiner  ganzen  Form  nach  so  an« 
sprechend  und  für  spätere  Forschungen  so  sehr  anregend, 
dass  man  dem  Verfasser  gern  manche  Irrthümer  über- 
sieht. Erhard)  wie  er  es  selbst  zugiebt,  ist  in  der  Natur- 
kunde ein  Dilettant.  Einerseits  der  Mangel  an  Nachschlage* 
büchern,  andererseits  die  bei  den  Reptilien  und  Amphi- 
bien nicht  immer  auffallenden  charakteristischen  Merkmale 
und  die  in  der  Herpetologie  nimmer  endende  Synonymilc 
mögen  wohl  sehr  dazu  beigetragen  haben,  dass  es  Erhard 
nicht  gelungen  ist  das  während  eines  ffinfjährigen  Auf- 
enthaltes in  Syra  Beobachtete  besser  zu  verwerthen.  Auch 
ist  dem  Buche  Erhards,  wie  ich  es  mit  Bestimmtheit  er- 
fahren habe,  keine  Sammlung  als  Grundstein  vorgelegen, 
sondern  das  Buch  entstand  aus  allmäiig  angehäuften  No^ 
tizen  über  das  '  Vorkommen  dieses  oder  jenes  Thieres. 

Erhard  führt  folgende  Species  auf:  Testudo  marginata^ 
T.  graecay  Emy$  rivulata  Valenc.  (E.  caspica^  Auclor), 
Emys  lutaria,  Chelonia  cephalo  Dussum.,  Vipôra  Bedii 
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(Т,  сопитипи  BoDap.)»  V.  ammodytes^  Coluber  tessellatus 
FiU*  (Natrix  gabina  Bod.),  Coluber  viperinus  Boie,  С 
quadriradiatus  Bonap.,  C.  atrovirens  Bonap.«  С  laevis^ 
(7.  leopardinusj  С.  sardus  BoDap.,  C.  acontistes  Pall., 
Ailurophis  vivax^  Lacerta  muralis  (3  Yarietäten),  L. 
viridis^  L.  taurica^  L.  moreotica^  L.  velox  Dugès,  L. 
quinqueviUata  Ménétriés,  L.  pardaiis  Lichtenst.,  L.  de- 
serti  (L.  grammica  Rathke,  L.  ßavignyi  Dum.),  Tropi- 
dosaura  Aigira  (Scineus  Lair.),  Stelliö  vulgarisy  Uro- 
masUx,  Ablepharus  pannonicuSj  Pseudopus  PaUasi% 
Hemidactylus  triedrWy  Ascalbotes  mauritaniens^  Bufo 
fuscus  (Rana  vespertina  Pall.,  Pddbates  fuscus  Bonap.)} 
Bufo  viridis  und  Лапа  temporaria. 

VoD  diesen  Arten  haben  wir  bereits  16  Species  aus 
riet  Expi  ditioQ  scientifique  de  Morée  kennen  gelernt. 
Die  übrigen,  mit  Ausnahme  von  Coluber  quadriradiatus^ 
С.  atrovirens  und  Ailurophis  vivaXj  welche  Duméril  und 
Bibrou  aus  Gnechônlaud  gekannt  haben,  sind,  so  viel  ich 
weissj  für  das  griechische  Reich  zum  ersten  Male  erwähnt 
worden*  Allein  eiue  Anzahl  dieser  Species  fällt  gänzlich  weg, 
(Ja  wir  es  entweder  mit  Jugendzuständen  anderer  Art,  mit 
Synonymen  oder  mit  Bestimmungsfehlern  zu  thun  haben. 
Da  beinahe  ^ämmlliche  von  Erhard  aufgeführte  Arten  in 
einem  später  zu  besprechenden  Werke  recapitulirt  sich 
vorfinden,  ziehe  ich  vor,  sie  am  anderen  Orte  der  Kritik 
zu  unterziehen  und  gehe  zu  den  von  Erber  auf  einer  im 
Jahre  1866  unternommenen  Reise  nach  Syra  und  Tinos 
erzielten  Resultaten  über. 

Erbers  Reisebericht  *)  enthält  folgende  Uebersicht  der 
auf  Tinos  einheimischen  Reptilien  und  Amphibien:  Lacerta 


*>  Yerliaiiiliiiigeii  èer  к.  к.  zoolôg.  botanischen  Oesellsohaft  in 
WieuXVII,S.  866. 

17* 


Digitized  by 


Google 


—  260  — 

viridiSy  L.  Merremii  ¥\\i.^Angui$  fragüis^  Ablepharuê 
pannonicuSj  Tropidonotus  hydrus^  T.  natrix,  Zamenis 
viridiflavus  var.  trabalis  Pall.,  Ailurophis  vivaXy  Vipera 
ammodyteSy  Triton  taeniatus^  Bana  esculenta^  Bufo 
variabiliSy  Hyla  arborea  und  Bombinator  igneus. 

Alsdann  macht  Erber  Гйг  die  Insel  Syra  Äblepharus 
pannonicuSy  Coehpeltis  leopardinus  Wagl.  und  Оутпо- 
dactylus  geccoidcs  Gray  namhaft  *). 

Von  diesen  16  Arten  ist  Bombinator  igneus  für  die 
griechische  Fauna  eine  neue  Acquisition.  Oymnodactylus 
geccoides  ist  ebenfalls  zum  ersten  Male  fur  Griechenland 
genannt  worden,  jedoch  wohl  mit  Unrecht,  wie  ich  es  in 
meinem  Capitel  über  (oymnodactylus  Kotschyi  Steind.  zu 
beweisen  versuchen  werde. 

Kurz  nach  dem  Erscheinen  des  Berichtes  von  Erber 
gelangle  die  Ausbeute  des  Herrn  Ninni,  welcher  behufs 
Erforschung  der  Ichtylogie  Griechenland  bereiste,  in  die 
Hände  De  Bettas.  Die  damals  in  dieser  Ausbeute  nicht 
vorhandenen  aber  von  De  Bettas  Vorgängern  für  Grie- 
chenland erwähnten  Specjes  bearbeitete  De  Betta  **)  kri- 
tisch auf  eine  vortreffliche  und  ihm  ganz  eigene  Art  und 
Weise  aus.  Diesem  scheinbar  nur  kleinen  Beitrag  zur 
Kennlniss  der  Fauna  Griechenlands  muss  man  entsehie- 
den  den  Vorzug  geben  vor  dem  herpetologischen  Theile 
des  mit  grossem  Aufwände  von  Luxus  von  der  französi- 
schen Expedition  herausgegebenen  Werkes. 

De  Betta  führt  iq  seinen  «I  rettili  ed  anfibi  del  regno 
délia  Grecia   cou  alcune  notizie  suUa  distribuzione  geo- 


♦)  Ibidem,  Bd.  XVI,  S-  826. 

**)  Atti  deli*  Istitato  ?enelo  di  scienze,  letter«  ed  arü,  Vol.  хпт^ 

Ser.  m,  isea 
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grafic«  délie  specie»  im  Ganzen  15  Arten  an.  Es  sind: 
Testudo  graecüf  Chersus  тагд1па1щ  Cistudo  europaea, 
Emys  raspica^  Ghelonia  careta^  Platydactylm  mavnrita- 
nicusy  Hemidactylus  verruoulatuSj  Gymnodactylus  scaberj 
SteUio  vulgaris,  Tropidosaura  algira^  Notopholis  moreo- 
ticaj  N.  fdgropunctata,  Lacerta  viridis^  Podarcis  tau^ 
ricoy  Podarcis  muraliSj  Pseudopus  PaUasii,  Anguis 
fragüiSy  Ophio mortis  miliaris^  Äblepharus  Kitaibelii^ 
TyphlopsvermiculariSy  Eryxjaculus^  Gor onella  austriaca^ 
С  BiccioUy  Tropidonotus  natrix  var.  murorum^  Trop. 
tessellatuSy  Trop,  viper inus^  Elapkis  quadrilineatus^  E. 
DionCj  Calopeltis  lacertina,  Tarbophis  vivaXy  Vipera 
aspiSy  F.  ammodytes,  Hyla  arborea^  Bana  esculenta,  B. 
temporaria,  Discoglossus  pictusj  Bufo  vulgaris^  B.  virir 
dfSy  Bombinator  igneus  und  Triton  ptmctatus. 

Von  diesen  15  Arten  sind  folgende  von  De  Betta  nicht 
erhalten  worden:  Chehnia  caretta^  Hemidactylus  verru- 
culatuSy  Tropidosaura  algira^  Notopholis  moreotica^ 
Ophiomorus  miliaris^  Curondla  BiocioU,  Tropidonotus 
viperinitSj  Elaphis  dione^  Periops  hippocrepiSj  Zamenis 
easpicus,  Tarbophis  vivaXj  Vipera  aspis  und  Bana  tem- 
poraria.  Ninnis  Ausbeute  enthielt  ebenfalls  nicht  den 
Platydactylus  mauritanicus.  De  Betta  hat  diese  Geko- 
Art  von  Berrn  Pareyss  in  Wien  erhalten.  Tropidonotus 
tessellatus  und  Bufo  viridis  sind  von  Ninni  auf  griechi- 
schem Boden  nur  constatirt  gewesen. 

Tropidonotus  viperinusj  den  De  Betta  auf  Grund, fol- 
gender Angabe  Duméril  und  Bibrons  «d'autres  provien- 
nent de  la  Morée  par  Bory  de  St.  Vincent  ou  Borne?»") 
angeführt  hat,  habe  ich  im  Pariser  Museum  nicht  aufGn- 


^  Eärpetologie  générale,  t.  VII,  p.  560. 
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den  können.  Der  Fauna  der  Gykladen  nnd  dem  Catalogs 
ragionalo  della  raccolta  dei  serpenti  del  Museo  delF  Uni« 
versità  di  Pavia  1810^  pag.  IS  zufolge  soll  Tropidonotus 
viperinus  allerdings  in  Griechenland  erbeutet  worden 
sein.  Erber  behauptet  ebenfalls  die  in  Rede  stehende 
Natter  im  Orient  und  zwar  auf  der  Insel  Rhodus  ")  beob- 
achtet zu  haben.  Da  jedoch  dieser  Forscher  im  Berichte 
über  seine  Reise  nach  Rhodus  weder  den  Tropidonotus 
hydrus  noch  den  Trop,  tesaeüatus  namhaft  macht,  so 
Hegt  die  Vermuthung  nahe,  dass  der  im  Südosten  Europas 
und  in  Yorder-Asien  weit  verbreitete  Tropidonotus  hyéhrus 
mit  der  westeuropäischen  Species  (iviperinusy>  verwechselt 
worden  ist.  Die  Verwechslung  dieser  beiden  unter  sich 
sehr  ähnlichen  Arten  ist  ja,  wie  bereits  De  Betta  hervor- 
hebt**), sehr  leicht  rodglich. 

In  Betreff  des  Vorkommens  der  Vipera  aspis  in  Grie- 
chenland und  auf  den  Gykladen  äussert  sich  De  Betta 
folgenderweise:  «Sulla  presenza  di  questa  specie  nella 
Grecia,  che  ci  sarebbe  stata  anunciata  del  reste  anche 
già  dal  Bonaparte,  credo  si  debbano  desiderare  pib  pre- 
cise nolizie  ***). 


*)  Yerhandl.  der  к.  к.  zooL  bot  GeseUsoh.  in  Wien  XYIII,  S  96é; 

**)  „In  vieta**,  sagt  De  Betta,  »perd  deUe  molte  confiieioiie  awenute 
ancho  fra  i  più  distinti  antori,  non  esclosi  lo  Schlegel,  il  Benaparte, 
il  Dnméril,  circa  alla  determinazione  ed  al  riconosciamento  delle 
dna  ^pecic  tesselkUue  e  vipêHnue,  attenderemo  che  piu  positive  e 
più  concrete  notizie  vengano  a  coufermarci  anche  Pcsistenza  del 
secondo  neUa  Grecia". 

***)  In  seiner  neuerdings  erschienenen  Abhandlung  »Snlla  distri- 
bozione  geograüca  del  serpenti  velenosl  in  Europa**  (in  den  Atti  del 
В.  Istituto  Yen.  Ser.  У,  T.  VI)  fügt  De  Betta  hinzu:  »Sulla  fede  del 
principe  Bonaparte  e  delP  Erhard  io  aveva,  varii  anni  or  sono, 
annoyerato  questa  specia  fra  quelle  della  Gheeciay.eepciilieade-pero 
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Periops  Mppocrej^is  wird  von  De  Bella  auf  Grund  der 
Angaben  Bonaparies  und  Erhards  angeführl,  allein  man 
kann  mil  Bestimmtheil  annehmen,  dass  diese  Schlangen- 
art weder  Griechenland  noch  die  griechischen  Inseln  be- 
wohnt Die  Verbreitung  des  Periops  hippocrepis  beschränkt 
sich  anssehliesslich  auf  den  Südwesten  Europas. 

Gymnodactylus  scaber  Bupp.  muss  wohl  Gymnodady^ 
lus  Eötschyi  heissen. 

Zamenis  caspicus  Lepech.  stellt  keine  selbständige 
Arl,  sondern  nur  eine  Abart  vor. 

CoromUa  girundica  Daud.  oder  Biccioli  Me  taxa  wird 
von  De  Bella  und  den  Verfassern  der  generellen  H  erpé- 
tologie für  Griechenland  namhaft  gemacht.  «On  voit», 
sagen  Duméril  und  Bibron,  «dans  la  collection  du  Muséum 
des  échantillons  originaires  des  environs  de  Toulon,  d'Al- 
gérie et  d'Athènes  et  les  donateurs  sont  M.  M.  Mercier, 
le  professeur  Laurent,  M.  Guichenot  et  M.  Domnado»*). 
—  De  Bella  drückt  sich  in  Betreff  der  griechischen  Co- 
roneUa  girundica  nicht  genügend  klar  aus;  er  giebt  näm- 
lich nicht  an,  ob  er  die  in  Bede  stehende  Art  aus  Grie- 
chenland erhalten  hat,  sondern  sagt:  «Questo  bellissimo 
serpente,  di  ciu  anche  il  Mqseo  di  Parigi  possiede  esem- 
plari  raccolti  presso  Ateno,  fu  scontrato  altresi  пе1Г  Al- 
geria.   In  Europa  poi  lo  consciamo  fino  ad  ora  abitare, 

oltrechè  nella  Grecia,    anche  nel  Nizzardo Da  tutto 

cio  io  crederei  quindi  di  poter  appunto  argomentare  che 


il  desiderio  di  veder  meglio  confermata  quella  notizia.  A  quel  desi- 
derio  ha  corriepoeto  il  prof.  Heldreich  rendendo  noto,  nella  sna 
Finna  grata,  che  la  yipera  del  Bedi  non  è  гага  nel  territorio  del 
doninio  reale  di  Tatoï  in  Attica^ 

*)  Erpétologie  générale,  t  TU,  pag.  6ia 
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la  СогопеЯа  amtriaca  nuiuchi  forse  aile  Cicladi,  о  sia 
almeoo  sfuggiata  alla  ricerche  faite  cola  datl'  Erhard:  eche 
il  serpe  iodicatoci  per  Coluber  laevis  sia  veraonente  e 
COD  maggiore  probabililà  la  Coronella  Bieciolb.  Deouiacb 
scheint  es,  dass  das  VorkommcD  der  Coronella  girundica 
in  Griechealand  lediglich  auf  den  im  Pariser  Mqseum 
conservirteD  Stucken  dieser  Art  basirt  worden  ist.  Diese 
Stücke  aber  entgehen  der  Contrôle,  weil  sie  im  Pariser 
Museum  nicht  mehr  existiren. 

Endlich  ist  hinzuzufügen,  dass  De  Betta  die  Angaben 
Erhards  über  das  Vorkommen  der  sonst  im  Südwesten 
Europas  und  in  Nord-Afrika  einheimischen  Tropidosaura 
algira  auf  den  Gykladen  reproducirt.  Allein  es  bezieht 
sich  die  Erhardsche  Beschreibung  seiner  Goldechse  auch 
nicht  im  mindesten  auf  die  Tropidosaura  algira.  «Diese 
Art»,  sagt  Erhard,  «erreicht  unter  allen  hierländischen  die 
bedeutendste  Grösse,  indem  sie,  den  ausserordentlich 
dünnen  und  langen  peitschenartigen  Schwanz  miteinge- 
rechnet, bis  2'  messen  kann.  Die  ganze  Farbe  ist  ein  in 
Kupfer,  Bronze  und  reines  Gold  schillerndes  Metall- 
grün, welches  besonders  auf  den  gekörnten  Rückenschnp- 
pen  sehr  lebhaft  wird.  Abweichend  von  den  Gewohnheiten 
der  übrigen  Echsen  besteigt  sie  mit  Vorliebe  Bäume,  na- 
mentlich Feigenbäume  4ind  Garroben,  zwischen  deren 
dunklem  Laube  sich  ihr  schlangenartiger  Leib  wie  eine 
Edelsteinschnur  bewegt.  Niemals  findet  sie  sich  in  Schaa- 
ren  gleich  den  anderen;  in  der  Regel  wird  man  ein, 
höchst  selten  zwei  Individuen  sehen  im  gleichen  Revier. 
Bei  den  Griechen  heisst  sie  Kolossauros,  wohl  ihrer 
Grösse  wegen  . . .». 

Tropidosaura  algira  soll  also  nach  Erhard  die  bedeu. 
tendste  Grösse  unter  allen  Gykladen-Eidechsen  erreichen 
und  muss  in  Folge  dessen  auch  grösser  sein  als  Lacerta 


Digitized  by 


Google 


—  186  - 

тгШз;  sie  soll  Гегаег  gekörnte  RuckeDSchuppen  диГ- 
veiseii.  Meines  Wissens  erreicht  iiie  Tropidosaura  algira 
kaom  die  Länge  von  32  cm.  and  ist  mit  sefar  grossen, 
scharf  gekielten,  vollkommen  geschindelten  nnd  in  eine 
lange  Spitze  ausgezogenen  Bäckenschnppen  versehen. 
Allem  Anscheine  nach  stellt  Erhards  Tropidosaura  ul- 
gira  eine  goldgelbe  Lacerta  viridis  dar.  Aehnlich  ge- 
färbte Exemplare  der  Lac.  viridis  habe  ich  öfters  auf 
der  Insel  Tinos  beobachten  können,  wo  sie  vorzugsweise 
sich  in  den  Gebüschen  oder  auf  den  Bäumen  aufhalten. 
kh  will  zugleich  bemerken,  dass  die  Smaragdeidechse 
auf  Milo  und  Tinos  Kohssauros  genannt  wird  und  dass 
diese  Benennung  nach  Erhard  sich  anf  seine  Tropido- 
saura algira  bedeheo  soH*).  Dieser  Umstand  beweist 
uns  ebenfalls,  dass  Erhard  sich  in  der  Bestimmung  geirrt 
haben  muss. 

Ich  will  hier  noch  hinzufügen,  dass  Erhard  sich  eben- 
falls in  der  Bestimmung  des  auf  den  Gykladen  vorkonb 
menden  Frosches  geirrt  hat.  Er  sagt:  «Der  in  den  stehen- 
den süssen  Wassern  von  Mykonos,  Andres  und  Naxos 
vorkommende  Frosch,  welcher  unter  allen  Batrachiern 
aHein  häufig  auf  den  Gykladen  sich  fin<jlet,  unterscheidet 
sich  in  nichts  von  Sana  temporaria.n 


*)  Panna  der  Gykladen,  S.  82.  —  Nicht  unerwähnt  will  ich  lassen, 
dass  die  Autoren  der  generellen  Herpetologie  (t  V,  p.  168)  unter 
die  Эуповзпше  der  Tropithsaura  algira  „Zermonmeah^  (muthmaee- 
ЦсЬ  «ine  Local-Benennnng  fttr  irgend  eine  Saurier-Species)  aufge- 
nommen haben.  Falls  diese  yon  Buméril  und  Bibron  nicht  ohne  Be- 
denken angeftthrte,  aus  Schaws  mir  leider  unbekanntem  Werke 
»Voyage  en  Barbarie  et  dans  le  Levant**  (pag.  324)  entnommene 
Beneanimg  sich  factisch  aif  Tropidoeanra  algira  besiehen  sollte,  so 
kann  man  von  vom  herein  annehmen,  dass  es  sich  hier  um  eine  in 
Algerien  und  nicht  etwa  in  der  Levante  lebende  Tropidosaura  han- 
delt 
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VoD  Bona  temporaria  babe  icb  a«f  den  Cyldaden  keîM 
Spar  gesehen,  habe  dagegen  Вапа  escuienta  —  eine  Art, 
welche  Erhard  gar  nicht  erwähnt  —  auf  aileo  griechir 
sehen  Inseln  constattren  können.  Der  grüne  Frosch  kommt 
so  zahlreich  apf  den  Cykladen  vor,  dtss  er  unmöglich 
von  Erhard  unbemerkt  geblieben  sein  konnte.  Erhard 
muss  ihn  für  Bana  temporaria  gehalten  haben. 

In  der  Einleitung  und  in  dem  Nachtrage  zu  seiner 
Abhandlung  über  die  gri«chiecfaen  Kriechthiere  versetzt 
De  Betta  die  detudo  heUeniea  Bibr.  Bory,  den  PseiUlo- 
pus  d'Urwillii  Gnv.,  die  Manereidechse  von  Bibron  und 
Bory  de  St.  Vincent,  den  Goluber  büineatus  (Bibr.  Bory) 
und  den  Bufo  palmarum  Bibr.  Bory  in  die  Synonymie. 
Ferner  neigt  sich  De  Betta  zur  Annahme,  dass  Erhards 
Bufo  fuecms  mit  Viscoglossus  pictus  identisch  ist,  dass 
Erhards  Uromastix  vielleicht  einen  Ghfmnodactylus  sca^ 
her  vorstellt,  dass  Erhards  Lacerta  vdox  Dugès  dem 
Äcanthodachflus  vulgaris  entspricht,  dass  Erhards  La^ 
certa  pardalis  Lichtenst.  eine  Eremias-Art  sein  durfte 
und  dass  Lacerta  deserti  (Erhard)  ein  Acanthodactylus 
Savignyi  ist.  Endlich  giebt  De  Betta  die  Möglichkeit  zu, 
dass  es  gelingen  wird  sowohl  den  gefleckten  Salamander 
als  auch  den  Kammmoich  in  Griechenland  zu  entdecken. 
<xNe  doppo  tulto  potremo  ancora  dire  esplorata  la  Grecia 
in  ogni  sua  parte,  ne  di  conseguenza  tutte  ancora  a  noi 
palesi  le  sue  ricchezze.  Che  io  mi  sento  già  e  sin  d'ora 
persuaso  che  altre  specie  verranne  ad  aggiungersi  al 
présente  catalogo,  fossero  pur  anco  fra  le  piü  comuni  e 
le  pill  diffuse  in  lutto  il  resto  d'Europa,  come  ad  esempio 
il  Triton  cristatus  e  la  Salamandra  mtwulosa  che,  lo 
ripeto^  non  devono  certamente  mancare  a  qualche  loca- 
lila  di  quella  regione». 

Nach  der  Publication  De  Bettas  verging  eine  geraume 
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Zttt  bis  die  berpetologief  be  Fauna  zum  Gegeistand  eiaer 
specielien  Bearbeitung  gewählt  wurde.  Erst  im  Jahre 
1878  widmete  sich  v.  Heldrekh  dem  Studium  der  Fauna 
GriecheoiandB  und  veröffentlichte  ein  Buch  darüber,  das 
er  «La  Faune  de  Grèce»  betitele*  Aus  der  Einleitung  zu 
seinem  berpctologischen  Gapitel  erfahren  wir,  daes  v. 
Heidreich  sowohl  die  von  mir  citirten  Arbeiten  Bibrons, 
Bory  de  St.  Vincents,  Erhards,  Erhers  und  De  Bettas  als 
auch  die  in  den  Museum  zu  Tatoi  und  Athen  aufbewahr- 
ten Amphibien  und  Reptilien  zu  Bathe  gezogen  hat.  un- 
ter den  57  von  v.  Heldreich  in  seinem  Werke  angeführ- 
ten und  i  nebenbei  erwähnten  Reptilien-  und  Amphibien- 
Arten  erblicken  wir  vor  allem  3  für  Griechenland  neue 
Acquisitionen  und  zwar  Salamandra  maculosa,  Zygnis 
chakidica  und  Chamaekun  africanws.  Darauf  bin  muss 
bemerkt  werden,  dass  während  der  gefleckte  Salamander 
thatsächlich  in  Griechenland  heimisch  ist,  die  Angabe  v. 
HeUreicbs  über  das  Vorkommen  in  Griechenland  des 
Seps  chakides  und  des  Ghamäleons  meiner  Ansicht  nach 
wenig  Glauben  verdient. 

Ungeachtet  dessen,  dass  v.  Heldreich  versichert,  Seps 
chalcides  sei  von  ibm,  ferner  von  Dr.  Krüper  und  von 
Herrn  Munter  in  Attika,  in  Aetolien,  jn  Rachova  und  auf 
Porös  gesammelt  worden,  habe  ich  kein  einziges  Exemplar 
dieser  Art  weder  in  den  zoologischen  Sammlungen  zq 
Athen  und  zu  Taloi  noch  im  Freien  constatiren  können, 
sondern  fand  vielmehr  den  Jblepharus  pannonicus  im 
Athener  Museum  durchweg  als  Seps  bestimmt.  Wir 
könnenin  Folge  dessen  mit  Bestimmtheit  annehmen,  dass 
das  Vorkommen  des  Seps  cheUcides  in  Griechenland  noch 
flicht  nachgewiesen  worden  ist,  auch  zweifle  ich  sehr 
daran,  dass  diese  Art  auf  griechischem  Boden  angetrof- 
fen werden  könnte.  Das  Thier  ward  allerdings  von  ,Un** 
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ger  und  Kotschy  angeblich  auf  Cypern  gesammelt  wor- 
den, ist  aber  seitdem  weder  auf  dieser  fnsel  noch  Ober- 
haupt im  Osten  Europas  oder  in  Vorder-Asien  wieder- 
gefunden worden.  Auch  ist  es  leicht  möglich,  dass  der 
auf  Gypern  von  Unger  und  Kotschy  *)  beobachtete  Seps 
der  in  Galilaea,  in  Merom  und  in  Jaffa  vorkommenden 
Species  tmonodadylus  Glhr.»  angehört. 

Was  das  Vorkommen  des  Chamäleons  in  Griechenland 
anbetrifft,  so  scheint  v.  Heldreich  selbst  auf  eine  Beslft- 
tigung  seiner  Angabe  zu  harren.  Die  von  Zeit  zu  Zeit 
immer  wieder  auftauchenden  Gerüchte  über  das  Vorkom- 
men des  Chamäleons  in  Nizza  ^)y  Sicilien  und  Griechen- 
land müssten  keine  Verwerthung  in  faunistischen  Wer- 
ken finden,  da  es  sich  hier  zweifelsohne  um  entlaufene 
Exemplare  handelt.  Falls  auch  jetzt  noch  einzelne  Indi- 
viduen dieser^  in  früheren  Zeiten  wohl  in  Südeuropa  ge- 
meinen Art  in  Griechenland  existiren,  so  wurden  sie 
sicher  die  hochgelegene  MaTna,  wo  das  v.  Heldreichsche 
Chamäleon  erbeutet  worden  sein  soll,  meiden. 

Die  übrigen  von  v.  Heldreich  angeführten  Species  fin- 
den wir  bereits  von  seinen  Vorgängern  für  Griechenland 
erwähnt.  Darunter  fallen  vor  allem  vier  Synonyme  auf, 
ein  Umstand  der  uns  vermuthen  macht,  dass  der  Ver- 
fasser der  Fauna  Griechenlands  in  der  Herpetologie  nicht 
genügend  bewandert  ist  und  dass  er  dabei  unterlassen 
hat,  die  hervorragendsten  herpetologischen  und  amphibie- 


*)  Die  Insel  Cypern.  Wien,  1865. 

^  Im  Sommer  1878  worden  in  den  шп  Nizza  Ykervm  hech  gele- 
genen Oebirgeknrorten  Chamftleone  coaelaürt^  welche  sioheriick 
aus  dem  Käfige  irgend  eines  sich  daselbst  befindenden  Reptilien- 
Liebhabers  entlaufen  waren.  Aehnliche  Fftlle  haben  aach  iji  Basel 
stattgeftinden. 
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logiscbra  Werke  zu  Rathe  za  ziehen,  was  eigeûtiich  von 
ешеш  Verfasser  einer  faunistigcheD  Arbeil  unbedingl  ver- 
langt  werden  dürfte'*').  Ein,  wenn  auch  nur  flüchtiger 
Blick  in  die  Herpetologia  enropaea  von  Schreiber,  welche 
bekanntlich  die  Synonymik  in  erschöpfendem  Maasse  be- 
bandelt, hätte  V.  Heldreich  davor  bewahrt,  den  kleinen 
gefleckten  Triton  unter  zwei  Namen  (Triton  pundaius 
und  Tr.  taeniatue)  anzuführen,  ferner  Lucerta  Merremü 
und  Laeerta  mtnralis,  Lacerta  Schreibersii  nnd  Notopho- 
Us  nigrjopunctata^  Qymnodactylus  9caber  und  G.  ffeccoi^ 
des  in  sein  Buch  einzuverleiben. 

Sechs  von  De  Betta  bereits  zu  Theil  als  zweifelhaft 
erkannte  und  von  späteren  Autoren  in  die  Synonymik 
versetzte  Arten  werden  von  v.  Heldreieh  ohne  jegliche 
kritische  Bemerkung  einfach  ab  «Lacertiens  douteux» 
angefahrt.  Es  sind:  Lacerta  quinguevätata  Ménétr.,  La- 
certa Merremü  Fitz.,  Lac.  Schreiberm  Otth.,  Lacerta 
velox  Dugès,  Lac.  deserti  und  Lac.  pardalis  Lichtenst. 

Die  erstgenannte,  von  Erhard  in  seiner  Fauna  der  Gy- 
kladen  erwähnte  Eidechse  stellt  das  Junge  der  Smaragd- 
eidechse vor.  Lacerta  Merremü  ist  die  grüne  Form  der 
Mauereidechse  (Lac.  muralis  subsp.  neapolUana  m.).  La* 
cerla  Schreibersii  Otth.  ist  zweifelsohne  mit  Notopho- 
lis  nigropunctata  identisch.  Das   Feld   der   Mulhmassun- 


*)  £8  ist  für  mich  ganx  nnd  gar  nnbegreiflich,  wie  v.  Heidreich 
den  herpetologischen  Abschnitt  seiner  Fanna  ohne  Zugmndelegang 
grösserer  herpetologischen  Werke  (wie  z.  B.  die  Herpetologia  en- 
ropaea oder  die  generelle  Herpetplogie)  überhaupt  zu  Stande  ge- 
bracht hat,  denn  es  wird  wohl  каши  jemanden»  der  nicht  Herpeto- 
kige  ?on  Fach  ist,  hent-zn-Tage  einfallen,  anch  nnr  eine  Art  aof 
dgene  Fanst  aazirfQhren,  ohne,  beim  Mangel  einer  Localfanna,  die 
Faona  des  betreffenden  Welttheiles  oder  der  benaohbarten  lAnder 
in  Bathe  zn  sieben. 
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gen  darfiber,  was  eigentiicb  die  fibrigen  «Lacertieas  doa- 
teux»  sind,  ist  grose*).  Dieee  Arten,  falls  юап  nichts 
annäbenid  Gewi^es  ober  sie  mitzntbeilen  hat,  кбопев 
in  einem  einfachen  Verzeichnisse  der  Amphibien  und  Be* 
ptilion  Griechenlands  allerdings  wohl  Platz  finden,  dürfen 
aber  nicht  mehr  in  einer  Fauna  figuriren.  Sollten  wir 
bei  der  Aufzählung  der  in  Europa  beobachteten  Kriech* 
thiere  sâmtttliché  zweifelhaften  Species  nennen,  so  wur* 
de  die  europäische  herpetologische  Fauna  sicherlich  miib 
deetees  eben  so  «mfangreich  sein  wie  diejenige  aller 
übrigen  Welttheile. 

Ferner  hätte  ich  noch  folgendes  in  Betreiî  der  îon^  v. 
Beldréicb  erwähnten  Arten  zu  berichtigeo.  JEUipkie  Шф- 
ne  PalL  var.  grteca  Jan  ist,  wie  ea  Strauch  in  seieem 
bereits  im  Jahre  1878  erschienenen  Werke  cDie  Schlan» 
gen  des  Ruseisdien  Reiehsit  ^nachgewiesen  hat,  das  Jun- 
ge des  Elaphiß  samrownaka  PalL-^ZAmeme  oasjpicm  Le* 
pech.  (st  Z.  trdbalü  Pall.)  ist  eine  Abart  des  Zumenis 
gemonensis  Laur.  (sZ.  atrovirens  der  Autoren}  oder 
des  V.  Heldreichschen  Z.  viridiflavus  Lwép.  —  Vipera 
(ispis  ist  trotzdem,  dass  т.  Heldreich  uns  das  Gegentheil 
angibt,  in  Griechenland  noch  nicht  conetalirt  worden.  Es 
sind  Gründe  zur  Annahme  vorhanden,  dass  v.  Heldreich 
in  Betreff  dieser  Vipeip-Art  einen  Fehler  in  der  Bestim- 
mung begangen  hat.  Vipera  aspis  kommt  ebensowenig 
in  Attika  als  auf  den  Cykladen  vor,  wo  sie  nach  Erhard 
einheimisch  sein  soll.  Die  Erharcbche  aspis  musste  höchst 
wahrscheinlich    Vipera   euphratka   Marlin    heissen.  — 


*)  HiAsichtlich  dieser  drei  smifeUiaftei  Arten  will  i^  mir  die 
Bemerlomg  erlaabeHy  dass  danroUr  möglickerwaee»  Om§ifhés  ^c^h 
kam9  й1ут¥Ла€^1цш  ЕШс9щ^$  and  SMèiQ  ¥иЦ^шт  jar*  gemetnt  wort 
den  sind.  .     /    .i   ;  ^ 
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Qymnodaetylus  scaber  Rappel  ynd  О^тпоааафля  gecco- 
ides  Gray  ist  ein  und  dasselbe  ТЫег. -^  Stenodact^m 
guttatus  ùà\  j  Uromastix,  Tropidosaura  сйфга  Fitz.,  Co- 
raneUa  Biccioli  Metaxa,  Tropidonotus  viperinus  uod  Pe- 
riops  hippocrepis  L  müssen  aus  den  von  mir  bereits 
erwähnten  Gründen  aus  der  Fauna  Heldreichs  gestri- 
chen werdeq.. 

Dass  Gongylus  oceUatus  in  Griechenland  voricommt 
wird  von  V.  Heldreich  als  sehr  glaubwürdig  betrachtet; 
«es  fehlen  mir  jedoch»,  fügt  v.  Heldreich  Ыюи»  «dai^ 
über  sichere  Angaben».  Darauf  hin  muss  ich  bemerkeit 
dass  während  meiner  i^urzen  Anwesenheit  in  Athen  ich 
Gelegenheit  gehabt  habe  die  Walzenechse  in  grosser  An- 
zahl in  der'  unmittelbaren  Umgebung  Athens  zu  beo- 
bachten. 

Es  würde  demnach  die  Zahl  der  von  v.  Heldreich  für 
Griechenland  erwähnten  Kriechthiere  von  61  auf  40  her- 
absinken. 

In  meiner  Abhandlung  über  die  in  Europa  einhei^ 
mischen  Lurche  (Bulletin  de  la  Soc.  Impér.  des  natura- 
listes de  Moscou  №  i,  1879,  S.  321)  mache  ich  folgen- 
de in  Griechenland  und  auf  den  Gykladen  einheimische 
Arten  namhaft: 

Griechenland.  Gykladen. 

a.  Constatirte  Arten: 

Triton  taeniatm  (nach  Ex-  Triton  taeniatm  (пвоЬ  £r- 

péd.  scient.).  her). 

Salamandra  maculosa  {nach  Pdobates  fuscm  (nach  £r^ 

V.  Heldreieh).  hard). 

Bomimator  igneus  (naek  v.  Bombinator  igheus  (  nach 

Heldreich).  Erber). 
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Discoglossua  pidus    (nach  Вапа  fmca  (nach  Erhard)* 

Straocb  u.  y.  Heidreich). 

Roma  esctdenta.  Bana  esculenta. 

Hyla  arborea.  Hyla  arborea. 

Bufo  vulgaris.  Bufo  variabilis. 
Bufo  variabilis. 

b.  Arten  von  zweifelhaftem  Vorkommen: 

TrUen  erislatus. 
Bana  fusca. 

Ich  will  hiozurugeo  dasg  Schreiber  (vergl.  seine  Her- 
petologia  europaea,  1875)  40  Arten  von  Reptilien  und 
Amphibien  für  die  Balkan-Halbinsel  anführt.  Es  sind:  Tri- 
ton  taeniatw,  Hyla  arborea^  Bana  esctdentaj  Bufo  vul- 
garis, B.  variabilis,  Thalassochdys  corticata,  Emys  cos- 
pica,  Cistudo  ItUaria,  Testudo  graeca^  T.  nemoralis,  0- 
phiomorus  miliaris,  Anguis  fragüis,  AUepharus  panno- 
nicus,  Oongylus  ocettatus*,  Pseudopus  apus,  Lacerta 
muralis,  L.  taurica,  L.  viridis^  Notophdis  moreotica,  N. 
nigropundata,  Tropidosaura  algira*,  SteUio  vulgaris*, 
(Uromastix  spinipes  *),  Gymnodadylus  Kotschyi,  O.  gec- 
coides,  Hemidactylus  verruculaius,  Platydadylus  facäa- 
nusj  Typhlops  lumbricälis,  Eryx  jaculus  * ,  (CoroneUa  cu- 
cuUata),  Caüopdtis  44ineatus,  Zamenis  viridiflavus,  Z. 
DaMii,  Periops  hippoorepis^  Elaphis  cervone,  Tropido- 
notus  natrix,  {Trop,  viperintts*)^  (Trop.  tesseUatus*), 
ТойгЬорШ  vivax,  Vipera  ammodytes. 

Die  mit  einem  Sternchen  (*)  bezeichneten  Arten  sol- 
len nach  Schreiber  аиГ  dem  Festlande  fehlen;  die  in  Klam- 
mern eingeschlossenen  Species  sollen  nach  Schreiber  nur 
äusserst  selten  niid  vereinzelt,  aif  der  Balkan-Halbiosd 


Digitized  by 


Google 


-  263  — 

oder  auf  den  Inseln  des  Âgeischen  Meeres  auftreten.  Von 
den  für  die  Balkan  Halbinsel  eigenlhumlichen  Arten  führt 
Schreiber  folgende  an:  TypMops  lumbricalis  (Griechen- 
land), Notophdis  moreotica  (Griechenland)  und  Oymno- 
dactylus  geccoides  (Türkei  und  Griechenland). 

Wenn  wir  nun  endlich  die  sämmtlichen  für  Griechen- 
land, für  die  Gykladen  und  für  die  Jonischen  Inseln  bis 
jetzt  erwähnten  und  daselbst  wohl  auch  sicher  vorkom- 
menden Reptilien-  und  Amphibien-Arten  an  einander  rei- 
hen, so  erhalten  wir  nachstehende  Reihenfolge: 

Amphibia. 

Ord.  I.  URODELA  D.  B. 

Fam.  Salamandrida   mecodonta  Strauch. 

Gen.  I.  THtoi  Laur. 

1.  Spec.  1.  Tr.  paltistris  L. 

2.  »     2.    »    paradoxits^zoum. 

3.  I»     3.    »    cristatus  L.  subsp. 

cudocephalus  Fatio. 

Gen.  II.  8аишм11у|  Laur. 
i.  Spec.  Salamandra  maculosa  Laur. 

Ord.  IL  ANÜRA  D.  B. 

Fam.  Discoglossidae   Stein d. 

Gen.  T.  ВошЬЬни^г  Merr. 

5.  Spec.  Bombinator  variegatus  L, 

Л?  2.  1881.  18 
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Gen.  П.  M8e«8l#88ts  OtlL 
6.  Spec.  Discoglossus  piclus  Ottb/ 

Farn.  Ranidae  Glhr. 
Geo.  lai«  L. 

7*  Spec.  1.  Bona     esculenta     L. 

subsp.  viridis  Roesel. 
S*  y>     2.  JB.  temporaria  L  subsp. 

/îtôca  Roesel  uod  subsp. 

agüis  Thomas*. 

Fam.  Hylidae  Gthr. 
Gen.  Hyla  Laur. 
9-  Spec.  Hyla  viridis  L. 

Fam.  Bufooidae  Gtbr. 
Oen.  Bife  Laur. 

!*•  Spec.  1.  Bufo  variabais  Pali. 

"•  »     2.     »      vtdgcnris      Laor. 

subsp.  cinereitô  Schneid. 

Reptilia. 

Ord.  I.  SAÜRIA  Brong. 

Fam.  Scincoidea  D.  B. 

Subfam.    Diploglosrioa    Gray. 
Gen.  I.  AigMs  L 

12.  Spec.  Anguis    fragüis    L.    var. 

graeca. 
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Geib  Ц.  OiiiUtMoris  D.  В. 

13.  Spec.  OpJdomarus  miliaris  Pall.* 

Subfam.  Sepioa  Gray. 

Geo.  Goigylis  Wagl. 

II.  Spec.  Gongylus  ocdlalus  Forsk. 

var.  vulgaris  m. 

Sfibfam.  fiyiDOopbtelmi  Wiegm. 

Qeo.  AblepharKs  Filz. 

16.  Spec.  Ablepharus      pannonictis 

LichteDSt. 

Fam.  ZoQuridae  Gray. 
Gen.  Pseidopus  Merr. 

16.  Spec.  Pseudopus  aptis  Pall. 

Fam.  Ascalbotae  Wiegm. 

Snbfam.  Hemidactylioa  Fitz. 

Gen.  L  вyшlo(laetylus  Spix. 

17.  Spec.  Oymnodactylus     Kotschyi 

Steind.  var.   concdor    end 
var.  maoidatus. 

Geo.  II.  HenMactyJjis  Guv. 

le.  Spec.  Eemidactylus  tmcicus  L. 

18* 
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Sobram.  Piatydactylioa  Fitz- 
Gen.  IIL  PUtTdactTlas  Gov. 

19.  Spec.  Flatydactylus     пишгИапг- 

eus  L.* 

Farn.  Iguanidae  Gray. 
Geo.  Stellio  Daud. 

20.  Spec.  8MUo  cardyimus  Laor. 

Fam.  Lacertidae   Gray. 
Geo.  I.  LaeerU  L. 

21.  Spec.  1.  Xoc  viridis  Laur.  (van 

viridiesima^  var.  aura- 
ta  uod  var.  fusca). 

22.  »      2.  Lac.  taurica  Pail.  var. 

BatMcei,  van  pdopon- 
nesiaca  und  van  macu- 
lata. 

23.  )>      3.  Lacerta   muralis   Laor. 

sobsp.  neapditanaySubsp. 
fusca,  var.  mUensis,  var. 
Erhardi  UDd  var.  ru- 
briventris. 

24.  »      4.  Xfao.oa^(^Aa/aFitz.van 

ifMx^esto  und  van  ma- 
cidata  m. 

Gen.  II.  Notopbolis  Wagl. 

25.  Spec.  1    Notopholis  nigropuneta- 

ta  D.  B. 
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26.  Spec«  2.  Notopholis  moreotica 

*     Bibr.  Bory. 

Ord.  II.  ОРНШГА  Brong. 

Fam.  Typhlopidae  J.  Mull. 

Geo.  Typhlops  Schneid. 

27.  Spec.  TfßpMops  lumbriccuis  Daud. 

Gen.  Eryi  Daod. 

28.  Spec.  Eryx   jacultts    L.    subsp. 

turcicus  Oliv.  (?). 

Fam.  Colubridae  Gtbr. 

Sübfam.  CoroDellioae  Gthr. 

Gen.  Goroiflli  Laur. 

29.  Spec.  CoroneUa  cmstriaca  Laur. 

Subfam.  Colubrinae  Gthr. 
Gen.  I.  Goliber  L. 

30.  Spec.  OoltAer  qtiadrilineattts  ?àl\. 

var.  leopardinus  Fitz.  und 
var.  PdUasii. 

Gen.  II.  Elaphls  Aldrov. 

31.  Spec.  1.  Elaphis  sauromatesVaW. 

var.  graeca  Jan  und  var. 
Munteri  m. 

32.  ï>      2.  Elaphis   quaterradiatus 

Lac. 
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Geo.  III.  Umtwls  Wagl. 

33.  Spec.  1.  Zamenis       gemonensis 

Lanr.  var.  tràbalis  PalK, 
var.  carbofumus  Filz., 
var.  viridiftavm  Aut. 
und  var.  Lamenti. 

3i.  )»      2.  Zamenis DaMiiSdi\igüy. 

Subram.  Natricinae  Gtbr. 
Geo.  TropMoiotis  Kuhl. 

35.  Spec.  1.  Tropidonùtitë  natrix  L. 

var.  sictdus  Guv.,  var. 
murorum  Bonap.  und 
var.  moreoticus  m. 

36.  »     2.  Tropidonotus  tesseHalus 

Laur.  subsp.  oder  var. 
trabalis  und  subsp.  oder' 
var.  Laurenti*, 

Fam.  Psammophidae  Glhr. 
Gen.  Coflopeltls  Wagl. 

37.  Spec.  Codopdtis    monspessultma 

Herrn,  var.  Neumayeri  Fitz. 

Fam.  D  i  p  s  a  d  i  d  a  e  (D.  B.)  Gthr. 
Gen.  Tarbophls  Fleiscbm. 

38.  Spec.  Tarbophis  vivax  Fitz. 
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Fam.  VI  p  er  id  a  e  Wiegm. 

Gen.  Tipera  L. 

39  •  Spec.  1.  Vipera  еирЬгаНсаШт- 

Un. 
10  D      2.       »       ammodytes  L 

Ord.  Ш.  CHELONIA  Brong. 

Fam.  Testudinae. 

Gen.  Tfstiio  L 

41,  Spec.  1.  Testudo  graeca  L. 

12  »     2.        )»       marffinala 

Schöpf. 

Fam.  Emydidae  Gray.  , 

Geo.  С1еш«Т8  Wagl. 

43  Spec.  Clemmys   caspica    Gmel., 

subsp.  orientalis  m. 

Geo.  Eays  Wagl. 
H^  Spec.  JS»»î/e  orWcirfam  L.  * 

Fam.  Tbalassites  D.  B. 
Gen.  Thtiassochflys  Filz. 
45,  Spec.  Thalassochelys  atra  L.  * 

Die  mil  einem  "  versehenen  Arien  habe  ich  allerdings 
in  Griechenland  nichl  beobachtet,  habe  aber  daselbst  vier 
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Species  coDslatiren  kÖDDOD,  welche  von  meinen  Vorgän- 
gern unbemerkt  geblieben  sind.  Dieses  Resultat  mein^ 
Reise  nach  Griechenland  wird  demjenigen,  der  nach  Neuem 
strebt,  vielleicht  gering  erscheinen,  da  ich  *aber  der 
Ansicht  bin,  dass  Berichtigungen  für  die  Fauna  eines 
Landes  von  grösserem  Werthe  sind  als  das  Vorbringen 
von  Neuem,  insofern  als  sie  namentlich  unsere  Kennt- 
nisse der  geographischen  Verbreitung  der  Thiere  vervoll- 
kommnen, so  übergebe  ich  die  in  Griechenland  letzthin 
gemachten  Erfahrungen  über  die  dortigen  Amphibien  und 
Reptilien  dem  Drucke  und  hoffe  in  Bälde  dieselben  durch 
Nachträge  vervollständigen  zu  können. 

Da  ich  die,  meinen  Vorgängern  zu  Gebote  gestande- 
nen Mittel  berührt  habe,  so  will  ich  auch  derjenigen  Mit- 
tel, über  welche  ich  meinerseits  verfügt  habe  gedenken. 
Vor  allem  muss  ich  einer  mir  vom  General-Inspector  der 
Domänen  des  Königs  von  Griechenland,  Herrn  L.  Mun- 
ter, in  der  liebenswürdigsten  Weise  zugestellten  kleinen 
Sammlung  der  auf  Tatoi  (Königl.  Gut  im  pentelenischen 
Gebirge)  vorkommenden  Amphibien  und  Reptilien  er- 
wähnen. In  Athen  selbst  standen  mir  ferner  die  in  der 
zoologischen  Vniversitäts-Sammlung  aufgestellten  Arten 
zur  Verfügung.  Die  meisten  Reptilien  und  Amphibien 
verdankt  dieses  Museum  Herrn  Dr.  Krüper,  welcher  sie 
auf  seinen  Reisen  durch  alle  Theile  Griechenlands  mit 
grossem  Eifer  gesammelt  hat.  Wenn  ich  auch  diese  Samm- 
lung nicht  im  erwünschten  Maasse  benutzen  konnte,  so 
habe  ich  dennoch  die  Genugthuung,  darin  manche  für 
Griechenland  neue  Species  entdeckt  zu  haben  und  bin 
Herrn  Dr.  Krüper  und  Prof.  Mitzopulos  zu  grossem  Dan- 
ke verpflichtet  für  die  Liberalität,  mit  welcher  sie  mir 
dt«  Schränke  des  Museums  zu  Gebote  gestellt  haben. 

Das  königliche  лaturhistori8che  Cabinet,  das  von    mir 
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ebenfalls  benutzt  wurde,  ist  zwar  erst  im  Aufschwung 
begriffen,  enthält  jedoch  manches  Prachtexemplar,  lässt 
io  der  Bestimmung  der  Objecte  nichts  zu  wünschen  üb- 
rig und  macht  seinem  Gründer,  Herrn  L.  Munter,  viel 
Ehre.  Zu  bedauern  ist  nur  das,  dass  diese  Sammlung  ei- 
nen ausschliesslich  lokalen  Charakter  trägt;  sie  weist 
nämlich  nur  diejenigen  Arten  auf,  welche  auf  dem  Gute 
Tatoi  vorkommen. 

Für  das  übrige  Material  zu  dieser  Arbeit  habe  ich 
selbst  Sorge  getragen.  Die  etlichen  sich  jetzt  in  meinem 
Besitze  befindenden  griechischen  Reptilien  und  Amphibi- 
en sind  von  mir  in  den  Umgebungen  Athens  und  Naup- 
lias,  ferner  auf  den  Inseln  Syra,  Phanar,  Mykonos,  Ti- 
nos und  Milo  gesammelt  worden,  auch  erhielt  ich  mehre- 
re Arten  aus  Seriphos  und  anderen  Ortlichkeilen. 

Alsdann  habe  ich  es  für  meine  Pflicht  gehalten,  die 
Ausbeute  der  Mitglieder  der  französischen  Expedition  in 
Paris  zu  durchmuslern  und  bin  dadurch  in  Stand  ver- 
setzt worden,  einige  bis  jetzt  in  Betreff  dieser  Ausbeute 
noch  herrschenden,  irrigen  Ansichten  zu  beseitigen. 

Vordem  ich  zur  Beschreibung  der  griechischen  Kriech- 
thiere  übergehe,  will  ich  mir  etliche  Bemerkungen  über 
einige  von  mir  vorgeschlagene  Neuerungen  in  der  Zoo- 
taxionomie  und  Terminologie  erlauben. 

Fortgesetzte  Studien  an  einer  sehr  formenreichen  Art, 
Lacerta  muralis  Laur.  benannt,  haben  mich  zur  Ueber- 
zeugung  geführt;  dass  die  Auffassung  und  Anwendung 
der  Begriffe:  Species,  Subspecies  und  Varietas,  —  weit 
davon  entfernt  sind  mit  den  jetzigen  Phasen  der  Zoologie 
im  Einklänge  zu  stehen.  Nicht  nur  henimeu  die  üblichen 
Auffassungen  und  Anwendungen  der  genannten  Begriffe 
die  Enty^icklung  der  Baumgestalt  des  natürlichen  Sy- 
stems, sondern  sie  leiten  auch  die  descriptive  Zoologie 
irre. 
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Die  DefiDitition  des  Art-Begriffes  hat  bekanotlich  un- 
zählige Umgestaltungen  erlitten  und  ist  bis  jetzt  insofern 
noch  nicht  festgesetzt,  als  man  darüber  nicht  einig  zu 
sein  scheint,  ob  die  Species  eine  reale  Kategorie,  oder 
blos  eine  ideale  Abstraction  ist.  Die  zuerst  von  Linné 
ausgegangene  Definition  der  Species-Kategorie  machte  der- 
jenigen von  Guvier  Platz.  Da  man  aber  dessen  gewahr 
wurde,  dass  Cuviers  Auffassung  der  Species  auf  die  ab- 
solute Identität  der,  den  Complex  der  Art  bildenden,  In- 
dividuen hinzielte  und  ausserdem  die  Aehnlichkeit  zwi- 
schen den  Abkömmlingen  und  dem  Eltern-Paare  vor- 
aussetzte, so  wurde  die  Species-Definition  in  der  Praxis 
insofern  modificirt,  als  man  angenommen  hat,  dass  alle 
zu  einer  Art  gehörigen  Individuen,  in  allen  wesentlichen 
Merkmalen  übereinstimmen  müssen. 

Diese  Concession  vermochte  allerdings  nicht  die  Be- 
griffbestimmung der  Species  näher  zu  erläutern.  Sie  kam 
aber  gewiss  zu  statten,  allein  sie  wurde  leider  nicht  von 
allen  Naturforschern  berücksichtigt.  Die  einen  gaben  zu» 
dass  unter  den  Individuen  einer  Art  mannigfaltige  Diffe- 
renzen unter  dem  Einflüsse  veränderter  Lebensbedingun- 
gen und  im  Laufe  der  Zeiten  entstehen  können  und  dass 
diese  Differenzen  von  geringerer  Bedeutung  sind  als  die 
diagnostischen  Differenzen  selbst,  welche  die  Arten  von 
einander  zu  trennen  vermögen  und  fühlten  sich  daher 
bewogen,  Rangstufen  von  untergeordnetem  Werthe  auf- 
zustellen. Auf  diese  Weise  entstanden  nun  die  Begriffe: 
Subspecies  und  Varietas.  Obgleich  die  Subspecies-  und 
Varietas-Merkmale  bereits  zum  Theil  in  der  Diagnose  von 
der  Art  inbegriffen  sind  und  nicht  besonders  hervorge- 
hoben werden,  wird  vorausgesetzt,  einerseits,  dass  die 
Kennzeichen  der  Unterart  weniger  wesentlich  als  dieje- 
nigen der  Art  sind  und  andererseits,  dass  die  Merkmale 
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der  Unterart  weseatlicher  als  diejenigeo  der  Varietät 
siod.  Somit  stellt  die  Species,  und  zwar  für  den  grösse- 
ren Theil  der  Naturforscher,  einen  für  sich  abgeschlos- 
seneo  Gyklus  von  subordinirten  Kategorieen  vor^  ebenso 
wie  es  in  den  höheren  Bangstufien  des  Systems  der 
FaU  ist. 

Von  anderen  Naturforschern,  wiederum,  werden  die 
subordinirten  Kategorieen,  entweder  gar  nicht  berüclc* 
sichtigt,  oder  falsch  aufgefasst,  wohl  hauptsächlich  aus 
dem  Grunde,  dass  man  dem  Species-Begriffe  eine  reaie 
Grundlage  zumuthet. 

Ausserdem  dürfte  der  Uoistand  daran  die  Ursache  sein, 
dass  die  dem  Speciesbegriffe  subordinirten  Rangstu- 
fen hn  Allgemeinen,  da  sie  gemeinsamer  Abstammung 
sind,  die  engsten  BeziehungM  zu  einander  zeigen,  dabei 
aber  verfa&ltnissmässig  bedeutende  Differenzen  aufzuwei- 
sen haben.  Wie  oft  hat  man  durch  Nichtberücksichtigung 
dieser  Thatsache  sich  verleitet  gefühlt,  Subspecies,  Vari- 
etäten, Bastarden  und  Produkte  der  individuellen  Vari- 
ation als  Arten  zu  unterscheiden  und  die  Existenz  der 
untergeordneten  Kategorieen  einfach  zu  negiren;  und  wie 
viel  Irrtbum  und  Verwirrung  ist  für  die  Systematik  da- 
durch entsprungen,  dass  man  sich  verschiedenen  Maximen 
angeschlossen  hat. 

Es  ist  aHerdings  richtig,  dass  das  Gesetz  der  Specifi- 
cation subjectiven  Ursprungs  ist,  dass  Bastarden,  Varie- 
läten  und  Unterarten  den  Keim  einer  Species  in  sich 
tragen  können  und  dass  sie  sogar  als  beginnende  Arten 
aufgefasst  werden  können.  Ebenso  wie  das  Individuum, 
ist  auch  die  Species  vergänglicher  Natur.  Vor  dem  die 
Species  erlischt,  sprosst  aus  ihr  in  den  meisten  Fällen, 
ein  Büschel  von  subordinirten  Gruppen  hervor.  Diese 
Gruppen,   seien    sie    Varietäten  oder   Subspecies,    dur- 
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fen  ihr  Dur  temporär  subordinirt  bleiben,  weil  sie  als- 
bald eine  specifiscbe  Crescenz  in  neuer  RichtoDg  auf» 
weisen  und  so  in  die  Aufblubperiode  einer  neuen  Form 
übergehen.  Diese  epacmastische  Crescenz  der  Arten,  fer- 
ner die  paracmastische  Degeneration  derselben  und  wie-' 
derum  das  Wachsthum  neuer  Arten  geschieht  somit  in 
einer  und  derselben  bald  auf-,  bald  absteigenden  Linie. 
Die  Ausbildung  neuer  Arten  wird  nicht  unumgänglich 
durch  das  Erlöschen  der  Mutter-Art  bedingt;  ganz  im  Ge- 
gentheil  weisen  vorzugsweise  diejenigen  Arten,  welche 
einen  weit  ausgedehnten,  geographischen  Verbreitungs- 
bezirk haben  und  infolgedessen  den  verschiedensten  Le- 
bensbedingungen unterworfen  sind,  einerseits  relativ  con- 
stante Charaktere  und  zugleich  andererseits  einen  reichen 
Formenbuschel  auf.  Diejenigen  Arten,  welche,  so  zu  sageo^ 
constante  Formen  aufweisen,  versehen  uns  mitdennothi- 
gen  Fäden,  um  das,  oft  dicht  verschleierte,  Verwandt- 
schaflsverhältniss  des  ganzen  Formen-Kreises,  welchen  die 
Species  umfasst,  zu  enthüllen.  Die  Prüfung  des  relativen 
Werthes  der  verschieden  übereinander  geordneten  Kate- 
gorieen  innerhalb  der  Species-Schranke  bedarf  zwar  eines 
eingehenden  Studiums,  allein  sie  liefert  wirklich  nützli- 
ches Material  zu  einem  natürlichen  System  und  kann  die 
Systemaliker  überzeugen,  dass  die  Kategorieen  nur 
temporär  fixirt  und  die  Varietäten  und  Subspecies  nur 
Uebergangsbildungen  sind. 

Infolgedessen  haben  diejenigen,  welche  die  untergeord- 
neten Rangstufen  nicht  anerkennen  wollen  und  Subspecies 
und  Varietäten  als  Arten  betrachten,  nur  insofern  Recht, 
als  diese  Formen  sich,  so  zu  sagen,  im  Keimungsprocesse 
befinden  und  sich  unter  günstigen  Bedingungen  zu  Arten 
entwickeln  können.  Ich  will  hier  besonders  hervorheben, 
dass  die  Entwickelung  einer  neuen  Art  aus  einer  Unter- 
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art  oder  aus  eioer  Varietät  our  unter  gewisseo  Umstän- 
den vor  sich  gehen  kann. 

Wenn  auch  das  System  diejenigen  Phasen,  weiche  die 
Gruppen  künftighin  annehmen  können  berücksichtigen 
dürfte,  so  kann  es  dieselben  selbstverständlich  nicht  von 
vorn  herein  acceptiren»  sondern  zieht  das  zur  Zeit  Gege- 
bene vor,  indem  es  alle  augenblicklich  existirenden  For- 
men als  constant  betrachtet  und  fixirt. 

Die  Speciesfabrikation,  wie  sie  Wallace  und  seine 
Anhanger  wollen,  ist  weit  davon  entfernt  wissenschaftlich 
zu  sein,  denn  sie  schliesst  jedwede  Möglichkeit  ans,  die 
Individuen,  welche  innerhalb  der  Species-Schranke  sind, 
durch  genealogische  Bande  zu  verknüpfen;  sie  versorgt 
den  descriptiven  Zoologen  mit  Arbeit,  beraubt  ihn  jedoch 
des  wissenschaftlidien  Terrains.  Diese  Speciesfabrikation 
steht  in  auflfallendem  Widerspruche  mit  der  Transmuta- 
tions-Theorie, denn  es  genügt  keineswegs  blos'  die  Bezie- 
hungen der  höheren  Classifications-Gruppen  nachzuweisen, 
sondern  man  muss,  und  zwar  vorzugsweise,  das  einzig 
fieale  im  System,  d.  h.  das  Individuum,  einer  gründlichen 
Untersuchung  unterwerfen  und  nach  den  Beziehungen  for- 
schen, in  welchen  es  sich  zu  den  übrigen  Individuen  verhält. 

Das  Wirken  der  Anhänger  Wallacens  dürfte  kaum  die 
Grenzen  des  nleggiero  perfesionamento  dd  safere  vcigare^ 
verlassen,  gegen  welches  neuerdings  Gamerano  aufgetre- 
ten ist  *)•  Was  bleibt  aber  für  eine  Synthese  möglich, 
sobald  wir  mit  Gamerano  annehmen^  dass  die  Begriffe 
Varietät  und  Subspecies  aus  der  Luft  gegriffen  sind!  **) 


*)  Yergl.  seine  Schrift:  »Dell*  indole  odierna  degli  stadi  zoologie!''. 
Torino,  1880. 

**)  „Biccorderö  tnttavia  che  rignardo  al  modo  di  intendere  la 
specie  ho  segnito  in  tntto  le  idee  dell  WaUace  e  chepermeqnindi 
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Wir  werden  offenbar  eine  Masse  Species,  wie  z.  B. 
Discoglossus  sardus  Tsch.,  Discoglosaus  Soovaeei  СаШм 
Lacerta  täiguerta  Gmel.  etc.  aufstellen  müssen,  welche 
sogar  von  den  matMrdisU  puramente  atudittcir*  oder  den 
^düettanti  specialisUy>  verworfen  sein  werden. 

<xln  dem  voi;herr8cbenden  Bestreben»,  sagt  HaeckeP), 
«die  Arten  durch  möglichst  scharfe  Charaktere  von  einan- 
der zn  trennen  und  die  einzelnen  Species-Diagnosen  klar 
voneinander  abzusetzen,  hat  man  das  ganze  Gewicht  auf 
die,  oft  sehr  geringfügigen  Unterschiede  gelegt  und  dage- 
gen das  Geneinsame  der  Erscheinungen  in  den  Hinter- 
grund gedrängt  und  nicht  berûeksîchtigU  So  ist  es  denn 
gekommen,  dass  in  unseren  Systemen  sich  überall  die 
einzelnen  Arten  weit  schärfer  und  klarer  von  einander 
abheben,  als  es  in  der  Natur  der  Fall  ist.  Fast  bei  allen 


le  тгйЦ  le  muo  ереш  в  te  ршйял  Ьш  ifrtffît»  вою  eqahfteiU  s 
specie^.  Alla  parola  vofietà  (che  molti  zoologi  usano  in  dae  о  trei 
significati  different!)  io  non  do  altro  significato  che  quelle  di  varia- 
zione  individnale  od  accidentale.  Sempre  qnando,  adnnqae,  gli  indi- 
Tidoi  di  ima  apeole  abitanti  nna  località  determinata,  avendo  pel 
fatto  di  aziomi  speciali  acqoiftati  caratteri(o  di  colore,  odi  forma) 
diversi  da  qaelli  che  présenta  la  specie  tipica  e  presentando  an 
aspetto  generale,  an  faciès  tale  da  farli  riconoscere  da  altri  indi- 
vidai  appartenenti  ad  altre  localitk,  meritaao  Ш  essere  destinti  con 
an  aome,  questo  nome  deve  essere  spedfico  e  non  di  varietà  о  di 
sotto  specie.  La  varietà  (applicata  al  caso  précédente)  e  la  sotto 
specie  sono,  colle  teorie  moderne,  parole  prive  di  senso''.  (Vide 
CSamerano's  Abbandlang:  «Di  alcane  specie  di  anfibi  anari*  in  den 
Atti  della  B.  Accademia  delle  Scienze  di  Torino,  vol.  XIY,  187>.) 
Es  ist  zweifellos,  dass  diese  Aeasserong  Cameranos  mit  den  »шо- 
dornen  Theorien*',  für  welche  er  scbw&rmt,  ganz  and  gar  im  Wi- 
derspruche steht  Ein  flüchtiger  ВЦЦс  in  die  Werke  Haeckels 
genttgt,  um  uns  zu  zeigen,  wie  sehr  Camerano  die  «modernen  The- 
orien'' missverstanden  hat 

^  Oenerelle  Morphologie  П,  &  887  (1886). 
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бгоррео  voo  Organismen  haben  sich  deshalb  die  besseren 
und  gewissenhafterefi  Systematiker  genölhigt  gesehen,  von 
denjenigen  Arten,  die  genauer  bekannt  und  in  sehr 
zahlreichen  Exemplaren  untersucht  sind,  und  namentlich 
bei  denjenigen,  welche  einen  sehr  grossen  Verbreitongs- 
benrk  besitzen,  die  abweichenderen  Individuen,  weiche 
die  specifischen  Charaktere  mehr  oder  weniger  modificirt 
zeigen,  oder  sich  als  mehr  oder  minder  entschiedene 
Debergangsbildungen  zu  verwandten  Arten  hinneigen, 
als  besondere  Unterarten  (Subspecies)  oder  Spielarten 
(Vaiietates)  zu  beschreiben.  Das  genauere  Studium  dersel- 
ben ist  aber  bisher  überwiegend  vernachlässigt  worden, 
weil  sie  dem  Schematismus  des  Systems  Abbrach  tbun. 
Umd  doch  sind  sie  gerade  v<m  der  hèchsten  Bedeutung 
f&r  das  Vo^tandniss  der  natürlichen  Verwandtschaft,  in 
vollständiger  Verkennung  der  letzteren  hat  man  immer 
nur  den  Hauptnachdruck  auf  die  sogenannten  «typischen«) 
Individuen  der  Art  gelegt,  die  weniger  ausgesprochenen 
diarakterisltschen  Varietäten  dagegen  bei  Seite  ge- 
schoben». 

Weil  man  meistens  die  Aufeinanderfolge  der  Unter- 
aMbeilungen  der  Species  nicht  richtig  auflassen  will 
oder  kann  und  ausserdem  weil  die  «Art»  unter  der  Öfters 
grossen  Anzahl  der  Unterarten  und  Varietäten  der  Unter- 
suchung des  Forschers  leicht  entschläpft,  so  hat  man  der 
Wilikuhr  freien  Lauf  gegeben,  indem  man  zu  sogenannten 
Typen,  d.  h.  typischen  Formten,  welche  von  Varietäten 
umringt  sind,  Zuflucht  genommen.  In  einigen  Fällen  wo 
man  die  Tradition  berücksic^itigt  rnid  unter  «Typus» 
diejenige  Vorm  versteht,  welche  allzuei^t  beschrieben 
worden  ist,  kann  diese  Methode  vielleicht  noch  gelten. 
In  anderen  Fällen  aber,  hat  man  die  ursprunglichen  Di- 
agnosen, sei  es  weil  sie  vague  sind,  oder  weil  sie   zu- 
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gleich  auf  mehrere  Arten  passen,  nicht  verwertheo  kön- 
nen und  deshalb  nach  Gutdünken  gehandelt,  was  selbst- 
verständlich zu    beklagenswerthen  Folgen  geführt  hat. 

Aus  eigener  Erfahrung  kann  ich  angeben,  dass  es  mir 
selten  gelungen  ist,  den  Knäuel  sogenannter  typischer 
Formen  ^iner  und  derselben,  bei  verschiedenen  Autorea 
erwähnten,  Species  zu  entwirren.  Beinahe  immer  erwiesen 
sich  die  Typen  verschieden!  Aehnlich  ist  es  wohl  man- 
chem Fachgenossen  ergangen,  der  es  mit  seiner  Arbeit 
gewissenhaft  gemeint  hat  und  vor  der  Aufstellung  seines 
eigenen  Typus  bereit  war,  demjenigen  seines  Vorgängm*s 
den  Vorzug  zu  geben. 

Der  Typus  innerhalb  der  Species-Schranke  ist  eine 
ebenso  willkührliche  Abstraction  als  die  Species  selbst 
und  findet  meiner  Ansicht  nach  keinen  Platz  unter  den 
der  Species  untergeordneten  Kategorieen. 

An  folgender  Definition  des  Species-Begriffes:  «die 
Species  ist  der  Complex  aller  Individuen  die  unter  dem 
Einflüsse  völlig  gleicher  Existenzbedingungen  auch  gleiche 
Merkmale  zeigen,  beim  Eintreten,  aber,  von  neuen  Le- 
bensbedingungen im  Laufe  der  Zeit  verhältnissmässig 
unwesentliche  Abweichungen  aufweisen  können»,  festhal- 
tend, betrachte  ich 

1)  die  Art  als  Summe  aller  Formen,  welche  sich  um 
einen  Punkt  concentriren  und 

2)  den  Artnamen,  sobald  die  Species  Yarietäten  auf- 
weist, als  CoUectiihBezeichfmng  für  Subspecies  und  Ya- 
rietäten. Alsdann  setze  ich  unter  Species-Diagnose  nicht 
etwa  die  Merkmale  der  typischen  Form,  d.  h.  eine  Cha- 
rakteristik, welche  nur  auf  eine  beschränkte  Zahl  der  die 
Species  bildenden  Individuen  passt,  welche  gewöhnlich 
miss  verstanden  wird,  zur  Aufstellung  neuer  Arten  und 
zur  Vermehrung  der  Synonymie  führt,  sondern  eine  solche. 


Digitized  by 


Google 


—  279  — 

welche  die  Merkmale  sammllicher  zti  dieser  Arf  gehö- 
renden Individuen  in  sich  vereinigt. 

Ebenso  wie  ich  bei  der  Bearbeitung  der  Art  «Lacerta 
muralis  Laur.D  den  Typus  nicht  anerkannt  habe,  schliesse 
ich  ihn  aus  der  Species-Schranke  gänzlich  aus. 

Der  Species-Begriff  wurde  sich  also  meiner  Auffassung 
nach  im  praktischen  Gebrauche  dem  Genus-Begriffe  an- 
reihen; d.  h.  lediglich  ein  abstracter  und  relativer  Begriff 
sein.  Darwin  hat  bereits  die  Möglichkeit  einer  solchen 
Auffassung  des  Species-Begriffes  vorausgesetzt^  denn  er 
sagt:  «Es  ist  ganz  gut  möglich,  dass  jetzt  allgemein  als 
blosse  Varietäten  anerkannte  Formen  künftighin  specifi- 
scher  Benennungen  werth  geachtet  werden,  in  welchem 
Falle  dann  die  wissenschaftliche  und  die  gemeine  Sprache 
mit  einander  in  üebereinstimmung  kämen.  Kurz  wir 
werden  die  Arten  auf  dieselbe  Weise  zu  behandeln  haben, 
wie  die  Naturforscher  jetzt  die  Gattungen  behandeln, 
welche  annehmen,  dass  die  nichts  weiter  als  willkürliche 
der  Bequemlichkeit  halber  eingeführte  Gruppirungen 
seien.  Das  mag  nun»,  fügt  Darwin  hinzu,  «keine  eben 
sehr  heitere  Aussicht  sein;  aber  wir  werden  wenigstens 
hierdurch  das  vergebliche  Suchen  nach  dem  unbekannten 
und  unentdeckbaren  Wesen  der  «Species»  los  werden»*). 

Wie  es  in  den  Hauptkategorien  des  Systems  der  Fall 
ist,  so  sind  auch  die  der  Species  subordinirten  Katego- 
rieen  von  sehr  verschiedenem  Werthe,  verschiedenem 
Umfange  und  verschiedenem  Inhalte*  Was  das  Reptilien- 
and  Amphibien-System  anbetrifft,  so  möchte  ich  vorschla- 
gen^ die  unter  den  Individuen  einer  Art  auftretenden  und 


*)  Ueber  die  EntstebiiBg  der  Arten  durch  natttrlicbe  Zachtwabl. 
Stuttgart,  1872,  S.  565. 

Л  2.  188t  19 
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vererbifhgsfähigeo  morpbaiogischeo  Abweichungeo  sowohl 
als  auch  AbweichongeD  in  der  äusseren  Beschaffenheit 
des  Integnmentes  als  diagnostische  Merkmale  der  Sob- 
species  zn  betrachten,  dagegen  könnten  die  verschiede- 
nen Färbungen  und  Zeichnungen  des  Thieres  die  Dia- 
gnosen der  Varietäten  und  der  Untervarietäten  bilden. 
Die  Wahl  muss  übrigens  dem  Specialisten  iiberlassen 
werden. 

Die  von  mir  vorgeschlagenen  subordinirten  Rangstufen 
sind  aus  Haeckels  Genereller  Morphologie  entnommen 
worden  und  werden  sich  wohl   am    besten   bewerthen. 

Aus  dem  genannten  Werke  ist  ersichtlich,  dass  Haeckel 
Wallace  gegenüber,  der  fixirte  Varietäten  als  Arten 
betrachtet,  ganz  entgegengesetzter  Ansicht  ist.  Auf  S. 
399  (Bd.  fl)  finden  wir  über  den  uns  hier  interessiren- 
den  Gegenstand  folgendes:  «Da  die  einzelnen  Kategorieen 
oder  Gruppen  des  natürlichen  Systems  keinen  absoluten 
Inhalt  und  Umfang  besitzen,  sondern  nur  die  verschiede- 
nen Divergenz-Grade  der  Aeste  des  Stammbaums  bezeich- 
nen, da  ihr  ganzer  Werth  für  die  Classification  mithin 
in  dem  relativen  Verhältniss  der  Subordination  liegt,  so 
ist  es  klar,  dass  die  Zahl  derselben  ganz  unbeschrankt 
ist,  und  dass  der  Stammbaum  um  so  übersichtlicher 
wird,  je  grösser  die  Zahl  der  übereinander  geordneten 
Gruppen  ist.  Wenn  Agassiz  und  viele  andere  Systematiker 
diese  Zahl  auf  sechs  beschränken  und  nur  die  Begriffe 
der  Species,  Genus,  Familia,  Ordo,  Classis,  Typus  als 
wirklich  natürliche  und  reale  Kategorieen  gelten  lassen 
wollen,  so  ist  dies  vollkommen  willkührlich,  und  wird  am 
besten  durch  die  Thatsache  widerlegt,  dass  Agassiz  selbst 
genöthigt  war,  dennoch  die  untergeordneten  Kategorieen 
der  Subclassis,  Subordo,  Snbfamilia  etc.  nachträglich 
anzuerkennen  und  selbst  in  Gebrauch    zu   ziehen.    Wir 
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werden  al$o  die  Zahl  der  Kategorieen  ganz   beliebig  je 
09ch  Bedarf  Diss  vervielfältigeo  könoeo  Qfid    die   erazige 
praktisch^  Regel,  die  bei  deren  Anwendung  zu  verfolgen 
sein  wird,  dürfte  diejenige,  sein^  dass  wir  den  relativen 
Bang  der   einzeben   Kategorieen    constant  fixiren   und 
stets  in  einem  und  demselben  Sinne  festhalten,  dass  wir 
also  z.  B.  die  Ordnung  stets    als  eine   weitere,   umfas- 
sendere Kategorie  über  die  Familie,  die  Familie  über  die 
Tribus  stellen,  und  nicht  umgekehrt  (wie  es  auch  geschehen 
ist).  Wenn  wir  in   diesem    Sinne   die  Stufenleiter   der 
verschiedenen  subordinirten  Gruppen  in  xler  Reihenfolge, 
wie  sie  von  den  meisten  Systematikern  angenommen  und 
befolgt  wird,  festsetzen,  so  ergiebt  sich  die  nachstehende 
Rangordnung,  in  welcher  jede  vorausgehende  Kategorie 
einen  umfassenderen  und  weiteren  Begriff  hat,   als  jede 
nachfolgende....  Wir  glauben,  dass  die  24  vorstehenden  *) 
Kategorieen  in  dçr  Regel  vollkommen  ausreichen  werden, 
um  die  verschiedenen  Glieder  eines  jeden  Stamme^  über- 
sichtlich neben- und  übereinander  zu  gruppiren.   Jedoch 
ist  hiermit  die  Einführung  von  weiteren  und  untergeordr 
neten  Kategorieen  keineswegs   ausgeschlosseoi  Vielmehr 
wird  ein  natürliches  System,  welches  wirklich  die  natür- 
liche Gfuppimng  aller  Kategorieen  eines  Stammes  unter 
dem  Bilde    eines   ramificirLen   Stammbaues   anschaulich 
überblicken  lassen  soll,  um  so  klarer  und  übersichtlicher 
das    relative    Yerwandtschaftsverhältniss   der    einzelnen 
Gruppen  enthüllen,  je  grösser  die  Zahl  der  über  einander 
stehenden  Kategorieen  ist)». 

Da  Wallace  Anbänger  gefunden  bat,  wird  sich  gewiss 
manche  Stimme  gegen  die  von  mir  acceptirten  untere 
geordneten  Kategorieen  erheben.   Gegen   den  Gebrauch 


*)  Vide  a  400,  1.  с. 
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<ler  Beieichnung  «Varietät»  ist  bereite  nenerdings  F.  La« 
taste—,  der  übrigens  meine  Anffassong  des  Species- 
Begriffes  im  Allgemeinen  angenommen  and  mit  Erfolg 
in  der  Praxis  angewandt  hat, — anfgetreten,  indem  er  die 
Bezeichnung  «Varietät»  insofern  aus  dem  System  aus- 
geschlossen und  durch  die  Bezeichnung  «Subspeciesi^ 
ersetzt  haben  will,  als  die  «Varietät»  sich  auf  die  im 
Cuiturzustande  durch  künstliche  Zuchtwahl  des  Menschen 
entstandene  Formen  bezieht«  Darauf  will  ich  mit  den 
trefflichen  Worten  meines  hochverehrten  Lehrers  Prof. 
Haeckel  erwidern:  «Zwischen  den  Producten  der  natür- 
lichen und  der  künstlichen  Züchtung  ebenso  wie  zwischen 
ihrer  Wirkungsweise  existirt  durchaus  kein  qualitativer 
sondern  nur  ein  quantitativer  Unterschied». 

Man  könnte  hier  noch  hinzufügen,  dass  die  im  Gultur- 
zustande  erzeugten  Formen  im  Worte  «Basse»  bereit» 
eine  sehr  passende  Bezeichnung  besitzcjp.  Diese  Bezeich- 
uung^wird  allerdings  von  Haeckel  in  seiner  Stufen- 
leiter der  subordinirten  Kategorieen  als  deutsche  Bezeich- 
nung für  «Varietas»  gebraucht,  jedoch  setzt  er,  wie 
es  scheint,  keinen  grossen  Werth  auf  die  Beibehaltung  « 
4les  Wortes  «Basse»  als  deutsche  Bezeichnung  für  «Va- 
rietas»,  da  er  auf  S.  389  (Bd.  II)  seiner  Generellen 
Morphologie  angibt  dass  «Basse»  den  mittleren  Grad  der 
Veränderiichkeit  zwischen  Subspecies  und  Varietät  be- 
zeichnen könnte.      / 

Sobald  aber  die  geschilderte  Auffassung  und  Anwen- 
dung des  Species-Begriffes  zugegeben  werden  würde,  so 
müsste  in  uns  die  weitere  Frage  auftauchen,  ob  die  bi- 
näre Nomenclatur  uns  auch  fernerhin  befriedigen  kann. 
Gewiss  nicht.  Einmal,  dass  sich  die  Species  in  verschie- 
dene Bangstufen  spalten  lässt,  so  muss,  der  Pr&cisiou 
halber,  jedes   Mal  ein  Subspecies*  oder   Varietas-Namen 
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(oder  Subspecies-  und  Varietas-Namea)  creïrt  werdeo  und 
zwar  Dach  derjeoigeo  Schablone,  welche  ich  in  meineu 
Schriflen  über  Lacerta  muralis  Laur.  geliefert  habe.  Wenn 
aos  auch  anfangs  diese  Neuerung  insofern  unbequem 
erscheinen  sollte,  als  wir  drei  Worte  bei  der  Bezeichnung 
einer  Subspecies  und  3 — I  Worte  far  die  Bezeichnung 
einer  Varietät  gebrauchen  müssen,  so  werden  wir  dafür 
andererseits  dadurch  entschädigt,  dass  die  von  mir  vor- 
geschlagene Beform  dem  weiteren  Aufschwung  der,  jedem 
Naturforscher  verhassten,  Synonymik  ein  Ende  machen 
würde. 

«Une  augmentation  considérable  du  nombre  des  espè- 
ces», sagt  Lataste  in  seiner  kürzlich  erschienenen  «Etüde 
sur  le  Discoglosse»*),  dans  des  genres  bien  caractérisés 
et  par  la  décomposition  de  certains  types  qui  prendront 
ainsi  une  importance  subgénérique,  pourra,  dans  un  avenir 
peu  éloigné,  rendre  tout  à  fait  insuffisante  la  nomencla- 
ture binaire  adoptée  depuis  Linné,  et  nécessiter  Tadjonc- 
tion  d'un  troisième  nom  aux  deux  qni  avaient  suffi 
jusqu'à  ce  jour.  On  dirait,  par  exemple:  Всига  temporär 
fia  fusca,  Bona  temporaria  agäiSy  etc.  Eh!  ne  dit-on 
pas  déjà:  Lacerta  muralis  faragUaniensiSy  Lacerta  mtt- 
raUs  IMfordi,  pour  désigner  des  sous-espèces  bien  tran- 
chées de  notre  commun  lézard  des  murailles?  Cette  inno- 
vation présenterait  certainement  des  avantages  au  point 
de  vue  de  la  précision  si  justement  exigée  des  zoologistes 
modernes,  et  elle  n'aurait  pas,  en  pratique,  les  incon- 
vénients que  l'on  pourrait  supposer;  car,  dans  le  discours, 
on  ne  serait  évidemment  pas  tenu  d'employer  les  trois 
termes,  mais  on  choisirait  parmi  eux  celui  qui  convien- 


^  Actes  de  la  Société  Linméene  de  Bordeaux,  t  33,  pig.  sa7. 
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drait  le  mieax  à  l'idée  qu'il  s'agirait  d'exprimer.  Nous 
4ieoDS  bieo  le  сгаршеа^  la  grenouille,  quand  dous  vou- 
lene  parler  d'uoe  espèce  quelconque  de  crapaud  ou  de 
grenouille;  ou  VAgüe^  VOxirkine^  quand  nous  voulons 
indiquer  particulièrement  une  espère  de  ce  dernier  genre. 
Il  n'y  aurait  qu'à  généraliser  ce  procédé.» 

Die  in  Rede  stehende  partielle  Reconstruction  des 
Amphibien-  und  Reptilien-Systems  ist  allerdings  ebenso 
schwierig  als  sie  wichtig  ist.  Nicht  nur  ist  es  eine  schwie- 
rige Aufgabe  die  Auswahl  der  Merkmale  zur  Formuli- 
rung  der  Species-,  Subspecies-  und  Yarietas-Diagnosen 
richtig  zu  treffen,  sondern  auch  ist  die  Wahl  der  passen- 
den Benennungen  für  diese  Gruppen  mit  einigen  Schwie- 
rigkeiten verbunden,  namentlich  wenn  man  es  mit  weit 
und  breit  bekannten  Formen  und  mit  eingebürgerten, 
alteu  Namen  zu  tbun  hat.  Um  späteren  Confusionen  vor- 
zubeugen habe  ich  versucht  das  Prioritätsprincip  zu 
berücksichtigen.  Das  Prioritätsprincip  habe  ich  aller- 
dings in  meinen  früheren  Arbeiten  weniger  beachtet 
und  zwar  aus  vielerlei  Gründen.  Einerseits  habe  ich 
einseben  müssen,  dass  das  Prioritätsprincip  schon 
deshalb  nicht  durchweg  eingeführt  werden  kann,  weil 
mehrere  der  ältesten  Bezeichnungen»  wie  z.  B.  СНФ 
cides  tridactyla  Cdumnae,  Borna  bufo,  durchaus  un« 
zulässig  sind,  ferner  dass  die  sich  einmal  eingebürger- 
ten Benennungen  ungeachtet  aller  Principien  dennoch 
immer  und  wieder  gebraucht  werden.  Ausserdem  wollte 
ich  das  Prioritätsprincip  in  Bezug  auf  die  Arten  nicht 
anerkennen)  so  lange  man  dasselble  nicht  auch  für  die 
Bezeichnung  der  höheren  Kategorieen,  z.  B.  für  die  Ge- 
nera, eingeführt  hat.  Das  Prioritätsprincip  wurde  von 
mir  wegen  Mangeis  an  besseren  Principien  vielleicht  nur 
provisoriecb  und  zwar  nur  in  Bezug  auf  Arten  adoptirt. 
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Die  zur  Zeit  gebräachiichen  Species-Namen  habe  ich 
in  der  vorliegendeD  Arbeit  in  Klammern  gesetzt.  In  Be- 
treff der  Literatur  and  Synonymik  habe  ich  nur  diejeni- 
gen Citate  und  Synonyme  angegeben,  welche  in  irgend 
einer  Beziehung  zur  Fauna  Griechenlands  stehen. 

Den  Herrn,  welche  mir  durch  ihre  liebenswürdige  Zu- 
vorlcommenheit  sei  es  auf  eine  oder  die  andre  ^eise  zur 
Eriangung  meines  Zieles  verhalfen  und  deren  Namen  ich 
hier  folgen  lasse,  spreche  ich  hiermit  meinen  wärmsten 
Dank  aus:  Baron  B.  v.  d.  Ostensacken  in  Heidelberg, 
Gebeimrath  Baron  F.  v.  d.  Ostensacken  in  St  Petersburg, 
General-Consul  G.  Dubnitzky  in  Syra,  Minister-Präsident 
Gummunduros,  P.  Gripari  in  Mykonos,  Papaeliopulos  in 
Athen,  Dr.  Moskowakis,  Oikonomos,  Dr.  Antoniades,  Agent 
der  öster.  ungar.  Lloydgesellschaft  Mosettig  in  Syra,  Yice- 
Gonsul  Brest  in  Milo,  Agent  Kipréos  in  Milo,  Prof.  Vail- 
lant, Braconnier  in  Paris,  General-Inspektor  der  königl. 
Domänen  L.  Munter  in  Tatoi  und  Prof.  v.  Heldreich. 


AMPHIBIA. 

Ord.  ÜBODELA. 

Farn.  Salamandrida  mecodonta. 

Gen.  I.  Tritoi  Laur* 

1.  Triton  palustris  L.  (1761). 

{=Тгиоп  parisinus  Laur.  nSHjTr.taeniatus  Schneid.lTSS» 
IV.  punetatus  Latr.  1800). 

SYNONYMIE. 
183C.  Triton  abdominalis  (Latr.)  Bibron  et  Bory  de  St. 
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Vincent,  Expédition  scientifique  de  Morée  Ш,  Paris; 
pag.  76,  pi.  XV,  flg.   4,  5. 
1861.  Triton  pundatus  (Latr.)  de  Betta^  Monografia  degli 
anfibi  arodeli  italiani  in  Memon    del'  Istit.  Reale 
Ven.  di  se.  lett.  ed  arti,  pag.  518. 

1867.  Triton  taenialw  Erber,  Bemerkungen  zu  meiner 
Reise  nach  den  griechischen  Inseln    in    Verhandl. 

.  d.  k.  k.  zoolog.  botan.  Gesellsch.  in  Wien   XVlf, 
S.  855- 

1868.  Triton  taeniatus  (Schneid.)  Leydig,  lieber  Molche 
(Salamandrina)  der  Wurtembergiscben  Fauna  in 
Arch.  Г.  Naturg.  Berlin  1867.  S.  55. 

1868.  Triton  punctatu8  (Latr.)  de  Betta,  I  rettili  ed  an- 
fibi del  Regno^  délia  Grecia  in  Atti  del  R.  Istit. 
Venet.  di  sc.  )elt.  ed  arti,  Vol.  ХШ,  Ser.  III, 
pag.  82. 

1870.  Triton  taeniatus  (Schneid.)  Strauch^  Revision  der 
Salamandriden-Gattungen  in  Mém.  de  l'Acad.  Impér. 
des  sc.  de  St.  Pétersb.,  VIII  Série,  t.  XVI,  No 
I  S.  49. 

1874.  Triton  taeniatus  (Schneid.)  de  Betta,  Fauna  d'ltalia. 
Rettili  ed  Anfibi  (Parte  IV)  in  L'ltalia  sotto  I'aspetto 
fisico,  storico,  artistico  e  statistico.  Milano.  S.  A.,^ 
S.  91. 

1875.  Triton  taeniatus  (Schneid.)  Schreiber,  Herpetologi« 
europaea.  Braunschweig.  S.  30. 

1878.  Triton  punctaius  (Latr.)  de  Heldreich,  La  Faune 
de  Grèce.  Athènes.  Pag.  77. 

1880.  Triton  taeniatus  (Schneid.)  v.  Bedriaga,  Ueberdie 
geographische  Verbreitung  der  Lurche  im  Bulletin 
de  la  Soc.  Impér.  des  naturalistes  de  Moscou, 
1879,  No  4,  S.  339. 
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Triton  palustris  L.j  über  dessen  geographische  Ver- 
breitoog  im  Osten  znr  Zeit  noch  wenig  bekannt  ist,  be- 
wohnt Griechenland  nnd  scheint  daselbst  sowohl  in  den 
nördlich  gelegenen  Nomen  als  auch  in  Morea  und  aaf 
mnigen  griechischen  Inseln  des  Arcbipelagns  vorzukommen. 

Die  Mitglieder  der  Expediten  scientifique  de  Morée 
fanden  ihn  in  Modhon  (Modoni)  in  Messenien.  Erber  (L 
c.)  entdeckte  ihn  auf  der  Insel  Tinos  und  Dr.  KrOper 
erbeutete  neuerdings  mehrere  Exemplare  dieser  Art  im 
Pamass-  und  Veluchi'^Gebirge  (Mus.  Athen.). 

Was  ferner  das  Vorkommen  des  Triton  palustris  in 
den  Nachbarländern  anbetrifft,  so  finde  ich  ihn  für  Bos- 
nien *)  und  für  Klein-Asien  \  wo  er  auf  der  asiatischen 
Seite  Constantinopels  vorkommen  soll,  angegeben.  iSndlich 
ist  die  in  Rede  stehende  Art  auf  dem  südlichen  Küsten- 
striche des  Schwarzen  Meeres  und  in  Armenien  consta- 
tirt  worden  ***). 

2.  Triton  paradoxus  Razoum.  (1789), 

{ssTriton  hdveticus  Razoum.  1789,  TV.  palmaius  Schneid. 

1799). 

Bis  vor  kurzem  glaubte  man  allgemein,  dass  der  Ver- 
breitungsbezirk des  durch  seinen  fadenfÖrmigenAnhang  am 
Schwänze  ausgezeichneten  Triton  paradoxus  Razoum.  auf 


*)  V.  MdUendorff,  Beiträge  zur  Рашш  Вовшепв.  Inaugnraldisser- 
Ution.  OörUtz  187a  S.  21. 

**)  Berthold,  Ueber  einige  neue  oder  seltene  Апфки>1епаг1еп  in 
Act  80C  reg.  Goetting.  УШ,  1842.  S.  A.,  S.  б.— Sckreiber,  Негре- 
tdogia  ешораеа,  S.  31. 

***)  S.  Кесе1юръ,  ПутешестЫе  no  aiMMtscKOMj  шраю  ir&  1975 
ЮДУ  съ  aooionqeoBOK)  uiib».  Трудн  0.-]1етербургс1ато  ОбцеотЕа 
Естество1спнтателеЁ|  Тонь  УШ.  Dpuoxenie,  ctp.  193. 
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den  Westen  Europas  and  zwar  auf  die  westliche  Schweiz, 
aof  Franlnreich,  Belgien,  England,  Schottland  und  auf 
den  Westen  Deutschlands  (z.  B.  in  der  Umgebung  von 
Tubingen,  bei  Frankfurt  a.  M.,  in  Wiesbaden  und  am 
Venusberge  bei  Bonn)  beschr&nkt  sei.  Erst  in  neuerer 
Zeit  ist  es  gelungen,  diese  Triton-Art  in  den  mehr  Östlich 
gelegenen  Oertlichkeiten^  so  2.  B.  bei  Bremen  zu  ent- 
decken *).  Eine  weitere  Ausdehnung  des  Wohngebietes 
des  Triton  paradoxus  nach  Osten  hin  vermuthete  wohl 
kaum  irgend  jemand,  umsomehr  war  ich  überrascht,  bei 
einer  Durchmusterung  der  herpetologischen  Abtheilung 
des  Museums  zu  Athen  fadenschwänzige  Tritone,  welche 
aus  einer  griechischen  Localität  und  zwar  aus  den  Seen 
Yon  Yrachori  in  Acarnanien  stammen,  vorzufinden.  Die 
betreffenden  Exemplare  dieser  Species,— möglicher  Weise 
einer  orientalischen  Form—,  waren  von  Dr.  Krüper  bereits 
im  Jahre  1859  erbeutet  worden  und  blieben  seitdem  im 
Museum  zu  Athen  als  Triton  punctatus  determinirt, 
unbeachtet. 

Zwei  mir  vorliegende  männliche  Individuen  des  griechi- 
schen IV.  paradooDus,  welche  ich  der  Liberalitat  der 
Direction  des  Museums  zu  Athen  verdanke,  sind  im 
Hochzeitsgewande  und  weisen  ziemlich  hohe  ganzrandige 
Bttckenkämme  auf*  Diese  Kennzeichen  der  mir  vorlie- 
genden fadenschwänzigen  Tritone  will  ich  besonders 
hervorheben,  da  man  sonst  glauben  könnte,  dass  ich  die 
neue  Triton-Species  «Jtfontondom»  Boulenger,  welche  in 


*)  Meiae  Angabe  (im  BoUetiii  de  la  Soc.  Impér.  des  Batnra- 
liBtM  de  MoKoa  П  4,  18711,  S.  887,  864)  Ober  das  YoriEomnien  dee 
Triam  pamdoœuê  in  ОЛп  beruht  anf  einem  Irrthnme.  In  der  von 
mir  dtirteo  Arbeit  ToimeyiUet  (L  c,  8.  854)  handdt  es  sidi  am 
éfAé  il  QHn  einkeimieelie  arienlalitcke  Varietftt  des  THUm  pm^ 
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Moldavieo  kürzlich  entdeckt  worden  i8t  *),  mit  demjpo- 
rodoxus  Razoom.  verwechselt  habe.  Der  MofOandoni  Beul, 
weist  weder  einen  Rockenkamm  auf,  noch  besitzt  èr  die 
dem  paradoxus  eigenthûmlichen  Schwimmhäute  an  den 
Hinterzehen. 

3.    Triton  cristatus   Laur.  (1768)   subsp.    cuclocephalus 
Fatio  (1872).. 

Der  Kammmolch  ist  gleichralls  eine  neue  Acquisition 
für  die  Fauna  Griechenlands.  Aus  den  in  der  Einleitung  an- 
geführten Worten  de  Bettas  ist  ersichtlich,  dass  die  Exi- 
stenz dieser  Art  auf  griechischem  Boden  von  ihm  bereit» 
vermuthet  worden  ist. 

Das  Museum  zu  Athen  verdankt  Herrn  Krüper  ein 
stattliches  Männchen  des  cristatuSy  weiches  im  Parnass- 
Gebirge  erbeutet  worden  ist. 

Der  Yerbreitungsbezirk  des  Eammmolches  erstreckt 
sich  höchst  wahrscheinlich  über  den  ganzen  Norden  Grie- 
chenlands  und  auch  auf  die  Türkei,  v.  Möllendorff  fuhrt 
ihn  bekanntlich  für  Bosnien  an.  Aus  dem  Sudosten  Eu- 
ropas finde  ich  ihn  sonst  noch  für  den  obersten  Theil 
des  Salghirthals  in  der  Krym  erwähnt  **).  Aus  Trans- 
kaukasien  (Umgebung  von  Poti)  und  aus  der  Umgegend 
von  Beseht  (Abbass-Abbat)  kennt  ihn  Kessler  ^**).  Blan- 
ford  vermuthet,  dass  er  im  Norden  Persiens  einheimisch 
sei  •**•). 


*)  Bnlletm  de  la  Soc.  zool.  de  France  1860,  pag.  37. 

**)  Bulletin  de  la  Soc  Impér  des  naturalistes  de  Moscou,  No  3, 
1878,  S.  209. 

***)  К.  Keccjepb,  nyremecTBie  по  Закавказскому  краю  въ  1875 
году  съ  зооютическою  ц^пк>,  1.  с,  стр.  196. 

•♦^)  Eastern  Persia,  Vol.  IL  The  zoology  a  Geology  by  W.  T. 
Blanford.  London  1876.  pag.  485. 
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In  Betreff  auf  die  Spaltung  des  Triton  cristatus  Laor* 
in  zwei  Unterarten  erlaube  ich  mir  folgende  Bemerkung. 
Der  Verdienst  zwei  constante  Formen  des  Kammmolches 
anterschieden  zu  haben  gebührt  Fatio.  Die  von  diesem 
Forscher  in  seinem  schönen  Werke  über  die  schweizer' 
sehen  Kriechthiere  gegebene  Charakteristik  descristahis 
алаосерКсЛив  und  cristatus  platycephalus  *)  ist  son- 
derbarerweise wenig  bekannt  und  noch  weniger  berück- 
sichtigt worden.  Ich  halte  es  für  nützlich,  die  Aufmerk- 
samkeit der  Amphibiologen  auf  Fatios  Capitel  über  Tri- 
ton cristatus  zu  lenken,  da  es  sehr  wünschenswerth  wä- 
re, das  Habitat  sowohl  der  Subsp.  cudocephalus  als  auch 
der  Subsp.  platycephalus  kennen  zu  lernen.  Wir  wissen 
nur,  dass  der  cudoc^hahés  ausser  Nord-Griechenland 
noch  in  Russland,  in  Deutschland,  in  der  nördlichen 
Schweiz  und  im  Tyrol  vorkommt,  ferner  dass  die  eigent- 
liche Heimath  des  platycephalus  in  der  italienischen 
Schweiz  und^n  Nord-Italien  zu  sein  scheint.  Darüber,  ob 
beide  Unterarten  in  einer  und  derselben  Localität  vor- 
kommen, oder  ob  sie  durchweg  auf  verschiedene  Wohn- 
gebiete angewiesen  sind,  kann  zur  Zeit  leider  noch  nichts 
Bestimmtes  angegeben  werden.  Ich  vermuthe  jedoch,  dass 
die  Subspecies  platyc^halus  dem  Norden  Europas  und 
den  gebirgigen  Gegenden  im  Süden  Europas  fern  bleibt 
und  dass  diese  Gebiete  wohl  nur  vom  cudocephalus  be- 
wohnt werden. 

Gen.  IL  Salaaaidra  Laur. 

i.  8а1ащапага  maculosa  Laur.  (1768). 

SYNONYMIE. 
1878.  Salamandra  macuUüa   (Laur.)   de,  Heldreich,   La 
Faune  de  Grèce,  pag.  77. 

*)  Faoiie  des  vertébrés  de  ia  Suisse,  Vol.  Ш.  ВерШев  et    b»* 
tradens,  pag.  527. 
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1880.  SalanMndra  maculosa  (Laur.)  v.  Bedriaga,  Ueber 
die  geographische  Yerbreilimg  der  earopäischeii 
Lurche,  I.  с,  S.  339. 

Deo  gefleckten  Salamander  finde  ich  bereits  in  Held- 
reichs  Fauna  Griechenlands  erwähnt.  Das  Museum  zu 
Athen  weist  etliche  Stüclke  der  Salamandra  maculosa 
auf,  welche  im  Parnass-Gebirge  von  Dr.  Lindermayer 
and  Dr.  Krüper  gesammelt  worden  sind. 

Aus  Bosnien  war  die  Art  schon  von  v.  Möllendorff 
(I.  c.)  angegeben.  Alsdann  wird  sie  für  die  Türkei,  je* 
doch  ohne  nähere  Bezeichnung  des  FundorteSi  von  Strauch 
in  seiner  Revision  der  Salamandriden  Gattungen  S.  30 
namhaft  gemacht. 

Ord.  ANÜRA. 

Fam.  Discoglossida e. 

Gen.  L  BoBMiator  Herr. 

5«  Bombinator  variegalus  L.  (1758) 

{=2Bombinator  igneus  Laur.  1768). 

SYNONYMIK 

1867.  Bombinator  igneus  (L.)  Erber,  Bemerkungen  zu 
meiner  Reise  nach  den  griechischen  Inseln,  I.  c, 
S.  855 

18в8.  Bombinator  igneus  (Merr.)  de  Betta»  I  rettili  ed 
anfibi  del  Regno  délia  Grecia,  I.  с,  S.  А.,  pag.  81. 

1877.  Bombinator  igneus  (Rösel)  Leydig,  Die  Anuren» 
Batrachier  der  deutschen  Fauna.  Bonn.  S.  52. 


«       Digitized  by 


Google 


—  2W  — 

1878.  Bombinator  igneus  (Merr.)  de  Heldreich,  La  Fau- 
ne de  Grèce,  pag.  76. 

1880.  Bambinatar  igneus  (Laur.)  v.  Bedriaga.  Ueber  die 
geographische  Verbreiluog  der  europäischen  Lurche, 
I.  с,  S,  339. 

Die  топ  Herrn  Krüper  im  Parnass-Gebirge  gesammel- 
ten und  in  der  herpetologischen  Abtheilung  des  Museums 
zu  Athen  aufbewahrten  Feuerunken  zeichnen  sich  durch 
ihre  geringe  Grösse  und  durch  auffallend  grosse  War- 
zen und  Warzencomplexe  aus,  welche  sehr  spärlich  auf 
dem  Rucken  des  Thieres  zerstreut  sind.  De  Betta  scheint 
den  griechischen  Bombinator  variegatus  zu  кеппеп,  behaup- 
tet jedoch,  dass  die  von  ihm  untersuchten  Exemplare 
denjenigen  von  der  Apenninischen  Halbinsel  ähnlich  sind. 

V.  Heldreich  gibt  an,  dass  er  die  Feuerunke  in  Atti- 
ka  beobachtet  habe.  Was  mich  anbelangt,  so  habe  ich 
keine  Individuen  von  dorten  gesehen.  Auf  den  Cykladen 
ist  diese  Art  bisher  nur  auf  Tinos  beobachtet  worden 
(nach  Erber,  1.  c).  Nach  v.  Möllendorffs  Angabe  soll 
Bombinator  variegattés  in  Bosnien  einheimisch  sçin. 

Gen.  IL  Mtctgltesis  Otth. 
6.  Discoglossus  pictus  Otth.  (1837). 

SYNONYMIE. 

1841.  Discoglossus  pictus  (Otth.)  Duméril  et  Bibron,  Er- 
pétologie générale,  L  УП1,  pag.  428. 

1862.  Discoglossus  pictus  (Otth.)  Strauch,  Essai  d'une 
erpétologie  de  TAlgérie  in  Mém.  de  l'Acad.  Impér. 
d.  sc.  de  St.  Pétersb.,  Série  VH,  t.  IV,  No  7, 
pag.  77. 


Digitized  by 


Google 


-  293  - 

18в8.  Discogloasus  pictus  (Ottb.)  de  Betta,  I  геШИ  ad 
aofibi  del  Regno  delta  Grecia,  I  c,  pag.  6S« 

1874.  Disoogloeaus  pictus  (OUh.)  de  Belta,  Fauna  d'lta- 
lia.  Rellili  ed  anfibi,  I  c,  S.  A.,  pag.  68. 

1875.  Discoglossus  pictus  (Olth.)  Schreiber,  Herpetologia 
enropaea,  S.  Hi. 

1878.  Discoglossus  pictus  (Otth.)  de  Heldreich,  La  Pan- 
ne de  Grèce,  pag.  76. 

1879.  Discoglossus  pictus  (Otth.)  Lataste,  Étude  sur  le 
Discoglosse  pictus  (Otth.)  in  Actes  de  la  Soc.  Linn. 
de  Bordeaux,  t.  33,  pag.  324. 

1880.  Discoglossus  pictus  (Otth.)  v.  Bedrîaga,  Ueber  die 
geographische  Verbreitung  der  europäischenLurche, 
I.  с,  S.  339. 

Diese  Art  ist  mit  Bestimmtheit  nur  auf  der  Insel  Leu- 
cas  von  Dr.  Ninni  constatirl  worden.  Nach  de  Betta  (I 
rettili  ed  anfibi  della  Grecia,  I.  c.)  soll  der  Discoglossus 
pictus  von  der  Insel  Leucas  mit  weisslichen  Räckenli- 
nien  versehen  sein  und  der  Dumeril-Bibron'schen  varir 
été  b.  entsprechen.  De  Betta  fügt  hinzu,  dass  Erhards 
Bofo  fuscus*)  vielleicht  ein  Discoglossus  pictus  gewesen 
ist.  Lataste  spricht  dagegen  die  Vermuthung  aus,  dass 
die  von  Erhard  auf  den  Cykladen  beobachtete  und  unter 
dem  Namen  ^Bana  temporaria)y  angeführte  Froschiart 
unrichtig  bestimmt  gewesen  ist  und  wohl  zu  Discoglos- 
sus pictus  gehört  haben  wird.  Ich  selbst  habe  die  in 
Rede  stehende  Art  weder  auf  den  Cykladen  noch  in  At- 
tika,  wo  sie  nach  v.  Heldreich  vorkommen  soll,  gesehen, 


*)  ?ergl.  Faana  der  Cykladen.  Leipxig,  185a  8.  98. 
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auch  hat  das  Athener  Museum  kein  einziges  Exemplar 
des  Discoglossus  pidus  ans  Griechenland  aufzuweisen. 
Sämmltiche  unter  diesem  Namen  im  genannten  Museum 
conservirten  Stüclce  sind  nichts  anders  als  die  gemeinen 
Яапае  esculentae. — Sowohl  die  Autoren  der  generellen 
Herpetologie  als  auch  Strauch  erwähnen  den  Discoglos- 
sîés  pictus  für  die  Fauna  Griechenlands,  bezeichnen  je- 
doch die  Fundorte  nicht  näher. 

In  der  mir  zur  Verfügung  stehenden  Literatur  finde  ich 
nichts  Bestimmtes  in  Betretf  auf  den  Verbreitungsbezirk 
des  Discoglossus  pictus  im  Orient  erwähnt.  Es  ist  zwar 
behauptet  worden,  er  käme  in  Klein-Asien  vor,  allein 
man  bezweifelt  neuerdings,  dass  die  im  Museum  zu  Brüs- 
sel aufgestellten  angeblich  kleinasiatischen  Exemplare 
dieser  Art,  auch  wirklich  aus  Klein-Asien  herstammen. 

Bei  dieser  Gelegenheit  will  ich  mir  erlauben  hinzuzu- 
fügen, .dass,  Wallasens  Ansicht  nach,  der  Verbreitungs- 
bezirk des  Discoglossus  pictus  sich  von  Wien  an  bis 
Algier  erstrecken  müsste!  Erst  nach  längerem  Suchen  in 
der  herpetologischen  Literatur  ist  es  mir  gelungen  zu 
entdecken,  (|ass  der  Wallace'sche  im  British  Museum  auf- 
bewahrte Wiener  Discoglossus  pictus  nicht  etwa  in  Wien 
erbeutet  worden  ist,  sondern  dass  derselbe  nur  aus  der 
Wiener  Reptilien-Sammlung  Dr.  Heckeis  stammt!  Die  je- 
den Amphibiologen  in  Staunen  versetzende  Angabe  Wal- 
lacens  beweist  uns  hinlänglich,  wie  mangelhaft  die  Vor- 
arbeiten zu  seiner  «Geographical  Distribution  of  Ani- 
mals» gewesen  sein  müssen.  Wallace  stützt  sich  möglicher- 
weise in  dem  betreffenden  Fall  auf  die  Angabe  Grays*), 


*)  Zugleich  gibt  Gray  an  (Yergl.  sein  Catalogne  of  the  specimens 
of  amphibia  in  the  collection  of  the  British  Mnseom  П,  London. 
I860)  dass  das  Britische  Mnseom  Бхещр1аге  der  Sukmmmdrma  per- 
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doch  darauf  kann  man  nur  erwidern,  dass  dem  Verfas- 
ser eines  Werkes  über  die  Zoogeographie  wohl  eine  ge- 
wisse Dosis  selbständigen  Urtheils  zuzumulhen  wäre!  Zu- 
gleich  will  ich  bemerken,  dass  die  Vermuthung  Walla* 
cens  (I.  с,  S.  413.  Ausgabe  von  1876)  Chioglossa  lusp- 
tanica  käme  in  Portugal  und  in  Süd-Europa  vor  wohl 
lieber  hätte  wegbleiben  können. 

Fam.  R  a  n  i  d  a  e. 

Gen.  Ran«  L. 

7.  Rana  esculenta  L  (1758)  subsp.  viridis  Roesel  (1758). 

{=Rana  esculenta  aul.) 

SYNONYMIE. 

1836.  Mana  escidenta  (L.)  Bibron  et  Bory  de  St.  Vin- 
cent, Expédition  scientifique  de  Morée  111,  pag.  71. 

1838.  Вапа  temporaria  Erhard,  Fauna  der  Gykladen, 
S.  70  (Leipzig). 

1867.  Bona  esculenta  (L.)  Erber,  Bemerkungen  zu  mei- 
ner Reise  nach  den  griechischen  Inseln,  1.  c,  S. 
855. 

1868.  Bana  esculenta  (L)  de  Betta,  I  rettili  ed  nnfibi 
del  Regbo  della  Grecia,  I.  c,  pag.  75. 


spieiUata  ans  Dalmatien  besitzt«  Diese  Exemplare  sind  jedoch  тот 
British  Mnsenm  nicht  direct  aus  Dalmatien  erhalten  worden,  son- 
dern stammen  aas  der  Reptilien-Sammlong  von  Dr.  Heckel  in  Wien 
imd  ich  bin  geneigt  anzunehmen,  dass  sich  in  Betreff  auf  den  Fand- 
ort  dieser  BriUensalamander  ein  Irrthnm  eingeschlichen  hat 
M  2.  188].  26 
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1877.  Вапа  esculenta  (L.)  Leydig,  Die  Anuren-Batracbi- 
er  der  deutschen  Fauna,  S.  105. 

1878.  Вапа  esctdefnta  (L.)  de  Heidreicb,   La   Faune    de 
Grèce,  pag.  76. 

1880.  Bana  esculenta  (L.)  v.  Bedriaga,  lieber  die   geo- 
graphische Verbreitung  der  europäischen    Lurche, 

Вапа  esculenta  subsp.  viridis  Roesel  scheint  in  Grie- 
chenland und  auf  den  Inseln  des  Archipels  nirgends  zu 
fehlen.  Die  von  mir  constatirten  Fundorte  dieser  Unter- 
art sind  folgende:  Altika,  Nauplia,  Syra,  Tinos,  Mykonos, 
Milo  und  Seriphos. 

Verglichen  mit  den  Banae  esctdentae  aus  deutschen 
Localitäten,  zeichnet  sich  der  griechische  grüne  Frosch 
durch  seine  verhältnissmässig  längeren  Extremitäten  und 
durch  seine  Zeichnung  aus. 

In  Betreff  auf  die  Zeichnung  sehen  die  mir  vorliegen- 
den, aus  Attika  und  von  den  Cykladen  stammenden  Stücke 
der  Subspecies  viridis  Rösel  der  Bana  cachinans  Pali, 
sehr  ähnlich  (Vergl.  Taf.  33  in  Eichwalds  Fauna  caspio- 
caucasia).  Auf  dunkel  grünem  Fond  der  Oberseite  sind 
nämlich  rechts  und  links  von  einer  hellgelben  Dorsal- 
binde grosse,  runde,  schwarze  Flecken  vertheilt.  Die  bei 
den  esculentae  sonst  durch  ihre  hellere  Färbung  hervor- 
tretenden, von  den  Augen  bis  zum  Ursprung  der  Hin- 
terextremitäten sich  hinziehenden  Längsstreifen  stechen 
bei  den  griechischen  Stücken  durch  ihre  Farbe  nicht  vom 
Grundcolorite  ab.  Während  bei  den  deutschen  Exempla- 
ren diese  Längsleisten  meistens  ungefleckt  erscheinen, 
erhalten  sie  bei  den  griechischen  esctdentae  schwarze 
Makeln,  welche  denjenigen  der  übrigen  Theile  der  Ober- 
seite des  Körpers   ähnlich   sind.   Die   Rumpfseiten   sind 
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besäet  mit  kleineren  schwarzen  Flecken,  welche  gegen 
den  Baach  hin  in  eine  wellenartige  Binde  verschmelzen. 
Die  Kieferränder  erhalten  entweder  einen  schwarzen  Sanm 
oder  erscheinen  sie  unregelmässig  gefleckt  oder  gemar- 
melt.  Vom  Nasenloche  bis  zum  Auge  und  vom  Trom- 
melfell bis  zur  Wurzel  der  Vorderextremitäten  ziehen 
sich  jederseits  gewöhnlich  schwarze  Streifeta  hin.  Wäh- 
rend die  Vorderbeine  spärlich  schwarz  gemackelt  sind, 
weisen  die  Hinterbeine  zahlreiche,  breite,  schwarze  Quer- 
binden  auf.  Die  Unterseite  des  Männchens  ist  weiss  mit 
einem  Stich  ins  Gelbe;  beim  Weibchen  erhält  die  Unter- 
seite schwärzliche  Punkte.  Sowohl  bei  den  mir  aus  Seri- 
phos  und  anderen  Localitäten  vorliegenden  ausgewachse- 
nen Individuen  dieser  Species  als  auch  bei  den  auf  der 
Insel  Mykonos  und  in  der  Umgebung  Athens  gesammel- 
ten jungen  Stöcken  vermisse  ich  die  helle  Dorsalbinde.^) 

Die  Jungen  zeichnen  sich  durch  ein  reines 'Grün  aus, 
welches  die  Oberseite  des  Körpers  überzieht. 

Hinzufügen  will  ich  noch,  dass  ich  in  Griechenland  (z. 
B.  in  der  Umgebung  Athens  und  auf  der  Insel  Tino)  Öf- 
ters braun  gefärbte  und  schwarz  gezeichnete  esctdentae 
angetroffen  habe. 

In  Bezug  auf  die  Körperform  hätte  ich  nur  zu  bemer- 


*)  Ich  erinnere  mich  gelesen  zu  hahen,  dass  Plinins  in  einem 
seiner  Werke  von  einem  eigenthttmlichen  auf  Seriphos  lebenden 
Frosche  spricht.  Diesem  Frosche  soll  nämlich  die  Stimme  fehlen. 
Da  ich  ausser  dem  grünen  Frosche  und  Bufo  variabäie  keine  an- 
dere Batrachier-Art  anf  der  Insel  Seriphos  amfzutreihen  vermochte, 
so  erregten  selhstverst&ndlich  die  von  dieser  Insel  stammenden 
Frösche  und  Kröten  meine  Neugierde.  Allein  ich  konnte  mich  hald 
davon  ttherzeugen,  dass  meine  Insulaner  nicht  nur  stimmhegabt  sind, 
sondern  ähnlich  wie  anderswo  ihre  Stimmorgane  viel  zu  wenig 
schonen. 

20^ 
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ken,  dass  bei  den  griechischen  gröDen  Fröschen  die  Ё\- 
treuiitäten  etwas  länger  sind  als  dies  bei  den  deulschen 
und  namentlich  bei  den  spanischen  Slacken  der  Fall  ist. 
Die  Oberschenkelbeine  sind  z.  B.  bei  den  mykoner  Indi- 
\iduen  um  20  mm.  länger  als  bei  den  deutschen  und 
um  25—28  mm.  länger  als  bei  den  spanischen  escuLenr- 
toe.  Der  Uinlerfuss  ist  bei  den  mykoner  Stücken  um  40 
mm*  länger  als  bei  den  letztgenannten.  Endlich  sind  die 
Vorderbeine  und  namentlich  die  Finger  bei  den  griechi- 
schen Exemplaren  langer  als  bei  den  deutschen. 

Den  Namen  Bana  esculenta  L.  subsp.  viridis  Roesel 
entlehne  ich  aus  der  jüngst  erschienenen  Schrift  Latasted 
«Batraciens  et  reptiles  recueillis  en  Chine  par  M.  Y. 
Collin  de  Plancy»  *).  Aus  dieser  Arbeit  ist  ersichtlich, 
dass  La  taste  sich  'meinen  Ansichten  angeschlossen  und 
den  Species-Begriff  in  die  Kategorie  der  abstracten  und 
relativen  BegriiTe  versetzt  haU  Er  nennt  den  bis  jetzt 
als  Bana  esculenta  L.  oder  Bana  viridis  Roesel  bekann- 
ten Frosch:  iiSubspecies  viridis  Roesel»,  denjenigen  aber, 
welcher  bis  jelst  nur  als  in  China  lebend  nachgewiesen 
und  entweder  als  B.  marmorata  sp.  oder  als  eine  Varie- 
tät der  esculenta  betrachtet  worden  ist,  bezeichnet  Lataste 
mit  dem  subspecifischen  Namen  marmorata  HallowelL 
Beide  Subspecies  werden  von  ihm  unter  der  alten  Lin* 
neischen  Benennung  nBana  esculenta^)  vereinigt.  Das 
Nomen  spedficum  ^<Bana  esculenta»  erhält  infolgedessen 
eine  höhere  Bedeutung,  büsst  aber  dabei  seine  reale* 
Existenz  ein  und  reihet  sich  in  Bezug  auf  seinen  Inhalt 
dem  Nomen  genericum  <iBanai^  an.  Ebenso  ist  es  der 
Fail  mit  ^Lacerta  muralis»  **),  (^Alytes  obstetricans»  ***)y 


♦)  Naturaliete,  №  26—28,  1880.  Paris. 

*^  Bulletin  de  la  Soei  200I.  de  France,  1879,  pag.  194. 

♦♦♦)  Revue  internationale  des  sciences,  15  décembre  1879,  pag.  548(r 
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<^Bufo   vulgaris* ''^    aVipera  berwe»  **)    und    aClemmys 
caspicay^. 

Ueber  das  Wohngebiet  des  gröoen  Frosches  erfahren 
wir  aus  Schreibers  Herpetologia  europaea  folgendes:  «Die 
Verbreitung  dieser  Art  ist  eine  sehr  bedeutende,  indem 
sie  vom  mittleren  Schweden  an  mit  Ausnahme  von 
Grossbritannien  und  Sardinien  in  ganz  Europa  vorkommt, 
und  an  geeigneten  Localitäten  überall  ziemlich  gleich 
häufig  erscheint».— Diese  Angabe  Schreibers  ist  im  Allge- 
meinen richtig,  nur  scheint  mir  die  Bemerkung,  der 
grüne  Frosch  komme  nicht  in  Sardinien  und  Grossbri- 
tannien vor,  etwas  voreilig  gewesen  zu  sein.  In  Sardi- 
nien musste  die  Subspecies  viridis  sicherlich  anzutreffen 
sein,  da  sie  auf  der  benachbarten  Insel  Corsika  einhei- 
misch ist  Für  Grossbritannien  wird  das  Thier  von  Frie- 
de! ***)  namhaft  gemacht. 

0 

In  den  an  Griechenland  grenzenden  Ländern  ist  Bana 
esctdenta  viridis  überall  constatirt  worden  und  soll  aus- 
serdem sowohl  in  Transkaukasien,  als  auch  im  nördlichen 
Persien,  in  Klein*Asien  und  in  Palästina  einheimisch 
sein  ****).  Günther  f)  erhielt  letzhin  die  in  Rede  stehende 
Unterart  aus  Cypern  und  ich  selbst  verdanke  Herrn  L. 
Reinglas  in  Cairo  etliche  junge  Exemplare  der  escuïenta 
viridis  vom  Libanon. 


♦)  Naturaliste,  J^  26-28,  1880. 

**)  BuUetin  de  la  Soc.  zool.  de  France  1879  (1880),  pag.  132. 

**^  Thierleben  nnd  Thierpflege  in  Ireland  (Zoologischer  Oarten 
1878,  J^  12.  Frankfurt  a.  M.). 

•**•)  V.  Bedriaga,  Vezeichniss  der  Amphibien  end  Reptilien  Vor* 
der-Asiens  in  BuUetin  Soc.  Impér.  natural.  Moscou  1879,  №  3. 

t)  Proc.  Zool.  Soc.  of.  London  1879,  pag.  741. 
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8.  Rana  temporaria  L.  (1867)  subsp.  fusca  Roesel  (1758). 

(=:JRana  fiASca  au  t.,  Rana  temporaria  au  t.,  Jßana  pla- 
tyrrhinus  Steenstrup). 

SYNONYMIE. 

1888.  Bana  temporaria  (L.)  de  Bella,  I  rellili  ed  anfibi 
del  Regno  della  Grecia,  I.  c,  pag.  76. 

1878.  Bana  temporaria  (L.)  de  Heldreich,  La  Faune  de 
Grèce,  pag.  76. 

1880.  Bana  fmca  (Roesel)  v.  Bedriaga,  Ueber  die  geo- 
graphische Verbreilung  der  europäischen  Lurche, 
1.  с,  S.  339. 

In  meiner,  kürzlich  in  dem  Bulletin  de  la  Soc.  Impér. 
des  naluralisles  de  Moscou  erschienenen  Arbeil  aber  die 
geographische  Verbreilung  der  Lurche  Europas,  habe  ich 
die  von  Leydig  in  seinem  Werke  «Die  Anuren  Balrachier 
der  deulschen  Fauna»  acceplirlen  Arten  der  braunen 
Frösche  angeführt.  Seil  dem  Erscheinen  der  ausführlichen 
Revision  der  braunen  Frösche  ")  und  hauptsächlich 
seitdem  ich  die  Gelegenheit  gehabt  habe,  die  meisten 
Represenlanten  der  Serie  аВапае  temporariae*  selbst  zu 
vergleichen,  bin  ich  zur  Ueberzeugung  gelaugt,  dass  die 
sämmtlichen  von  Leydig  aufgezählten  braunen  Frösche 
und  wenigstens  ein  Theil  von  denjenigen,  welche  Bou- 
lenger  in  seiner  «Elude  sur  les  grenouilles  rousses» 
erwähnt,  nicht  als  Arten,  sondern  lediglich  als  Unterarten 
betrachtet  werden  müssen.  Ich  schlage  vor,  die  mir  be- 
kannten europäische  braune  Frösche  folgenderweise  zu 
bezeichnen: 


♦)  Bulletin  Soc.  zool.  de  France  1879,  peg.  158. 
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Rana  tempbraria  aut.  Sp. 

sabsp.  iberica  Boul  (1879)  *),  subsp. /wsca  Roese^lSSS), 

subsp.  arvalis  Nilsson  (1842)  **),    subsp.  agUis   Thomas 

(1855)  ***),  subsp.  Latastei  Boul.  (1879)  ****). 

Die  übrigen  von  Boulenger  (i.  c.)  erwähnten,  braunen 
Frösche:  Вапа  japonica  Boul.,  Berna  pensylvanica  Har- 
lan und  Bana  sylvatica  Leconte  kenne  ich  nicht  aus  ei- 
gener Anschauung,  vermuthe  jedoch,  dass  sie  ebenfalls 
nur  Unterarten  der  Bana  temporaria  sind. 

Bona  temporaria  subsp.  fusca  scheint  nur  im  Norden 
(iriechenlands  vorzukommen.  Die  von  mir  untersuchten, 
jungen,  griechischen  Stücke  dieser  Subspecies  stammen 
aus  dem  Parnass-Gebirge.  Weder  in  Attika,  noch  in  Ar- 
golida,  noch  auf  den  Cykladen  habe  ich  sie  constatiren 
können.  Erhards  Angabe  in  Betreff  des  Vorkommens  die- 
ser Unterart  auf  den  Cykladen  beruht  sicherlich,  wie  ich 
es  bereits  in  der  Einleitung  hervorgehoben  habe,  auf  ei- 
nem Bestimmungsfehler. 

Ueber  das  Vorkommen  des  s^sp.  fusca  in  den  Nach- 
bar-Ländern  von  Griechenland  lässt  sich  nichts  bestimmt 
sagen  und  zwar  weil  die  fünf  in  Europa  lebenden  For- 
men der  braunen  Frösche  bis  vor  kurzem  von  den  Au- 
toren nicht  unterschieden  worden  sind,  sondern  stets  un- 
ter der  Collectiv-Bezeichnung  ^iBana  temporaria^y  ange- 
führt waren.  So  finden  wir  z.  B.  Bana  temporaria  für 
Cypern  t)>  för  Bosnien  *),  und  für  andere,  an  Griechen- 
land grenzende   Länder   erwähnt.  In  seinem   neuerdings 


•)  Ibidem,  pag.  177. 

**)  Skandinavisk  Fauna  III.  Amphlbierna.  Lund,  1842.  S.  42. 

*^  Ann.  sc  nat,  4-6  8er.,  t  IV,  1855,  pag.  365,  pl.  HV. 

*^  Bulletin  Soc.  zool.  de  France  1879,  pag.  180. 

t)  ünger  und  Kotschy,  Die  Insel  Cjpern.  Wien,  1865. 

*)  y.  Möllendorf,  Beitr&ge  zur  Fauna  Bosniens.  Görlitz,  1873  S.  21. 
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erschienenen  Reiseberichte*)  drückt  sich  übrigens  Kessler 
in  Bezug  aaf  die  Specification  der  braunen  Frösche  prä- 
eis  aus,  indem  er  angibt,  dass  die  fusca  {j=Bana  pla- 
tyrrhina  Steenstr.)  in  Sûd-Russland  und  am  Fusse  des 
nördlichen  Abhanges  der  Haupt-Kette  des  Kaukasus  ein- 
heimisch ist.— Ueber  die  der  fusca  nahverwandte  Subsp. 
arvalis  Nillss.  wird  angegeben,  dass  sie  das  Küstengebiet 
des  Kaspischen  Meeres,  Grusien,  den  Sewan-See  und  Sul- 
tanie  in  Persien  bewohnt.  Diese  Angaben  bedürfen  noch 
der  Bestätigung. 

B.  temporaria   subsp.   agilis   Thomas  (1855). 

SYNONYMIK 

1879.  Bana  agilis    (Thomas)   Boulenger,  Etude  sur   les 
Grenouilles  rousses  (Ranae  temporariae)  et  descrip- 
tion d'espèces   nouvelles  ou  méconnues,  im   Bulletin  de 
la  Soc.  zool.  de  France  1879,  pag.  158. 

In  der  eben  erwähnten  Abhandlung  von  Boulenger  fin- 
de ich  über  das  Vorkommen  der  subsp.  agilis  Thomas 
im  Südosten  Europas  folgendes  angegeben:  «rL'espèce  se 
trouverait  peut-être  aussi  en  Dalmatie  (de  Betta)  et  de 
risie  l'aurait  reçue  de  Morée». 

Fam.    H  y  I  i  d  a  e  Gthr. 
Gen.  Hyla  Laur. 
9.  Hyla  viridis  L  (1761). 
(:=Hyla  arborea  Laur.  1768) 
SYNONYMIE. 
1836.  Hyla   viridis  (Daud.)   Bibron  et  Bory  de  St.  Vin- 
cent, Expédition  scientifique  de  Morée  111,  pag.  74. 

^  Zoologische  Reise  durch  Transkaiikasien  im  Jahre  1875  in 
den  Arbeiten  d.  St  Petersb.  natnrforsch.  Gesellsch.  УШ  (russisch). 
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1858.  Hyla  arborea  Güolher,  Calalogoe  of  the  Batrachia 
salieoUa  in  the  collectioo  of  the  Britidh  Mnseam, 
pag.  108  (Londoo). 

1867.  Hyla  arborea  (L,)  Erber,  Bemerkungen  zu  meiner 
Reise  nach  den  griechischen  Inseln,  I.  c,  S.   855. 

1868.  Hyla  arborea  (L)  de  Betta,  I  rettili  ed  anfibi  del 
Regno  délia  Grecia,  I.  с,  pag.  73. 

1878.  Hyla  arborea  (L.)  de  Heldreich,  La  Faune  de  Grè* 
ce,  pag.  76. 

1880.  Hyla  arborea  (L.)  v.  Bedriaga,  Ueber  die  geogra- 
phische Verbreitung  der  europäischen  Lurche,  1.  с, 
S.  339. 

Der  Güte  des  Herrn  Munter  verdanke  ich  ein  stattliches 
Exemplar  des  Laubfrosches  ans  Tatoi,  dessen  Körperlänge 
18  mm.  missL— Nach  v.  Heldreich  soll  Hyla  viridis  Am 
Peloponnes  und  in  Atlika  gemein  sein  und  nach  Erber 
kömmt  sie  auf  der  Insel  Tinos  vor.  Auf  der  bewaldeten 
Insel  Naxos  soll  Hyla  viridis  ebenfalls  nicht  fehlen. 

Böttgers  neuerdings  ausgesprochenen  Ansicht,  dass  die 
in  Europa  einheimische  Hyla  viridis  in  zwei  distinkte 
Rassen  zerfällt  *),  kann  ich  mich  nicht  anschliessen.  Zwar 
stehen  mir  augenblicklich  keine  nordeuropäische  oder 
speciell  deutsche  Laubfrösche  zur  Verfügung,  allein  das 
sich  in  meiner  Sammlung  angehäufte,  aus  Griechenland, 
Corsika,  Sardinien,  Süd-Frankreich  und  Spanien  stammen- 
de Material  an  Laubfröschen  liefert  mir  genügende  Be- 
weise dafür,  dass  die  in  Südeuropa  lebenden  Laubfrösche 
nicht  durchweg  del*  mediterranen  Rasse  Böttgers  angehö- 


♦)  Bassennnterschiede  beim  Laabfrosch  im  Zoologischen  Garten 
1877,  S.  17  (Frankfurt  a*  M.). 
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ren,  sondern  dass  sie  die  verschiedensten  Formen  aufwei- 
sen. So  z.  B.  ist  die  aus  Tatoî  (Attika)  stammende  Hyla 
viridis  oben  hellgrün  und  ungefleckt,  unten  einfarbig, 
gelblich  weiss.  Ein  äusserst  zarter  Streifen  zieht  sich,  an 
den  Nasenlöchern  seinen  Anfang  nehmend,  jederseits  über 
die  Augen  und  das  Trommelfell  hin.  Vom  Trommelfell  an 
erscheint  dieser  Streifen  etwas  stärker  ausgeprägt;  er 
erhält  ausserdem  eine  gelbliche  Umsäumung  und  läuft 
längs  den  Seiten  des  Rückens  bis  zum  Ursprünge  der 
Hinterbeine,  vor  den  Wurzeln  derselben  eine  Einbuch- 
tung bildend.  Sowohl  an  den  Unterarmen  als  auch  an 
den  Unterschenkeln  und  an  den  Fusswurzeln  sind  schwach 
ausgeprägte,  dunkle,  gelblich-weiss  umsäumte  Streifen 
sichtbar.  Die  Aftergegend  weist  einen  verhältnissmässig 
stark  ausgesprochenen,  theilweise  auf  die  Oberschenkeln 
abergehenden,  dunklen  Streifen  auf,  welcher  von  einer 
weissen  Umsäumüng  begleitet  ist. 

Bei  dem  mir  aus  Spanien  vorliegenden  Stücke  i§t 
die  dunkle  Seitenzeichnung  sehr  stark  ausgeprägt.  Von 
den  Nasenlöchern  an  zieht  sich  bis  in  die  Hfiftengegend 
eine  breite,  schwarze,  weiss  umsäumte  Binde.  Die  Strei- 
fen an  den  Extremitäten  und  in  der  Aftergegend  sind 
sehr  deutlich  erkennbar.  Die  Kehle  bei  diesem  Exem- 
plar männlichen  Geschlechts  ist  dunkel.  Der  Rand  des 
Oberkiefers  weist  schmale,  weisse  und  schwarze  Umsäu- 
mungen auf. 

Die  sardinischen  und  corsikanischen  Stücke  der  Hyla 
viridis,  welche  ich  besitze,  haben  nur  schwach  ausge- 
prägte, dunkle  Kopf-  und  Aflerstreifen.  Erstere  laufen  bis 
an  die  Wurzeln  der  Vorderextremitäten  hin.  Der  grau- 
grüne Rücken  ist  mit  schwärzlichen  Flecken  besäet. 

Endlich  vermisse  ich  gänzlich  bei  einem  mir  aus  Men- 
tone  vorliegenden  Laubfrosche  die  dunkle  Zeichnung  auf 
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den  Körperseiteo.  Ich  nehme  nur  den  Afterstreifen  und 
eine  Andeutung  von  dunkler  Zeichnung  an  deu  Fuss- 
wurzeln  wahr. 

Diese  kurze  Beschreibung  der  mir  vorliegenden  süd- 
europäischen Laubfrösche  genügt,  um  zu  zeigen,  wie  sehr 
die  mediterrane -Hyîa  viridis  in  der  Färbung  und  Zeich- 
nung variiren  kann.  Andererseits  gebe  ich  gern  zu,  dass 
der  Laubfrosch  im  circummediterranen  Gebiete  wohl  meh- 
rere, an  gewisse  beschränkte  Localitäten  gebundene 
Formen  aufweist  und  dass  die  schon  durch  ihre  bedeu- 
tende Körpergrösse  ausgezeichnete  griechische  Hyla  vi- 
ridis im  südwestlichen  Europa  nicht  vorkommen  dürfte. 

Die  geographische  Verbreitung  der  Hyla  viridis  ist 
eine  bedeutende.  Für  den  Süd-Osten  Europas  wird  diese 
Art  für  folgende  Länder  genannt:  lllyrien,  Dalmatien, 
Ungarn  und  Karpathenländer,  Balkan-Halbinsel  (nach 
Schreibers  Herpetologia  europaea),  Russland,  Transkau- 
kasien  (nach  Kessler  I.  c),  Nord-Persien  (nach  Blan- 
fords  Eastern  Persia,  Vol  II),  Klein-Asien  (nach  Tschi- 
cbatschefs  Faune  de  TAsie  mineure.  Paris  1856),  Palä- 
stina (nach  Günthers  Report  on  a  collection  of  reptiles 
from  Paiaestine  in  Proc.  Zool.  Soc.  of  London  1864, 
pag.  188),  Syrien  (nach  Böttgers  Reptilien  und  Amphi- 
bien aus  Syrien  im  Bericht  d.  Senckenberg.  nat.  Ge- 
sellsch.,  1878—79,  S.  83)  und  Cypern  (nach  Günthers 
Notice  of  a  collection  of  Mammals  and  Reptiles  from 
Cyprus  in  Proc.  zool.  Soc.  of  London  1879,  pag.  741). 

Fam.  Bufonidae  Gthr. 

Gen.  I.  Befo  Laur. 

10.  Bufo  variabilis  Pall.  (1767). 

[=zBufo  viridis  Laur.  1768). 

SYNONYMIE. 

1836.  Bufo  viridis  (Daud.)  Bibron  et  Bory  de  St.  ViDf- 
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cent,  Expédition  scientifique  de  Morée  IH,  pag.  7 S, 
pi.  XV,  fig.  2,  3. 

1841.  Bufo  viridis  (Laur.)  Duméril  et  Bibron,  Erpétolo- 
gie générale,  t.  VIII,   pag.  686. 

1858.  Bufo  viridis  (Laur.)  Erhard,  Fauna  derCykladen, 
S.  93. 

1867.  Bufo  variabilis  Erber,  Bemerkungen  zu  meiner 
Reise  nach  den  griechischen  Inseln,  I.  c,  S.  855. 

1868.  Bufo^  viridis  (Laur.)  de  Belta,  I  retlili  ed  anfibi 
del  Regno  délia  Grecia^  I.  с,  pag.  80. 

1878.  Bufo  viridis  (Laur.)  de  Heldreich,  La   Faune   de 

Grèce,  pag.  76. 
1880.  Bufo  variabäis    (Pali.)   v.    Bedriaga,   Ueber    die 
geographische  Verbreitung  der  europäischen  Lurche, 
I.  c,  S.  339. 

Bufo  variabilis  Pall,  ist  sowohl  auf  dem  conlinentalen 
Griechenland  als  auch  аиГ  den  Jonischen  Inseln  und  auf 
den  Cykladen  die  häufigste  Kröten-Art.  In  der  ersten 
Hälfte  vom  März  dieses  Jahres  habe  ich  ungeachtet  der 
kalten  Witterung,  bereits  ausgewachsene  Qaulquappen 
des  Bufo  variabilis  auf  Syra  vorgefunden. 

In  den  an  Griechenland  grenzenden  Ländern  scheint 
diese  Kröten-Art  nirgends  zu  fehlen. — Als  Nachtrag  zu 
meinem  Verzeichnisse  der  Reptilien  und  Amphibien  in 
Vorder-Asien  erlaube  ich  mir  anzuführen,  dass  Herr  L. 
Reinglas  in  Cairo  mir  etliche  Exemplare  des  Bufo  vari- 
abüis  vom  Libanon  zugesandt  hat.  Diese  Kröten-Art  ist, 
so  viel  ich  weiss,  noch  von  niemand  für  Syrien  erwähnt 
worden.  Ich  finde  ausserdem,  dass  sie  in  Klein-Asien  und 
in  Aegypten  constatirt  worden  ist.*) 

*)  Reise  der  österreichischen  Fregatte  Novara  am  die  Erde  in 
den  Jahren  1867  ~  59.  Zoolog.  Theil,  Bd.  I.  Wirbelthiere,  S.  49 
(Wien,  1860). 
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11.  Bufo  vulgaris  Laur.  1768. 
subsp.   cinereus   Schneid.   1799. 

(==  Bufo  vulgaris  aul.).* 
SYNONYMIE. 

1836.  Bufo  paimarum  (Cnv.)  BibroD  et  Bory  de  St. 
Vincent,  Expédition  scientifique  de  Morée  III,  pag, 
75,  pi.  XV,  fig.  1. 

1836.  Bufo  vulgaris.  Bibron  et  Bory  de  St.  Vincent,  1. 
c-,  pag.  75. 

1841.  Bufo  vulgaris  (Laur.)  Duméril  el  Bibron,  Erpéto- 
logie générale,  t.  VIII,  pag.  676. 

1858.  Bufo  vulgaris  Günther,  Catalogue  оГ  the  Batrachia 
salientia  in  the  Collection  of  the  British  Museum^ 
pag.  55. 

1858.  ?Bufo  fuscus,  Rana  vespertina  (Pall.)  Erhard,  Fau- 
na der  Cykladen,  S.  93. 

186S.  Bufo  vulgaris  (Laur.)  de  Betta,  I  rettili  ed  anfibi 
del  Regno  della  Grecia,  I.  c,  pag.  79. 

1878.  Bufo  vulgaris  (Laur.)  v.  Heldreich,  La  Faune  de 
Grèce,  pag.  76. 

1880.  Bufo  vulgaris  (Laur.)  v.  Bedriaga,  Ueber  die  geo* 
graphische  Verbreitung  der  europäischen  Lurche, 
I.  с,  S.  339. 

Nach  Heldreichs  Fauna  zu  schliessen,  kommt  die  ge- 
meine Kröte  im  Peloponnes  und  auch  sonst  in  Griechen- 
land sehr  häufig  vor.  Das  nämliche  finde  ich  in  der  Ex- 
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pédilion  scientifique  de  Morée  angegeben  *),  jedoch  habe 
ich  sie  selten,  wenigstens  viel  seltener  als  Bufo  vari- 
abüis,  auf  dem  continentalen  Griechenland  angetroffen. 
Unter  einer  grossen  Anzahl  Kröten,  welche  mir  Herr 
Hanter  «Ю  Tatgi  zog^aadt  hat,  befantl  sich  nur  eie  ein- 
ziges Exemplar  der  gemeinen  Kröte. 

Auf  den  Gykladen  konnte  ich  Bufo  vulgaris  Laur. 
subsp.  cinereus  Schneid,  nicht  auffindig  machen  und  ha- 
be auch  keine  insulanischen  Exemplare  dieses  Thieres  in 
dem  zoologischen  Museum  in  Athen  gesehen.  Die  in  die- 
sem Museum  aufgestellten,  wenig  zahh*eichen  Stücke  die- 
ser Subspecies  stammen  alle  aus  Attika. 

Für  die  Jonischen  Inseln  finde  ich  subsp.  cinereus  für 
Zante  angegeben  (Vergl.  Heldreichs  «Faune  de  Grèce»). 
De  Betta  und  Erber  führen  sie  weder  für  die  Gykladen 
noch  für  die  Jonischen  Inseln  an. 

Die  Unterart  cinereus  fehlt  sicherlich  nicht  in  den 
Griechenland  umgebenden  Ländern.  Ueber  ihr  Vorkom- 
men in  Yorder-Asien  liegen  mir  spärliche  Notizen  vor. 
Nach  Eichwalds  Fauna  Gaspio-Gaucasia  zu  urtheilen,  fin- 
det sich  in  Transkaukasien  eine  besondere  Varietät  der 
gemeinen  Kröte  vor,  welche  er  als  Var.  colchica  be- 
zeichnet.— Unger  und  Kotschy  (Vergh  Die  Insel  Gypern) 
behaupten,  die  betreffende  Krötenart  auf  Gypern  beo- 
bachtet zu  haben.  Nach  Pallas'"*)  endlich  soll  subsp.  ci- 
nereus  (=^  seiner  Bana  bufo  L)  in  Persien  einheimisch 
sein. — Diese  sämmtlichen  Angaben  bedürfen  noch  der 
Bestätigung^  umsomehr  da  weder  Kessler,  Günther  noch 


*)  Die  Mitglieder  der  französischen  Expedition  geben  folgende 
Fundstellen  der  gemeinen  Kröte  an:  Umgebung  von  Arkadien,  Me- 
galopolis bei  KataTOtron  and  die  Ebene  von  Frankowritsi. 

*♦)  Vergl.  seine  Zoographia  Rosso-Asiatica  1831,  pag.  14. 
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Blanford  in  ihren  neueren  Schriften  die  gemeine  Kröte 
für  die  erwähnten  Länder  namhaft  machen. 

Die  Angaben  vieler  Autoren,  der  Verbreitungsbezirk 
dieser  Kröte  dehne  sich  bis  auf  den  entferntesten  Osten 
Asiens  und  auf  Japan  hinaus,  bedürfen  ebenfalls  noch 
der  Bestätigung  und  zwar  weil  es  sich  herausgestellt  hat, 
dass  die  in  der  Umgebung  Pekins  einheimische  Kröte 
nicht  etwa  der  Unterart  cinereus  angehört,  sondern  die 
Subspecies  japonica  Schlegel  ist. 

In  Betreff  auf  die  Spaltung  der  Laurenti'schen  Art 
^Bufo  vulgaris^  in  Subspecies,  hätte  ich  noch  zu  be- 
merken, dass  wir  diese  Neuerung  ebenfalls  F.  Lataste  zu 
verdanken  haben.  Dieser  Forscher  fügt  der  unter  dem 
Namen  <iBufo  vtUgaris))  bekannten  Kröte  den  Schneider- 
schen  Artnamen  acineret^»  als  Subspecies-Namen  bei, 
bezeichnet  dagegen  die  von  ihm  aus  Pekin  erhaltene 
Kröte,  wejche  bis  jetzt  Bufo  japonicm  Schlegel  gehies- 
sen  hat  und  welche,  beiläufig  sei  es  erwähnt,  sowohl 
im  Bau  des  Skelets  als  auch  noch  im  Verhalten  der 
Geschlechtsorgane  von  Subspecies  dnereus  verschieden 
ist,  mit  dem  Subspecies-Namen  japonicus  Schlegel.  *) 

Nicht  unerwähnt  will  ich  lassen,  dass  Steindachner 
(Beise  der  Österreich.  Fregatte  Novara,  Bd.  I,  1860. 
Beptilien,  S.  39)  einer  Var.  asiatica  des  Bufo  vulgaris 
gedenkt,  welche  in  Schangai  und  Murcia  einheimisch 
sein  soll.  Es  ist  leicht  möglich,  dass  diese  Abart  mit 
subsp.  japonicus  Schlegel  identisch  ist. 

Zum  Schluss  füge  ich  hinzu,  dass  falls  sich  die  Ver- 
muthungen     Leydig's*")    und    anderer,    die    Linné'sche 


*)  Natortliste,  №  28,  1880.  —  Bulletin  de  la  Soc  zool.   de    Fran- 
ce 1880,  pag.  66. 
**)  Die  Anaren  Batrachier  der  deatschen  Faana,  S.  28. 
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Mona  rubda*)  beziehe  sich  auf  die  gemeine  Kröte, 
als  richtig  erweiseo,  der  LaureDli'sche  Species-Namen 
ii^vtdgaris»,  welcher  vom  Jahre  18в8  dalirt  demjenigen 
von  Plinia&-Linné  Platz  machen  mässte.  Steenstrap '''') 
tritt  jedoch  der  Ansicht  des  genannten  Autors  entgegen, 
indem  er  nachzuweisen  sucht,  dass  die  Linné'schen  Di- 
ngnoee  «ano  obluso,  sublus  punctatus»  sich  nicht  auf 
Bufo  vulgaris  Laur.  beziehen  kann,  sondern  dem  Bufo 
calamita  zugeschrieben  werden  muss.  Diese  Meinungs- 
verschiedenheiten haben  mich  bewogen,  den  Namen  «ru- 
b€tar>  gänzlich  fallen  zu  lassen. 


(Fortsetzung  folgt) 


♦)  Systema  naturae.  Editio  XII,  1766.  —  Fauna  suecica  1761,  S. 
101  und  276  (nach  Schreiber). 

**)  Bidrag  tu  Besteamelsen  of  denordiske  Arter  of  Ranaog  Bu- 
fo. Yidenskabelige  Meddelel  ser  fra  den  naturhist  Porening  i  Kjcb 
venhavn.  1869— 7a  Э.  aa  i 
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VERZEICHNISS 

DER  BIS  JETZT  IM  eOUVERNEMENT  TULA  BEOBACHTETEN 
PHANEROGAMEN  UNO  GEFASSCRXPTOGAMEN. 

VOE 

B.  J.  Zinger. 
(Mit  2  Tafeln.) 


Der  Umstand,  dass  inoerhalb  der  Gränzen  des  Gou- 
vernemeots  Tula  der  Uebergang  von  dem  nördlichen 
Waldgebiete  zum  südrussischen  Steppenlande  stattfindet, 
verleiht  der  botanischen  Untersuchung  dieses  Gouverne- 
ments viel  Interesse.  Als  nördliche  Gränze  des  schwar- 
zen Steppenbodens  (Tschernosöm)  kann  man  die  Linie 
betrachten,  welche  man  sich  durch  die  Städte  Krapiwna 
und  Wenëff  gezogen  denkt.  Das  Drittel  des  Gouverne- 
ments im  NW  von  dieser  Linie  ist  in  botanischer  Hin- 
sicht wenig  von  den  angränzenden  Theilen  des  Gouver- 
nements Moskwa,  wie  auch  Bjäsan  und  Kaluga,  verschie- 
den. Dagegen  erscheinen  im  SO  davon  allmählich  viele 
dem  Schwarzboden  eigenthümliche  Pflanzen,  so  dass  das 
südlichste  Drittel  des  Gouvernements,  welches  aus  den 
Kreisen  Nowossil  und  Ephremoff  und  den  südlichen  Thei- 

j^  2.  1881.  21 
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leu  der  Kreise  £piphaD,,Bogorodizk  und  Tschern  besteht, 
wo  man  eine  ganze  Reihe  von  südlicheren  Pflanzenarten 
vorfindet,  schon  einen  sehr  scharf  ausgeprägten  Step- 
pencharacter  hat.  Besonders  reich  an  Pflanzen  sind  hier 
die  Kalkabhänge  an  den  Ufern  des  Don  und  seiner  Ne- 
benflüsse im  östlichen  und  der  Suscha  im  westlichen 
Theile  dieser  Landstriche;  dann  folgen  die  nicht  sehr 
zahlreichen  Wälder,  welche  sich  hier  vorzugsweise  an 
den  kalkreichen  Flussufern  erhalten  haben. 

Im  nord-östlichen,  niedriger  gelegenen,  Theile  des  Gou- 
vernements muss  man  für  die  linteressan testen  Fundorte 
folgende  hnlleu:  1)  die  Ufer  der  Oka,  wo  wir  allein  Na- 
delholzarten finden,  wie  auch  die  sandigen  Stellen  mit 
den  ihnen  eigenthümlichen  Pflanzen;  ausserdem  dienen 
die  Ufer  der  Oka,  vorzugsweise  ihre  Kalkabhänge,  als 
Fundorte  von  mehreren  sudlichen  Pflanzenarten;  2)  die 
Wälder,  welche  hier  weit  zahlreicher  sind,  als  in  dem 
SO  Theile;  besonders  wichtig  sind  die  weiten  und  gut 
erhaltenen  KronswSlder,  welche  unter  dem  Namen  Sas- 
säka  (aaciKa)  bekannt  sind  und  sich  längst  der  Gränze 
des  Tschemosöm's  fast  quer  durch  das  ganze  Gouverne- 
ment ausdehnen;  3)  die  Kalkabhänge,  wo  sich  hier^  wie 
im  SO  Theile  und  an  den  Ufern  der  Oka^  die  interessan- 
testen Arten  concentriren;  I)  eine  unansehnliche  Zahl 
von  Torfmooren,  nämlich  ein  Moor  von  bedeutender 
Ausdehnung  bei  der  Stadt  Epiphan  und  eine  ganze  Reihe 
kleiner  Sümpfe,  die  sich  aus  Erdstürzen  gebildet  haben 
und  welche  sich  in  den  Kronswäldern  und  ihrer  Nach- 
berschaft  in  den  Kreisen  Tula  und  Krapiwna  befinden. 
Das  Moor  bei  der  Stadt  Bogorodizk  ist  noch  nicht  un- 
tersucht worden. 

Die  bis  jetzt  im  Gouvernement  Tula  bemerkten  Pha- 
nerogamen  und  Gefässcryplogamen  belaufen  sich,  die  zahl- 
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reichen  (125)  Abarten  nicht  gerechnet,  auf  916  Arten, 
die  sich  auf  402  Galtungen  und  99  Familien  Vertheilen. 
Ohne  Zweifel  wird  sich  bei  aufmerksamerer  Erforschung 
die  Zahl  der  Tula'schen  Pflanzenarten  bis  auf  Tausend 
erhöhen. 

Zwei  der  aufgefundenen  Formen,  deren  kurze  Diagno- 
se folgt,  müssen  wir  als  neue  Arten  aufstellen: 

1)  ChaerophyUum  neglectum  n.  sp.  caule  tereti  infer- 
ne hirsute  vel  saepius  glaberrimo  sub  geniculis  inflato 
inflaturis  saepe  in  sicco  superne  coarctatis;  foliis  tripin- 
natipartitis,  laciniis  lauceolatis,  subtus  ad  venas  petio- 
losque  pilis  Longissimis  adspersis;  involucelli  foliolis  glab- 
ris  inaequalibus:  tribus  lanceolatis  acutis  longioribus, 
duobus  brevioribus  triangularibus;  fructibus  cylindraceis. 
stylis  a  basi  reflexis.  —  A  Ch.  bulboso  L.,  cui  affine, 
differt  caule  plerumque  glaberrimo  elatiore,  pilis  foliorum 
longissimis  (V,  cm.  et  ultra  longis),  involucelli  foliolis 
paucioribus  inaequalibus  subunilateralibus.  (Tab.  2). 

Diese  Art  ist  auch  in  den  Gouvernements  Orel  und 
Kostroma  beobachtet  worden. 

2)  Mdampyrum  laciniatum  Kosh,  et  Zing,  foliis  elon- 
gato-lanceolatis,  bracteis  ovatis  basi  subcordatis  in  pe- 
tiolum  attenuatis  5 — 9-partitis,  laciniis  lateralibus  termi- 
bali  subaequantibus,  corolla  calyce  glabro  duplo  longi- 
ore. — A  M.  pratensi  L.  differt  bracteis  multo  latioribus 
profunde  partitis  earumque  laciniis  lanceolatis  longioribus. 
An  planta  hybrida  M.  pratenseXn^inorosum?  (Tab.  3). 

Beobachtet  ausserdem  in  den  Gouvernements  Bjäsai:, 
Tamboff,  Wladimir  und  Kostroma. 
•  In  dem  hier  folgenden  Verzeichnisse  stehen  die  g(  - 
wohnlichen  und  mehr  oder  weniger  überall  verbreiteten 
Arten  ohne  alle  Bemerkung;  für  die  selteneren  und  di.  - 
jenigen,  welche  einen  bestimmten  Verbreilungskreis  h .- 

2Г 
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ben,  sind  die  Kreise  angegeben,  wo  sie  gefunden  wur- 
den. Eine  genauere  Angabe  der  Fundorte  findet  man  in 
der  Abhandlung  «Очеркъ  Фдоры  Тульской  губерн1и.  Д. 
Кожевникова  и  В.  Цингера.  1880.» 

Das  jetzige  Verzeicbniss  ist  gegen  die  citirte  Abhand- 
lung vervollständigt  durch  1)  eine  aus  Versehen  bei  dem 
Drucke  ausgelassene  Art  Sempervivum  soboliferum  Sims. 
2)  15  in  diesem  Jahre  neu  aufgefundene  Arten:  Malva  Al- 
cea  L.,  Chaerophyllum  negleclum  n.  sp.,  Galatella  punc- 
tata Lindl.^  Carduus  acanthoides  L.,  Crépis  rigida  Waldst. 
et  Kit.,  Hieracium  bifurcum  M.  В.,  Cuscuta  lupuliformis 
Kr.,  Mentha  sylvestris  L.,  Salvia  glutinosa*  L.,  Populus 
nigra  k,  Sparganium  minimum  Fr.,  Malaxis  paludosa 
Sw.,  Allium  angulosum  L.,  Melica  attissima  L.,  Digitaria 
filiformis  Koel.  und  3)  einige  neu  bemerkte  Varietäten. 

Für  die  wenigen  Pflanzen,  welche  weder  von  den  Ver- 
fassern oben  erwähnter  Abhandlung  gefunden,  noch  ih- 
nen von  anderen  mitgetheilt  worden  sind,  sind  die  lite- 
rarischen Quellen  angegeben,  auf  Grund  welcher  diesel- 
ben in  das  Verzeichniss  aufgenommen  sind.  Es  bedeuten 
hierbei 

(Sem.  p.  00)  Придонская  Фдора.  П.Семенова.  1831. 

(Lindm.  p.  0&)  Index  plantarum,  quas  in  variis  Rossiae 
provinciis  hicusque  invenit  et  observavit  Ed.  a  Linde- 
mann. (BuU,  de  la  Soc.  Imp.d.  Nat  d.  Moscou.  1860. 
№  3). 

(Bttpr.  p.  00)  Гоо-ботаническ1я  изсд^довашя  о  черно- 
зема Рупрехта.  (Придож.  къ  X  т.  Зап.  Акад. Наукь. 
1866.) 

(Xat«/m. р. 00) Московская  Фдора.  И.  КауФмана.  1866. 

Die  gebauten  und  zufällig  hie  und  da  verschleppten 
Pflanzen  tragen  im  Verzeichnisse  keine  Nummer. 
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I.  Ranunculaeeae  Juss. 

1.  Clematis  recta  L.  Uf.  d.  Oka 
u.  8.  Nebenflüsse. 

2.  Thalictrum  aquilegifoliom 
L. 

3.  T.  minus  L. 

a  procerum  Rgl. 
ß  virens  Bgl. 

4.  T«  majus  Jacq. 

Ô.  T.  elatum  Jacq.— Kr.Tchern. 

6.  T.  simplex  L. 

7.  T.  angustifoliam  Jacq. 

a  stenophyllumWimm.  et  Gr. 
ß  heterophyJlum  Wimm.  et 

Gr. 
Y  las erpitii folium  Willd. 

a  T.  flavum  L.  ß  rufinerve  Rgl. 
9.  Anemone   rannnculoides  L. 

10.  A.nemorosaL.— Kronswalder 
in  d.  Kr.  Odojeff.— Auch  bei 
Wenëff.  (Lindm.  p.  82). 

11.  A.  sylvestris  L. 

a  genuinalAnàm, 
ß  parviflora  Bess. 

VI.  РакайШ»  patens  Mill. 

13.  Adonis  yernali8L.-Sttdl^r. 

14.  Муовагав  minimus  L. 

15.  CeratoeepbaliM  orthoceras 
DC— Kr.  Nowossil. 

16.  Ranunenlue  flaocidus  Pers. 

17.  R«  divaricatus  Sehr. 

18.  R.  FicariaL. 

19.  R.  Flammula  L. 
Ж  R«  auricomus  L. 

a  typicus  Bupr. 
ß  incisif oUu8  Bupr. 
T  eassubicus  Rupr. 

21.  R«  acerb. 

22.  R«  polyanthemos  L. 


23.  R*  repens  L. 

a  typicta  Lindm. 
ß  glaber  Lindm. 

24.  R«  sceleratus  L. 

25.  Caltb»  palustris  L. 

26.  ТгоШпв  europaeus  L. 

—  Aqnileg^a  vulgaris  L.— Ver- 
wildert 

27.  Delphinium  Consolida  L. 

28.  D.  elatum  L.  ß  сипеаЫт 
Kaufm. 

29.  Aeoniinm  Anthora  L.— Kr. 
Nowossil. 

80.  A.  pallidum  Bchb. 

31.  Aetae»   spicata  L.  о  тЫа- 

nocarpa  Ledb. 

П.  Nymphaeaceae  DG. 

32.  ]«ympb»e»albaL. 

33.  ]Vuphar  luteum  Sm. 

III.  Papavfraceac  DC. 

34.  Cbelidonium  majus  L. 

—  Papaver  somniferum  L. — 
Gebaut  u.  verwildert 

IV.  Famarlaceae  DC- 

35.  Corydaiie  Marschalliana 
Pers. 

36.  С  fabacea  Pers.— Kronswal- 
der in  d.  Kr.  Tula  u.  Kra- 
piwna. 

37.  С  solida  Gaud. 

38.  Fumaria  officinalis  L. 

39.  F.  Vaillantii  Lois.— Kr.  No- 
wossil. 

V.  Crndferae  Juss. 

40.  IVaetiirtium  ampbibioBi.  B* 
Br.  ß  indivisum  DC.  — Kr. 
Odojeff  u.  Epiphan. 
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41.  IVaetartiiim  aastriaciim  Cr. 

42.  IV.  armoracioidee  Taosch  — 
Uf.  d.  Oka  in  d.  Er.  Alexin 

.    Q.  КавсЫга. 

43.  IV.  syheetre  В.  Br. 

а  pinmaUfiékm  Eanftn. 
ß  виЫпаеЫтт  Kanûn. 

44.  IV.  anceps  DC— Variât  foliie 
indivieis. 

45.  IV.  palustre  DC. 

46.  Barbare«  Yolgaris  B.  Br. 

a  typiea. 

ß  areuata  Koch. 

Caetemm    variât   дМнга   et 
hirguia. 

47.  Tnrriiia  glabra  L. 

48.  Arabie  Oerardi  Bese.— Kr. 
Epiphan. 

49.  A.  hirsnta  Scop.— Kr.  Tulau. 
Alexin. 

50.  Cardamine  amara  L. 

51.  C.  pratensis  L. 

52.  C^  impatiens  L. 

53.  Oeaiaria  qninqaefolia  M. 
B— Kronsw&lder  in  d.  Kr- 
Tnla. 

54.  D.bnlbiferaL.— Kronsw&lder 
in  d.  Er.  Tnla  n.  Odojeff. 

55.  lleeperiematronalis  L.— Er 
Epbremoff.— Anch  verwildert. 

5в.  Siiqrmbrium  officinale  Scop. 

57.  e.  strictissimnm  L.-Er.  Б- 
pbremoff  n.  Nowossil. 

58.  e.  jnncenm  M.  B.~Er.  Epi- 
phan. 

59.  S.  Loeselii  L.— Tnla,  Ephre- 
moff. 

60.  S.  раппошсшп  Jacq.  — Kr. 
Bel5ff  n.  Epbremofi. 

61.  m.  Sophia  L. 
^.  S.  Alliaria  Scop. 

68.  S.  Thallannm  Gay  ^t  Monn. 


64.  Krjreimvm  oheiranthoides  L. 

65.  £•  strictom  Gaertn. 

66.  Б.  Marschalliannm   Andrz.— 

Sfldl.  Kr. 

67.  Braeaiea  campestris  L. 
6&  B.  Napns  L. 

69.  B.  nigra  Eocb.— Er.  Tula  п. 

Odojeff. 

70.  Sinapie  arvensis  L. 

о  leioearpa  Neilr. 
ß  dasyearpa  Neilr. 

71.  S.  alba  L.— Kr.  Tula  u.  Epi- 
phan. 

72.  liimaria  rediviva  L.— Erons- 
w&lder  in  d.  Er.  Odojeff. 

73.  Berterea  incana  DC. 

a  typiea. 

ß  viridis  Tausch. 

74.  Draba  repens   M.    В.— Er. 

Tschern  u.  Epiphan. 

75.  D.  nemorosa  L. 

a  Mocarpa  Lindl.  —  Ge- 
mein. 

ß  hébecarpa  Lindl.  —  Kr. 
Epiphan. 

76.  D.  vema  L.— Kr.  Tula. 

77.  Coeblearia  Armoracia  L. 

78.  Camelima  sativa  Cr. 

79.  Tblaepi  arvense  L. 

a  депмя/шт  Lindm. 
ß  gracile  Lindm. 

80.  Lepidium  ruderale  L. 

81.  Capeella     Bursa     pastoris 
Moench. 

a  integrifoUa  Schl. 
ß  sinuata  Schl. 
T  pinnaHfida  Schl. 

82.  IVealia  paniculata  Desr. 

83.  Bunlae  Orientalis  L. 
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84.  ЖарЬа1|1Игиш  innoctrom 
Med. 

VI.  Clstineaf  DC. 

85.  üeliaiitbemam  vulgare 
Oaertn.  var.  tomentoeum 
Koch.— Kr.  Epiphan  und 
Epbremoff. 

VIL  Vlolarleac  DG. 

86.  Viola  palustris  L.  (Undm. 
p.  92.-iSißm.  p.  22). 

87.  T.  epipsila  Ledb.— Kr.  Tula. 
8a  V.  hirta  L. 

a  gmuina  Rgl.— Gemein, 
ß  eolUna   Rgl.  —  Kr.   Epi- 
phan. 

89.  T.  odorata  L.  (8em.  p.  75).— 
Auch  verwildert 

90.  V«  mirabilis  L. 

91.  V.  elatior  Fr.— Kr.  Epiphan. 

92.  V«  pratensis  Mert  et  Koch.— 
Kr.  Nowossil. 

98.  V,  stagnina  Kit.  (8em.  p.  76). 

94.  V.  Ruppii  All.  (8em.  p.  76). 

95.  V.  canina  L.  (Var.  fl.  albo). 

96.  V.  arenaria  DC.  (Var.  fl.  albo). 

97.  V.  tricolor  L. 

a  vulgaris  Koch, 
ß  arvensis  Murr. 

YIII.  Droseraceae  DG. 

98.  DroeePÄ  rotundifolia  L.— 
Torfmoore  in  d.  Kr.  Epiphan, 
Tula,  Krapiwna. 

99.  Ш^т  anglica  DC.  —  Torfmoore 

in  d.  Kr.  Tula  u.  Krapiwna. 

100.  D.  obovata  M.   et  K.— Wie 
vor. 

101.  ParnAMia  palustris  L. 


IX.  Polygaleae  Juss. 

102.  PolygalasibiricaL.-Sûdl. 
Kr. 

103.  P.  comosa  Schk.  Variât  mt- 
plex  et  ramosa. 

104.  P.  vulgaris  L.  (Setn.  p.  76). 

X.  SÜenfÄf  DG. 

105.  Diantbne  polymorphus  M. 
B.  var.  diutinuB  Kit.— üf.  d. 
Oka  in  d.  Kr.  Kaschira. 

106.  D.  Carthusianorum  L.  (Bvpr, 
p.  63;  8em.  p.  76). 

107.  D.  capitatus  DC  —  Kr.  E- 
phremoff  u.  Nowossil. 

—   D.  barbatus  L.— Verwildert 

108.  D.  Seguieri  Vill. 

a  coJlinus  Kit. 
ß  devUosue  Fisch. 

109.  D.  deltoïdes  L.  (Var.  fl.  albo). 

110.  D«  superbns  L. 

111.  O^sophila  muralis  L. 

112.  O.  altissima  L.  ß  latifolia 
Fenzl.  — Kr.  Epiphan  u.  E- 
phremoff. 

113.  Saponaria  officinalis  L. 

114.  Vaecaria  vulgaris,  Host.— 

Kr.  Ephremoff  u.  Nowossil. 

115.  Silène  inflata  Sm. 

a  latifolia  Rgl. 

ß  typiea  lus.  a:^ïabra  Rgl. 

116.  S.  procumbens  Murr.  — Df. 
d.  Oka  in  d.  Kr.  Alexin  u. 
Belöff. 

117.  ».  repens  Patr.  — Kr.  Epi- 
phan. 

118.  S.  Otites  Sm.— Kr.  Epiphan 
u.  Ephremoff. 

119.  S.  tataricaPers.-üf.  d.Olra 
in  d.  Kr.  Alexin  u.  Kaschira. 

120.  S.  viscosa  Fers.— Stidl   Kr. 


Digitized  by 


Google 


—  318  — 


121.  Silène  noctiflora  L. 

122.  S*  natans  L. 

123.  S.  chlorantha  Ehrh.  -  Sudl. 
Кг. 

124.  Melandryam    sylvestre 
RoehI. 

125.  m*  pratense  Boehl. 

126.  lijrebnie  chalcedonica  L. — 
Кг.  Ephremoff.    . 

127.  li,  Flos  cucali  L.  (Var.  fl. 
albo). 

128.  Visearia  vulgaris  Roehl. 
(Var.  fl.  albo). 

129.  €3i(hago  segetmn  Desf. 

130.  Caeubalae  baccifems  L. 

XI.  Alsinfâf  Baril. 

131.  Satina  procmnbens  L. 

132.  S.  nodosa  PenzI.— Kr.  Epi- 
phan,  Kaschira. 

138.  Arenaria  longifolîa  M.  B. 
ß  parviflora  Fenzl.  —  Kr. 
Epiphan. 

134.  A.  graminifpliaSchr.a^oM- 
diflora  Fenzl.— Sudl.  Kr. 

135.  A.  serpyllifolia  L. 

■  a  acabra  Fenzl. 
fS  gîuHnosa  Koch. 

136.  Moebrin^a  trinervia  GlrV. 

137.  llI.laterifloraFenzl.Sudl.Kr. 

138.  Stellar  la    nemornm   L, 

139.  S«  media  Yill. 

140.  e.  Holostea  L.  Variât'  par- 
iHflora:  floribus  daplo  mino- 
rîbns  et  integripetala:  peta* 
lis  integris. 

141.  e.  crasstolia  Ehrh.  Kr.  Epi- 
phan u.  Wenöff. 

142.  S.  glauca  With. 

143.  e.  gnuninea  L. 

144.  Ceraeüum  triviale  Link. 


145.  C^raetiâm  viscosmn  L.  gp. 
et  Curt.  (Sem,  p.  79). 

146.  €•  arvense  L.  p  андиеН/оИ- 
um  Fenzl.  —  Kr.  Ephremoff 
n.  Kaschira. 

147.  Hlalaehiam  aquaticnm  Fr. 

XII.  Elatineaf  Gambess. 

148.  Klatine  Hydropiper  L.  — 
Kr.  Tula. 

XIII.  llnthe  DC. 

149.  liinum  flavnm  L.  ß  îanceo- 
latum  Lindm. 

150.  Mj.  catharticum  L. 

161.  El«  perenne  L.  — Kr.  Ephre- 
moff u.  Nowossil. 

—  li.  usitatissimumL.— Gebaut 

XIV.  Malvaceae  R.  Br. 

152.  Lairatera    thnringiaca    L« 

(Var.  fl.  albo). 
163  lHalva  neglecta  Wallr. 
164.  llrf.  borealis  Wallm. 
155.  m.  crispa  L.— Kr.  Belôff. 
166.  M*  sylvestris  L.— Kr.  Kra- 

piwna. 

—  M.  Alcea  L.  —  Kr.  Tula. 
WahrscheiDl.  verschleppt 

ХУ.  Tiliaceae  Juss. 
157.  TIlia  parvifolia  Ehrh. 

XVI.  Hypericineae  DC 

168.  ИтреНешп  perforatum]  L. 

a  anguêtifolium  Lindm. 
ß  1(Ш/о1тт  Lindm. 

169.  WL  quadrangulom  L. 

160.  И.  hirsutum  L. 

161.  И.  elegans  Steph. 
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ÎVII.  Aeerineae  DC. 

162.  Acer  tataricum  L.— Кг.  E- 

pbremoff  n.  Nowossil. 

163.  A*  campestre  L. 

164.  A.  platanoides  JL 

XVIir.  Gfranlacraf  DC 

165.  Cieraiiium  sibiricom  L. 

166i  G.  sangnineam  L. 

167.  eu  sylvaticum  L.  (Var.  fl. 
albo). 

168.  G«  pratense  L.  (Var.  flj  albo). 

169.  G*  palastre  L. 

170.  G.  pusillran  L. 

171.  G.  Robertianom  L. 

172.  Erodinm  cicatariom  L*Her. 

ÎIX.  Balsanlneaf  A.  Rich. 

173.  Impatiens  noli  tangere  L. 

XX.    Oxalideae  DC. 

174.axaUe  Acetosella  L.— b. 
Alexin. 

XXI.  Gelastrineae  Bartl. 

175.  EFOBjmiM  enropaens  L. — 
Sadl.  XL  sttd.-we8tl.  Er. 

176.  Б.  yerrucosns  Scop. 

XXIL  Rhaiineae  B.  Br. 

177.  lUiAmiiiie  catharüca  L. 

178.  WL  Frangola  L. 

ХХШ.  РарШовасеае  L. 

17ft  Omonie  hircina  Jacq.  amer- 
miê  Ledb.— Uf.  d.  Oka;  aucb 
Er.  Epipban. 

180.  Gemiet»  tinctoria  L. 

Ш.  Суишт  bifioras  L'Her. 

182.  Amâkjmm  Yiilneraria  L. 


183.  JHedieago  falcata  L. 

184.  M.  sativa  L.— Er.  Epipban; 
selten  u.  yielleicbt  ver- 
scbleppt 

186.  HI«  Inpolina  L.. 

186.  lUeUlotae  albas  Desr. 

187.  HI«  officinalis  Desr. 

188.  Trifolium  агуепяе  L. 

189.  T.  alpestre  L. 

190.  T.  mediran  L.  (Var.  fl.  albo). 

191.  T.  pratense  L.  Ofar.  fl.  albo). 

192.  T.  Lapinaster  L.  albiflomm 
Ledb.— Kr.  Nowossil. 

193.  T*  montanum  L. 

194.  T.  repens  L. 

195.  T.  hybridum  L. 

a  typtcum 
*    ß  elegane. 

196.  T.  spadiceura  L. 

197.  T.  agrarium  b. 

198.  T.  procumbens  L.— Kr.  Ale- 
xin u.  Odojeff. 

199.  Mj0tuM  comicalatas  L.  a  iw^ 
garia  lus.  1:  procumbens  et 
1ns.  2:  erectua  Ledb. 

200.  Oxytrèpis  pilosa  DÇ.  a 
Ledb.— Kr.  Epipban. 

201.  AstFagalue  Hypoglottis  L. 
(Var.  fl.  albo). 

202.  A.  Onobrychis  L.-Er.  Epi- 
pban 0.  Nowossil. 

203.  A«  aostriacos  L.— Er.  Epi- 
pban. 

204.  A.  Gicer  L. 

206.  A«  glycypbyllos  L. 

—  Pienm  sativnm  L. — Gebant 

206.  SSrvum  birsntom  bi. 

207.  E«  tetraspermnm  L. 

—  Жм  Lens  L.— Gebaut 

208.  Tiei»  sativa  L. 

209.  T.  angnstifölia  Rotb. 
2ia  V.  sepium  L. 
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211>  T.pisilormis  L.— Er.Epkre- 

212.  T.  Gracca  L. 

a  tjfpiea, 

p  lepiophyUa  Fr. 

213.  T.  tennifolia  Roth. 

214.  T.  sylyatica  L. 

215.  liathjrmitaberosaeL.— Kr* 
Nowossil. 

216.  Mj.  pratensie  L.  (Var.  fl.  o- 

cbrolèoco). 

217.  Mj.  sylvestris  L.  P  latifoUue 
Rnpr. 

218.  Mj.  pisiformis  L. 

219.  Mj.    paluster    L.— Kr.    Epi- 
*pl\^. 

220.  OrobiM  Ternas  L. 

221.  O.  niger  b— Westl.  Ю. 

222.  O.  albas  L.  f.  var.  pauciju- 

gu8  Ledb.— Kr.   Ephremoff; 
aacb  Kr.  Nowossil  (Rupr. 
p.  85). 
.228.  Coronilla  varia  L. 

224.  ОпоЪгуеЫв    sauva   Lam. 
'— Südl.  Kr. 

XXIV.  Amygdaleaf  Juss. 

225.  Amjrgdalne  nana  L.— Kr. 
Epiphan  a.  NowossiL 

228.  Pmniu    spinosa  L.— Sttdl. 

Kr.  a.  Uf.  d.  Oka. 
127.  P.   Ghamaecerasns   Jacq.— 

Sttdl.  Kr. 

228.  P.  Padus  L. 

ХХУ.  Rosaccif  EndL 

229.  Spiraea  crenifoiia    C.  A. 
M.— Kr.  Epiphan  a.  Techern. 

23а  S.  Filipendnla  Lu 
231.  S«  Ulmaria  L. 
a  dieeolar  Koch. 


P  demuiata  PresL 

232.  ве«т  arbanum  L. 

233.  «•  strictom  Ait 

234.  G.  intermedium  Ehrh. 

235.  e.  rivale  L. 

236.  Sani^eorba  officinalis  L. 

237.  Alebemilla  vulgaris  L. 

a  eommums 

P  subserieea  Koch. 

288.  Aa^imonia  Eupatoria  L. 

239.  A.  pilosa  Ledb. 

240.  PotemOUa  norvegica  lu 

a  typiea 
p  ruikeniea. 

241.  P*  anserina  L. 

a  typiea. 
P  aericea, 

242.  P.  recta  L.— Kr.  Alexin. 

243.  P.  intermedia  L. 

a  typiea  Rupr. 
p  caneseens  Rupr. 

244.  P*  argentea  L. 

a  vulgaris  Koch, 
p  incanescens  Opiz. 

245.  P*  argenteaeformis  Kanfin> 
(P.  collina  Wib.).— Kr.  Ka- 
schira  ÇBupr.  p.  63). 

246.  P«  thuringiaca  Bemh. 

247.  P.  opaca  L. 

248.  P.  Tormentüla  Sibth. 

249.  P.  reptans  L. 

250.  P.  alba  L. 

—  P.  fruticosa  L.— Verwildert- 

251.  Comarum  palustre  L. 

252.  Fragaria  vesca  L. 

253.  F.  elatior  Ehrh. 

254.  F.  collina  Ehrh. 

255.  Rvbiie  Idaens  L. 

256.  B.  caesius  L. 

257.  R.  saxatilis  L. 
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258.  Beea  cümamomea  L. 

259.  R.  canina  L.— Sûdl.  Kr. 

a  vulgaris  Koch, 
ß  dumetortim  Koch. 

.4XV1.  Ponacfftf  Lindl. 

260.  Pirna  communis  L.  a  glab- 
ra Koch.— WesÜ.  Кг. 

261.  P.    Malus   L.    ß   tomentosa 
Koch. 

262.  Sorbua  Auenparia  L. 

XX VII.  Onagrarieae  Juss. 

263.  Epilobium     angnstifolium 
L.  (Var.  fl.  albo). 

264.  S.  hirsutnm  L. 

265.  Б.  montannm  L. 

266.  Б.  palustre  L. 

267.  E.  tetragonum  L.-Kr.  Tula. 

268.  E.  roseum  Schreb. 

269.  Oenotbera  biennis  L. 

270.  Circaea  lutetiana  L. 

271.  C.   alpina  L.— Kronsw&lder 
in  d.  Er.  Odojeff. 

XXVIIL  Haiorageae  R.  Br. 

272.  Myriophyllum   yerticilla- 
tum  L. 

о  pinnatifxdum  Wallr. 
ß  intermedium  Koch. 

273.  Ш.  spicatum  L. 
XXIX.  Btppiirideae  Link. 

274.  Bippurie  vulgaris  L. 

a  iypica  . 

ß  minor  Mart. 

XXX.  Caiiitrichineae  LioL 

275.  €аШ1г1еЬе  palustris  L. 

й  ttagnalis  Scop. 


ß  caespiioea  Schnitz. 
T  fantana  Rupr. 
5  stettata  Rupr. 

276.  €•  antumnalis  L. 

XXXI.  Geratopkyiieaf  Gray. 

277.  Ceratophyllum      demer- 
sum  L. 

278.  €•  submersum  L. 

XXXII.  Lythrarieae  Juss. 

279.  Peplie  Portula  L. 

280.  lijrthrum  Salicaria  L. 

XXXIIL  ScieraRtheaf  Link. 

281.  Seier anthue  annuus  L. 

a  agresHs  Rupr. 
ß  arenarius  Rupr. 

XXXIV.  Paronychifae  St.  Hit. 

282.  Herniaria  glabra  L. 

283.  Spergularia  rubra  Pers. 

284.  Sper^la  arvensis  L. 

XX  XY.  Grassnlaceae  DG. 

285.  Sedum  maximum  Sut. 

286.  S«  purpureum  Link. 

287.  S.  acre  L. 

288.  SemperTivum  sobolifemm 
Sims.— Кг.  Alexin. 

XXXVI.  erossaiarieae  DC. 

289.  Ribee  Grossularia  L.— Kr. 

Tula  u.  Krapiwna. 

290.  R.  nigrum  L. 

XXXVII.  Saxifragaceae   DC. 

291.  Chryeoeplenium  altemifo- 

lium  L. 
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XXXVlll.  Unbeliirerae  Juss. 

292.  Saiiiciila  enropaea  L.— Er. 

Odojeff  a.  Nowossil. 
29^  Kryii§;iiim  planum  L. 

294.  Cicuta  virosa  L. 

295.  Trinia  Henningii  HoflFm.— 
Er.  Epiphan  a.  Nowoedl. 

296.  Falcaria    Rivini    Host.— 
Südl.  Er. 

297.  Aegopodium    Podagraria 
L. 

298.  Carum  Carvi  L. 

о  typicum.^Qemein. 

ß  involucrcUum:  inTolacris 
involacellisque  oligophyl  - 
lis,  calycis  dentibus  ma- 
nifestis.—Er.  Tschern. 

299.  Pimpinella  Saxifiraga  L. 

a  poteriifoUa  Eocb. 
ß  cUsieetifolia  Eoch. 

300.  Siam    laüfoliom    L.  — Er. 
Epipban. 

301.  S.  angastifoliom  L.  (Sem.  p. 
96). 

302.  Oenanthe  Phellandrimn 
Lam. 

303.  Aethuea  Cynapimn  L. 

304.  Seeeli  coloratum  Ehrb. 

305.  liibanoti«  montana  Cr. 

a  typiea 

ß  intermedia  Rnpr. 

306.  Cenolophium    Fiscberi 
Eocb.— üf.  d.'Oka. 

307.  Cnidium  venosum  Eocb.— 
Er.  Epipban. 

308.  Conioeelinum  Fiscberi 
Wimm.  et  Gr. 

309.  Selinum  Carvifolia  L. 

310.  INtericumpalastreBess. — 
Er.  Epipban  a.  Bogorodizk. 


811.  Aagellea  sylvestris  L. 
a  typiea  Rapr. 
ß  deeurrens  Rapr. 

312.  Archangpelica     officinalis 

Hoffm. 

313.  Peucedanum  palustre 
Moencb. 

814.  P.  alsaticum  L.— Sudl.  Er. 
316.  Paetinaea  sativa  L. 

316.  Heracleum  sibiricum  L. 

a  typieum  Eauftn. 
ß  longifoUum  Eocb. 

317.  liaeerpitium  latifolium  L. 
a  glaprum  Eocb»—  Sudl.  a. 
sud-westl.  Er. 

318.  Il*  prutbenicum  L. 

319.  Daueue  Carota  L.— WestL 
Er. 

320.  Torilie  Antbriscns  Gmel. 

321.  AnUirieeiu  sylvestns  Hoff. 

322.  Chaerophyllum  bul  bo- 
sum  L. 

823.  СЪ*  neglectum  n.  sp.  — Er. 
Tula>  Erapiwna  u.  Odojeff. 

324.  €h.  temulum  L.— Er.  Era- 
piwna u.  Odojeff. 

325.  Ch«  aromaticum  L.  —  Er. 
Alexin,  Tula,  Tschern. 

326.  Coiilam  maculatum  L. 

XXXIX.  Corneae  DG. 

327.  Cornue  sanguinea  L.  —  Er. 
Alexin  u.  BelOff. 

XL.  Caprifoliaeefte  DC. 
32a  Adoxa  Moscbatellina  L. 

329.  Sambueiie  Ebulus  L.— Er. 
BelOff. 

330.  S.  racemosa  L.  —  Er.  Ea- 
scbnra  u.  Belöff. 

331.  Viburnum  Opulne  L. 
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332.  lionicera  Xylostemn  L. 

XLI.  Robiaeeae  Juss. 

883.  Aeperala    tinctoria    L.  ^ 

Sttdl.  Er. 
834.  A.  galioides  M.  В.— SudLKr. 
335.  A.  odorata  L. 

836.  A.  Aparine  Schott 

837.  Galium  sylvaticnm  L.— Uf. 
d.  Oka  in  d.  Кг.  Alexin  u. 
Kaschira. 

338.  O.  Mollugo  L. 

339.  O.  ochroleucnm  Wolf. 
840.  eu  uliginosmn  L. 

341.  CU  palustre  L. 

342.  O.  trifidmn  L. 
843.  O.  boréale  L. 

a  Ledb. 
ß  Ledb. 

344.  O.  mbioides  L. 

345.  O*  yenun  L. 

a  leioearpum  Ledb. 
ß  lasiocarpum  Ledb. 

346.  O.  Aparine  L. 

a  typicum. 

ß  Vaülantii  Koch. 

XLII.  Valfrianeaf  DC. 

347.  Valeriana  officinalis  L. 

a  angusHfolia  Rgl. 
ß  intermedia  Bapr. 
T  exalt  ata  (У .  exaltata  Mik.). 

XLIII.  Dipsaceae  DC. 

348.  Knautia  arvensis  Coolt 
(Var.  fl.  sulphureo). 

a  iypica. 

ß  integrifolia  Rnpr. 

349.  Scabioea  ochrolenca  L. 
860.  S.  Succisa  L.  (Var.  fl.  roseo.) 


XLIV.  Gompositae  Adans. 

351.  Eupatorium    cannabinnm 
L.— Kr.  Alexin  a.  Ëpiphan- 

352.  Petaeitee  sporins  Rcbb.  — 
Uf.  d.  Oka  in  d.  Kr.  Alexin. 

353.  TuMila^o  Farfara  L. 

354.  Aster  Amellns  L. 

355.  Oalatella  punctata  Lindl.— 

Kr.  Nowossil. 

356.  Erigeron  canadensis  L. 

357.  Б.  acris  L. 

358.  f^lida^o  Virga  anrea  L. 

359.  Inula  Helenium  L.  —  Er. 
Ëphremoff. 

360.  !•  hirta  L. 

361.  I*  salicina  L. 

a  genuina  Lindm. 
ß  subhirta  С  A.  M. 
862.  I.  britannica  L. 

363.  3|ICanthium  Strumarium  L. 

364.  Bidene  tripartita  L. 

365.  B*  cernua  L. 

a  diseoidea. 
ß  radiata. 

—  Helianthue   annuus    L.  — 
(Gebaut  u.  verschleppt 

366.  Anthemie  arvensis  L.^Er. 
Kaschira. 

367.  A«  tinctoria  L. 

368.  mareta  Cotnla  DC. 

369.  Aehillea  Ptarmica  L.  var. 

earUlaginea  DC— Kr.  Ode- 
Jeff. 

370.  A.  Millefolium  L. 

371.  A.  nobilis  L. 

372.  lieueanthemum     vulgare 

Lam. 

373.  matriearia  Ghamomilla  L. 

374.  m.  inodora  L. 

375.  Pyrethrum      corymbosum 
Willd. 
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—  P«  Partheniam    Sm.  —  Kr. 
Alexin;  wahrscheinlich  ver- 
schleppt. 
376.  Artemteia  campestris  L. 
a  genuina. 
ß  sericea, 

877.  A.  scoparia  Waldst  et  Kit 

878.  A.  procera  Willd.  —  Df.  d. 
Oka. 

379.  A.  volgaris  L. 
880.  A.  Absinthiam  L. 

381.  A*  austriaca  Jacq.~-Kr.  No- 

wossil. 

382.  Tanacetum  vulgare  L. 

383.  Heliehryaum  arenariom 
DC.  (Lindm.  p.  126). 

384.  Oaaphalium  oliginosum  L. 

385.  O*  sjlvaticnm  L. 

886.  Antennaria  dioica  Oaertn. 

387.  Filago  arvensis  L. 

388.  Seneeio  vulgaris  L. 

389.  ».  vemalis  Waldst.  et  Kit- 
Kr.  Nowossi]. 

390.  S*  erucifolius  L. 

391.  S«  Jacobaea  L. 

392.  S*  sarracenicus  L. 

393.  ».  campesterDC— Sttdl.Er. 

394.  БеЫпора  Ritro  L.  —Er. 
Epiphan  u.  Nowossil. 

396.  Жм  sphaerocephalus  L. 
896.  Carlina  vulgaris  L. 

397.  Centaarea  ruthenica  Lam. 
— Kr.  Ephreraoff  u.  Nowos- 
sil. 

398.  €•  Jacea  L. 

a  genuina  Koch, 
ß  pratensis  Koch. 

399.  С.  phrygia  L.  (Var.  fl.  albo). 

a  genuina  Koch. 
ß  eirrhata  Rckb. 
T  conglomerata  Kaufin.  als 
Art  (non  С.  A.  M.). 


400.  €•  austriaca  Willd. 

401.  €•  Marschalliana   Spr.— Kr. 
Epiphan. 

402.  C.  Cyanus  L,  (Var.  fl.   albo 

et  roseo). 

403.  €•  Scabiosa  L.  (Var.  fl.  albo). 

404.  €•  Biebersteinii  DG. 

405.  Onopordon  Acanthiom  L. 

406.  Carduus  nutans  L.  (Var.  fl. 
albo). 

407.  С  acanthoides  L.  —  Kr.  A- 
lexin. 

408.  €•  cnspus  L. 

409.  Ciraium  lanceolatum  Scop. 

410.  €•  eriophorum  Scop.  (Var.  fl. 
albo). 

411.  C.  palustre  Scop.— Nördl.  u. 
westl.  Kr. 

412.  €•  arvense  Scop. 

a  fnite  Koch. 
ß  setQsum  Ledb. 

413.  C«  oleraceum  Scop. 

414.  €•  helenioides  Ail. 

a  iniegrifolium. 
ß  heterophyUum, 

416.  C.  cannm  M.  B.  —  Kr.  Epi- 
phan. 

416.  €•  pannonicum  Gaud.— Sttdl. 
Kr. 

417.  Eiappa  major  Oaertn. 

418.  Ij.  intermedia  Rchb.  f. 

419.  Ъ.  minor  DC. 

420.  Ъ.  pubescens  Babing. 

421.  L<«  tomentosa  Lam. 

422.  Serraiula  tinctoria  L. 

a  integrifolia  Wallr. 
ß  heUrophglla  Wallr. 

423.  S.  coronata  L.  -Kr.  Alexin 
u.  Bogorodizk. 

424.  S.  heterophylla   Desf.  (Var. 
fl.  albo).-8udl.  Kr. 
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425.  Jurinea   mollis    ВсЪЬ.  — 
Sfldl.Kr. 


ß  iniegrifoUa. 

426.  Lampeana  communis  L. 

a  glabra. 
ß  pubescens. 

427.  Ciehorinm  IntybosL.  (Var. 
fl.  albo  et  roseo). 

428.  Aehyrophoms  macnlatas 
Scop. 

129.  Leontodon  aatumnalis  L. 

430.  li.  hastiUs  L. 

431.  Tra^opogon  pratensis  L. 

ß  arimtalis  Kan. 
T  toriUis  G.  Meyer. 

432.  Scorxonera  porpareaL.- 
Sttdl.Er. 

433.  H.  bmnilis  L. 

434.  S.  hispanica  L.  var.  glasti- 
folia  Wallr.~Kr.  Epiphan. 

435.  ».  taurica  M.  B.-Sudl.  Кг. 

436.  S.  Marschalliana  С.  A.  M — 
Kr.  Epiphan. 

437.  Picrie  hieracioides  L. 
438. 1/actuea  8cariola  L. 

439.  Taraxaeum         officinale 
Wigg. 

440.  Crépie   rigida  Waldst   et 
Kit~Kr.  Nowossil. 

441.  €•  tectorum  L. 

a  lypica. 

ß  microcephala  Rapr. 

442.  €•  biennis  L. 

443.  €•  praemorsa  Tansch. 

444.  €•  sibirica  L. 

445.  €•  palndosa  Moench.-Nördl. 
u.  westl.  Kr. 

446.  Slonchue  oleraceus  L. 

447.  S*  asper  Vill. 

448.  S*  arvensis  L. 


a  typieus. 

ß  idiginosus  Trantv. 

449.  Hieraeium  Pilosella  L. 

450.  H.  stolonifloram  Walds,  et 
Kit.— Кг.  Tula. 

451.  H.bifnrcumM.B.-Kr.Tnla. 

462.  H.  Auricula  L.— Kr.  Tula  u. 
Epbremoff. 

463.  H.  praealtnm  Koch. 

a  Boîihini  Koch, 
ß  fallax  Koch. 
T  hirsutum  Koch. 

454.  H.  echioides  Waldst.    (8em. 
p.  107). 

455.  H.  Nestleri  Vill. 

a  hirêutwm  Koch, 
ß  VaillafUU  Koch. 

456.  H.  pratense  Tausch. 

457.  H«  umbellatum  L. 

458.  H.  murorum  L.  (lAndm,    p. 

134. 

459.  H.  virosuni  Pall.— Kr.  Epbre- 
moff u.  Nowossil. 

XLV.  Campaiiulaeeac  DC. 

460.  Jaeione     montana     L.  — 
Westl.  Kr. 

461.  Campanula     sibirica     L. 

(Var.  fl.  albo). 

462.  C*  glomeraCa  L. 

a  genuma. 
ß  farinoaa. 

463.  C.  Cervicaria  L.    (Var.  fl- 
albo). 

464.  C*  latifolia  L.  (Var.  fl.  albo). 

465.  С  Trachelium  L.  var.  doey- 
carpa  Koch.  (Var.  fl.  albo). 

466.  С  rapunculoides  L. 

467.  C.  bononiensis  L. 

a  genuina. 
ß  simplex. 
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468.  Campanula  persicifolia  L. 
(Var.  fl.  albo). 

a  typiea  Lindm. 
Y  Mspida  DC. 

Gaeteram  variât  grcmdiflara 
et  parviflora. 

469.  €•  patala  L.  Var.  grandifio- 
ra  et  parviflora, 

470.  €•  rotondifoiia  L. 

471.  Adenophora  polymorpha 
Ledb.  (Var.  fl.  albo). 

a  denticttlata  Traatv. 
ß  Lamarekii  Traatv. 

XLVI.  Vacclnlcac  DC. 

472.  Vareinium  YitisidaeaL. — 
Uf.  d.  Oka  (Nadelwälder)  u. 
Kr.  Epiphan  (Torfmoore). 

473.  V.  Myrtillns  L.  —  Uf.  d- 
Oka.— Auch  in  d.  Torfmo- 
or bei  Epiphan  (Sêm.  p.  34). 

474.  V«  uliginosum  L.— Torfmo- 
ore bei  Epiphan. 

.475.  Oxjeoeeoe  palustris  Pers. 
—Torfmoore  in  d.  Kr.  Tu- 
la, Krapiwna  u.  Epiphan. 

XLYII.  Ericaceae  Lindl. 

476.  AretoetaphyloiT  Uva  ursi 

Spr.  (Sem,  p.  113). 

477.  Andromeda  polifolia  L.— 
Torfmoore  in  d.BLr.  Tula.— 
Auch  bei  Epiphan  (Sem.  p. 
34). 

478.  Caeeandra  calycubta  Don. 
—Wie  vor. 

479.  Calluna  vulgaris  Salisb.— 
Kr.  Alexin,  Belöflf.  — Auch 
bei  Epiphan  CSem.  p.  34). 

480.  I/edum  palustre  L.— Torf- 
moor bei  Epiphan. 


XLVIII.  Pirolaceae  Lindl. 

481.  Pirola  rotundifolia  L. 

482.  P.  chlorantha  Sw.  —  Kr.  A- 
lexin. 

483.  P.  minor  L. 

484.  P.  secunda  L.— Uf.  d.   Oka 
in  d.  Nadelwäldern. 

485.  Chimaphila        umbellata 
Nutt— Kr.  Alexin. 

XLIX.  Monotropeae  Nutt. 

486.  Hypopitye  multiflora  Scop, 
var.  glabra  Koch. 

L.  Primnlaceae  Vent. 

487.  Primula  officinalis  Jacq. 

488.  Androeace     septentriona- 
lis  L. 

489.  A.  elongata  L.— Kr.  Kaschi- 
ra  u.  Nowossil. 

490.  A.  filiformis  Retz.-Kr.  Tula. 

491.  TrientalU  europaea  L.  — 
Kr.  Alexin  u.  Tula. 

492.  IVaumburgpia      thyrsiflora 
Rchb. 

493.  I/yeimaehia  vulgaris  L. 

494.  li*  Nummularia  L. 

a  getudna  Lindm. 
ß  longepedunculata 
Weinm. 

LI.  Lentlbalarieae  Rich. 

495.  Utrieularia  vulgaris  L. 

LIl.  Oleaceae  LindL 

496.  Fraxiniu  excelsior  L. 

Llll.  Asclepiadeae  B.  Br. 

497.  Vineetoxieum     officinale 

Moench. 
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LIV.  GeBtianaceae  Liodl. 

498.  firythrftea        Centaoriam 
Pers.— Fehlt  im  Süd-Ost 

499.  Oentiana  Amarella  L. 

a  axillaris  Rchb. 
ß  livonica  Escb. 

500.  O«  Pneumonanthe  L. 

501.  «•  Crnciata  L. 

502.  Mcnjranthee  trifoliata  L. 

LV.  Polemoniaceae  Vent. 

508.  Polemonium  coeroleum  L. 
(Var.  fl.  albo). 

LVI.  CoRvolvnlaceae  Yent. 

504.  ConvolTulae  arvensis  L. 
565.  Caljmteg^a  sepium  B.  Вт. 

LVII.  Gasenteae  Presl. 

506.  C^ecuta  eoropaea  L. 

507.  C.  Epilinum  Weihe.  —  Kr. 
Epiphan  n.  NowossiL 

508.  C.  lupulifonnis  Krock.— Kr. 
Alexin. 

LYIII.  BorraglBfae  Juss. 

509.  fiehium  vulgare  L. 

510.  Б.  rubnim  Jacq.— Sudl.  Kr. 

511.  lYonnea  polla  DG. 

512.  Borragpo  officinalis  L. 

513.  Symphytum  aspenimLep. 
—Kr.  Tschem. 

514.  S.  officinale  L. 

a  typicum. 

ß  lanceolatuni  Weinm. 

515.  lijrcopeie  arvensis  L. 

516.  Anehuea  officinalis  L.— Kr. 
Wenöff.— Auch  (Sem.  p.  116; 
Lindm,  p.  142). 

M  2.  1881. 


517.  liithoepermum  arvense  L. 

518.  li.  officinale  L. 

519.  Pulmonaria  obscura  Du- 
mort.  (Var.  fl.  albo  et  roseo). 

520.  P.  azurea  Bess.— Südl.  Kr. 

521.  Myoeotie  palustris  With. 

522.  M.  caespitosa  Schultz. 

523.  m.  sylvatica    НоШп.     var. 

alpêstris  Koch.  (Var.  fl.  albo). 

524.  M*  intermedia   Link.    (Var. 
fl.  albo)- 

525.  m*  stricta  Link. 

526.  M.  sparsiflora  Mik.  (Var.  fl. 
albo). 

527.  fichinoepermum  Lappula 
Lehm. 

a  genumum  ~  Gemein. 

ß  conglomêratum:  divari- 
cato  ramosissum;  pilis 
albidis  longis  patentissi- 
mis  obtectum;  foliis  elon- 
gato  ellypticis;  bracteis 
majoribns,  latioribus; 
racemis  glomerato  ab- 
breviatis  demum  paulo 
elongatis;  fructus  typi,  a 
quo  habitu  diversissi- 
mum.  An  species?— Kr. 
Epiphan. 

528.  Aeperugo  procumbene  L. 

529.  Cynogloeeum  officinale  L. 

530.  Omphalodee  ecorpioides 
Sehr.  (Var.  fl.  albo).— Krons- 
wälder in  d.  Kr.  Tula,  Kra- 
piwna  u.  Odojeff. 

LIX.  Solanaceae  Bartl. 

531.  Datura  Stramonium  L. 

532.  Hyoeeiamus  niger  L. 

533.  Solanum  Dulcamara  L. 

a  typictnn. 
ß  perHeum  Trauty. 
22 


Digitized  by 


Google 


-  328  - 


634.  Solanum  nigrum  L.  a  vul- 
gare Coss.  et  0er. 

—  H.  taberosam  L,— Gebaat 

-  nrieotiana  rustica   L.— Ge- 
baut 

LX.  Scropkularlaceae  Lindl. 

535.  Verbaeeam  Tbapsns  L. 

536.  V.  thapsiforme  Schrd.— Kr. 
Belöff. 

537.  V.  Lycbnitis  L. 

538.  V.  Orientale  M.  B.  —  Sttdl. 
Kr. 

639.  V.  nigmm  L. 

540.  V.  pbpeniceumL.— 8üdl.Kr. 

541.  liinaria  vulgaris  Mill. 

542.  li.  minor  Desf.— W  d.  Don. 

543.  Serophularia  alata  Gil. 

544.  S.  nodosa  L. 

646.  eraUola  officinalis  L.— Kr. 
Nowossil. 

546.  liimoeella  aquatica  L. 

547.  Dii^talie  grandiflora  All.— 
Kr.  Tscbem. 

548.  Veroniea  spuria  L 

549.  V.  longifolia  L. 

550.  V«  spicata  L. 

a  vulgaris  Koch. 
ß  latifoUa  Kocb. 

551.  V.  incana  L.-8üdl.  Kr. 

552.  V.  Anagallis  L. 

553.  V.  Beccabnnga  L. 

554.  V.  austriaca  L.  var.  pinna- 
tifida  Koch.— Sttdl.  Kr. 

555.  V.  latifoUa  L. 
656.  V.  officinalis  L. 

567.  V.  Chamaedrys  L. 

568.  V.  scutellata  L. 

559.  V.  serpyllifolia  L. 

560.  V.  arvensis    L.    о  gmuina 
Lindm.— Kr.  Tula  u.  Alexin. 

661.  V.  Tema  L. 


662.  V.-  agrestis  L. 

563.  Odonütea  rubra  Pers. 

564.  Kaphraeia  officinalis  L. 

a  pratensis  Koch, 
ß  nemoroea  Pers. 

565.  Rhinanthua  Crista  galliL 

a  major, 
ß  minor. 

566.  Pedlcalaria  palustris  L. 

567.  P«  comosa  L. 

a  genuina  Lindm. 
ß  Pallasiana  Lindm. 

668.  P«  Sceptrum  L,— Torfmoor 
bei  Epiphan. 

669.  melampyrum      cristatum 
L.— Südl.  Kr. 

570.  M«  nemorosum  L. 

571.  M.  pratense  L.— TJf.  d.  Oka. 

572.  M»  laciniatum  Kosh,  et  Zing. 
—Kr.  Alexin. 

LXI.  Orobanekeae  Liodl. 

573.  Orobanebe  elatior  Sut 

674.  О.  alba  Steph.-Sttdl.  Kr. 

675.  O.  Galii  Bub.- Sttdl.  Kr. 

576.  Eiatbraea  Squammaria  L. 

LXII.  Labiatae  Juss. 

577.  ElMholsiacristataWilld  — 

Kr.  Nowossil. 

578.  Mentha  arvensis  L. 

а  vulgaris  Koch. 

ß  glabriuscula  Koch. 

T  stolonifera:  stolonibus 
longissimis,  radicanti- 
bus.— Uf.  d.  Oka. 

579.  M*  aquatica  L.  (Sem.  p.  123). 

580.  M*  sylvestris  L.    ö  vulgaris 
Benth.— Kr.  Nowossil. 

681.  MjjeopfM  europaeus  L. 
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a  glaber  Benth. 
ß  procerior  Presl. 

582.  Lycopus  exaltatas  L.  f. 

583.  Origanum  vulgare  L. 

584.  Thymus  Serpyllum  L. 

I  MarschcUlianus  Ledb. 
Л  odoratissimus  Ledb. 

585.  CalaminthaAcinosCrairv. 

586.  €•  Glinopodiam  Bentb. 

587.  8al¥ia  glutinosa  L.-  Uf.  d. 
Oka  bei  Alexin. 

588.  ».  pratensis  L.  (Var.  ii.  albo). 

a  typica. 

ß  dumetorum  Trantv.  — 
Südl.  Кг. 

589.  H.  verticillata  L 

590.  IVepeia  Gataria  L. 

591.  M.  grandiflora  M.  B.  —  Kr. 
Epipban;   vielleicht    ver- 
schleppt. 

592.  IV.  nuda  L. 

a  grandiflora  Bentb. 
ß  pauci flora  Bentb. 

593.  If*  Glechoma  Bentb. 

a  typiea. 

ß  nemoralis:  major,  laete 
viridis,  hirsuta, 

594.  Draeoeephalnm  tbymiflo- 
nun  L. 

c6  typieum. 

ß  foliosum:  bracteis  folio 
sabaeqaantibns,  verti- 
cillastris  minas  distan- 
tibns. 

595.  D.  Bnyscbiana  L. 

596.  Brunella  grandiflora  Mnch. 

597.  B.  vulgaris  L.  (Var.  fl.  albo). 
696.  eeutellaria  galericulata  L. 

a  ramosa. 
ß  simplex. 


599.  Seutellaria  hastaefolia  L. 
— Kr.  Ephremoff. 

600.  Betoniea  officinalis  L. 
60!.  Stachye  sylvatica  L 

602.  S.  palustris  L. 

a  vulgaris  Ledb. 

ß  svhcanesceni  Ledb. 

603.  S.  annua  L. 

604.  S.  recta  L. 

605.  Oaleopeie  Ladanum  L 

606.  G.  Tetrabit  L. 

607.  G.  versicolor  Curt. 

a  typica. 
ß  parr i flora, 

608.  Lieonurue  Cardiaca  L. 

a  typicus. 

ß  villosus  Benth. 

609.  Eiamium  amplexicaule  L. 

610.  Ii*  purpureum  L. 

611.  Ii«  incisum  Willd. 

612.  Li«  album  L.    , 

613.  Ii*  maculatum  L. 

614.  Ii.  Oaleobdolon  Or. 
6^5.  Ballota  nigra  L 

a  typica. 

ß  foetida  Koch. 

616.  Phlomie  tuberosa  L. 

617.  Ajuga  reptans  L.  (Var.  fl. 
albo  et  roseo). 

618.  A.  pyramidalis  L.   (Sem    p. 

126). 

619.  A.  genevensis  L.  (Var.  fl.  aL 
bo  et  roseo). 

a  typica. 

ß  excusa  Lîndm. 

Т  serotina:  folüs  radica- 
libus  quam  caulina  Ion- 
gioribus  in  petiolum 
longe  attenuatis. 

Ь  stolonifera:  more  A.  ге- 
ptantis  L. 

22* 
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LXin 

620, 


PUntaglBfae  Juss. 


Plantai^o  major  L. 
a  genuina, 
ß  nana  Tratt 

621.  P.  media  L. 

622.  P*  lanceolata  L. 

fL  genuina.  Oemein. 

ß  elaki:  a  varietate  ß  аШа- 
sima  for.  гоЬивСгагЪеаЬ. 
differ!  scapo  striato  nee 
sulcato.— Kr.  EpiphaD. 

LXIV.  A«arantkaeeif  R.  Br. 

623.  Amarantbae  retroflexasL. 

624.  A.  Blitum  L. 

LXV.  Salsolaeeaf  L. 

—  Beta  vulgaris  L.— Oebaat 

625.  Cheaopodium     polysper- 
mum  L. 

626.  €h.  album  L. 

a  typicum. 

ß  integrifolium    Fenz]. 

627.  €h.  glaucum  L. 

628.  €h.  агЫсшп  L. 

629.  €h.  murale  L.  (Sm.p.l27). 
690.  €h.  hybridum  L. 

631.  Blitum  virgatum  L. 

632.  B.  rubrum  Rchb. 

633.  Atriplex  nitens  Scbk. 
684.  A.  rosea  L.— Sttdl.  Kr. 
636.  A.  patula  L. 

636.  Coriepermum  Marscballii 
Stev.— Kr.  Alexin. 

LXVI.  Polygoneae  Juss. 

637.  Rumex  maritimus  L. 

688.  R.  obtusifolius  L. 

689.  R.  Nemolapatbum  Ehrh. 


a  exêanguiê  Wallr. 
ß  sanguineus  Wallr. 

640.  R«  crispus  L. 

641.  R.  domesticus  Hartm. 

642.  R.  Hydrolapatbum  Huds.  - 
Kr.  Epiphan. 

643.  R.  aquations  L. 

644.  R.  confertus  Willd. 

645.  R«  Acetosa  L. 

a  typieua, 
T  fissus  Koch. 

646.  R.  Acetosella  L. 

—  Fagopjrrum  esculentum 
Moencb.— Gebaut  u.  yerwil- 
dert 

647.  Polygponum  Bistorta  L. 

648.  P«  amphibium  L. 

a  natans  Moench. 
ß  terrestre  Leers. 

649.  P.  lapathifolium  L. 

a  typicum. 
ß  nodosum. 
Ф        T  incanum, 
Ъ  procumbens. 

650.  P.  Persicaria    L.   (Sem.    p. 
130). 

651.  P.  mite  Sehr. 

652.  P.  Hydropiper  L. 

653.  P*  polymorphum  Ledb.  var. 
alpimm  Ledb.-Sttdl.  Kr. 

654.  P*  Convolvulus  L. 

655.  P.  dumetorum  L.-Kr.  Ka- 
schira  u.  Alexin. 

656.  P«  aviculare  L. 

a  erectum. 
ß  procwnbens. 
T  latifoUum. 

LXVII.  Santalaefae  B.  Br. 

657.  Theeiam  ebracteatumHay- 

ne,— Kr.  Bogorodizk  u.  No- 
wossil. 
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LXVm.  TliymclcÄC  Juss- 

658.  Daphne  Mezereom  L. 

LXIX.  Aristoloehieae  Juss. 

659.  Aearum  еогораешп  L. 

660.  '  Arietoloehia      Clematitie 

L.— Кг.  Alexin  u.  Nowossil. 

LXX.  Enpetreae  Nutt. 

661.  Empetrum    nigrum  L.  — 
Torfmoor  in  d.  Kr.  Epiphan. 

LXXI.  Enpkorbiacfae  R.  Br. 

662.  Euphorbia  Helioscopia  L. 
(Undm.  p.  158). 

663.  E.  procera  M.  B. 

664.  E.  Yirgata  Waldst  et  Kit. 

665.  fe:.  gracilis  Bess.— SüdL  Кг. 

666.  Illereurialie  perennis  L. 

LXX  IL  Capalireraf  Rich. 

667.  Corylue  Avellana  L. 

668.  Qaercae  pedoncnlata  £hrb. 

LXXIIl.  Salicineae  Juss. 

669.  Salix  pentandra  L. 

670.  Ш.  fragilis  L. 

671.  S.  alba  L. 

672.  S.  amygdalina  L. 

a  discolor  Koch, 
ß  eoncolor  Koch. 

673.  H.  acutifolia  Willd.  (Kaufm. 
p.  642).— Aach  verwildert 

674.  S.  viminalis  L. 

675.  9«  etipnlaris  Sm. 

676.  S.  cinerea  L. 

677.  S.  nigricans  Fr. 

a  gmuina, 

ß  eriocarpa  Fr. 


678.  S.  Caprea  L. 

679.  S.  aarita  L. 

680.  S*  depressa  L. 

681.  S.  myrtilloideB  L.  —  Torf- 
moore in  d.  Kr.  Tola. 

682.  S.  angnstifolia  Wulf.— Torf- 
moore in  d.  Кг.  Tula,  Кга- 
piwna  u.  Ëpiphan. 

683.  S«  Lapponum  L.— Torfinoor 
in  d.  Kr.  Tula. 

684.  Populae  tremula  L. 

a  mUgariê. 

ß  viTlo9a  Lang. 

685.  P.  nigra  L.— Uf.  d.  Oka  bei 
Alexin. 

LXXIV.  СаппаЫиеае  Blume. 

686.  Hamalue  Lnpulns  L. 

—  Cannabis  sativa  L.  —  Ge- 
baut 

LXXV.  Ilrücaceae  Endl. 

687.  Urtica  urens  L. 

688.  V.  dioica  L. 

LXXVI.  üleaceae  Mirb. 

689.  Ulmne   campestris   L. 

690.  U.  effusa  Willd. 

LXXVIl.  Betulacfae  Barll. 

691.  Betula  alba  L. 

692.  B.  pubescens  Ehrh. 

693.  Alnue  glutinosa  Willd. 
694  A.  incana  DC.  {Bode:  Beitr. 

z.  Kennt,  d.  russ.  Reiches. 
Bd.  19  p.  385). 


LXXVIII    Typfcaceac  Juss. 

695.  Typha  latifolia  L. 

696.  T«  angnstifolia  L. 
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697.  Spargpaiiium  ramosum 
fluds. 

698.  S.  simplex  Hads. 

a  vulgare, 

ß  ßi*Uaii8  Gren. 

699.  S*  minimum  Fr.  -  Tor&noor 
in  d.  Er.  E[rapiwna. 

LXXIX.  Aroideae   Juss. 

700.  Calla  palustris  L. 

701.  Aeoriie  Calamus  L. 

LXXX.  Lfunaeeae  Link. 

702.  I/emna  minor  L. 

703.  li.  trisulca  L. 

704.  Splpo4el»polyrhi£a  Schl. 

LXXXL  Najadeae  Endl. 

705.  Canllnia  fragilis  Willd.— 
Kr.  Tula. 

706.  Zanichellia  palustris  L.— 
Kr.  Tula. 

707.  Potamogpeton  natans  L. 

708.  P.  rufescens  Schrd. 

709.  P.  lucens  L. 

710.  P.  perfoliatus  L. 

711.  P.  crispus  L. 

712.  P*  compressus  L. 

713.  P.  obtnsifolius  M.  et  E. 

714.  P.  pusillus  L. 

715.  P.  pectinatus  L. 

LXXXIl.  Joncagineae  Rich. 

716.  Trigloehln  palustre  L. 

717.  Scheuehzeria  palustris  L. 
— Torfinoore  in  d.  Er.  Tula 
u.  Erapiwna. 

LXXXIII.  Allsmaceae  Rich. 

718.  Aliema  Plantage  L. 


a  lad  folium  Coss.  etGer. 
ß  aibgustifolium  Enth. 

719.  Saiitfaria  sagittaefolia  Ь. 

LXXXIV.  BatoMaceae  Lindl. 

720.  Butomue  umbeUatus  L. 

LXXXY.  Hydrocharideae  DC. 

721.  Hydrocharle  Morsns  ra- 
nae  L. 

722.  Stratiotee  abides  L.— Kr. 
Epiphan. 

LXXXVl.  Orekideaf   Juss. 

723..  Corallorhiza    innata    R. 

Br.— Kr.  Tula  u.  Alexin. 
724  ]№eroetjrlie     monopbyllos 
Lindl.— Kr.  Ale;tin. 
a  imonophylhs. 
ß  diphylloa.       ^ 

725.  ]11а1аж1в  paludosa  8w.  — 
Torfmoore  in  d.  Er.  Tula 
u.  Erapiwna. 

726.  lilparie  Loeselii  Rick  — 
Torfmoore  in  d.  Er.  Epipban 
u.  Erapiwna. 

727.  Orchle  latifolia  L. 

a  typica, 
ß  incamata. 

728.  O.  maculata  L.  (Var.  fl.  albo). 

729.  O.  militaris  L. 

730.  O.  ustulata  L.— Er.  Tula  u. 
Alexin. 

731.  Oymnadeiiia  conopsea  R. 
Br. 

732.  Platanthera  bifolia  Rchb. 

733.  P.  cblorantba  Oust 

734.  Perietylue  viridis  Lindl. 

735.  Cephalanthera     ensifolia 

Rieb.— Er.  Tula. 
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736.  Cephalanthera  rubra  Rich. 

—Кг.  Ephremoff. 

737.  liietera  ovata  B.  Br. 

738.  IVeottia  Nidus  avis  Rich. 

739.  EpipaetU   palustris  8w.— 
Torfmoor  in  d.  Kr.  Epiphan. 

740.  E«  latifolia  Sw. 

741.  Ooodyera  repens  R.  Br.— 
Kr.  Alexin. 

742.  C^pripedium      Calceolus 

L.— Kr.  Alexin  u.  Nowossil. 

LXXXVIl.  Irldcfte    R.  Br. 

743.  Irîe  sibirica  L.-Kr.  Alexin 
u.  Belöff. 

744.  I.  Pseud- Acorns  L. 

745.  !•  furcata  M.   B.-8üdl.  Кг. 

746.  Gladiolus  imbricatus  L. 

747.  G*  communis  L.— Kr.  Belöff 
u.  Nowossil. 

LXXXIX.  Smilaeeae  R.  Br. 

748.  Parie  quadrifolia  L. 

749.  Poly^onatum       officinale 

All. 
à  «yptciMif.— Gemein, 
ß  атЫдиит  Lam.  —  Кг. 
Ëpiphan. 

750.  P«  multiflorum  AU. 

751.  Convallaria  majalis  L. 

752.  Jlli^anthemiim     bifolium 
DC. 

XC.  Liliacfae  EdcIL 

753.  Ga^ea  lutea  Schult 

754.  G.  pusilla  Schult 

a  muîUflora  Lindm.  (umb. 

7— 20- flora), 
ß  pauciflora  Lindm. 

755.  G.  minima  Schult 


a  gtnvina, 

ß  àibiflora:  omnibus  in 
partibus  duplo  minor, 
flores  albidi.— Kr.  Tula. 

766.  Fritillarîa  Meleagris  L.— 

Kr.  Nowossil. 
757.  F.  ruthenica  Wickstr. 

(Kaufm.  p.  496Л 

768.  lilliom  Martagon  L.— Sudl. 

Kr. 

769.  Allium  rotundnm  L. 

760.  A.  oleraceum  L. 

a  virens  Rgl. 
ß  roeeum  Rgl. 

761.  A.  albidum  Fisch. 

a  typicum  (fl.   odoratissi- 

mi).— Kr.  Nowossil. 
ß  flavesc^ns.  —  Kr.    Epi- 
*  phan  u.  Ephremoff. 

762.  A.  ursinum  L.  —  Kr.  Kra- 

piwna  u.  Odojeff. 

763.  A.  angulosum    L.  —  Uf.  d. 

Oka  bei  Alexin. 

764.  Antiierieum  ramosum  L.— 

Sudl.  Kr. 

765.  A.  Liliago  L.  (Sew.  p.  139). 

766.  Aepapagoe  officinalis  L. 

XCl.  Mclanthaccac  R.  Br. 

767.  Veratram  nigrum  L. 

768.  V.  album  L.  var.  Lobelianum 

Koch. 

XCII.  Jttiicaccac  DC. 

769.  liueola  pilosa  Wilid. 

770.  £»•  campestris  DC   ß  muUi- 
flora  Lej. 

771.  Janeue  communis  E.Meyer. 

û  effusus. 

ß  conglomeratus. 
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772.  Jnneue  glaocus  Ehrh.— Кг. 
Beldff- 

773.  J.  filiformis  L. 

774.  J«  lamprocarpos  Ehrh. 

à  UfpicHê. 

ß  aeumin(Uu8  Kanfm. 

T  palleseenê  E.  Meyer. 

775.  J*  compressas  Jacq. 

776.  J.  bufonins  L. 

й  typicu9. 

ß  capiUarir,  scapis  anthe- 

laeqne  ramis  elongatis 

tenuissimis. 

XGII.  Cyperaceae  DC. 

777.  fileoeharie    acicularis   R. 

Br. 

778.  m.  palustris  R.  Br. 

779.  £•  ovata  R.  Br. 

^80.  Seirpae   Tabemaemontani 
Gmel.— Kr.  Tula  u.  Epiphan. 

781.  S*  lacustris  L. 

782.  S.  maritimus  L.— Uf.  d.  Oka 
in  d.  Kr.  Kaschira. 

783.  S*  sylvaticus  L. 

784.  firiophorum  vaginatumL. 

—Torfmoore  in  d.  Kr.  Tula 
u.  Erapiwna. 

785.  Б.  latifolium  Hop. 

786.  Б«  angustifolium  Roth. 

787.  E.  gracile  Koch.— Torfmoore 
iD  d.  Kr.  Tula  u.  Krapiwna. 

788.  Rhjrnehoepora  alba  Vahl. 
—Torfmoore  in  d.  Kr.  Tula 
u.  Krapiwna. 

789.  Blyemue  compressas  Panz. 

790.  Сагеж  dioica  L.--Torfinoor 
in  d.  Kr.  Epiphan. 

791.  C.  vulpina  L. 

u  typica. 

ß  nemoroaa  Rebent. 


792.  €•  muricata  L. 

793.  С  teretiuscula  Good. 

794.  C.  paniculataL.(Äifi.p.  142). 

795.  С.   Paradoxa   WiUd.  -  Kr 
Tula. 

€•  elongata  L. 
€•  leporina  L. 
€•  canescens. 

€•  stellulata     Good.    (Sem. 
p.  142). 

С  remota  Ь.— Kr.  Tula  u. 
Odojeff. 

€•  Schreberi  Sehr. 
С.  digitata  L.~Kr.  Tnla^ 
C.  omithopoda  Willd.  (5^ 
p.  143). 

€•  pilosa  Scop. 
€•  panicea  L.— Torfmoor  in 
d.  Kr.  Epiphan. 
C.  sylvatica  Huds. 
€•  flava  L. 

C.  montana    Wahlb.  —  Kr. 
Tula. 

€•  praecox  Jacq. 
С  polyrhiza    Wallr.    (Sem. 
p.  143) 

€•  ericetorum  Poll. 
€•  pallescens  L. 
€•  limosa  L.— Torfmoore  in 
d.  Kr.  Tula  u.  Krapiwna.- 
Variât  foliis  linearibus  pla- 
nis. 

€•  Pseudo-Cyperus  L. 
€•  caespitosa  L. 
С  vulgaris  Fr. 
C.  stricta  Good.  (Sem,  p.  142). 
€•  acuta  L. 
€.  ripariaCurt 
C.  paludosa  Good.  (Sem.  p. 
142). 

€•  vesicaria  L. 
С  ampullacea  Good. 
С  hirta  L. 


796. 
797. 
798. 
799. 

800. 

801. 
802. 


804. 
805. 

806. 
807. 


809. 
810. 

811. 
812. 
813. 


814. 
815. 
816. 
817. 
818. 
819. 
820. 

821. 

822. 
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a  genuina. 

ß  hdrtaeformis  Регв. 

824.  Carex  filiformis  L.  —  Torf- 
moore in  d.  Kr.  Tula  u. 
Erapiwna. 

XCIII.  Gramineae  Juss. 

825.  Mardue  stricta  L.— Kr.  A- 
lexin  u.  Tola. 

~  Hordeum  bexastichon  L.— 
Gebaut  ^ 

—  Seeale  cereale  L.— Gebaut. 

826.  Triticum  caninnm  Schreb. 

827.  T.  repens  L. 

a  ffulgare  Doll, 
ß  aristatum  Doll. 
T  glaueum  Doll. 

828.  T«  rigidmn  Scbr.  ß  rtUhefU- 
eum  Griseb.-Südl.  Кг. 

—  T.  vulgare  Vill.— Gebaut 

829.  liOlium  perenne  L.  —  Er. 
Ëpîpban,  Bogorodizk. 

830.  Ij.  linicola  Send.— Kr.  Epi- 
pban. 

831.  li«  temulentnm  L. 

882.  Braehypodium  pinnatum 
P.  B. 

833.  B.  sykaticum  P.  B. 

834.  Cïynoeiirae  cristatus  L. 
836.  Féetaea  ovina  L. 

836.  F.  rubra  L. 

a  vulgaris. 

ß  dumetorufn:  glauca,  spi- 
culis  hirtis. 

837.  F.  elatior  L. 

838.  F.  gigantea  Vill. 

889.  Bromae  asper  Murr.— Kr. 
Tula. 

840.  В«  erectus  Huds.— Kr.  Epi- 
pban. 


841. 


u  inermis  Leyss. 
а  typieus. 
ß  ariêtatuê. 


842.  В.  tectorum  L.— Kr.  Nowos- 
sil. 

843.  B.  mollis  L. 

844.  B.  arvensis  L. 

845.  Щ*  patulus  Mert.  et  Koch.— 
Kr.  Ephremoff. 

846.  B*  secalinus  L. 

847.  Briza  media  L. 

848.  Dactylie  glomerata  L. 

849.  Poa  compressa  L. 
8ö0.  P.  fertilis  Host 

851.  P«  nemoralis  L. 

852.  P.  anuua  L. 

853.  P.  pratensis  L. 

854.  P.  trivialis  L. 

855.  P*  sndetica  Haenke  var.  re- 
mota  Fr.— Kr.  Tula. 

856.  Catabroea  aquatica  P.  B. 

857.  CUyeeria  fluitans  R.  Br. 

858.  O.  spectabilis  Trin. 

859.  Phraf^ite»    communis 
Trin. 

a  niger. 

ß  purpuraicens. 

860.  Molinia  coerulea  Moench. 

a  ^ewttfna.— Torfmoore  in 

d.  Kr.  Krapiwna  u.  Epi- 

phan. 
ß  arundinaeea    Schrd.  — 

Kalkabbänge  in  d.  Kr. 

Epiphan. 

861.  Meliea  nutans  L. 

862.  M.  ciliata  L.-Kr.îïowossil. 

863.  M«  altissima  L.  —  Kr.  No- 
wossil. 

864.  Koeleria  cristata  Регз. 

865.  HierochloaborealisScbrd. 
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§66.  AniboxAiitham   odoratiuû 
L. 

867.  Arrbenatberam    elatias 

Mert  et  Koch.— Кг.  Tula. 

868.  Aveu»  pubesccns  L. 

869.  A«  flavescens  L. 

—  A.  sativa  L.— Gebaut 

870.  Deecbampei»     caespitosa 
P.  B. 

871.  Calamag^oetie     sylvatica 
DC. 

872.  C.  phragmitoides  Hartm.  — 

Kr.  Tula. 

873.  €•  lanceolata  Both. 

874.  €•  Epigejos   Roth. 

875.  Артовй!«  stolonifera  L. 

a  vulgaris  With, 
ß  alba  L- 

876.  A.  canina  L. 

877.  Aper»  Spica  venti  P.  B. 

878.  Milium  effuBum  L. 

879.  etip»  capülata  L.— 8üdl. 
Kr. 

889.  S.  pennata  L.— Sttdl.  Kr. 

881.  Becl£iii»iiiii»    eruciformis 
Host 

882.  Dij^apiiie   arundinacea 
Trin. 

883.  РЫешп  Boehmeri  Wib. 

884.  Pii.  pratcnse  L. 

a  genuinum. 

ß  nodosum  Koch. 

885.  Alopeeurue  pratensis  L. 


a  депигпие. 

ß  obecurus  Ledb. 


\ 


\ 


886.  A*  geniculatus  L. 

887.  A.  fulvu»  Sm. 

888.  beerei»  oryzoides  Sw. 

—  Panieam  miliaceum    L.  — 
Gebaut 

889.  {»eUuri»  viridis  P.  B. 


890.  H.  glauca  P.  B. 

891.  ficbinoebio»    Crus     galli 
P.  B. 

a  mermia. 
ß  aristtUa 

892.  Digiiari»  filiformis  Koel.— 
Uf.  d.  Oka  bei  Alexin. 


XCIV.  AWfUicftf  Rich. 

893.  Piee»  vulgaris  Link.— Kr- 
Alexin,  Odojeff,  Belöff. 

894.  Pinue  sylvestris  L —  Kr. 
KascMra,  Alexin,  Odojeff, 
Tschem,  Belöff. 

XGV.  Gnprfssiifae  Rich. 

895.  Juniperue  communis  L.— 
Wie  vor. 


XCVL.  Lycopodiacfftf  I>C. 

896.  E<ycopodittm  annotinum  L. 

—Nadelwälder  in  d.  Kr.  A- 
lexin. 

897.  El.  clavatum  b— Nadelwäl- 

der. 

XCVII.  EqalscUceae  DC. 

898.  Equieetum  arvense  L. 

899.  Б.  sylvaticum  L. 

900.  £•  pratense  Ehrh. 

901.  £•  palustre  L. 

902.  Б«  limosum  L. 

903.  £•  hyemale  L. 

XCVIIl.  Ophloglosseae  R  Itr. 

904.  Ophio^oeeam     vulgatom 
L.— Kr.  Tula. 


Bigitized  by 


Google 


—  337 


905.  Boirjrcbiam  Limaria  L. 

906.  В.  ratoefoliam   Â.  Br.— Er. 
Tula. 

XCIX.  Poiypodlacfae  R.  Ьт. 

907.  Polypodlam  Dryopteris  L. 
906.  Polyetichani     Tbelipteris 

Roth.— Kr.  Tula,   Epiphan, 
BcldC 

909.  P.  Filix  mas  Both. 

910.  P.  cristatmn  Both.— Kr.  Tula 

0.  Erapiwna. 


911.  P«  spinnlosam  DC. 

a  vulgctre  Koch, 
ß  dilatatwn  Koch. 

912.  Cyetopierie  fragilis  Bemh. 

913.  Aeplenium    Filix    femina 
Beruh. 

a  typicum. 

ß  dewtoHm  Doll. 

914.  Picrie  aqailina  L. 

915.  Struihiopierie  germanica 
Wüld. 


Digitized  by 


Google 


MATERIALS  AD  ZOOBRAPWAM  PONTICAM  COMPARATAM, 

aactore 
Voldemaro  Cßerniavsky. 


Fase.  III.  Vermes. 
(Cam  una  tabula.) 


MATEPUIbl  Д1Я  СРЛВНШ1ЬН0Й  ЗООГРЛФШ  ПОНГА 

Владимгра  Чернявснаго. 


(Contin.  Vide  BuUetin  1880.  №  4,  p.  213.) 


Вып.  111.  Чв РВИ. 

Subordo  II.  Poljehaeta,  Gr. 
Fam.  1.  Capitellacea,  Grabe  (Clap.). 

CapiUUidéea.  D^Udekem,  Noay.  classif.  des  Ann.  sétig.  ab« 
ranches  (2-de  edit  in-4)y  1859,  p.  25. 

Capiklliena.  Claparède,  Ann.  chôtop.  da  golfe  de  Naples,  2-de 
part.  1.  с  1869,  p.  10. 

DiagD.  amplif: 
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Fasciculi  setarum  utrimque  bi-seriati  et  vel  omnes 

setis  hastatis  (soies  en  arete  D'Ud.)  longis   et   flexilibus 

vel  in  segmeotis  modo  anterioribus  setis  hastatis,  inseg- 

mentis  ceteris  uncinis  limbatis  (crochet  ailé   D'Ud.)  for- 

mati.  Corpus  vermiforme,  teres,  segmenlis  interdum  ma- 

gis  Dumerosis.  Caput  (segm.  cephalicum)  labio  superiore 

prodacto  insigne.   Integumenta  musculosa,  saepe  pellu- 

cida.  Intestinum   rectum,  ventriculo   musculoso   nullo. 

Os  inferum,  in  segmento  1-mo  si  tum.   Anus   terminalis. 

Vasa  circulatoria  nulla.  Plasma  cavitatis   perigastricae 

iocolorata,  glob  u  I  is   numerosis,  rotundis   vel   ovalibus, 

rabris.  Organa  segmentalia  fere  in  omnibus  segmen- 

tis  2  (unnm  par)  symmetrice  posita,  glandulosa.   Sexus 

separatus.  Orificium  sexuale  maris  vel  semicircirculo, 

vel  2  vel  I  fasciculis  uncinorum  validorum  circumdatum. 

Ova  libera,  nunquam  in  capsula  inclusa.  Metamorphoses. 

0  r  n  Ъ  e,  Noch  ein  Wort  ttb.  d.  GapiteUen  a.  ihre  Stelle  im  Sy« 
sterne  d.  Anneliden  (Arch.  f.  Nat  Jahrg.  28, 1862,  Bd.  I,  pp.  366— 

378). 

Eisig,  H.,  Die  Segmentalorgane  d.  Capitelliden  (Mittheil.  Zool. 
Sut  Neapel,  1  Bd.  1  Heft,  1878,  pp.  98—118,  m.  1  Taf.)  (Morpho- 
logia,  hist  evolat  et  homolog.);  Der  Nebendarm  d.  Capitelliden 
(Zoolog.  Anzeiger,  1878,  №  7,  pp.  148—152). 

Gen.  1.  GAPITËLLÀ  Blainv. 

De  Blainville,  Dictionnaire  des  sc.  naturelles,  1828,  t  67,  p. 
443  (C.  Fabrieii  Blainv.);— G  r  u  b  e,  Die  Pam.  d.  Annel.  1.  с  I860, 
p.  852;  Die  Farn.  d.  Ann.  mit  Angabe  ihrer  (}att  n.  Art.  1851,  p. 
104  (C.  Fabrieii)  ;— V an  Benden,  Hist,  nat  dn  genre  Capäella 
de  Blainy.  on  de  Lumbrieonaia  d'Oersted  (Bull.  Acad.  Belg.  2  sér, 
torn.  8,  Brox.  1867,  J^  9  et  10,  pp.  137—162,  av.  2  plches:  С.  capi- 
tata (Fabr.)  st  fimbriata  У.  Ben.);— Dil  d  e  к  e  m,  Nouy.  classif.  des 
Ann.  setig.  abranches  (2-de  edit  in-4)  ,1.  с  1869,  pp.  25—28:  С.  ca- 
pitata et  /мпбп'а^а);— С 1  а  p  а  r  è  d  e.  Rech,  anat  s.  les  Annél.  etc. 
des  Hébrides,  1.  с.  1861,  pp.  42—46,  рЫ.  fig.  9  —  15  '(С.  Capitata); 
Olan.  p.  les  Annel.  de  Port-Vendre,  1864,   pp.  49—50,  pi.  4.  fig.  10 
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(С.  fiUformis   Clap.);  AnnôL  chétop.  da  golfe  de  Nftples,  2«de  part. 

I.  с  1870,  рр/ДО-18,  pi.  27.  fig.  1—3  (С,  capitata  Ben.,  Costana  et 
major  Glap.  n.  sp.);— Qua tref ages,  Hist  nat  des  Anneies,  tom. 

II,  1865,  pp.  254  -  257  (С.  capitata,  fimbriata  B.  et  гиЫсыпаа  (\)  Kef.), 
p.  639  (C.  ßiformie  СЯар.);— Langer hans,  Wnrmfauna  von  Ma- 
deira, Ш  (Z.  f.  wiss.  Zool.  Bd.  34,  H.  1,  1880,  pp.  99—100,  Taf.  4. 
fig.  12  a— с  (С.  tninifna  Lang.  п.  sp.). 

Non  syn.:  Capitelîa  pr.  p.  К  e  f  e  г  s  t  e  i  n,  1.  с.  1862,  et  С 1  a- 
p  а  r  è  d  e,  1.  c.  1863  (C.  rubictmda  Eef.«Notomastn8). 

Syn.:  JüMm&ncue  pr.  p.  Olaffsen,  Beise  durcb  Island.  Aue 
dem  Dänisch,  übers.  Kopenb.  o.  Leipzig,  1774,  Tom.  I,  p.  325  fX^  lit- 
toralis  minor);  — Fabricius,  Fauna  Groenl.  1780,  p.  279,  n*  262 
(L.  capitatus  Fabr.). 

Syn.:  Lumbriconais.  Oersted,  Conspectus  generum  specierumque 
Naidum  ad  faunam  Danicam  pertinentium  (Naturh.  Tidskr.  4-de 
Binds,  2-d6t  Haefte,  Ejöbenh.  1842,  pp.  131  (tab.  gen.),  132—188  et 
140,  tab.  3.  fig.  10—11  (L.  marina  Öerst);— Frey  u.  Leuckart, 
Beitr.  z.  Kenntn.  wirbell.  Tb.  1847,  p.  151  (L.  capitata  F.  u.  L.);  — 
Leuckart,  Zur  Kenntn.  d-  Fauna  v.  Island.  I.  Beitr.  Würmer 
(Arcb.  f.  Naturg.  1849>  Bd.  I,  pp.  163-164:  L.  capitata);-^  Van 
Bene  den,  Fb.,  Sur  le  sexe  et  Pembryogénie  des  Lumbriconaie 
(llnstitut,  XXV,  J^  1234,  1857,  p.  287). 

An  syn.?:    Ancyatria,    Quatrefages    Hist,  nat  des  Anneies, 
Tom  n,  1865,  pp.  252—253,  pl.  11.  fig.  28—34  (JL  mmma  Q.). 
Non  syn.:  Valla  Jonst  *). 

1.  CapltfUa  prototypa  nov.  sp. 

Segmenta  setigera  tanlum  3  anleriora  setis  hastatis 
(0,1 — 0,127  mm.  longis)  armata;  omnia  cetera  unci n is 
in  apice  limbatis  (0,09  mm.  longis)  instructa.  Setarum 
fasciculi  4  in  omnibus  segmentis  setigeris,  (in  exempl. 


"^)  Gen.  VaMa  Jons  ton,  Catalog  of  Brit  non-paras.  Worms, 
1865,  p.  67;— Quatrefages,  Souven.  d'un  naturaliste,  Л,  p.  436 
(„in  fam.  Ariciadae?''):  setarum  facicnli  utrimque  biseriati, 
setis  omnibus  bastatis,  Ulis  in  dimidio  corporis  postico  in  tuber- 
culis  distinctis  insertis.  Segmentum  lOnnum  spinis  curvatis  va- 
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mediocre:  38  segm.  selig.)  setis  in  segm.  3  anticis  —  3- 
Dis  hastatis,  in  segm.  9  sequentibus  (l-to — 12-mo)~3- 
Dis  oDcinatis,  in  segm.  21  sequentibus -setis  2-nis  un- 
cinatis,  in  segm.  5  posticis— setis  singulis  formati.  Caput 
conicum.  Protoantennae  2  simplices  in  lateribus  capi- 
tis postice  sitae,  retractiles,  sacciformes,  subovatae.  Ocelli 
2  minimi,  remoti,  rubrescente  bmnnei,  crystallinis  nullis. 
Tabercula  sitigera  distincta.  Corpus  filiforme,  antror- 
sam  fortiter  pulsans,  aspectu  primo  oculo  inermi  visum) 
rubrescens,  sub microscopo  auctum  pellucidum.  Segmenta 
25  (jun.)— 42.  Motiones  sat  lentes. 
3  exempl.  5,5  (jun.)— 10,5  mm.  longa. 


lidis  in  daobns    fascicnliB    dispositis  armatmn.  Anas  terminalis. 
Ocelli  nnlli.--Maricolae  litorales. 

Valla  eäiata  Jonst 

Jons  ton,  Catal.  1865,  pp.  67-68,  fig.  IIL  a— e;  p.  58.  fig.  4— 
b;  p.  385. 

Syn.:  Lumbrieus  capUalua  (nee  F.).  J  о  n  8 1  о  n  (Loud.  Mag.  Nat 
Hist  vol.  8,  p.  258,  fig.  23);— D  a  1  у  e  1 1,  Pow-  Great  vol.  П,  p.  138, 
pi.  17.  fig.  8—9. 

Syn.:  Lnmbricus  UttoraUs.  J  о  n  s  t  о  n  (Zool.  Jonrn.  vol.  Ill,  p.  328). 

An  syn?:  Lumbrieus  ciUatus.  Müller,  Hist  Verm.  I,  2,  p.  30. 

Corpos  longnm,  filiforme,  magis  contractile,  retrorsom  angnsta- 
tnm,  nibro-yel  rubrescente  bmnnenm,  pr.  p.  flavescens,  latere  ven- 
trali  leviter  depresso.  Caput  elongate-conicum,  pr.  p.  retractile. 
Segmenta  anteriora  abbrevia^  Fasciculi  set  omnes  setis 
(4-nis?)  bastatis  plicatis  formati.  Spinae  obtusae,  crassae,  basin 
yersus  tenniter  transverse  striatae,  flavescentes.  Tubercula  se- 
t  i  g  e  r  a  (in  dimid.  post  corp.)  cordata  vel  rotundata.  Sanguis 
ruber.  Intestinum  latum,  in  omnib.  segm.  profunde  moniliforme 
constricium.  Long.  corp.  78  mm.  extens.  156  mm.— H  a  b.  Britania: 
Berwick  Bay  (Jonst);  Scotia  (Dalyell);  Norwegia?  (Müll.);  ad  litt 
fando  arenoso. 

Прим,  Привожу  описате  этого  червя  въ  доказательство  того, 
что  онъ  вовсе  не  совпадаетъ  съ  CapUella  capitata,  какъ  думаютъ 
нФжопфне  авторы. 
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Endoparasit.  Intestioum  gregarinam  ancriformem  cu- 
riosam  {Ancora  minuta  m.)  0,1 — 0,t7  mm.  longam,  fre- 
quentem  continet. 

Hab.  Sio.  Suchum.  ad  litt,  in  profund.  0,5  metr.  in 
lapide  perforate,  1874  1/ix:  2  exempl.;— prof.  0,5  melr. 
in  limo  brunneo  subterraneo  (profunde,  sub  lapidibus), 
1874  2/riii:  1  exempl.  cum  gregarinas  numerosas  [An- 
oora).— 1-fl  экз.  (съ  грегаринами  въ  кише^)  добытъ  2 
августа  въ  буромъ  илу,  лежащемъ  оодъ  слоемъ  щебня 
на  глуб.  0,5  метра  противъ  RpinocTH.  Остальные  2  эк- 
земпляра найдены  въ  источенномъ  валуна,  взятомъ  1 
сентября  на  глуб.  такой  же  противъ  устья  .турецкой 
канавы;  они  выползли  изъ  ходовъ  камня  только  6-го 
числа,  когда  уже  вода  въ  тарелка  испортилась  и  MHorie 
Nereis'bi  погибли. 

Прим.  Любопытное  OTHomenie  получается  при  срав- 
nenifl  величины  этого  вида  и  другихъ  черноморскихъ  и 
с^верныхъ  съ  одной  стороны  и  ихъ  паразитовъ  Ancora 
съ  другой;  именно:  «Большая  или  меньшая  величина 
червя  и  его  паразита  совпадаютъ,  т.  е.  большей  вели- 
чина вида — хозяина  соотв'1тствуетъ  большая  величина 
его  паразита,  а  у  меньшихъ  видовъ  и  паразиты  посте- 
пенно меньше. 

2.  Capitelia  internedla  nov.  sp. 

Segmenta  seligera:  3  anteriora  setis  hastatis,  3  sequen- 
tia  (4-tum— 6-tum)  setis  pr.  p.  hastatis  et  pr.  p.  uncina- 
tis  armata;  omnia  cetera  setis  uncinatis  tantum  instructa. 
Ocelli  nulli. 

Segmenta  setigera  omnia  4  fasciculis  setarum  armata. 
Fasciculi  setarum  in  segm.  setig.  1-mo— 5-setosi,  2-do  et 
3.io — 6-setosi,  in  segm.  4-to— setis  4  hastatis  et  4-uuci- 
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Dis,  io  segm.  5-to — setts  3  hastatis  et  5  UDcinis,  io  segm. 
5-to  selis  3  hastatis  et  5  uncinis,  in  segmentis  sequen- 
libus  (numerosis]  setis  modo  hastatis  6  (rariter  7),  in 
segm.  peDullimis— setis  hastatis  5,  in  segm.  ultimis — se- 
tis i  hastatils  armati.  Un  ci  ni  vix  0,8  mm.  longi.  Cor- 
pus fortiterpulsans,  sanguine  rubro  sanguineo.  Segmenta 
i8  (anteriora  9  brevia  et  lata,  mediana  21  longiora  quam 
lata,  sequentia  9  breviora  quam  lata,  posteriora  9  vatde 
abbreviata  et  retrorsum  decrescentia).  Celera  sicut  in  С 
capitata  et  in  C.  ßiformi  Clap.  Animal  sat  agile. 

Long.  Corp.  cire.  12  mm.,  latit.  0,1  —  0,65  mm.  (1 
exempl.). 

Endoparasit.  Intestinum  gregarinam  numerosam  (An* 
cora  valida  n.  sp.)  0,21—0,27  mm.  long,  et  0,025—0,044 
mm.  latam  continet.  ^ 

Hab.  Sin.  Suchum.,  ad  ost.  flu  v.  Basla,  in  prof.  circ.  1 
metr.  fundo  arenoso,  1874  14/nii  noctu.  У  устья  р^чки 
Басды,  вправо  отъ  него  саженей  5 — 7,  у  дна,  вовремя 
зыби,  поздно  вечеромъ. 

3.  Gapitflla  capitaU  (F.)  Van  Ben. 

Syn.:  Lumbricua  UUaralis  minor.  Olaffs  en,  1.  с  1774,  I,  p.  325., 
Syn.:  Lumbricus  сариаШ.    F  a  b  r  i  с  i  a  8,  Fauna   Ghroenl.  1780 
p.  279,  H'  262. 

Syn.:  Capitella  ЖаЬНеН.'Ье  Bl ai n ville»  Diet  dee  8C.  natur. 
1828,  t  57,  p.  443;— Or  ab  e,  Fam.  d.  Annel.  1.  c.  1850,  p.  352;  id. 
1851,  pp.  104  a.  137;  Archiv  £.  Natorg.  1862,  I,  p.  366. 

Syn.:  LumMconais  marina.  Oersted,  Gonsp.  Naid.  Danic.  1.  с 
1842,  pp.  132—133  et  140,  tab.  3.  fig.  10—11  (setae)  et  8—9  (ento- 
zooi^=»Aneora  sagiitata  (Lenck.)  m.  Jan.  et  adult.);  DrObak,  p.  17  *> 


*)  Forma  damca'm.  (Lumbriconais  marina  Oerst):  Fascicali 
soperiores  in   segroentis  4—6  anterioribus  setis  hastatis  6-nis,  in 
Л?  3.  1881.  23 
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Syn.:  Lumbrieonais  capitata.  Prey  и.  Lenckart,  Beitr.  1847, 
p.  151;~Leackart,  Z.  Kenntn.  d.  Faao*  y.  Island.  1.  c.  1849, 
pp.  163—164. 

Syn.:  Capitella  capitata.  Van  Beneden,  Hist,  nat  dn  genre  Capi- 
tella  etc.  1.  с  1857,  p.  139  et  seq.,  pi.;— D'ü  d  e  к  e  m,  Nouv.  class. 
Ann.  аЪг.  1859,  pp.  25-26  *);— Claparède,  Étad.tfnat  8.1.  Ann. 
etc.  des  Hébrides,  1861,  pp.  42—46  et  93,  pi.  1.  fig.  9—14  **), 
p.  92,  pi.  1.  f.  15  (entozoon:  Oregarine=»u4neora  hastata  Leack.);  — 
Keferstein,  Unters,  üb.  nied.  Seeth.  1862,  p.  126,  nota;  — 
Quatre fages,  Hist  nat  des  Ann.  t  П,  1865,  pp.  255  et  256;  — 
Malmgren,  Annelata  polych.  Spetsb.  etc  1867,  pp.  97—98;  — 
Claparède,  Annél.  chét  du  golfe  de  Nftples,  2-de  part.  1.  с 
pp.    10-15   et  220,  pi.  27.  fig.  1,  A-F  *^);-B  о  б  p  e  ц  к  i  й, 


segmentis  ceteris  oncinis  (medio  incrassatis)  6-nis  formati.  Ocelli 
2  roinnti,  interdom  nnlli.  Corpus  teres  fuscescens,  antice  acumi- 
natum, re^oreum  attenuatum,  26—31, 2  mm.  (10—12  '")  longum  et  1,95 
mm.  lat  Segmenta  30—40.  Hab.  Sund  (Vid.  Oersted,  h  с). 

*)  Forma  belgica  m.  (Capitella  capitata  Van.  Ben.  1857;  Dlld. 
1859);  Fasciculi  superiores  et  inferiores  in  segmentis 
6  anterioribus  setis  hastatis,  in  segm.  7-mo  et  8-vo  setis  hastatis 
6-nis  et  uncinis  2,  in  segm.  ceteris  modo  uncinis  formati.  0 1  o- 
buli  plasmici  perigastrii  ovales.  Integumenta  pellncida 
vel  albescentia.  Epidermis  spiculis,  in  labio  superiore  dispo- 
nentibus,  tecta.  Orificium  sexuale  s  semicirculo  uncinorum 
armatum.  Ocelli  nulli,  in  embryonibus  2.  M  a  s  50—60  mm.  lon- 
gue; femina  100—110  mm.  longa.  Hab.  Ostende,  sub  lapidibus 
litor.,  in  superf.  arenae,  in  tubulis  membranaceis  magis  delicatis 
(Vid.  Van  Beneden  1.  c;  D*U dekem  1.  c;  Claparède, 
Ann.  du  g.  de  Nftples,  1.  с.  1869,  p.  12). 

**)  Forma  Eêjridarum  m.  (Claparède,  1.  с  1861;  Ann.  de 
Naples,  1.  с.  1869,  p.  12):  Fasciculi  superiores  et  infe- 
riores in  segmentis  7  anterioribus  setis  hastatis,  in  segm.  cete- 
ris uncinis  (leviter  bifidis,  in  apice  late  limbatis  fcnmati.  Ocelli 
2,  nigri.  Animal  colore  rubre  sanguineo.  Segmenta  80  et  pi. 
Oorpuscula  perigastrii  rotunda yel  ovalia,  diam.  0,01  mm., 
nucleo  minuto.  Long.  corp.  ad.  100—140  mm.  Hab.  in  tubulis 
membranaceis  inter  lapides  insulae  Sky  (Hebrid..  Clap.). 

*^)  Forma  neapoUtana  m.  (fere  bona  sp.):  Fasciculi  setar.  in 
segmentis  6  anterioribus   omnes    setis  hastatis  formati;  apud  9  :  in 
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Отчетъ  объ  п«Ьд<  JI^t.  1809,  Ь  с.  1870,  р.  6;  Мат.  для  фаунн 
Черн.  иоря  AoHei.  к  с.  1870,  р.  247;— Ульян инъ,  Мат.  для  ф. 
Черн.  м.  1.  с  1872,  Спнеокь  черном,  жив.,  р.  109;— M  acintoeh, 
On  the  InYertebr.  Fauna  of  sl  Andrews  (Ann;  of  Nat  Hist  1874, 
YoL  14,  p.  203. 

Forma  ВгиЛштгса  m. 

Ocelli  duo.  Segmenta  6  anteriora  setis  hastatis,  ce- 
tera setis  incinatis  (in  apice  limbatis)  «riRata.  Setarum 
fasciculi  mnltisetosi,  setis  haslatis  nsqn«  11—15,  un- 
cinis  usque  8—12  formati.  Un  ein  i  sat  magui  0,1—0,4 
mm.  longi. 

.  1  exempl.  11— 14(extens.)  mm.  long,  et  0,6— 1  mm.  lat. 
1        »        7—10  mm.  long,  el  0,3—0,6  mm.  lat. 
1        »       jun.  vix  1,5  mm.  long,  observavi. 
Hab.   Sin.   Suchum.   prof.  2  metr.,  sub  superf.  maris 


segm.  7-mo  snperioree  setis  hastatis,  inferiores  (dimidio 
ester.)  setis  hastatis  et  pr.  p.  (dimid.  inter.)  ancinis,  in  segm.  ce- 
teris uncinis  formati;  apud  6:  in  segm.  7-mo  snperiores  anci- 
nis 8— 10  et  1  seta  (exteriore)  hastata,  inferiores  (dimid. 
inter.)  setis  hastatis  et  pr.  p.  (dimidio  exter.)  uncinis;  in  segm.  8-yo 
et  9-no  fasc.  snperiores  uncinis  formati  et  inferiores  in 
organ,  copulator.  traneformati.  U  n  с  i  n  i  saepe  in  apice  trifidi,  den- 
te superiore  distincto  et  bifide.  Organ,  copulator.:  fasciculi  4 
distincti  e  uncinis  simplicibus  unguiculatis  magis  inaequalibus  for- 
mati. Caput  postice  duobns  protoantennis  (p sendete n- 
tacula  Clap.)  lateralibus  (ut  in  gen.  „Notomastus'')  ciliatis,  re- 
tractiUbus,  elongatis.  0  с  e  1 1  i  2  rudimentarü,  vix  visi,  crystallino 
nullo;  in  embryonibns  vero  bene  evoluti et  crystallino  instmc- 
tL  Corpnscula  perigastrii  12  micr.  diam.  attingentia 
granulata,  nucleo  cireulari,  indietincto  („L'acide  acétique  fait 
nftitre  un  précipité  dans  chaque  vésicule  et  fait  ressortir  un  nu- 
cleus circulaire  parfaitement  distinct''.  L.  с  p.  15)  L  о  n  g.  corp.  6 
30  mm.,  i  60  ПШ1.— J  u  n  i  о  r  e  s  (minores  et  usque  ad  Vt  longit 
adulti):  Fasciculi  set  modo  in  segm.  3  anter.  setis  hastatis  for- 
mati; in  segm.  4-to  uncini  occurrunt  Hab.  in  sinu  Neapel.  (С  1  a- 
parède  L  с.  1869). 

23* 
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1—1,5  metr.,  ÎD  limo  (in  soperf*  aedif.  submers.)»  1874 
aest 

Противъ  юяснаго  yna  крепости,  на  большомъ  под- 
водномъ  обломка  древней  cxinbi,  въ  илу  углублений 
верхней  поверхности. 

Прим.  Бобрецк1й  находилъ  этотъ  видъ  въ  Сева- 
стопольской бухг1. 

4.    Gapitella    sImINs  nov.  sp. 

Fasciculi  setarum  sicutin  antécédente;  segmenta  mo- 
do 6  anter.  setis  bastatis  armata.  Sed  uncini  in  apice 
leviter  bifidi,  sat  magni  0,1—0,4  mm.  longi.  Caput  si- 
cut  in  antécédente,  sed  ocellis  nullis.  Corpus  pelluci- 
dum,  fortiter  pulsans,  sanguine  rubro  sangufneo.  Ani- 
mal sat  mobile.  Tubulus  nigro-brunneus,  e  moleculis 
limosis  etc.  formatus. 

1  exempl.  21,  5  mm.  long,  et  0,7  mm.  lat. 

ËndoparasiL  Intestinum  gregarinam  minutam  sat 
numerosam  (Ancora  minuta  m.)  cire.  0,13  mm.  longa  m 
continet. 

Hab.  Si]}.  Suchum.  prof.  2  metr.  et  sub  superfic.  ma- 
ris 1  metr.,  ad  superfic.  aedific.  submers,  in  limo,  1876 
12/ri.  Противъ  южнаго  угла  ÈpinocTE,  на  поверхно- 
сти подводной  глыбы  древней  ctIhh,  въ  углублен1и 
наполненномъ  иломъ.  Найденъ  въ  чернобурой  трубочка, 
склееной  иаъ  частицъ  ила  и  проч.  Паразитъ  еа  схо* 
денъ  вполне  съ  обитаюпщиъ  въ  кишк1  С.  ргоМура  т. 

Farn.  2.  Opheliaoea,  Grube. 

(incl.  Potyophthàlmea  Q.)  Syn.  ОрНеШае  Malmgr.  1867« 

Gen.  2.  POLYOPHTHALMÜS,  Qfgs.. 
Qnatrefages,    Mém.   8. . la   fain,  des  Polyophtbalmiens,  1.  с 
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1650,  pp.  5—12  et  2Э— 24,  рЬ  2;  H.  п.  des  Annelés,  torn.  П,  1ввб, 
pp.  203—205  et  635—036,  pL  17.  fig,  1—8,  pi.  1.  fig.  4,  pL  4  fig. 
9—11  (P.  Ehrenbergi,  agilis^  pictue  et  dmbius  Q.);  —  Claparède, 
Annél.  dn  Port-Vendres,  1864,  §  1:  Recherches  sur  uo  Polyopb- 
tbalmien  peu  connu,  pp.  5—22  "et  132—133,  pi.  1.  fig.  2,  a— w  (P. 
pictus);  Annél.  du  golfe  de  Naples,  2-de  part  L  с  1869,  pp.  34— 
35,  pi.  31.  tig.  7—7  A  (P.  palUdua  Clap.);— G  г  u  b  e.  Annal.  Sempe- 
riana,  1.  с  1878,  pp.  195—198,  Taf.  X.  fig.  3  (P.  austraUs  Or.  n.  sp.; 
obeerv.  de  sp.  В.:  P.  pictuêf  адШш  et  palUduê);'-Langêrhan8,  Wurm- 
fauna  Y.  Madeira,  Ш  (Zeitschr.  f.  wiss.  Zool.  Bd.  34,  H.  1,  1880, 
pp.  100-101:  P.  pictua). 

Syn.  Nais  pr.  p.  D  u  j  a  r  d  i  n,  Observations  s.  quelq.  Annél. 
marines  (Ann.  des  se.  nat  1839,  t  U,  §  3,  p.  293—294,  pi.  7.  fig. 
9—12:  N.  picia  Оц).  e  mare  médit.). 

DiagD.  geo.  (ampiif.):  Caput  ulrimque  une  orgaoo  ci- 

Uato  retractili   (protoaoleonae)   instroctom  («caput  trilo- 

batum»  Qfgs.).    Os   ioerme,  proboscide  exsertili  instrac- 

tam.    Corpus  subcylindratum,   oon    magis    elongatum, 

segment  is  parum    distinctis,  postice  digitationibus  plus 

minusoe  numerosis  termioatum.  Pedes  rudimentäres  vel 

Dulli;  fasciculi  setarum   utrimque  bi-seriati,  setis  pili- 

formibus  formati.   Oculi  cephalic!  2—3,  crystalinis 

1—3    (Qfgs.)    vel   Dulis   (Clap.,    Grube,   Langerh,). 

Oculi   segment,  laterales:   crystalline   unico  (Qfgs.) 

vel  nullo    (Clap.,    Grube,  Langerb.),  cavitate  centrali 

JDstructi. 

Tabula  6  spec,  cognit.: 

I.  Oculi  omnes  cephalici  et  laterales  crystallinis  in- 
struct!. 

a)  Caput  et  organa  lateralia  distlnctissima.  Oculi 
cephalici  3  fusco-violacei,  uniseriati,  médius  rrystalli- 
nis3,  extern! — singulis  instruct!.  Oculi  segm.  laterales 
utrimque  singuli  rubri,  une  crystalline  instruct!.  San- 
guis ruberrimus.  Digitationes  anales  longae  14 — 
16,  Setae  postjcac  longiores.  Animal  12—14  mm.  Ion- 
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gum,  segmentis  24^—25 P.  EhrenbergiQfgs.  Hab. 

ad  litt.  Siciliae,  fundo  arenoso. 

b)  Caput  param  distioctum  et  Organa  lateralia  pa- 
rom  promineDtia.  Oculi  cepbaliciS.  Oculi  laterales 
segmentorum  utrimque  Doiseriati.  Sanguis  pallidé  ruber. 
Digitationes  anales  parum  numerosae  et  breves.  In- 
tegument a  opalinea,  albescentia,  translucide,  leviter 
iridescentia.  Animal  28  mm.  longum,  segmentis  28.... 
P.  agäis  Qfgs.  Hab.  in  sinn  «Biscaye». 

IL  Oculi  ce pbali с i  crystallinis  singulis  (an  semper?) 
instructif  laterales  nullis.  Caput  parum  distinctum,  or- 
ganis  lateraiibus   parum  prominentibos. 

A)  Oculi  laterales  segmentorum  utrimque  bi-seri- 
ati  (bini). 

a)  Oculi  cephalici  2.  Digitationes  anales  breves, 
terminales.  Segmenta  24 P.dubius  Qfgs.  Hab.  Nizza. 

B)  Oculi  laterales    segment,  utrimque    uniseriali 
(singuli). 

a)  Digitationes  anales  aequales  et  magis  graciles 
(14 — 16),  corooam  regulärem  auum  circumd.  formantes. 
Oculi  cephalici  3 — 2  punctiformes  (crystallinis?),  ni- 
gri.  Ocelli  laterales  segm.  uigri^  utrimqne  10 — 11,  a 
segmente  9-oo  (7-no)  incipientes.  Fasciculi  setarum 
utrimque  29.  Setae  capillares  tenerrimae,  posteriores 
longiores  latitudinem  corporis  superantes,  ceterae  brevio- 
res.  Animal  19  mm.  long,  et  ad  1,9  mm.  latum,  seg- 
mentis 30 P.  amtralis  Gr.  Hab.  Caplork  et  ad  in- 

sul.  Philippin.  (Bohol). 

b)  Digitationes  anales  coronam  regulärem  non  for- 
mantes, inaequales. 

+)  Pedes  nulli. 
•)  Ocelli    laterales    rubri,  utrimque  12—16,  in 
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segmeotis  7-fflo--18  ad  22  siti.  Oculi  cepha- 
lici  3  (Clap.)  veI2(Dajardin,  Grube).  Seg- 
menta Setigera  26 — 29.  Digitationes  anales 
7—14  breves,  inaeqoales,  obtusae.  Setae  pili- 
formes  tenerrimae,  rectae,  latitudine  corporis 
breviores,  posteriores  breviores  (Qfgs.)  vel  non 
breviores  (Gl  a  p.),  anum  snperantes  vel  non  at- 
tingentes  (Clap.  1864,  figg.).  Segmenta  in 
dorso  maculis  3  bninneis  vel  viridesc-bmnneis 
vel  nigris,  lateralibus  minoribus  et  saepe  obso- 
letis,  ornata.  Animal  albescens,  26  mm.  lougum, 
diam.  ad  1,3  mm.  (V,  lin.  Dujardin)....  P.  |)ic- 
^  (Duj.)  Qfgs.  (Gr.  rev.). 

-j-+)  Pedes  ad   instar    mamillae  inter  setarum  fasci- 
cnlos  siti. 

•)  Ocelli  laterales  segm.  rubri  (?),  utrimque  10^ 
a  segmento  setigero  6-to  incipientes.  Oculi 
cepbalici  3. Digitationes  anales  ad  17  (sae- 
pe fere  nulli,  tuberculis  4 — S  repraesentati),  ad 
mediupi  inflati,  apice  attenuate  interdum  du- 
plice  ramis  longis.).  Setae  tenerrimae  rectae. 
Segmenta  setigera  27.  Animal  16  mm,  Ion- 
gum,  antrorsum  dilute  brunneum,  postice  palli- 
dius....  P.  paUidus  Glap.  1869.  Hab.  in  sinu 
Neapel. 

5.  PolyophthalMBS  pictns  (Dujardin)  Qfgs. 

Nais  picta.  Do j  ardin,  1.  с  1889,  pp. 29^-204,  pi.  7.  fig.  9—12. 

PolyoplUhalmu8  pictue.  Quatre  fa  ge  s,  Mém.  1.  с  I860,  p.  11; 
Annelés,  torn.  П,  1866,  pp.  205  et  635— 636;— С 1  a  p  a  г  è  d  e,  Ann. 
de  Port-Vendree,  1864,  pp.  5—22  et  132—183,  pi.  1.  fig.  2,  a— w; 
Annél.  dn  g.  de  Naples,  2-de  p.  1.  с  1869,  p.  34,  nota;— Grube, 
Ausflug  п.  Triest  u.  d.  Quamero,  1861,  pp.  49  et  127;  Meeresfauna 
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V.  Lnssiii,  1864,  p.  86,^— Б  о  б  p  e  ц  E  i  й,  Отчетъ  об  ь  изсж.  i*t.  1869, 
1.  с.  1870,  р.  6;  Мат-  дм  ф.  Черн.  м.  Adhoi.  1.  с.  1870,  р.  247;— 
Ульянинъ,  Мат.  Д1я  ф.  Черн.  м.  1.  с.  1872,  Списокъ  черном, 
жян.,  р.  110;— Marion  et  В  obretzk  у,  Ann.  da  golfe  de  Mar- 
seille, 1.  с.  1875,  p.  68;— О  robe,  Annnl.  Semperiana,  1.  с  1878, 
pp.  196  et  197— 198;— Lan  gerb  an  8,  Wurmfauna  v.  Madeira,  1. 
с  1880,  pp.  100-101. 

Forma  ponHca. 
Tab.  V  (3).  fig.  8,  A-P. 

Ехешр1.  Dumerosa  4 — 11  mm.  longa. 

Fasciculi  setarum  setis  capillaribas  redis  vel  varie 
plicatis  et  saepe  ad  medium  leviter  iocrassatis,  parum 
nomeroses  formati. 

Hab.  Sin.  Suchum.;  zona  litloralis:  a)  in  superficie 
maris  ad  lapides  inter  Ulvas  et  algas  musciformes  vi- 
rides;  frequens,  1876  14/ri;— b)  profund.  0,5—1  metr. 
fundo  lapidoso  inter  algas  virides  breves,  1876  25/vi 
(Czern.).  Mus.  Zool.  Acad.  Petrop.  Весьма  обыкновенна 
между  Ulva  и  зелеными  моховидными  водорослями,  ра- 
стущими земноводно  на  обломкахъ  древнихъ  ст'Ьнъ,  вы- 
дающихся изъ  воды  противъ  крепости  у  самаго  берега, 
около  самой  поверхности  воды.  Второе  nasicTHoe  MHi 
мicтoнaxoждeнie:  противъ  устья  турецкой  канавы,  на 
глубина  0,5 — 1  метра  между  зеленоватыми  водорослями 
(короткими  ленточковидными),  покрывающими  валуны 
дна. 

Hab.  Sin.  Sevastopol.  (Bobretzky,  I.  с). 

6.    PolyophtliaiMas  dibiasT  Qfgs. 

Qaatrefages,  Mem.  1.  c.  i860,  p.  12;  Annelés,  torn.  II.  1865, 
p.  205. 

2  exempl.  observ. 
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Hab.  Sin.  Jaltensis,  zona  littor.,  inter  algas,  1867 
2t/vii.  Оба  экз.  найдены  была  на  адьгахъ  у  рыбодов- 
наго  завода.  Къ  ,  coжaдikнiю  описания  тогда  не  быдо 
сделано,  а  единственный  экземпдяръ,  сохрпнивш!йся  у 
меня  въ  гдицериновомъ  препарата,  дд.  Около  7  тт., 
совершенно  раздавденъ/Это  т^мъ  печадьн^^е,  что  самый 
ввдъ  установденъ  на  основан1и  отрывочныхъ  набдюде- 
М.  Kdwards'a  въ  Ницц1^,  сообщенныхъ  Qualrefa- 
ges'y. 

Mus.  zool.  Soc.  Imp.  Nal.  Mosq.  (coll.  microsc:  Czern.). 

Gen.  3.  OPHELIA   (Sav.)  M.  Edw. 

Aadouin  et  M.  Edwards,  Rech,  pour  serv.  à  l'bist  nat.  ete. 
tom.  2,  1834,  p.  273  et  seq.  (0.  &{сотц);-^М  a  1  m  g  r  e  n,  Annal, 
polych.  etc.  1867,  pp.  74—76  (0.  limacina  (H.  Ii.)=bicomis)]  С 1  a- 
parède,  Ann.  du  golfe  de  Naples,  1868,  separ.  p.  284,  pi...  âg... 
(0.  radiata  Clap.). 

Syn.:  Ophelia  pr.  p.  Oersted,  Grönl.  Ann.  dorsibr.  1843,  p.  ö2, 
fig.  104—105,  115-116  et  121  (О.  Wcomij?;;— Sar  s,  in:  Nyt  Magaz. 
for  Naturv.  Christ.  У1,  p.  207  (id.);  d.  VII,  p.  381  (0.  limacina);— 
Qaatrefage8,H.  nat  des  Ann.  tom.  2,  1865,  pp...  (0.  borealis......). 

8упл  Ammotripane.  H.  R  a  t  h  к  e,  Beitr.  z.  Fanna  Norwegens  1840, 
p.  190,  tab.  X.  fig.  4—8  (Ä.  limacina  R.);— G  r  u  b  e,  Fam.  d.  Ann. 
p.  70  (id.);—J  0  n  s  1 0  n,  Catalog  of  Brit  non-parasit  Worms,  1865, 
p.  217  ruf.;;— Quatrefages,  Hist  nat  des  Ann.  1865,  tom.  2, 
p.  279  (id,)' 

7.    OphflU  Uurica  Bobrelzky. 

Бобр  en  к  1й,  Доподнен1я   къ  фаун^^  Аннедпдъ  Черваго  поря. 

25 

separ.  1881    щ ,  pp.  19—21  et  29,  tab.  6,  fig.  4  A— В. 

î  exempl.  ad  25  mm.  longa  et  ad  3  mm.  lata. 
Hab.  Sinus  Sevastopol,  fundo  arenoso,  una  cum  Am- 
pUoxus  (за  Констант,  батареей:  Bobretzky  1879  aest.). 
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Mus.  Stat  zoolog.  Sevastopol.  (1  ex.);  Mus.  Zool. 
Uoiv.  Kiew  (1  ex.)  (teste  Bobr.). 

Fam.  3.  Maldanidae  Mlmgr. 

Malm gr en;  Annul  polych.  etc  1867,  p.  98. 
Sjn.:  Maldaniea  Sav.,  Malmgren  1866. 
,    :  Maldaniae,  Langerhan 8,  1.  с  1880,  p.  103. 

Gen.  I.  PR  AXILLA  MImgr. 

Malmgren,  Nordiska  Hafe-Annol.  1.  с  1866,  pp.  191—192  (P. 
praetermiaa  Mlmgr.  et  gracilis  (S.)  Mlgr.);  Annul,  polych,  etc  1867, 
p.  100,  tab.  11.  fig.  62—63  (4  sp.:  P.  praetermiaaa^  graciliê  (S.)M«I- 
hri  et  arctica  Mlgr.);— G 1  a  p  a  r  è  d  e,  vid.  inira. 

8yn.:  Clymene  pr.  p.  S  a  Г  8,  Fanna  litt  Noryegiae,  II,  p.  13,  tab. 
1,  fig.  1—7  (CI.  MAtteri  8.);  Christ  Vidensk.  Selskab.  Forhandl.  1861, 
p.  90  (id.). 

8.  PraiilU  collarls  Gprd. 

Glaparède,  AnnéL  da  golfe  de  Naples,  separ.  1869,  p.  454, 
pi.  26.  fig.  2;— Б  о  б  p  e  ц  к  i  fi,  Допою,  къ  Фаув*]^  Abhoj.  Черн.  мо- 
ря, separ.  1881  pp.  21—22,  tab.  7.  flg.  5  A— F. 

1  exompL  50  шп).  long.;  segm.  26,  selig.  20  (Bobr.). 
Hab.  Sinus  Sevastopol.  (Bobretzky,  1879,  aesL). 

9.  PraxilU  sp.  Bobretzky. 

Б  0  б  p  e  Ц  к  i  fi,  1.  с  1881,  p.  22,  nota. 

((Caput  forma  a  précédente  magis  diversum,  carina 
dorsali  longitudinal!  praeditum,  coUio  modo  rudimentis 
duobus  iu  lateribus  utrimque  sitis  incoloratis  repraesen- 
tato;  caput  et  segmentum  orale  rubro-brunnea.  Setae 
ut  in  praecedente.» 

«1  exempK  parvum  incompl.  (parte  caudali  desiderata) 
observ.»  (Bob г.). 
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Hab.  Sinus  Sevaslopol.  187«  aes».  (Bobretzky). 

Прим.  Изъ  4-хъ  с^верныхъ  видовъ— 2  уже  найдены 
во  время  рейса  «Porcupine»  1870  между  Британскимъ 
канадомъ  и  Тунисомъ  (см.  Carpenter  «t  Jeffreys,  in 
Proced.  Roy.  Soc.  XIX.  1871). 

Fam.  4.  Telethusa   Sav.    (Mmlgr.  rev.,  Clap.). 

{АгепшЛеа  Qfgs.). 

Gen.    5.  ARENIGOLÀ  Lam. 

Audouin  et  M.  Edwards,  Annél.  da  litt,  de  France,  1834, 
pp.  282—287,  pl.  8.  fig.  8—13  (A,  piscatorum  Lara,  et  branchialis 
Aod.  Edw.);— 0  e  r  s  t  e  d,  Grönlands  Annul,  dorsibr.  (Natarh.  Tidskr. 
4-de  Binds,  2-det  Haefte,  1842,  pp.  126—127:  Л.  piseatorum  (bon 
1лт.)=»рарШо8а  Qfgs);  Annul,  uiinic.  Consp.  Fase.  I.  Maricolae, 
1843,  p.  47,  tab.  1.  fig.  1  et  13  (A.  pwca/oruw;-,— R  a  t  h  к  e,  Z.  Fa- 
una Norwegens,  1843,  pp.  181— 182,  tab.  8.  fig.  19—22  (A.  Boeeki  R.); 
-Grube,  Fàm.  d.  Annel.  (Arch.  f.  Nat  1850),  p.  324;  id.  1851, 
pp.  76  u.  136  (Л,  piseatorum  Lam^  branchialis  Jons  t.  et  Boeeki 
Rathke);— M.  Edwards,  Annél.  du  Bègne  An.  ill.,  pl.  8.  fig.  1  et 
pl.  1  (A.  pwcaftwttw»);- Stimpson,  On  some  remarkable  marine 
invertebrata  inhab.  the  Shores  of.  South  Carolina  (Proc.  Boston 
Soc.  Nat.  Hist  tom.  V,  1856,  p.  114  (A.  cristata  St);— Girard  (ibid. 
1856,  p.  88:  A.  natalis  G.);— Sc  h  mar  da,  Neue  Annel.,  1861,  pp.51 
et  52  (A.  piscat);—GrvLbey  Lussin  u.  s.  Meeresfauna,  1864,  p.  87 
(A,  iHeca^oTNiti;;— Qua tref  ages,  H.  n.  des  Annelés, tom.  11,1865, 
pp.  262—267,  673  et  674,  pl.  10.  fig.  18  ;(8  sp.  A.  р%8сЫ.,  braneMalis 
And.  Edw.i  eccMdala  Jonst,  Boeckii  Rathke,  pusilla  et  papulosa 
Qfgs.;  Л.  cristata  Stimps.  et  паЫ»в  Gir.);— J  on  s  ton,  Catal.  of. 
Brit,  non-paras.  Worms,  1865,  pp.  229—232,  fig.  (A,  piseatorum^ 
branehiahs  et  eeauäata)}—}A  a  1  m  g  г  e  n,  Annul,  polych.  Spetsberg. 
Green],  etc  1867,  pp.  78—79  (A.  таНшк  (L.)=»jHMator4éfii  Lamk.» 
papulosa  Qfgs.;  A.  ecavdata  3onst^=Boeeki  Rathke);- С 1  a  p  a  r  è- 
de,  Annél.  du  golfe  de  Naples,  2ide  part  1.  с  1869,  pp.  36—43, 
pl.  19.  fig.  2  et  3  {A,  ОгиШ  Clap.;  A.  marina  (L.)  TAlgr.^ piseatorum 
Lmk.). 
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10.  Areileolâ  ejntà  nov.  sp. 

Tab.  V  (3)  fig.  4,  4  a. 

Ozerniavsky,  Mat.  ad.  zoogr.  pont  1.  с  186e,4ntroduct  p.  27. 
Ä.  Grubei  Clap.  (Ann.  de  Naples,  1.  с.  1869,   pp.  36-40,   pi.  19. 
fig.  2)  proxima. 

Segmenta  braochiata  13;  branchiae  singulae,  magis 
ramosae,  magnae,  rubrae,  trunco  sat  longo.  Segmenta 
ebranchiata  antice  11  et  modo  unicum  posticum  (udo 
pare  pedum  instructum).  Cauda  Геге  nulla,  obtuse  co- 
nica,  annulis  modo  4  Tormata,  panim  longior  quam  leta. 
Animal  colore  e  subnigro-cyaneo.  Segmenta  annulis 
5  brevissimis  formata.  Pars  antica  apoda  (caput)  sat 
longa,  annulis  brevissimis  formata,  annulo  antico  magis 
inflato.  Corpus  anlrorsum  sensim  latius.  Setae  superio- 
res  capillares,  in  apice  tuberculi  setigeri  obtuse*conici 
sitae,  longae,  magis  tenues,  modo  ad  apicem  mollissime 
serratae,  structura  quasi  fibrata.  Fasciculi  inferiores  un- 
cinis  in  crebris  sat  longis  trnnsvcrsis  disposilis  format!; 
uncini  sat  sigmoidei,  hrunnescentes,  apice  leviter  biden- 
tato,  incrassatione  mediana  oblouge-ovata,  structura  ob- 
lique striata. 

1  exempl.  94,  25  mm*  (3%  poil.)  longum  et  2,3  —  4 
mm.  latum;  setae  plerumque  14—2,2  mm.  longae. 

Cipoeuie  щетинокъ  явственное,  какъ-бы  водокнвстое. 

Hab.  Lill.  merid.  Tauriae:  Alupka,  in  profund,  plus 
quam  10  metr.,  1866  20/уш  .—Единственный  экземомръ 
найденъ  живымъ  въ  щедяхъ  дерева  дна  затонувшаго 
казеннаго  парохода,  toibro  что  вытянутаго  на  берегь 
оротявъ  дворца  AiyoRH.  Это  дерево  быю  все  нзъ^дено 
моджюсками  Teredo  и  рачкамя  Ghdwra  pontica.  Въ  гкхъ- 
же  щемхъ  бьии  найдены  живые  раки  Gallianassa  shö- 
terranea. 

Mus.  Zool.  Acad.  Petrop. 
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11.  Areiicola  dioseirlea  dov.  sp. 

DiagD.:  Segmenta  branchiata  15;  braochiae  ramo- 
sae,  sed  breves.  Segmenta  ebranchiata  modo  anteri- 
ora  12  (setigera  11),  postice  nullum.  Cauda  fere  oYilla, 
segmento  branchiato  ultimo  multo  brevior,  brevior  quam 
lata,  obtuse-conica,  annulis  modo  S-bus  brevissimis  for* 
mata.  Segmenta  annulis  5  brevissimis  formata.  Pars 
apoda  antica  (caput)  annulis  9  formata,  elougata,  duplo 
iongior  quam  lata,  annulo  antico  non  dilalato.  Corpus  an- 
trorsum  parum  sensimque  latius.  Animal  colore  cameo, 
in  spiritu  nigro-brunneo. 

Пря  веичин*!  меньшей  оротявъ  предъидуоцаго  вида 
втрое,  чнсю  жаброносныхъ  сегментовъ  (и1и,  что  все 
равно,  паръ  жабръ),  наоборотъ,  у  этого  вжда  6oiie  на  2. 

Hab.  Sin.  Suchum,  profund,  cire.  I  metr.,  1  metr.  sub 
superfic.  maris,  inter  saxos,  fundo  limoso-arenoso-algoso; 
1876  12/ri. — Противъ  южнаго  yria  сухумской  крепо- 
сти, 4  сажени  отъ  берега,  на  вершин-Ь  массивнаго  об- 
юмка  древней  ст^ны,  жежащаго  на  гдуб.  около  I  мет- 
рюъ  и  не  божЬе  1  метра  ниже  поверхности  моря,  въ 
упубюти,  въ  куч*!  водорослей,  ида,  песку  и  проч. 

12.  AreiieoU  Bobretzkli  nov.  sp. 

%jn.:  A,  ЬгапеТМШ  (пес  A.uà.  Edw.)  Bobretzky.  БоОрецк!^, 
Опегь  о  зоод.  изсд^д.  л*]^!.  1869,  1.  с  1870,  р.  6;  Мат.  Д1я  ф.  Черн. 
м.  Аннел.  I.e.  1870,  р.  248;— Улья  ни  нъ,  Мат.  1872,  Списовъ 
первом,  фвб.,  р.  110. 

Media  inter  А.  brancialem  Âud.  Edw.  et  A.  dioscuri- 
cam  m. 

Diagn.:  Segmenta  branchiata  20;  branchiae*  ramo^ 
sae.  Segmenta  ebranchiata  antice  11  setigera,  posli- 
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ce  UDum  breve,  i  modo  aonulis  (postico  fissura  verticali 
debili  diviso)  compositum.  Segmenta  cetera  auDulis  5 
formata.  Superficies  longitiidinaliter  sulcata.  Animai 
(vivens)  flavo-bruûneum,  leviter  metailice  iridescens;  in 
spiritu  fere  nigrum. 

Long.  corp.  ad  30  mm.,  latit  plus  quam  3  mm.  (1 
exempl.;  vid.  Bobr.). 

Hab.  Sin.  Sevastopol.  (BoJbretzky). 

Farn.  5.  Saccocirridae  Bobr. 

(Qrdo  Saeeodrridae  8.  Archichadopodêt,  Hatschek,  Stod.  ttber 
Entw.  d.  Anneliden,  1.  с.  1B78,  pp.  65— ^.— Pam.  OpheUacea  pr.  p. 
Langerhans,  1.  с.  1880). 

Gen.  «.  SACCOCIRBUS   Bobr. 
Sp.  unica  cogn.: 

13.  Saecoelms  paplllocfrets  Bobretzky. 

Бобрецк1й,  Saccocirrus  papillocercas  n.  g.  et  n.  sp.  Типъ  но- 
ваго  семейства  аннелдъ.  Сравшнте1М0-ажат01|]1чесв!й  очервь  (das. 
Шев.  Общ.  Ест.  Т.  2,  выи.  2,  1871,  pp.  211-260,  tab.  (in4)4  б);— 
Удьявинъ,  Мат.  для  ф.  Черн.  м.  1.  с.  1872,  Списовъ  черномор. 
SHBOTH.  р.  110; —  Marion  et  Bobretzky,  Ann.  da  golfe  de 
Marseille  (Ann.  des  se.  nat.  1876,  torn.  2),  pp.  66—83,  pi.  9.  fig.  19 
К;  pi.  20.  fig.  19  A— К);— Hatschek,  Stad.  ttb.  Entw.  d.  Annel. 
(Arb.  £Ool.  Inst  Wien,  Tom.  I,  Heft  3,  1878),  pp.  60— 63  (system. 
Stell.)— L  angerhans,  Wormfaona  v. .  Madeira  (Zeischr.  f.  wiss. 
ZooL  Bd.  34,  a  1,  1880,  pp.  101  -102,  Taf.  4,  fig.  17:  sect  transv.). 

Syn.:  Sph  nemertinaeformis.  Czerniavsky,  Mat  ad  soogr. 
pont  Fase.  1,  1.  с.  1868,  introct  p.  26. 

Syn.:  (Larvae)  Spionide-Larven,  Claparède  n.  Mecznikoff, 
Beitr.  z.  Eenntn.  d.  Entw.  d.  Chaetopoden  (Zeitschr.  f.  wiss.  Zool. 
Bd.  19,  1869,  p.  177,  Taf.  13.  fig.  1  D  et  1  F). 

Corpus   longum,  teres,  depressiusculum,  viridescente 
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brannesceDs,  antrorsum  pamro  anguslatum,  relrorsum  sat 
angdstatum.  Caput  minimum,  rotundate^riangulare,  vix 
trientem  latitudiois  corporis  attingens.  Ocelli  2  minuti, 
subovati,  nigri,  antice  oblique  siti,  sat  distantes,  sup.  vi- 
si  submarginales.  Tentacula  (unuro  par)  maxime  con- 
tractilia,  in  contract,  septimam  partem  longitudinis  cor- 
poris attingentia,  incrassata,  in  basi  constricta,  margini- 
bos  nndulatis,  suico  lougitudinali  distinctissimo,  profundo, 
quartam  latitudinis  tentaculi  occupante.  Os  longitudinale, 
magoum,  praehensile.  Segmentum  buccale  ceteris  lon- 
gios,  sed  brevius  quam  latum,  trapézoïdale,  setis  desti- 
tutum;  cetera  brevia,  setigera.  Tubercula  setigera 
utrimque  uniseriata,  fere  dorsalia,  tubulum  brevem  sim- 
plicem,  permobilem  et  retractilem  repraesentantia,  setis 
8 — 10  *)  simplicibus  peculiaribus,  apicem  versus  sensim 
dilatatis  et  utrimque  longitudinaliter  sulcatis,  in  apice 
recte  truncatis  armata.  Segmentum  ultimum  appendi- 
cibus  duabus  sat  magnis  et  crassis,  extrorsum  curvatis, 
maxime  contractilibus  et  in  latere  inferiore  ad  marginem 
interiorem  dupiicaturis  praehensilibus  plus  minusve  nu- 
merosis  instructis. 

Long.  corp.  15,5 — 27  mm. 

Larvae:  Metiichaetarum  amphitrocharum  Clap,  divi- 
sionis;  setae  illis  aduiti  simillimae. 

Hab.  Sinus  Jaltensis:  1)  zona  supralitlorai.  sub  lapid. 
humidis,  frequens;  2)  zona  littoral,  ad  litt,  ipsa,  in  prof. 
0 — 0,3  melr.  sub  lapid,  et  3)  rariter  inter  algas  prof. 
0—0,3  melr.;  1866/viii-ix,  1867/vi-yiii,  1869/ri-.yra 
el  1870/ni;  larvae  pelagicae,  diurnae,  1867/уп. 


*)  In  einn  M^ssiliensi  setis  modo  7  —  8  (fide  Marion  etBolv- 
retzky,  1.  c). 
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SîD.  Suchum.:   1)  zona  supralittoraL  sub  lapid.  hami 
dis,  frequeos;^  2)  zona  littoral,  ad  litt,  ipsa  et  3)  in  prof. 
0—0,3  metr.,  frequens;  1867/ix  et  1876  i/vu—Ьъ  су- 
хумской бухт*!  изобидуетъ  подъ  камнями,   начиваа  отъ 
торговой  нрЕСтани  до  крепости. 

Mus.  Zooi.  Ac.  Petrop. 

Личинки  лови1ись  въ  fliTi  въ  конц%  ты  днемъ  н 
въ  совершенный  шти1ь,  вдали  отъ  берега,  приблизи- 
тельно отъ  У,  до  1  версты,  кисейнымъ  сачкомъ,  съ 
тихо  плывущей  лодки.  Однажды  только  я  поймалъ  одну 
личинку  у  Ялтинскаго  рыболовнаго  завода,  между  боль- 
шими глыбами  камней. 

Fam.  6.  Spiodea  (Grube)  Schmarda. 

Schmarda  1861;  Glaparède  1869;  Grube  1878   (diagn.   non 

exact.)* 

.  SjD.:  Spionidae.  M.  Sars  1861;  Malmgren   1867. 

„     Fam.  des  Nerimen$*  Qaatrefages,  Hist  n.  des  Aonelée, 
t.  I,  1866,  p.  437. 

t  I^'  18вб|  p.  296. 


„    Leucodoriens. 


DiagD.  Гаш.:  Segmentum  bnccale  setis  nudum,  cir- 
ris  tenlacularibus  2  prehensilibus,  dorsalibus,  maxime 
fragilibus,  saepe  desideratis.  Caput  breve,  fronte  vari- 
ante, an  tenuis  1  vel  2  vel  I,  vel  nullis.  Oculi  2  vei 
3  vel  I,  vel  nulli.  Segmenta  brevia,  homonoma  vel  he* 
teronoma,  uno  anteriorum  interdum  a -ceteris  forma  et 
armatura  distincto^  postremo  pedibus  destituto,  saepius 
appendicibus  terminate.  Branchiae  dorsales,  styliformes 
vel  lingulatae,  rariter  digitatae.  Pedes  bi-  vel  unirmes. 
Setae  simplices  vel  etiam  uncinatae. 
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Dispositio  generum  nova: 

I.  Caput  anteonis  destitulum.  Cirri  tentaculares: 

A)  filis  duobus  terminati.    Oculi   3.   Setae   omnes 

simplices,  curvatae Geo.  Spione  Ocrst.  (1  sp. 

cogn.).  Malmgren,  Annul,  polych.  Spetsberg.  etc. 
1867,  p.  94. 

B)  simplices. 

u)  Segmenta* similia.  Caput  antice: 

1)  leviter  bilobatum.  Segmentum  posticum 
in    apice   papiilis   cinctum.    Oculi   I  vel 

2 Gen.    Spio  (Fabr.)  Oersl.:  2  sp.;  — 

Malmgren,  Annul,  polych.  Spetsberg.  etc. 
1867,  pp.  91—93,  tab.  L  fig.  1  (2  sp.). 
Syn.:  Nerine  J[onst.  (Quatr.)  pr.  p.:  N.  со- 
nioœphàla  Jonst.,  Qfgs. 

2)  acuminatum  vel  obtusatum,  conicum.  Seg- 
mentum posticum  in  apice  papiilis  cinc- 
tum. Oculi  i  vel  2 Gen.   Paranerine 

nov.  gen.  (Nerine  Claparède  1869;— Seri- 
ne M.  Sars  1860  pr.  p.:  N.  oxycephalus 
M.  Sars). 

3)  leviter  quadrilobatum,  lobis  acntangulis. 
Segmentum  posticum  appéndicibus  2 
pectinatis  validis  terminatum.  Pedes  uni* 
ramei.  Oculi  С Gen.  Pygospio  Clapa- 
rède 1863   (1  sp.). 

I)  late-rotundatum,  sub-biarficulatum.  Seg- 
mentum posticum: 

•  )  cirris  3  terminatum  (1  sp.)  Branchiae 
pr.  p.  simplices  et-pr.   p.  pectinatae, 
№  2.  188t  2i 
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in  segmentis  modo  aoticis  sitae  et  ma- 
xime caducae.  Setae  simplices  et  un- 
cinatae.  Oculi  I  (2  postici  interdum 

maximi) Geo.   Prionospio   (Mimgr.) 

Mar.  et  Bobr.  Malmgren,  Annni.  po- 
lych.  Spetsb.  etc.  1867,  pp.  93  —  94, 
tab.  9,  fig.  55  (1  sp.:  Pr.  Steenslrupi 
Mgr.); — Marion  et  Bobretzi^y,  Ann. 
du  g.  de  Marseille,  1.  с.  1875,  pp. 
84—86,  fig.  20  (Pr.  Malmgreni  M.  et 
В.);— Langerhans,  Wurmf.  v.  Madeira, 
HI,  I.  с  1880,  pp.  90-91,  fig.  3.'iV. 
Steenstrupi  MIgr.).  Ann.  syn.:  Prionos- 
piOj  Glaparède  Ann.  du  g.  de  Nâp* 
les,  1869  (Vid.  infra,  sp.  parum  cogn.). 
••)  papillis  4  angustis    terminatum.  Oculi 

4 Gen.   Paraspio   n.   g.    (Spio 

decoratus  Bobr.  1871). 

b)  Segmentum  5-tum  a  ceteris  forma  et  armatura 
differens.  Caput  antice: 

1)  obtuse  productum.  Segmentum  ultimum 

distincte  quadrilobatum.  Oculi  4 Gen. 

Protopolydora  nov.  gen.   (Polydoru  hama- 

'    ta^  Langerhans,  Wurmf.  v.   Madeira,  III, 
1.  с.  1880,  pp.  92—93,  fig.  4). 

2)  lobis   2    plus   minusve    brevibus   notatns. 

Oculi  2  vel  4,  vel  nulli ^m.  Polydora 

(Bosc)  Clap.  1869  pr.  p.  (sp.  1-ma  et 
2-da)  et  1870  (1  sp.);— Langerhans  1.  с. 
1880,  pr.  p.  (p.  91:  P.  dliaia,  pp.  93  — 
94^  fig.  5:  P.  a/rmata  L.,  ocellis  nullis). 
Syn.:  Leucodore^  Schmarda  1861  (1  sp.: 
L.  sociàlis  Schm.). 
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и.  Caput  anlice  antenna  una  instructum: 

A)  Segmenta  similia. 

a)  Pedes  biramei.  Oculi  nulli.  Pedes: 

1)  cirro    modo     inferiore.  Segmentum   ulti- 
mum    Setae..;..    Gen.    Aonis  Aud.  Edw. 

(Grube  el  Qfgs.  rev.):  2  sp.  cogn. 

2)  с  irr  is  superiore  et  inferiore  instnicti.  Seg- 
mentum ultimum Setae Gen.  Pseudo- 

malacoceros  nov.  gen.  (Malacoceros  pr.  p.: 
Ж  iongirostriSj  Quatrefages,  Mag.  de 
Zool.  m%  p.  12,  pL  3.  fig.  7—8;  Anne- 
lés,  1865,  p.  411). 

B)  Segmentum  3-ium   branehia  superiore   digitata 

insigne Gen.  Disoma  Oerst.  (1  sp.:  D.  тгМг- 

setosum.  Oersted,  Arch.  Г.  Nat.  1811,  p.  101, 
Taf.  2,  fig.  1 — 12; — ^Malmgren,  Annul,  polych. 
Spetsb.  etc.  1867,  p.  91). 

G)   Segmentum  5-tum  vel  6-tum  a  ceteris  forma  et 
armatura  différons. 

1)  Segmentum  ultimum  disco  terminatum. 

Oculi   2   vel  4 Gen.  Leucodore  (Gr.) 

Qfgs.  pr.  p.  (Yid.  Quatrefages,  Annelés; 
1865,  spec.  1—5). 

III.  Caput  antice    in  antennas  2  plus  minusve  remotas 
productum. 

A)  Circi  tentaculares  breves  et  debiles,  antennis 
non  majores.  Oculi  nulli.  Setae  omnes  simpli- 
ces,  difformes:  serratae  et  annulatae....  Gen.  P^eu- 
donerine  nov.  gen.  {Nerine  macrochdeta,  Schmar- 
dav  1861,  p.  64,  figg.). 

B)  Cirri  tentaculares  magni  et  validi. 

24* 
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a)  Segmenta  similia,  ultimum  in  apice  papiilis 
vel  foliolis  phis  minusve  numerosis  cinctum. 
Fasciculi  setarum  biseriati. 

1)  Oculi  i  vel  6.  Setae  pr.  p.  simplices  et 
pr.  p.  uncinatae^..  Gen.  Colobranchus 
Schmarda,  Keferst.  (Syn.:  Uncinia  Qfgs. 
1865;  Spio  pr.  p.  Glaparède  1869;  JVe- 
fine  pr.  p.  Grube  et  Qfgs.). 

2)  Oculi  nuili.  Seta-e....?....  Gen.  МсЛасосе- 
TOS  Qfgs.  pr.  p.  1865  (spec.  1-ma  et 
3-ia).  Syn.:  Nerine  pr.  p.  Jon  s  ton  I.  с 
1865,  pp.  200—201^.  v^aris  iomiy 

b)  Segmentum  5-tum  a  ceteris  forma  el  ar- 
matura  différons,  setis  validis  fere  rectis 
insigne.  Segmentum  ultimum?...  Oculi?...  Gen. 
Pseud<ilmcodùre  nov.  gen.  (Leu(X>dorum  cae- 
cum (Oerst.)  Gr.  Oersted,  Arcb.  f.  Nat. 
1844,  p.  103,  tab.  2.  fig.  13—16;— Malm- 
gren,  Annul,  polych.  1867,  p.  95). 

c)  Segmentum  setigerum  1-mum  uncinis  vali- 
dissimis  utrimque  binis  armatum.  Segmentum 
posticum?...  Ocelli'  4.  Branchiae  in  seg- 
mentis  anterioribus  permultis  nullae....  Gen. 
Heterospio  nov.  gen.  (Spio  Bombyx,  С  lap  a- 
rede,  Ann.  do  Naples,  Suppl.  1870,  p.  485, 
pL  12.  fig.  2). 

IV.  Caput  antice  antennis  4.  Segmentum  5-tum  a  ce- 
teris forma  et  armatura  différons.  Segmentum  ul- 
timum disco  terminatum.  Oculi  4....  Gen.  Pseudo- 
polydora  nov.  gen.  (Pclydora  antennata,  Glaparè- 
de, 1.  с.  1869,  pp.  60-61,  pi.  21.  fig.  3). 
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V.  Caput  postice  antenna  unica  brevi  insigne;  octdis 
Dullis.  Fasciculi  setarum  utrimque  biseriati;  setae 
omnes  simplices....  Gen.  Spiophane  Grube  (1  sp.: 
Grube,  Arch.  f.  Nal-  I860,  p.  88^  Taf.  5.  f.  1;— 
Malmgren,  Annul,  polych.  1867,  p.  91). 

Genera  et  spec,  panim  cognita: 

VK  Cirri  tentaculares   nulli  (an  semper?).  Caput: 

a)  anlice  in  antennas  2  médiocres  (tentacula 
Schmarda)  produclum.  Segmenta  simitia,  ul- 
timum in  processum  foliosum  longissimum  pro- 
ductum.  Selae  omnes  simplices.  Oculi  nulli.... 
Gen.  PygophyUum,  Schmarda  1861  (1  sp.). 

b)  conicum;  an  tennis  nullis.  Oculi  I.  Setae  om- 
nes simplices.  Segmentum  posticum?...  Gen. 
Clytia,  Grube  (Gl.  simplex,  Grube,  Arch.  f.  Nat. 
Jahrg.  21,  1855,  p.  114.  Taf.  4.  f.  9-10). 

c)  conicum;  antennae  2  occipitales,  rudimentäres. 
Pedes  biramei,  modo  anteriores  branchiferi. 
Oculi  4.  Segmentum  posticum?...  Gen.  Aonides, 

.  Claparède  1864  (Glan  I.  c.p.  45,  pl.  3.  f.  3: 1  sp.). 

d)  autice  rotundalum;  antennis  nullis.  Branchiae 
pr.  p.  pectinatae  et*pr.  p.  simplices,  in  sogmen- 
lis  anterioribus  tantumraodo  siti.  Oculi  4.  Seg- 
mentum posticum?...  Gen.  Prionospio  (Ma Im- 
gren, Annul,  polych.  Spetsb.  etc.  1867,  p.  93; 
Pr..  Steenstrupii  MIgr.),  Claparèd.e,  Ann.  du  g. 
de  Naples,  2  p.  I.  с.  1869,  p.  73,  pl.  22.  fig.  3 
(Fr.  Malmgreni  Clap.). 

ПрилтчоФие  къ  сем.  Роды  въ  этомъ  семейства  весьма 
часто  установдоЁы  недостаточно,  причемъ  упущены  изъ 
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ввду  laRie  признакв,  какъ  Форма  задняго  конца  liia, 
чнсю  пазъ  и  т.  о.  Оттого  ц-Ьлый  рядъ  родовъ  приве- 
денъ  QualreГag6s'oмъ  въ  4Hcii  сомнвтежьныхъ.  Но  еще 
хуже  то,  что  подъ  однимъ  ■  т^мъ  же  родовымъ  названь 
емъ  MHorie  авторы  зачастую  сбшжажи  Формы  совершен- 
но различно  устроенныя.  ХорошМ  прим^ръ  такого  свадн- 
ван1в  новыхъ  Формъ  въ  готовое  mïcto  представжяетъ 
l^piq  Fabr.  давш1й  свое  имя  ц^юму  семейству.  Заман- 
чиво казажось  возстановить  этотъ  старый  и  все  ушы- 
вавшШ  изъ  рукъ  зооюговъ  родъ  и— вотъ  одинъ  С1а- 
р  а  rede  отнесъ  къ  нему  въ  одномъ  и  томъ  же  сочине- 
нш  самые  разнохарактерныя  Формы  (см.  въ  табж.)-  А 
между  tin  со  временъ  О.  Fabricius'a  топко  одному 
Malmgreo'y  удаюсь  недавно  изучить  основательно  и 
то  одинъ  изъ  двухъ  видовъ^  по  которымъ  установденъ 
первымъ  родъ  Spio*).  Такъ  что  и  до  сихъ  поръ  изъ 
этого  рода  известны  только  тЪ  же  2  вида  и  только 
одинъ  установленъ  прочно. 

Gen.  7.   COLOBRANCHÜS  Schmarda. 

Sc  h  шаг  da,  Neue  Annelid.  1861,  pp.  68  u.  66—67,  4  figg.,  Taf. 
26.  fig.  210,  a  (C.  Шгасегиа,  litt.  Britan.);— К eferstein, ^Inters, 
üb.  nied.  Seeth.  1.  с.  1862,  pp.  118—120,  Taf.  10.  fig.  12—18  (C.  ci- 
liatus  Kef.  et  tetracerus  Sch.);- С 1  a  p  a  r  è  d  e,  Beob.  ttb.  Anat  etc. 
an  d.  Kttste  v.  Normandie,  1863;  p.  37  (C.  ei/fa<H«;,^Q  n  a  t  г  e  f  a- 
g  e  8,  Hist  nat  des  Annelés,  torn.  I,  1865,  pp.  437  et  446  (С.  tetra- 
ceru8). 


♦)  Л-ра  рода  jSpio:—  О.  Pabricius,  Von  dem  Spio-OeaeMecht 
einem  neuen  Wurmgeschlecht,  Nereis  seUcomis  u.  N.  filicorms 
(Schriften  d.  ßerlinichen  Gesellschaft  naturforschender  Freuude, 
Bd.  VI,  1786,  pp.  256-270,  Tab.  5.  fig.  1— 12);— О  e  г  s  t  e  d,  Annu- 
latomm  danicorum  conspectus,  Fase.  1.  Maricolae,  1843,  pp.  39— 
41,  tab.  7.  fig.  108  (8.  seticornis  et  ßicornis  Fabr.);  Zur  Classific. 
d.  Annul  (Arch.  f.   Nat   1844,  pp.  106—107  (2  sp.  cit.)i— G  rube, 
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Syn.:  Nerine  pr.  p.  Grabe,  Fam.  d.  Annel.  1851,  pp.  66  u.  133 
(N.  laevicomie  (Rathke);— Qua tre f ages,  Annelés,  t.  I,  1865,  p. 
439  (N.  laeoic.)' 

Syn.:  Spio  pr.  p.  Rathke,  Z.  Fauna  d.  Krym.  1837,  p.  421—426 
Taf.  a  fig.  1—6  (Sp.  laevicomis  Rathke);—?  Lorenz,  Physic.  Verh. 
d.  Quarner.  Grolfe,  1863,  p.  346  (FÄp.  ee^tcornw  Fabr.);— Clap a- 
rède  Ann.  du  g.  de  Nftples,  2  part  1.  с.  1869,  pp.  62-64,  pi.  23. 
fig«  1  (Sp.  fuliginosua  Clap.);— Б  о  б  p  e  ц  к  i  Й,  Мат.  для  ф.  Чернаго 
моря,  Аннед.  1.  с.  1870,  pp.  252—256,  fig.  68—73  (8р.  laevicomie 
R.);— M arionetBobretzky,  Ann.  du  g.  de  Marseille,  1.  c. 
1875,  p.  84  (Sp.  fuligino8U8  Olap.). 

Syn:  Scolecolepis  (Blainv.)  pr.  p.!!  Ma  Imgren,  Annul, 
polych.  Spetsberg.  etc.  1867,  pp.  90—91  (Scoleeolepia  3  sp.==»flfpio/  =- 
Nenne! '^4<miê!=aColobraneàu$!!!  Schmarda  et  Ktt^Malacocerost^ 
ükcima!  Qfgs.). 

Diago.  gen.:  Cirri  tentaculares  2  validi.  Caput 
aolice  in  antennas  2  plus  minusve  remotas  productum. 
Oculi  4  vel  6.  Pedes  bir^mes.  Setae  pr.  p.  simplices 
et  pr.  p.  uncinatae.  Segmenta  sioQîlia,  ultimum  in  api- 
ce  papillis  vel  foliolis  plus  minusve  numerosis  cinctum. 

li.  GolobrMchus  Ufvicornls  (Rattike)  m. 

Syn.:  Spio  Iciefncornie,  Rathke,  Z.  Fauna  d.  Erym,  1837,  pp. 
421—426,  Taf.  8.  fig.  1—6.  > 

Syn.:  Nerine  laevicomie.  Grube,  Fam.  d.  Ann.  1851,  pp.  66  u. 
133;— Quatrefages,  H.  n.  des  Ann.  t.  L  1865,  p.  439. 

Syn.:  8pio  laevieomis.  БобръЧв1в,  Отч.  объ  изсл.  lii.  1869, 
L  с.  1870,  p.  6;  Мат.  1871,  pp.  252-266,  fig.  68—73;  Ульянпнъ, 
Мат.  Д1Я  фауны  Черн.  моря  18^^',  Списокъ  черном,  живот,  р.  ПО. 


Fam.  d.  Annel.  (Arch.  f.  Nat.  I860,  p.  314);  id.  1851,  pp.  66  u.  133 
(pr.  p.:  2  sp.  cit);— S  с  h  m  a  r  d  a.  Neue  Annel.  1861,  p.  63  (diagn. 
gen.);— Quatre  fag  es.  Hist,  nat  des  Annelés  1865  (abstract, 
desid.  et  non  exact.);  —  Jon st on,  Catal.  of.  Brit  non-parasit. 
Worms,  1865,  pp.  202—204,  fig.  (pr.  p.:  2  sp.  cit);— Malm  gVen, 
Annul,  polych.  Spetsberg.  etc.  1867,  pp.  91—93,  tab.  1.  fig.  1.  (Sp. 
ßicomie  (fig.  et  descr.)  et  eeUcornis  (non  observ.). 
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Nota.  Oculi  I  (trapezoid,  dispositi)  \el  6  (octangu- 
lar, disp.). 

Forma  sachumica  m. 

Oculi  6  aequaies  (antici  non  minores),  octangular,  dis- 
posai, rariter  4  aequaies.  Pedes  1-mi  p.  ebranchiati 
(ut  in  C.  cüiato  Kef.). 

3  exempl  (1  exempl.  I— oculat.). 

ЫаЬ.  Sin.  Sucbum.,  zona  littor.  ad  litt,  ipsa,  in  prof. 
1  metr.  in  limo  brunneo  putride  sub.  lapid.,  una  cum. 
DujardifM  rotifera,  1%1  i  27/vii .— Противъ  средпей  ча- 
сти Фасада  крепости,  въ.буромъ  вонючемъ  влу,  дежа- 
щемъ  иодъ  тонкимъ  сдоемъ  щебня  на  дпЪ  прибрежной 
части  бухты,  на  глуб.  1  метра. 

Mus.  Zool.  Acad.  Petrop.  (Czern.). 

Forma  sevastopolica  m. 

Oculi  4  aequaies  vel  6,  antic.  2  minimis  punctifor- 
mibus  (supplementariis  Bobr.).  Pedes  1-mi  paris  bran- 
chiferi  (fide  Bobrctzky). 

Hab.  Sin.  Sevastopol.  (Balhke»    Bobretzky). 

Прим.  Живучъ.  CyxyxfCRie  экземпляры  жили  превос- 
ходно съ  27  1юля  по  2  августа  въ  блюдечка,  гд^  надъ 
сдоемъ  ила  былъ  налитъ  небольшой  слой  воды,  кото- 
рая пи  разу  не  переменялась,  такъ  какъ  тамъ  плавало 
много  мелкихъ  р^сничныхъ  червей  и  р4дк1я  аннелиды 
Dujardinia.  Опытъ  не  былъ  продолженъ  дол^е,  но  не- 
сомн'Ьнно,  что  С.  laevicornis  продолжали  бы  жить  по 
прежнему. 
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Gçn.  8.  PARASPIO  nôv.  gen. 

Diagn.:  Caput  antennis  desUlutum,  in  fronte  late  го- 
tundatum,  parle  anteriore  a  poster,  subdivisa;  oculis  4 
poslice  sitis.  Segmenta  similia,  posticum  papillis  I  an- 
gustis  terminatum.  Branchiae  simplices  in  omnibus  seg- 
ments setigeris. 

15.    Parasplo  drcoratos  (Bobretzky)  m. 

Syn.:  Spio  decoratue  Bobretzky.  Бобрецк1Й,  Мат.  Д1я ф. Черв, 
мора,  Аннел.  1.  с.  1870,  pp.  256—267,  tab.  l^  fig.  74— 77;— Улья- 
H  H  H  ъ,  Щт.  для  ф.  Черн.  м.,  1.  с.  1872,  Саисокъ,  р.  110. 

Syn.:  Spio  sp.  Б  о  б  р  е  ц  в  i  i,  Огч.  о  зооюг.  iracj.  iti.  1869,  1.  с 
1870,  р.  6. 

Nota:  Oculi  I  minores  trapezoidaliter  dispositi 

Forma  suchumica  m. 

Diagn.:  Organa  otolithiformia  segment!  setigeri 
1-mi  rubrescente-flavescentia.  Papillae  anales  4  sat 
longae  et  angustae.  Segmenta  46  ($  ovif.). 

Corpus  brunescente-rubrum,  sät  crassum,  postice  at- 
tenuatum  et  subpellucidum.  Caput  oculis  4  minoribus 
in  forma  trapezoidali  dispositis,  nigris  et  postice  macu- 
lis  2  (unum  par)  e  pigmente  aibo  compositis  ornatum. 
Ante  ped.  1-mi  paris  utrimque  organ  on  auditorium  (?) 
situm  (ped.  approximatum),  rotundum,  e  granulis  compo- 
situm et  rubresceote-flavescens.  Animal  noctumum,  pe- 
lagice  natans;  in  aquariumis  etiam  in  minima  quantit. 
aquae  bene  vivons. 

2  exempl.  compléta  mm.  longa»   segmentis    46 

(unuoü  exempl.  $  ovifera  ovis  maturis). 
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Hab.  Sin.  Suchum.,  profund,  circ.  2—3  metr.  prope 
superfic.  maris,  noctu  pelagice  natans,  1876  18/rn*  — 
У  конца  торговой  пристани,  бдизь  поверхности  моря, 
плавали  при  полномъ  штил*!  въ  10  час.  вечера,  18  1юля. 

Mus.  Zool.  Acad.  Petrop.  (Gzern.). 

Forma  sevastopolica  m. 

Diagn.:  Organa  otolithiformia  segmenti  seligeri 
1-mi  alba  (teste  Bobretzky  1.  c).  Papillae  anales? 
(non  observ.). 

Hab.  Sinus  Sevastopol.  (Bobretzky,  exempl.  incompl.) 

Mus.  Zool.  Univ.  Kiew. 

Fam.  7.  Arioiea  Aad.  Edw. 

(M.  Sars,  Mlmgr.  rev.,  Glaparède  1869). 
Syn.:  Arieiidaef  Malmgr.  1.  с  1867,  p.  71. 

Tabula  comparata  i  generum: 

I.  Proboscis  simplex.  Caput: 

A)  anlenis  5  minimis,  bi-annulatis  et  oculis  2  pa- 
rum  dislinctis....  Gen.  Orbinia  Qfgs.  1865  (1  sp.: 
Aricia  sertulata    Sav.) 

B)  an  tennis  nullis.  Segmentum  buccale  et  3  pro- 
xima: 

a)  caruncula  munita.  Setae*  omnes  simplices. 
Segmentum  5-tum  a  ceteris  differens,  pec- 
tine  setarum  utrimque  singulo,  setis  simplici- 
bus  fortibus  formate,  armatum;  с  irr  о  nulle.... 
Gen.  РогЫа,  Grube  (Annul.  Oersted.  1858,  p. 
1:  P.  maderensis  Gr.). 


Digitized  by 


Google 


—  звэ  — 

b)  laevia.  Ocelli: 

1)  duo  miDimI  vel  null!.  Rami  inferiores  pe- 
dum anteriorum  selis  simplicibus  vel  unci- 
oatis  armati....  Gen.  Äriäa  (Sav.)  Aud. 
Edw.,  emend. 

II.  Proboscis  in  apice*lobata,  lobis  foliaceis  et  saepis- 
sime  ramosis  (excL  Theod.  liriostoma:  prob.  K-lobata). 

a)  Ocelli  nulli.  Fasciculi  sel^LVum utrimque  très.... 
Gen.  Anthostomaj  Schmarda,  I.  c.  1861  (2  sp.). 

b)  Ocelli  2.  Fasciculi  setarum  utrimque  2  (supe- 
riores  el  inferiores)....  Gen.  Theodisca  (Fr.  Müll.) 
Clap.  rev.  (Vid.  CIapârôiîe,'Glaîi.lîïïî,  pp.*î3— 
45,  pi.  4.  f.  6  (Th.  anserina  Qap.);  Ann.  du  g. 
de  Naples,  2-de  p.  I.  с  1869,  pp.  50— Б2,  pi.  24. 
f.  3  (Th.  liriostoma  Clap.). 


Nota.  Genera  exotica  parum  cognita:  \)Alcanââra,  2) 
Phyh,  3)  LacideSy  4)  Leodamos  el  5)  Labotas  Rinberg 
(Oefv.  Vet.  Ak.  Förh.  1865,  №  4,  p.  251—252:  tab. 
comp,  generum  et  diagn.  gen.  et  sp.)\—Gisela  (1  sp.), 
Hermundwra  (1  sp.),  Cherusca  (1  sp,)  et  Drilidium 
(1  sp.)  Fr.  Mailer  (Ueb.  Annelid,  d.  Ins.  St.  Gatharina, 
in:  Arch.  f.  .Nat.  1858,  pp.  215—217,  Taf.  6  u.  7:  pr.  p.). 

Gen.   9.   ARICIA    (Sav.)    Aud.  Edw.,  emend. 

Syn.:  Aricia  pr.  p.  Aadoaia  et  M.  Edward's,  Ann.  da  litt- 
de  France,  1.  с  1838,  pp.  258—269,  pi.  7.  fig.  5—18  (A.  Ouvieri  et 
LatreiUii  Aud.  Edw.)r,— G  rube,  Act.  Ech.  u.  Würmer  d.  Adriat.  u. 
Mittelm.  1840,  p.  09  (A,  LatreiUii  Оет.=1аетдЫа  Or.  1866);  Fam. 
d.  Ann.  1861,  pp.  66  u.  135  (A.  Cutderi,  Latreittii,  amUgera  et  gua- 
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drieuspiê);  Beschreib,  etc  4  Beitr.  (Arch.  f.  Mat  J.  21,  1855,  p. 
112  (Ä.  laevigata  Or.);  — Bathke,  Beitr.  s.  F.  Nonregens,  1843, 
p.  176,  tab.  a  fig.  9—15  (Ä.  MMeri  B.};— M.  Edwards,  Ann.  dn 
Bègne  Anim.  ill.,  ,pL  17.  fig.  1  (A.  Oiif?ieW;^-Claparède,  Glan. 
Ann.  de  Port-Yendres,  1864,  pp.  42-^43,  pi.  i.  ug.l  (A.  OerêtedU 
Clap.);  Ann.  da  g.  de  Mftples,  2  part  1.  c.  1869,  pp.  45—49,  pL  20. 
fig.  2  (A.  foetida  Clap.);— Б  о  б  p  e  ц  к  i  ft.  Мат.  Д1Я  ф.  Черн.  м.э 
Annej.  1.  Ç.  1870,  pp.  148—252,  tab.  «12.  fig.  64—67  (A.  eapmüiferm 
Bobr.);— M  a  г  i  о  n  et  Bobretzky,  Ann.  du  g.  de  Marseille»  1.  с 
1875,  p.  68/A.  Oertteäü  Clap.);— L  a  n  g  e  г  h  a  n  s,  Wormfanna  т. 
Madeira,  Ш  (Z.  f.  wies.  Zool.  Bd.  34.  H.  1,  1880,  pp.  88-89,  fig.  1 
(A.  acuiUea  Langerb.). 

Syn.:  Arieia.  Qnatrefages,  Annelés,  t  П,  1865,  pp.  282—285 
(A.  ОькЫеН  et  LiUreälü  And.  Edw«,  laevigata  Chr.  et  дШшсЬгапМа 
Scbnuurda);- Mahngren,  AnnnL  polych.  Spetsb.  etc.  1867,  pp.  71—72 
(A.  Cwriêri). 

Syn.:  8eoloplo8  Blainville.  Oersted,  Groenl.  Annul.  Dorsibr. 
1843,  pp.  48—49  (200-201),  tab.  a  fig.  10&-110, 113  et  117—118  (Sc. 
guadricuêpida  Oerst.  et  armiger  Blainv.);  AnnoL  Danic.  consp.  1843, 
p.  37,  tab.  8.  fig.  106—109  (Sc.  armiger);  Zar  Classif.  d.  Annal. 
(Arcb.  f.  Nat.  1844,  p.  104:  û}.;;— Leackart,  Z.  Kenntn.  d.  Faona  v. 
Island.  (Arcb.  f.  Nat  1849,  p.  198,  tab.  3.  fig.  11  (Aricia  (Seoloploe) 
quadrieuspidata);—Q  n^trefsL g eSf  H.  n.  des  Annelés,  t  П,  1865, 
pp.  282  et  285r— 287  (Se.  elongatus  Q.,  arnUger  Blainv.  et  диааНеиш' 
pida  Oerst);  pp.  687—638  (Arieia  (Seoloplos)  OerrtedH  Clap.);  — 
.Malmgren,  Annol.  polycb.  1867,  pp.  72—73  (Se.  armigerO» 

Syo.:  Lumbrieùs  pr.  p.  M  tt  1 1  e  r,  ZooL  Dan.  p.  22,  tab.  22  (L.  or- 
miger  M.);— О  m  e  1  i  n,  p.  3066  (id.);^S  a  y  i  g  n  y.  Syst  des  Ann.  p. 
104  (id^. 

Syn.:  Naia  pr.  p.  F  a  b  r  i  с  i  a  s,  Faona  Groenl.  1780,  p.  315  (N. 
quadrieuêpida  F.);— 0  m  e  1  i  n,  p.  3122  (id.). 
Syn.:  Gainer«.  Blainville,  Art:  Vers  (N.  quadrieuêpida). 
8yn.:. Naidonereiê.  Malmgren,  Annal,  polycb.  1867,  p.  73  (id.) 

Diagn.  gen.:  Proboscis  simplex.  Capot  aDtennis  de« 
sUlutum;  ocelli  2  minimi  vel  nulli.  Segmentum  buc- 
cale et  3  sequentia  carunculis  destitute  Pedum  rami 
superiores  setis  simplicibus;  inferiores  pedum  poste- 
riorum  setis  uncinatis^  pedum  anterioram  setîs  uncinatis 
vel  simplicibus  armati. 
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Tabula  comparata  8  sübgen. 

A)  Ocelli  Dulll  Rami  inferiores  pedum: 

a)  omoes  setis  simplicibus  armati..  .Subgeu.   Proto- 

scoloplos  m. 

b)  posteriores  setis  uucinatis,  anteriores  setis  simpli- 
cibus  armati Subg.  Scoloplos 

(Blainv.,  Leuck.,  Qfgs.). 

c)  omnes  setis  uncinatis  armati Subg.  Arida  s. 

str/(Qfgs.). 

B)  Ocelli  2.  Pedum  rami  inferiores: 

a)  omnes  setis  simplicibus  armati.  ..Subg.  Archiari- 

da  m. 

b)  anteriores  setis  simplicibus,  posteriores  setis  pr.  p. 
simplicibus  et  pr.  p.  uncinatis..  ..Subg.  Protoari- 

da  m. 

c)  anteriores  setis  simplicibus,  posteriores  setis  un- 
cinatis armati Subg.  Pa/rascoloplos  m. 

d)  omnes  setis  uncinatis  armati Subg.    Parami- 

da  m. 

e)  anteriores  setis  multiseriatis  varus  (6  genera)  ma- 
gis  armati.  Segmentum  anale  papillis  4  termi- 
natum.    Subgen.   Heteroarida  m.    (sp.    1    Arida 

acustica,  Langerbans,  L  с  1886. 

Tabula  spec,  subgeneris  Protoscoloplos  m. 

Caput:  conicum,  acuminatum.  Segmenta: 

a)  4— 5-plo  longiora  quam  lata. Branchiae  in  ség- 

mentis  12  aoticis  nullae A.  gUsso- 

bronchia  Scbmardaf;  1.  с  1861. 
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b)  Iriplo  breviora  quam  lata    .    Л.  (8col.)  armiger 
(Blaiov.)  =  Aricia  MiUleri  Ratbke. 

Tabula  spec,  subgeneris  Archiaricia  m. 
Caput:  acute  cooicum.  Pedum  rami  inferiores: 

a)  in  segmeutis  21  anticis  setis  simplicibos  peeoK- 
aribus  in  apice  tnincatis,  in  segm.  ceteris  setis 
simplicibus  a  superioribus  non  differentibus,  ar- 
'mati.  Ocelli  2  minimi,  nigri.  Proboscis  in  api- 
ce brevissime-lobata,  lobis  in  2  circul.  disposi- 
tis  (?an  gen.  nov.).     .i.A.  (Archiaricia) 

foetida  Clap. 

Tabula  spec,  subgeneris  Protoarida  m. 

Caput:  obtuse-conicum.    Segmentum    apodum    unicum: 
buccale.  Segmenta: 

a)  13  seligera  antica  branchas  destituta.  Oculi  2 
minimi,  nigri,  lenticulis  instruct!.  Anus  termina« 
lis^  lobis  4  brevissimis  circumdatus.  Corpus  in- 
coloratum,  13—11  шт.  long.,  segmentis  circ.  52. 

A.  (Prot.)  Oerstedi  Gap. 

Tabula  spec,  subgeneris  Лпсга  s.  sir.  (Qfgs.). 


Caput: 


semiovale.  Segmenta  brevissima  209 — 250,  po- 

sticam?....  Pedes  antici branchiis  desti- 

tuti A.  laevigata  Grube,  I.  c. 

acuminatum^  minimum.  Pedes  antici  I  branr 
chiis  deslituti A.  Ouvieri  And.  Edw. 


Subgenus  Parascoloplos  m. 
Diagn.:  Ocelli  2  minimi.   Pedum   rami  superiores 
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setis  sifflplicibus  semiannulatie  armati;  rami  inferiores 
io  segmentis  aDterioribos  setis  simplicibus  semiannulatis, 
in  segmentis  posterioribns  setis  uncinatis  armati.  Anus 
i  papillis  circamdatus. 

16.  Parascoloplos  (Aricia)  capsourera  (Bobretziiy). 

Arieia  capeuUfera.  БобрецкИ,  Мат.  для  ф.  Черн. м.,  Анне!. 
1.  с.  1870,  pp.  248—262,  tab.  12.  fig.  64— 67;— У  i  ь  я  н  н  н  ъ,  Мат.  Д1я 
ф.  Черн.  и.  L  с  1872,  Соисекъ  Черном,  живот,  р.  110. 

Syn.:  ilrieia  sp.  Бобрецв1&9  Отч.  объ  изс1.  j^t.  1869,  1.  с 
1870,  р.  6. 

Diagn.:  Caput  rotundate-conicum.  Segmenta  2  se- 
quentia  (orale  et  3-ium)  apoda;  segm.  orale  utrimque 
iofandibulo  ciliato  in  angulo  anteriore  sito  ornatum. 
Segmenta  anteriora  magis  brevia^  cire,  duplo  et  triple 
breviora  quam  lata;  cetera  retrorsum  sensim  breviora,  pos- 
tica  brevissima.  Anus  semidorsalis,  late-rimaeformis; 
papillae  anales  digitiformes,  2  dorsales  vertralibus 
trieote  parte  breviores.  Segmenta  set  ige  ra  modo  5 
anteriora  branchiis  destituta.  Branchiae  lingulatae. Cor- 
pus ad  15  mm.  long,  et  ad  1  mm.  latum,  segmentis  ad  90. 

Hab.  Sinus  Sevastopol.  (Bobretzky:  2  ex.). 

Farn.  8.  Cirratulidae  V.  Carus,  Mlmgr. 

Syn.:  CirrhtUuUa.  Qfgs,  H.  n.  d.  Annelés,  t  I,  1865,  p.  449  et  seq. 

.  :  Cirratulida.  £  i  n  b  e  r  g,  Annol.  noya  (Oefy.  Yet  Ak.  Förb. 
1865,  pp.  253  —  255:  tab.  comp.  6  gener.,  5  gen. 
nova;  7  п.  sp.). 

у,    :  Cirratulida, M. SilmgT en,  Annal,  polych.  1867,  pp.  95—97, 

tab.  14.  fig.  4  (3  sp.;  Chaetozoné  n.  g.);— G  г  u  b  e, 

Ober  d.  Fam.  d.  Cirratnliden,  1.  с  1878;  vid.  in 

Leockart's  Bericbt  (Arch.  f.  Nat.  187a,  Bd. 

.  П,  L  с). 
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Gen.  10.  CIRRINËRIS  BlainvUle,  Qfgs  rev. 

В 1  a  n  Y  i  1 1  e,  Art  Vers,  in:  Diet  des  se  nat  t.  57,  p.  488  et 
Atlas,  pi.  21,  fig.  i  (C.  fiUgera  et  BéUapiêtae  Bl.);— Q  uatrefages, 
H.  n.  des  Annelés,  t  I,  1865,  pp.  454  et  462—464  (7  sp.,  1  no?.). 

Syn.:  CirrcUuîus  pr.  p.  L  e  i  d  y,  Invertebr.  of  the  Coasts  of  Bhode- 
Island  and  New-Jersey  (Joom.  Acad.  Nat  Sc.  of  Pbilad.  2  ser.  torn. 
3),  p.  16,  pL  11,  fig.  39-43  (C.  fragiUê  Ld.);-Grabe,  Arch,  t  Nat 
1855,  p.  110  (C.  BlammUei  Gr.);  Annul.  Oerstediana,  1858,  p.  2  (Ç. 
earibuuê  Or.);  Nene  Ann.  (Arch.  f.  Nat  I860,  p.  90,  Taf  4,  fig.  2 
(C.  tenuiietie  Or.);  Aosflng  n.  Triest  etc  1861,  pp.  145—146,  Tat  4. 
fig.  2  (id.);— Kef  er  stein,  Unters,  ttb.  nied.  Seeth.  1862,  p.  120, 
Taf.  X,  fig.  19—22  (C.  bioeulaius  Eet);  —  Or  ab  e,  Ob.  d.  Fam.  d. 
Cirrataliden  (Ш.  Schles.  Oes.  fur.  1872,  Breslau  18Z3,  pp.  62—63  n. 
64: 8  sp.,  1  noy.:  C.  fuseus  Or.);  vid.  in:  L  e  u  с  к  a  г  Vs  Bericht  (Arch. 
L  Nat  1873,  Bd.  H,  p.  459). 

8yn.:  Labramda.  Kinberg,  Annul,  nova  (Oef?.  Vet  Ak.  Förh.  1865, 
p.  268:  L.  crassieollii  Ebg.). 

Syn.:  CirrinereiSy  Claparède  1869. 

DiagD.  gen.:  Cirri  branchiales  modo  laterales  et  îo 
omnibus  fere  segmentis,  utripique  singuli.  Fasciculi 
setarum  utrimque  bi-seriati,  omues  (antice  et  postice) 
separat!.  Caput  plus  minusve  conicum,  ore  infero. 

Прим.  Разд41Ьность  и  заднихъ  пучковъ  щетинокъ 
оничаетъ  этотъ  родъ  отъ  недавно  установденнаго  смеж- 
наго  рода  Chaetojsone  Malmgreu  (Annul,  polych.  1867,  p. 
96,  tab.  14,  fig.  84;— Grube,  I.  с  1874,  p.  63). 

Tabula  comparata  8  specierum: 

A)  Fasciculi  setarum  superlores  et  inferiores  se tis  mo- 
do  capillaribus  formali.  Oculi  nulli.  Cirri  branchi- 
ales a  segmento:      .    .    Subgen.  Protocirrineris  m. 

a)  setigero  1-mo  Incipientes.  Corpus  ex  quadrangu- 
lo  subteres.  Hab.  ad  ins.  Cherso.  (/.  tenui$€tis{Gv.). 

b)  circ.  6-to   setigero   incipientes.  Corpus  rotunda- 
turn.  Cutis  tenuiter  punctata.  Setae  majores  lati- 
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tudine  corporis  duplo  vel   tripio   loDgiores.   Hab. 
Triest.  ,    .    .    a  fusca  Gr.  (I.  с  1872,  p,  64). 

B)  Fasciculi  superiores  setis  capillaribus  et  aciculis,  in- 
feriores setis  modo  capillaribus  format! Sub- 
gen.   CHrrineris  s.  sir.  m. 

a)  Oculi  nulli.  Cirri  branchiales: 

1)  triplam  fere  latiludinem  corporis  aequantes,  a 
segmento  i-to  setigero  incipicntes.  Caput  sub- 
conicum,  obtusum.  Corpus  pallide-viride,  sub- 
tetragonum.  Hab.  St.  Croix.  .  С  cariboa  (Gr.). 

2)  in  segmentis  anticis  breves,  in  ceteris  longiores, 
a  segmento  3-io  incipieotes.  Caput  minus  acu- 
minatum quam  obtusum.  Corpus  pallide  carne- 
um,  semi  teres,  segmentis  circ.  90^  anteriori- 
bus  15  brevissimis.  Long.  corp.  26  mm.  (1 
poll.),  lat.  mdj.  fere  2  mm.  Hab.  Triest.  .  .  0. 

BlainvUlei  (Gr.). 

b)  Oculi  duo.  Caput  elongatum.  Cirri  branchiales 
anteriores  breviusculi.  Segmenta  poslica  fere  in- 
distincta,  ultimum  minimum.  Setae  superiores  lon- 
giores.  Hab.  St.  Vaasl C.  bioctdata  (Kef.)- 

C)  Fasciculi  superiores  et  inferiores   setis   capillaribus 
el  aciculis  formati.    .  .  .  Subgen.  Mesocirrineris  m. 

a)  Cirri  branchiales  paris  1-mi  multo  crassiores 
et  longiores.  Hab.  ad  litt,  atlant.  Americae  sep- 
tentr C.  fragilis  (Leidy). 

b)  Hab.  Honolull.  .    .     С  crassicoUis  (Kinberg)  Gr. 

D)  Fasciculi  inferiores  setis  uncinatis  formati,  supe- 
riores a.-tice  setis  modo  capillaribus,  sed   in  medio 

et  postice  setis  capillaribus  et   uncinatis   formati 

Subgen.  Paracirrineris  m.      .    .     С  pulchra  n.  sp. 

Л?  3.  1881.  25 
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Species  iocertae  sedis: 

1)  G.  Blainvillei  (nee  Gr.)  Quatrefages  1.  c.  1865, 
p.  463).=C.  Ärmandi  m.  п.  sp.  Hab.  Guettary. 

2)  a  filigera,  Blainville  (vid.  Qfgs.,  I.    с    1865, 
p.  163).  Hab.  America. 

3)  a  Bellavistae,  Blainville  (vid.  Qfgs.,  I.  с  1865, 
p.  463].  Hab.  La  Rochelle. 

17.  Girriiieris  pulclira  no  v.  sp. 

Tab.  in.  (2).  fig.  10  a-e. 

1  exempL  II  mm.  longum  et  0,5 — 1  mm.  latum. 

Animal  vivons  spiraliter  contortum,  purpureum  (forti- 
ter  depressum — viridescens  et  sub  microscopo  auctum — 
flavescens  subpellucidum)  sanguine  pulcbro  purpureo. 

Corpus  in  medio  sat  latum,  antice  attenuatum,  posti- 
ce  valde  angustatum.  Caput  elongatum  subconicum; 
ot^ellis  2  minimis  forma  irregulari,  antice  positis.  Seg* 
monta  i  (?)  anteriora  distincta,  brevia,  appendicibus 
et  setis  nullis  instrucla.  Segmenta  setigera  circ.  65 
magis  brevia,  posteriora  circ.  12  appendicibus  et  se- 
tis deslituta,  posticum  elongatum  subconicum,  capiti- 
formis,  sed  capite  tenuius.  Omnia  segmenta  setigera  ut- 
rimque  branchiis  lateralibus  singulis  et  longis  instructa. 
Tubercula  setigera  utrimque  bi-seriata,  série  dorsali 
utrimque  a  laterali  sat  remota.  Fasciculi  setarum  su- 
periores  in  segmentis  20  anterioribus  setis  circ.  7 
capillaribus,  in  segmentis  15  sequentibus  pr.  p.  setis  ca- 
pillaribus  et  pr.  p.  setis  uncinatis,  in  segm.  reliquis  30 
sotigeris  setis  uncinatis  et  setis  transitantibus  formati. 
Fasc.    ventrales  setis   modo    uncinatis   (circ.    5 — 6) 


Digitized  by 


Google 


—  377  — 

formali.  Os  inferum,  Irausversale,  inter  capilem  et  segm. 
sequentem  apertum.  Proboscis  protractilis,  brevis,  le- 
viter  infuodibuliformis. 

Animal  liberum  parum  mobile,  locomotion ibus  maxi- 
me lentibus,  branchiis  modo  permobillibus,  ut  solet 
magis  caducis  et  libejre  viventibus.  Tub  u lu  m  mucosuui 
delicalum  inhabitat. 

Structura  interna  pulcherrima  et  distinctissima  trans- 
lucens;  vasa  sanguinifera  purpurescebtia  et  fortiter 
pulsantia»  parietibus  fnsco-purpureis  (?) 

Изъ  вс^хъ  черноморскихъ  аннедпдъ,  которыхъ  Mut 
случалось  наблюдать  живыми,  эта  представдяетъ  самый 
удобный  (въ  высшей  степени)  объектъ  для  наблюден1й 
надъ  внутреннимъ  строен1бмъ  живаго  червя.  Чрезвы- 
чайная живучесть  этой  аннелиды  позволяетъ  въ  течен1е 
многихъ  часовъ  держать  ее  подъ  микроскопомъ  въ  са- 
иыхъ  невыгодныхъ  услов1яхъ,  постоянно  надавливая 
покровнымъ  стеклышкомъ  и  нередко  весьма  сильно. 
Она  все  переноситъ  прекрасно  и  обнаруживаетъ  подъ 
стеклышкомъ  удивительную  подвижность  и  живучесть; 
притомъ  она  крайне  быстро  скользитъ  подъ  стекломъ. 
Замечательно,  чти  на  свобод'^,  наоборотъ,  движен1я  ея 
крайне  медленныя  и  только  жабры  необыкновенно  под- 
вижны, легко  отпадаютъ  и  ведутъ  довольно  довольно 
долго  свободную  жизнь,  какъ  это  уже  описано  у  дру- 
гихъ  представителей  этого  семейства  (см.  главный  ис- 
точникъ — монограФ1ю  аннелидъ  КатрФажа).  Живетъ 
въ  н'кжной  слизистой  трубочка,  где  найденъ  былъ  чрезъ 
6  дней  после  ловли,  когда  вода  въ  тарелке  уже  не- 
однократно подвергалась  порче  и  почти  все  прочее 
перемерло. 

Hab.  Sin  Suchum.,  profund,  cire.  6  metr.  et  sub  su* 
perfic.  maris  3  metr.    ad  lapid.  perforât.,  1876  18/riii. 

25* 
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Найдена  въ  проточенномъ  камнеточцами  желобка,  на 
поверности  нсбольшаго  источеннаго  валуна,  вэятаго  съ 
глубины  3  метровъ,  на  ст'Ьнахъ  подводной  башни,  ле- 
жащей противъ  средины  Фасада  крепости.  Замечена 
только  17  августа  (чрезъ  S  дней),  въ  нужной  слизи- 
стой трубочк*. 

Mus.  zool.  Soc.  Imp.  Nal.  Mosq.  (coll.  praep.  micro- 
scop.:  Czero.). 

Gen.  11.    A  Ü  D  0  и  I  N  1  A  Qfgs. 
Q  a  a  t  r  e  f  a  g  e  s,  H.  n.  dee  Annelôs,  t  I,  1866,  pp.  4б&--4в1  (4  sp.> 

18.    Aodoiiiia  liligfrA  (Delle  Cz.)  Clap. 
Lumbrtnerus  ßigenta.  Delle  Cziaje,  Memorie,  Ш,  p.  178,  tav.  45. 

Cirratulus  ßigerus.  Delle  Cziaje,  Descriz.  e  no  torn.  Ill,  p.  86; 
V,  p.  99;  tav.  91.  fig.  1—2;  tav.  80,  fig.  1. 

Cirratulus  LamarckU,  var,  0  r  a  Ъ  e,  Act  Ech.  u.  Würmer  d. 
Adriat  n.  Mittelm.  1840,  p.  70. 

СИггаЫм  cineinntUuê  Bobretzky.  Бобрецк1й,  Щетинк.  ^рви 
Севаст.  бухты,  1.  с  1868,  р.  19,  fig.  47—49. 

Audouinia  ßigera.  Claparède,  Aan.  du  d.  de  Naples,  2  part 
L  с  1869,  pp.  7—9,  pi.  23.  fig.  3  (partes);— Б  о  б  p  e  ц  к  i  й,  Мат.  для 
ф.  Черн.  м.,  Аенел.  1.  с.  1870,  pp.  246— 247;— У  j  ь  я  н  и  н  ъ,  Мат. 
дш  ф.  Черн.  и.  1.  с.  1872,  Спнсокъ  черном,  жнв.  р.  109;— Ma- 
rion et  Bobretzky,  Ann.  da  g.  de  Marseille,  1.  c.  1875,  p.  64; 
— L angerhans,  Wurmfauna  v.  Madeira,  III  (Z.  f.  wiss.  Zool. 
Bd.  34.  H.  1,  1880,  pp.  97-98. 

Audouinia  ßigera?  Bo6pe4Bi9,  От1.  объ  нзсл.  лЪт.  1869,  1.  с. 
1870,  р.  6. 

Распространен1е  этого  червя  оказывается  теперь  очень 
широкимъ,  обнимая  оо  крайней  uipi  всЬ  части  зооло- 
гической Средиземноморской  области  отъ  Чернаго  моря 
до  острова  Мадейры. 

Hab.  Sin.  Sevastopol  (Bobretzky). 


Digitized  by 


Google 


—  379  — 
Gen.  12.  CIBRATULUS  Lam.  (Qfgs.  rev.,  Clap.). 

19.  Girratolis  sp. 

Бобренк!^,  Мат.  Д1я  фауны  Черн.  моря,  Аннел.  1.  е.  1870,  р. 
247,  nota;— У  i  ь  я  н  в  и  ъ,  Мат.  для  фауны  Черн.  моря  1872,  Спи- 
еовъ  черном,  жив.  р.  109,  nota. 

«Set is  piliformibus  longis  in  omnibus  segmentis;  cir- 
ris  lateralibas  (branchiis  Qfgs.)  viridescentibus,  fasci- 
cule setarum  dorsali   nullo»  (Bobretzky). 

Hab.  «in  sim  Sevastopol,  occurrens»  (Bobretzky). 

Fam.  9.  Glycerea  Grabe. 
(Glyceridae,   Malmgrea  1867,  1.  с  p.  69). 

Gen.  13.    G  L  Y  С  E  R  A    Sav. 

(Nereis  pr.  p.  MflU.;  Nephthys  pr.  p.  Cu?ier;  Lutnbricus  pr.  p. 
Delle  Cziaje). 

Главные  истотаики: 

1)  Quatre  fa  ges,  fflstnatdes  Annelés,  t  II,  1865,  pp.  169— 
191,  pi.  2.  fig.  2—3,  pi.  9.  fig.  18,  pi.  18.  fig.  24—25  (28  sp.). 

2)  Ehlers,  Borstenwürmer,  2  Abth.  1868,  pp.  644,  645-702  et 
745-748,  Tau  28.  fig.  43-46,  Tat  24.  fig.  1—85  ao  sp.). 

Andonin  et  M.  Edwards,  Ann.  da  litt  de  France,  1.  с  18ЭЗ, 
pp.  263  et  264,  pL  44.  fig.  1—10  (G.  МеекЫп  et  Eotco»  And.  Edw.);— 
Milne-Edwards,  Ann.  de  Règne  Anim.  ill.  pl.  14.  fig.  2  (Ш. 
МеекеШ  And.  Edw.);— G  г  u  b  e,  Farn.  d.  Ann.  1.  с  I860,  p.  308;  id. 
1851,  pp.  60  u.  131  (6  sp.  +  4  sp.  dub.);  Arch.  f.  Nat  21,  1855, 
H.  1,  pp.  101—104  (G.  MeckeUi);  ibid.  Jahrg.  29,  1863,  p.  41,  Taf.  4. 
fig.  4  (G.  tessélata  Gr.);  Ausflog  в.  Triest,  1861,  p.  89  et  127  (Gl. 
alba  M.  et  capitata  0.);  Meeresf.  y.  Lussin,  1864,  p.  83  (G.  alba,  ca- 
pitata et  <ввв«гл«а;;— Schmarda,  Neue  Annel.  1861,  pp.  93—97, 
figg.,  Taf.  30.  fig.  238—240  (8  nov.  sp.);-K  e  f  e  r  s  t  e  i  n,  Unters,  üb. 
nied.  Seeth.  1862,  pp.  105—107,  Taf.  9.  fig.  17-29  (G.  capUata  — 
lapidim  Qfgs.  et  coiivoluta  Eef.);— G 1  a  p  a  r  è  d  e,   Beob.   üb.  Anat 
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etc.  1863,  p.  54,  Taf.  15.  fig.  14— 15  (Q.  fallax^retracHlis  Qfgs.);— 
J  0  n  s  1 0  n,  Catal.  of  Brit  nbn-paras.  Worms,  1865,  pp.  184—189  et 
:Ш,  pi.  15  b.  fig.  1—10  (G.  тШ8  J.,  dubia=mBouxi  And.  Edw.,  capi- 
tatofKBolba^  nigripes  J.  et  eetosa  Oeret);— К  i  n  Ь  e  r  g,  Annul,  nova, 
1.  c.  1865,  p.  245  (5  sp.:  3  nov.);— M  a  1  m  g  r  e  n.  Annul,  polych. 
Spetsberg.  etc.  1867,  pp.  69-71,  Tab.  14.  fig.  81—82  (4  sp.:  G.  Gotsi 
n.  sp.);— M  ас  Intosb,  Invertebr.  Marine  F.  of  St.  Andews,  1.  с 
1874,  p.  200  (G.  capitata  0.);— Marion  et  Bobretzky,  Ann. du 
g.  de  Marseille,  1.  с.  1875,  p.  17  (G.  tesselata  Gr.);— Grube,  An- 
nul. Semperiana,  1.  с.  1878,  pp.  181—185  et  289,  Taf.  8.  fig.  8—10 
(3  noY.  sp.);— M  a  r  i  0  n,  Draguages  an  large  de  Marseille  (Ann.  d. 
sc  nat.  1879,  torn.  8,  Art  №  7),  p.  17  (G.  te$selata  Gr.);— Lan- 
g  e  r  h  a  n  s,  Wurmfauna  y.  Madeira,  II  (Z.  t  wiss.  Zool.  Bd.  33,  H. 
1—2,  1879,  pp.  301—302,  fig.  36:  G.  Ueselata  Gr.). 

Syn.:  Rhynchobolus.  Glaparède,  Ann.  du  g.  de  Naples,  1  part 
1.  с  1868,  pp.  492  600.  pi.  16.  fig.  2-^  et  pi.  31.  fig.  5  (Bh.  eipho- 
nostoma  (Delle  Gz.),  canvolutus  (Kef.)  et  МескеШ  (Gr.);  Suppl.  1.  с 
1870,  pp.  868—371  (observât  crit);  —  Бо6рецв1йу  Мат.  дхя  ф. 
Черн.  м.,  Аннед.  1.  с  1870,  pp.  212  215,  fig.  18  17  (Bh.  minuiua 
Bobr.  et  convolutus  (Kef.)  Clap.). 

Прим.  Родъ  Rhynchobolus  почти  н^тъ  основанШ 
удерживать,  т^мъ  бод^е  что  его  не  приняли  sei  дру- 
rie  авторы,  къ  которымъ  въ  1875  году  примкнудъ  de 
facto  и  Бобрецк1й.  Правда,  какъ  основательно  дока- 
зывалъ  Glaparède  въ  1870  г.  (I.  с),  и  нельзя  отри- 
цать голословно  собственныхъ  изсл^дованШ  Quatre* 
fages'a,  подтверждающихъ  существован!е  2— 3-хъ  ви- 
довъ  Glycera  съ  хоботомъ  невоорушенныиъ.  Но  не  луч- 
ше-ли  эти  2  —  3  вида  и  выделить  со  вреиенеиъ  изъ 
обширнаго  рода  Gîycera,  чЪмъ  почти  всю  массу  видовъ 
переносить  въ  другой  родъ. 

20.  Glycera  eoivolita  (Kef.)  Clap,  restr.  m. 

Œyeera  convoluta  Kef.  pr.  p.  (excl.  exempl.  mi^.).  Keferstein» 
Untere-  üb.  nied.  Seeth.  1862,  pp.  106  —  107,  Taf.  9.  fig.  28-29;  — 
Qaatrefages,  H.  n.  dee  Annelée,  t  II,  1865,  p.  188;— Ehlers» 
Boretenwürmer,  2  Abth.  1868,  pp.  668-665,  Taf.  24.  fig.  29—80. 
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Syn.:  Bhynchobolus  eonvolutus.  Claparède,  Ann.  da  g.  de  Nap- 
les, 1  part  1.  с  1868,  pp.  496-499,  pi.  16.  fig.3  (forma  typicam*);— 
Бобрецк!д,  Мат.  Д1я  фауны  Черн.  моря,  Анве!.  1.  с.  1870^  р. 
216;  Ульянннъ,  Мат.  Д1я  фауны  Черн.  моря,  1872,  Списокъ 
черном,  живот,  р.  109. 

Diagn.  (amplif.):  Branchiae  in  segmeot.  17 — 27  in- 
cipientes.  Caput  (lobus  cephalicus  ant.)  conlcum,  seg- 
mentis  spuriis  14  saico  transverso  bi-annulatis.  Pedum 
ligulae  triangulares  3,  quarta  obsoleta,  truucata.  Animal 
agilissimum,  molestatum  spiraliter  contrahitur. 

a)  Forma  suchumica  m. 

Branchiae  in  segmento  cire.  17-mo  incipienteâ. 

1  exempt.  18  mm.  long. 

Hah.  Sin.  Suchum.  in  profund.  1—1,5  metr.  noctu  pe« 
idgice  natans;  1876  31/ni.  У  общественной  купажьни, 
вротивъ  монастырскаго  подворья. 

Прим.  Единственный  экземпжяръ  хранится  въ  пице- 
риновомъ  препарагЬ. 

Mus.  Soc.  I.  Nat.  Mosq.  (coll.  praep.  microscop.: 
Czern.). 

b)  Forma  sevastopdica  m. 

Branchiae  modo  in  segm.  27-o  incipientes.  Segmenta 
branchifera:  27-um — 65-um. 

Long.  Corp.  vix  ad  35  mm.,  segmenlis  ad  100  (Bob- 
retzky). 

Hab.  Sin.  Sevastopol.  (Bohre tzky). 


*)  Forma  typica  (neapolitana  m.):  Animal  rubrum,  40—60  mm. 
ngum  et  ad  2  mm.  latum.  Branchiae  in  segm.  22*  incipientes 


longum  et  ad  2  mm 
(teste  Clap.) 
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21.  Glyeera  т\ми  (Bobr.)  m. 

Syn.:  Bhynehoboïua  mmutus  Bobretzky.  Бобрецк!й,  Мат.  джя 
фауны  Черн.  моря,  Ahhoj.  1.  с  1870,  pp.  212--214,  tab.  9.  fig.  13— 
17  (partes);— Улья  ни  нъ,  Мат.  дяя  фаунн  Черн.  моря  1872,  Они* 
сокъ  черном.  SBBOT.  р.  109. 

Diagn.:  Corpus  album,  leviter  rubrescoDs.  Branchiae 
Dullae,  Caput  (lobus  cephalicus  Clap.,  Bobr.)  in  triente 
posteriore  parum  distincte  annulatum,  antrorsum  8-annu- 
latum.  Segmenta  bi-annulata.  Pedes  dimidium  latitudi- 
nis  segmenti  altingentes,  lobis  (ligulis  Clap.)  4,  duobus 
anticis  sat  longis,  profunde  divisis  el  in  apice  attenuatis, 
2  posticis  brevibus,  obtusis  et  parum  profunde  divisis; 
cirrus  inferior  omnino  lobiformis,  dimidium  loborum 
anteriorqm  superans;  cirrus  superior  rudimentarius, 
tuberculiformis. 

a)  Forma  st$chumica  m. 

Corpus  ad  37  mm.  long.,  segmentis  ad  90  et  pi. 

Animal  agilissimum,  nocturnum,  pelagice  natans,  in 
statu  tranquilli  spiraliter  contrah. 

4  exempl.  11,5^—37  mm.  longa;  latit.  exempl.  maj.  ad 
1,5  mm« 

1  exempl.  jun.  segm.  setig.  30  observ. 

Hab.  Sin.  Suchum.,  in  prof.  0,5 — 1,5  metr.  (noc tu  pe- 
lagice natantes),  1874  24/vii--2/rm.— Ловмжись  въ  ки- 
сейный сачекъ  противъ  Фелюжнаго  сарая  (въ  адмирал- 
тейств^б),  ш)  вечеравгь  часовъ  въ  10;  а  молодой  (5-й) 
экз.  пойманъ  у  конца  торговой  пристани  24i  юля  ночью, 
оосл^  ливня  (BMicTt  съ  различными  Ämphipoda). 

Mus.  Zool.  Acad.  Petrop.  (4  ex.).  5-tt  экз.  молодой  хра- 
нился у  меня  въ  глицериновомъ  препарата  (М.  S.I.N.M.). 
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Прим.  Bei  быжи  очень  проворны  и,  что  эавг1чатб1ь- 
ю,  вг  покойтт  состаянт  всегда  свертывались  въ  спи« 
pan. 

b)  Forma  sevadopolica  (typica)  m. 

Corpus  vix  20  mm.  loDgum,  segmentis  modo  60— 
80  (Bobretzky,  I.  c). 
Hab.  Sin.  Sevastopol.  (Bobretzky). 

'S. 

22.  Glyeera  Uarlea  dov.  sp. 

Caput  acutum,   elongatum   (triangulatum),   retractile, 

ad  basin  elatum,  aunulis Aotennae   i    minimae. 

Proboscis  antrorsum  maxime  iucrassata  (latitudioe  cor-" 
poris  iVs  crassior),  deuticulis  (maxi)Iis)  4  aigris  ungui- 
formibus  armata.  Segmenta  bi-annulata  (annulis  duo- 
bus  aequalibus  formata),  plus  quam  135.  Pedes  (pinnae 
Malmgren),  brevissimi,  dilatati;  pedunculo  brevissimo 
8-ies  fere  latiore  quam  longo,  lobis  (ligulis^  Glap.)  3  sub- 
triaogulis  aeque  longis  et  duobus  papillis  abbreviatis  po- 
sterioribus,  cirroque  superiore  rudimentari  abbreviate 
toberculiformi  ad  basin  pedis  affixo,  insignes.  Fas  ci  cul- 
aetarum  2-ni,  superior  setis  capillaribus,  inferior  sei 
lis  compositis  (festucis  Qfgs.)  spinigeris  (Grätenborsten 
Gr.);  cuspides  festucarum  inaequales. 

1  exempl.  incompletum  (parte  post  desiderata):  long, 
corp.  plus  quam  120  mm.,  latit.  (pedib.  except.)  3  mm.;, 
pedes  com  setis  prolractis  cire.  1,5  mm.  longi,  setis  ex- 
ceptis  cire.  %  mm.  longi;  caput  retractum  cire.  2  mm. 
long.;  proboscis  8,5  mm.  longa  et  cire,  i  mm.  lata. 

Hab.  Sinus  Hürsuficus  (Prof.  P.  Stepanoff,  1867  aest.). 

Mas.  Zool.  Univ.  Gharcov. 
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Прим.  Къ  сожажФнш,  спиртовой  экземлаяръ  этого 
червя  значите1ьно  попорченъ:  8адн1й  конецъ  оторванъ, 
выдвигающаяся  гоюва  не  сохранижа  чженистости  и  сд^- 
жадась  совершенно  прозрачною.— Для  Чернаго  моря  это 
сравнительно  гигантск1й  представитедь  рода. 

Farn.  10.  Syllidea  Griibe. 
(SyUidae^  Malmgren,  1.  с.  1867,  p.  82). 

Г1авннй  нсточянкъ:— L angerhaha,  Wnrmfaana  v.  Madeira,  L 
SylHdea  (Z.  f.  wise.  Zool.  Bd.  32.  H.  4, 1879,  pp.  513-592,  Taf.  31— 
33)s  40  sp.  descr.;  tab.  diagnost  26  gen.  et  4  sabgen.;  tab.  dicbotom. 
63  spec  e  13  gen.;  revisio  omn.  specier.  eorop. 

Eblers,  Borstenwürmer,  Abtb.  1,  1864,  pp.  203—268,  Taf. 9— 11 
u.  Taf.  12.  fig.  1-^5  (revis,  gen.  et  spec  cognit). 

Glaparède,  Boob.  üb.  Anat*  etc  an  d.  Kttste  v.  Normandie, 
1868^  pp.  38-50,  Taf.  12— 13  pr.  p.  (9  gen.  et  12  вр.);  Glan.  Annek 
da  Port-Yendres,  1864,  §  7:  Etudes  s.  la  fam.  des  Syllidés,  pp.  63  - 
111,  pi.  5—7  et  pi.  8.  fig.  1—3. 

Quatre  fag  es.  Hist.  nat.  des  Annelés,  t  П,  1866,  pp.  11  ^ 
seq.,  p.  641,  p.  651  et  Atlas:  pr.  p. 

Ei  n  Ъ  e  r  g,  Annulata  nova  (Oef?.  Vet  Akad.  Fdrh.  1865,  pp.  248— 
250  (5  noY.  gen.  et  7  nov.  sp.). 

Malmgren,  Annulata  polycb.  Spetsberg.  Groenl.  etc.  1867,  pp. 
32    46,  tab.  6—8  pr.  p.  (9  gen.  et  20  sp.). 

Glaparède,  Annél.  du  golfe  de  N&ples,  1  part  1.  с  1868,  pp. 
500    534^  pi.  12—15  pr.  p.  (11  gen.  et  17  sp.). 

Marenzeile  r.  Zur  Kenntn.   d.  adriatiscben  Anneliden,  1.  с 

1874,  pp.  481.462,  Tat  8—6  u.  7,  fig.  1—2  (8  gen.  et  13  sp.);  a-ter 
Beitrag,  1.  с  1876,  pp.  141—167,  Taf.  2.  fig.  2,  Taf.  3—4  (4  gen.  et 
7  sp.). 

Marion  et  Bobretzky,  Annél.  du  golfe  de   Marseille,  1.  c. 

1875,  pp.  17—46,  pi.  1—5.  fig.  3—14  (13  gen.  et  23  sp.). 

По  Черноморской  Фаун'Ь  павный  источникъ. 

BoôpeuBii,  Мат.  Д1я  фауни  Черн.  м.,  Аннеж.  1.  с  1870,  pp. 
215—288,  fig.  39    57  (5  gen.  et  8  sp.).     ' 


Digitized  by 


Google 


—  385  — 

Subfam.  1.  Dujardinidae  т. 
DiagD.:  Pedes  immobiles.  Palpi  Dulli. 

Gen.  14.  DUJARDINIA  Qfgs. 

Dujardmia.  Qaatrefages,  in:  Rapport  de  M.  Milne-Edwards 
(Comptes  Bend.  1844):  Hist  nat  des  Annéles,  t  II,  1865,  p.  12  (tab. 
32  gen.)  et  67    70,  pi.  8.  fig.  9  (D.  roUfera  Q.  et  cmtennata  (0.  Sdt.). 

Syn.:  NerHla.  0.  Schmidt,  Nene  Beitr.  z.  Natorg.  d.  Würmer, 
1848,  pp.  38  40,  taf.  8.  fig.  8,  a  (N.  antennata  Sdt.);--<}  rube,  Fam. 
d.  Ann.  (Arch.  f.  Nat  1850,  p.  310);  Separat  1851,  p.  62  (W.);- 
Lenckart*),  Bericht  in  Arch.  f.  Nat  1864,  Bd.  II,  p.  827  (id.)r- 
Claparède,  Beob. mb.  Anat  etc.  an  d.  Küste  v.  Normandie,  1868, 
pp.  48    50,  Tat  12.  fig.  16-20  (id.). 

S3.   DoJarilBla  rotifera  Qfgs. 

Quatrefages,  H.  n.  des  Annelés,  t  II,  1865,  pp.  67—69,  pi.  8. 
f.  9  (color.):  fama  typiea  m.  **). 

Forma  mchumica  m. 

Oculi  fosco-flavi.  Setarum  fasciculi  setis  piliformi- 
bos  2—5  formali. 

Cetera  sicut  in  forma  normaodica  (typica). 

5  exernpL  1—1,5  mm.   longa;  1  exempl.  9  ovifera. 

Рисунокъ  у  Qaatrefages'a  превосходно  изображав 
етъ  I  сухумскую  Форму^  тожько  паза  ея  не  красные, 
а  темножежтые.  Дад*е,  подобно  нормандской,  и  сухум- 
ская Форма  представдяетъ  длинные,  cocтoящie  изъ  длин- 
нъ1хъ  члениковъ   и  ъ&Ь  равные  между  собою:  3  anten- 


*)  Ставить  NeriUa  въ  сем.  Nereiâea, 

•^  Forma  typica  т.:  Oculi  rubri.   Fasciculi  setarum  setis 
piliformibns  modo  2—3  formati  (teste  Qfgs.). 
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nae„  одну  пару  cirri  tentaculares  (teotacula  Qfgs.)  и 
одну  пару  cirri  caudales;  но  когда  животное  неспокой- 
но, оно  до  такой  степени  впшшваете  эти  органы,  что 
они  не  только  укорачиваются  тогда  въ  шесть  разъ,  т. 
е.  до  Ve  своей  настоящей  длины,  но  и  соответствен- 
ное тому  число  члениковъ  совершенно  исчезаетъ!  Пу- 
чекъ  щетннокъ  у  ocHOBaniK  cirri  tentaculares  (tentacula 
Qfgs)  состоитъ  йзъ  2  до  5  щетннокъ,  тогда  какъ  у 
нормандской  Формы  Quatre  Га  ges  наблюдя  лъ  зд^сь  ко- 
лебан!е  въ  числ4  щетинокъ  только  отъ  2  до  3. 

Одинъ  изъ  моихъ  экземпляровъ  —  самка  съ  зр^льши 
яйцами,  точь-въ  точь  какъ  это  мзображаетъ  превосход- 
ная раскрашенная  Фигура  Quatrefages'a. 

Во  всемъ  остальномъ  остается  только  сослаться  на 
превосходное  описаше  нормандской  Формы  у  Quatre- 
fages'a:  какъ  и  тамъ,  т^ло  сухумской  Формы  все  мер- 
цаетъ;  особенно  длинны  мерцательные  волоски  на  бу- 
горкахъ  находящихся  сзади  ножныхъ  бугорковъ;  KpoMt 
того,  чего  не  наблюдалъ  Quatre  fa  ges,  длинные  мер- 
цательные волоски  находятся  у  сухумской  ф.  на  осо- 
бомъ  бугорка,  лежащемъ  между  обоими  cirri  caudales. 

Замечательна  подземная  жизнь  сухумской  Формы  въ 
буромъ  вонючемъ  илФ,  лежащемъ  подъ  тонкимъ  слоемъ 
щебня,  составляющаго  дно  прибрежной  части  Сухум« 
ской  бухты.  Тамъ  живет  ь  она  вместе  съ  мелкими  тур- 
белляр1ями  (различные  виды  Monocodis,  Cercyra  и  др.) 
При  чрезвычайно  малой  величина  и  прозрачности,  ее 
нельзя  заметить  во  время  самого  поиска.  Я  принесъ 
домой  баночку  этого  ила,  положилъ  его  въ  блюдечко  и 
налилъ  сверху  небольшой  слой  морской  воды;  то  когда 
вода  устоялась  и  взбудораженный  тонкий  илъ  осЬлъ, 
замечались  повсюду  плaвaющiя  турбелляр!и.  Только 
чрезъ  7 — 8  дней,    когда  турбелляр{и  Bci^  были  опред!« 
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дены,  именно  I  августа,  я  зам1Ьтилъ  н^скожько  экзем- 
пдяровъ  н^жныхъ  Bujardinia^  плававшихъ  у  боковыхъ 
сткнокъ  бжюдечка. 

Bab.  Sin.  Suchum.,  profund,  cire.  1  rnetr.,  io  limo 
bruooeo  pütrido,  lapidibus  mioimis  tecto,  1874  27/rii — 
а/уш. 

Mus.  Soc.  L  Nat.  Mosq.  (coli,  praep.  microscop.: 
Czern.). 

Subfam.  2.  laideae  m. 
Diagn.  Pedes  mobiles.  Palpi  nulli. 

Gen.  15.  lolda  Jonst. 

J  0  n  8 1 0  n,  Miscellanea  zoologica.  On  the  British  Nereides  (Ann. 
of  Nat  Hist  vol.  IV,  1840,  pp.  231—282,  pi. 7.fig.  6  (J.  macropMhal- 
na  J.);— Grube,  Fam.  d.  Annel.  (Arch.  f.  Nat  1850,  p.  311:  id,); 
Separat  1851,  pp.  63  et  132  r«(2j;— Schmarda,  Nene  Annel.  1861, 
p.  es  (diagn.  gen.);— Ehlers,  Borstenwürmer,  Abth.  1,  1864,  p. 260 
(obsery.  crit);— Q  u  a  t  r  e  f  a  g  e  s,  H.  n.  des  Annelés,  t.  II,  1865,  p. 
12  (tab.  compar.  32  gen.)  et  64  (J.  macroplUhalma  Jonst.);— J  о  n- 
8ton,  Catal.  of  Brit  non-parasit  Worms,  1865,  pp.  196—197, 
pi.  14.  fig.  5  (id.). 

et:  Langerhans,  Wurmfauna  v.  Madeira,  I.  Syllîdea  (Z.  f. 
wies.  Zool.  Bd.  32.  H.  4,  1879,  pp.  521  et  536:  ТурошуШв  hyalina  et 
9p9:  loida— Form). 

24.  lolda  poBtica  nov.  sp. 

Tab,  Ш.  (2).  fig.  11    14. 

Z  macropJUhaimae  Jonst.  aspectn  primo  similis,  per- 
multo  minor. 

Antennae  7-articulataey  mediana  externis  longior  et 
paulo  crassior.  Oculi  duo  magni,  nigri,  illis  L  macro- 
phikalmae  similes.    Segmenta    21,    setigera  19.  Cirri 
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dorsales  breves,  vix  dimidiam^  partem  latiladinis  cor- 
poris atUngeotes,  8-articalaU.  Fascicali  se  tar  am:  su- 
perior brevis,  una  acicala  obtusa  subcapitata  et  2 — 5 
setis  compositis  magis  forlibas  flavescentibus  formatus; 
setae  compositae  difformes:  1-mi  generis  articule 
termioali  brevissimo  (saepius  triangulato)  et  3— o-den- 
tato,  2'di  generis  articule  terminali  elongate  et  margi- 
ne  interiore  tenuissime  serrate  insignes;  fasciculus  in- 
ferior setis  capillaribus  longissimis,  latitudine  corporis 
multo  longioribus,  tenuissimis,  saepissime  pellucidis  et  in 
apice  maxime  flexilibus  formatus.  Cirri  caudales  cete- 
ris longiores  et  II— articulât!. 

2  exempb  3^  mm.  longa,  latit.  maj.  0,636  mm. 

Animal  maxime  phosphor escens,  nocturnum,  pelagice 
natans. 

Hab.  Sinus  Jaltensis,  zona  littoralis,  profund,  1 — 1,5 
metr.  inter  Cystoziras  densas,  1866  14/nii  vesperi. — 
Ha  Muci  CB.  1оанна,  ближе  къ  бульвару,  14  авг.  вече- 
роиъ;  ооймались  въ  кисейный  сачекъ  между  Cystozi- 
га'ыЕ. 

Прим.  Сложныя  щетивки  обоихъ  сортовъ  сходны  съ 
сложными  щетинками  неполовой  Формы  Syüis  mixtose- 
tosa  Bobr.,  половая  Форма  которой  пока  неизвестна. 
Сливать  обе  Формы  я  считаю  однако  преждевремен- 
нымъ,  т^мъ  более  что  неизвестна  Форма  aciculae  у 
8.  mixtosetosa]  дал^е,  loida-form  встречается  у  Тура- 
syllis  hydina,  вида  изъ  другаго  подрода  и  наконецъ 
уничтожение  родовъ,  основавныхъ  на  Формахъ  напоми- 
нающихъ  половыя,  безъ  другихъ  основан!й — пр1емъ  ма- 
лополезный, такъ  какъ  ещевопросъ,  все  ли  эти  Формы 
входятъ  въ  циклъ  превращешя  другихъ  родовъ.  Нако- 
нецъ, не  лучше  ли  делить  SyUidea:  во  1-хъ  по  поло- 
вымъ,  а  во  2-хъ  по  неполовымъ  cтaдiямъ,  какъ  уста- 
новилось уже  для  гидроидвыхъ  полиповъ  и  медузъ. 
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У  I  pontica  только  нвмног1в  изъ  сложныхъ  щети- 
нокъ  представдяютъ  острый  и  сильный  зубецъ  на  внут- 
реннемъ  кра^  конечнаго  -членнЕа,  нменно  при  сильно 
укороченномъ  этоиъ  членик^б;  чаще  же  всего  заднее 
утолщение  этого  края  представляетъ  очень  тупой  уголъ 
I  конечный  членикъ  вообще  бол^е  или  Mente  сильно 
вытянутъ« 

Одинъ  изъ  двухъ  попавшихся  мн^  экземпляровъ,  не- 
чаянно разрезанный  ирепаращоЕной  иглой,  испустилъ 
довольно  значительный  св^тъ  (пропорцюнально  же  ве- 
лчин^  червя  громадный),  находясь  отъ  огня  большой 
лампы  не  дсшье  0^5  мещ^  (около  IV,  фута). 

Англ1йская  loida  macrophthalma  съ  береговъ  Бер- 
внкшира,  по  описашю  Jonston'a  им^етг  въ  длину  око- 
ло 1  дюйма  (2в  тт.),  при  ширина  въ  1  лишю  (2,в  тт.); 
ея  изображен1е  представляетъ  внутренн1й  усикъ  (ап- 
teooa)  даже  немного  короче  вн^шнихъ,  а  cirri  на  сег- 
ментахъ  тФла  равными  его  ширина. 

Subfam.  3.  SyUideae  m. 
(tribus   SyUideae  Langerh.   1879). 

Diagn.:  Pedes  mobiles«  Palpi  non  coaiiti. 

Изъ  этой  группы  въ  Черномъ  Mopi  найдены  пред- 
ставители 4-хъ  родовъ:  HaplosylliSy  SyUis^  Fionosyllis 
H  Trypcmosyllis. 

Gen.  16.  HAPLOSYLLIS  (Langerh.)  oov.  gen. 

Syn.:  Oeneris  Syilia  Snbg.  HaploayUis.  Langerhans,  Warmt 
T.  Madeira,  1.  с.  1879,  pp.  527—528  (3  sp.:  Я.  hamata  С1ар.>=«1кж- 
fkola  (!)  Mar.  et  Bobr.,  nec.  Or.  (Syîlis  spongicola  Gr.);  Я.  strepto^ 
еерШа  Gr.). 
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Syn.:  Syïliê  pr.  p.  Grabe,  Annul.  Oerstediana,  1857,  p.  181  (8. 
streptocephala  Gr.};— С laparède,  Ann.  da  g.  de  Naples,  1  par.  L 
с  1868,  506  (8eparat=-p.  195,  pL  15.  fig.  2.  (S.  hamata  Clap.);— Бо- 
бр e  ц  в  i  ft,  Мат.  Д1Я  фауны  Черн.  м.,  Аннех.  1.  с  1870,  pp.  229  — 
280,  fig. 51— 62  (iS.  olt^oeAoeea Bobretzkj);— Marion  et  Bobretz- 
к  у,  Ann.  da  g.  de  Marseille,  1.  c.  1875,  pp.  24  26,  pi.  2.  fig.  7 
(S.  spongicola  =  (!)  S.  spongicola  Gr.*)  =  (!)  С  hamata  Clap.  «=  S. 
oligochada  Bobr.  (!);— M  a  r  i  0  n,  Dragaages  an  large  de  Marseille 
(Ann.  des  sc  nat  1879,  torn.  8,  Art  >ft  7),  pp.  19—21.  fig.  4  4  c 
(8.  spongicola  (nee.  Gr.)  var,  tentaculata  Marion  ==>  Я.  oUgoehaeta 
Bobr.  var.), 

DiagD.:  Setae  omnes  simplices.  Pharyngis  margo 
anterior  dentatos  sicut  in  genere  EusyUis  Mlmgr.  (Cf. 
Langerhans,  I.  с),  dente  antice  sito.  Cetera  ot  in  gen. 
s.  sir. 

Tabulae  comparatae  3  spec,  cogn.: 

I. 


Oculi 


minuti,    anteriores   majores.   Ocelli Л. 

oligochaeta  Bobr.  (Syllis  spongicola   Mar.    et 

Bobr.,  nee   Gr.). 

minimi,  anteriores  majores.    Ocelli  nulli 

H.  oligochaeta  Bobr.  var.  tentaetdata  Marion, 
minnti,   crystallinis   nullis.   Ocelli   antice 

2 H.  hamata  (Clap.). 

Imagni,  crystallinis  praediti.  Ocelli  antice 

j2 Я.  maderensis   nov.   sp.   (H.   hamata 

Langerbans). 


*)  Настоящая  S.  spongicola  Gr.  вовсе  не  походить  на  этотъ  ведь 
и  принаиежитъ  къ  сл*д.  роду  (Gen.  SylUSy  subg.  SyUis  s.  str.). 
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II. 


Palpi  capite: 


fa)  fere  1%  loDgiores,  lali,  soblriangula- 
ti.  An  ten  пае  indistincte  articulatae^ 
laterales  palpos  vix  quarta  parte  su- 
peranleS;  impar  vix  duodecima  par- 
te longior  et  17-articuIata H.  oli- 

gochaeta  (Bobr.)  forma  pontica  m. 

b)  fere  1  Vj  longiores,  lali,  elongale-ova- 
les,  apice  late-rotundato.  Antennae 
bene  articulataejongissimae,  larerales 
palpos  2V,  fere  longiores  el  25—26- 
articulatae,  media  externis  quinta  par- 
te longior  et  31-articul.(?). E.  oli- 

gochaeta  Bobr.  var.  tentaculata  Marion. 

c)  dnpio  longiores,  elongale-ovati.  An- 
tennae distincte  articulatae,  laterales 
palpis  IVs  longiores,  impar  sexta  par- 
te longior  et  18—20  arliculata H. 

hamata  (Clap.). 

d)  duplo(?)  longiores.  Antennae  circ- 
30-articulatae,  articulis  brevibus....Ä 
mader ensis  n.  sp.    (H.  hamata    Lan- 

gerh.). 
III. 

Setae  simplices,  appendice  conica  subapicali   praedilae, 
apice: 
a)  longo,  simplici  et  hamato,    appendice  subapicali 
curvata.  Acicula  singula  et  rariler  occurrens,  api- 
ce leviter  curvato.  Fasciculi  setar.  setis  circ.  6(?) 
formali  (vid.  fig,  Î  E).    .    .    .    H.  hamata  Clap. 
M  2.  1881.  26 
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b)  brevi,  plerumque  bi-dentato  et  leviter  curvato  (den- 
tibus  brevibus  ),  pr.  p.  simplici.  Aciculae  2 — 3 
-Dae  rectae  vel  apice  plus  minusve  hamato,  brevi 
insignes.  Fasciculi  set.  setis  simpiicibus  2—3  et 
aciculis  2—3  format! H.  oligochaäa  Bobr. 

forma  pontica  m* 

c)  elongalo  et  curvato,  denlibus  brevioribus,  appen- 
dice subapicali  paululum  (plus  minusve)  curvata, 
sed  non  deflexa.  Aciculae?....  Fasciculi  setar. 
setis  simpiicibus  3  et  aciculis  2  formali  .  .  .  .  H. 

oligochaäa  Bobr.  vor.  tentaculata  Marion. 

d)  elongate  et  fere  recto,  dentibus  elongatis,  appen- 
dice subapicali  recta  sed  angustata  et  deflexa. 
Acicula  singula,  apice  rectangulariter  curvato, 
elongate.  Fasciculi  setar.  setis  simpiicibus   3,    ra- 

riter  4,  et  acicula  1  formati H.  maderensis  n. 

sp.  (H.  hamata  Langerh.,  nee  Clap.). 

IV. 

Corpus  in  adultis: 

a)  cinereo-bruneum H.  oligochaeta  Bobr.  f. 

pontica  m. 

b)  pulchrum  aurantiacum,  saepe  sat  opacnm^  in  ju- 
nior, magis  pellucidum H.  oligochaäa  Bobr. 

forma  massUiensis  m. 

c)  antice  album  lacteum  (proventriculum),  magis  pellu- 
cidum, postice  (9  ovulis  plena)  roseum.  Segmenta 
setig.  76  long.  Corp.  22  mm H.  oligochaäa 

Bobr.  var.  tentaculata  Marion. 

d)  fusco-brunneum,  in  junior,    omnino    incoloratum; 
segmentis  68—77;  long,  plus  20  mm.    .  .  .  Я.  made- 
rensis n.  sp.  (H.  hamata  Langerh.). 


Digitized  by 


Google 


—  3»3  — 

e)  pallide  flavum;  segmenlis  140;  long.  20  mm H. 

streptocephala  (Gr.)  Langerh. 

f) f,  in  subadultis  peilucidum  vel  pallida   auranti- 

acum;  segmenlis  35 — 50;  long.  8 — 9  mm Д. 

hamdta  Clap. 

V. 

Dens  pharyngis: 

A)  flavo-brunneus H.  maderensis  n.  sp. 

B)  incoloratus: 

a)  antice  et  postice  acutalus,  navicelliforrois.  .  .  H. 

hamata  Clap. 

b)  antice  acutatus,  postice  breviter   et   late   rotun- 

dalus.  .  .  .  JT.  oligochaeta  Bobr.  f.  pontica  m. 

25.  naplosyllls  oligochaeta  (Bobretzky)  m. 

8yn.:  Syîlis  oligoehaeta  Bobr.  Бобрецв1&у  Мат.  1.  с.  1870,  pp. 
229— 230,  fig.  51-4J2  (,-=  forma  pontica  m.);— 
Удьянинъ,  Мат.  для  ф.  Черп.  м.  1872, 
Списччерном.  жив.  р.  109. 

Syn.:  Syllia  spongieola  (пес  Gr.).  Marion  et  Bobretzky, 
Ann.  du  g.  de  Marseille,  1.  с  1875,  pp. 
24—25.  pi.  2.  fig.  7  (  =forma  maasiliensis 
m.);— Marion,  Dragnages  etc  1.  с  1879, 
pp.  19—21,  fig.  4  —  4  c:  var.  tentaculata 
Marion. 

Syn.:  Syîli8  hamata  Bobr.  (non  Clap.).  Бобрецк1й,  Доиолн.  къ 
фауп4  Аннел.  Чернаго  моря;  separ.  р.  16. 

Tabulae  comparatae  2  variât,  local.: 

I)  Corpus  in  adultis; 

a)  cinereo-brunneum forma  pontica  m. 

b)  pulchruui-aurantiacum,  saepe  sat  opacum;   in  ju- 
nior, raagis  peilucidum forma  massiliensis  m. 

26* 
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II)  Acicalae  (in  fasciculo  singulo): 

a)  2 — 3-nae  rectae  vel  io  apice  plus  minusve  forti- 
•  ter  hamatae;  setae  simplices  2— 3-nae    typicae 

vel  in  apice  non  bifidae forma  pontica 

m.  (Hab.  ad  litt.). 

b)  2-nae(?),  apice  forliter  hamato;  setae   simplices 
2— 3-nae  typicae,  apice  bifido  brevi  ....  forma 

massiliensis  m.  (Hab.  Sin.  Marseille,  ad  litt.) 

c)  2-nae;  setae  simplices  3-nae  typicae,  apice  bifido 
elongate  et  curvato,  dentibas  brevissimis.  .  .  var. 
antennata  Marion.  (Hab.  Sin.  Marseille,    in    pro- 
fund.). 

Forma  pontica  m. 
Tab.  V  (3).  fig.  2. 
Yid.  Бобрецк1в,  1.  snp.  cit  1870;    Удьянннъ,  1.  s.  с  1872. 

Fasciculi  set  arum  omnes  aciculis  fortibus  2—3  et 
setis  simplicibus  peculiaribus  2 — 3  fortibus  formati.  Aci- 
culae  omnino  rectae  vel  apice  plus  minusve  breviter 
(sed  nunquam  rectasgulariter)  curvato  insignes.  Setae 
simplices  leviter  curvatae,  apice  bidentato  vel  (multo 
rarius)  simplici,  magis  brevi  et  dilatato,  appendice  sub- 
apicali  conica,  lata  et  saepius  obtuse-acutata  vel  plus 
minusve  fortiter  ahbreviata  et  rotundata.  Pharynx  lon- 
ga, margire  anteriore  dentate  (dentibus  circ.  10),  den- 
te pharyngis  antice  site  spiniforme,  forti,  postice  late 
rotundato,  antrorsum  sensim  attenuate,  antice  acutato. 
Proven triculus  (Drüsenmagen,  Langerh.)  longus,  serie- 
bus  circ.  40  ornatus. 

1  exempl.  (pars  antica  solum  conserv.  11,6  mm.  lon- 
ga: 33  segm.  setig.). 
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Hab.  Sinus  Jaltensis,  zona  litlor.  in  profund.  0,6  metr. 
(2  ped.),  fundo  niaxiine  Iapidoso*saxoso,  inter  Cystozi- 
ras  densas,  1869  15/rii .— BъпoIyвepcтt  отъ  Ялты,  за 
Слободкой,  у  рыболовнаго  завода^  межъ  большихъ  кам- 
ней, обросшихъ  густыми  Cystozira'viB,  —  Mus.  Soc.  I. 
Nat.  Mosq.  (coll.  praep.  micros.: .  Czern.) .. 

Hab.  Sinus  Sevastopol.  (Bobretzky). 

Gen.  17.  SYLLIS  Sav. 

Langerbans,  Warmf.  y.  Madeira,  I,  1.  с  1879,  pp.  623,  524, 
526    541.  figg.  (3  snbgen.,  excl.  Haplosyllis). 

Бо6рецв1й,  Мат.  1.  с  1870^  •  pp.  216— 229,  fig.  39-60  (excl. 
Haplos.,  3  sp.). 

Diagn.:  Pharyngis  margo  anterior  integer  (nee  den- 
latus,  nee  lobatus),  dente  antice  sito.  Cirri  et  anten- 
nae moniliformes. 

Tabula  eomparata  i  subgen.: 

A)  Setae  compositae  in  omnibus  segmentis  setigeris 
et  omnes  uniformes Subgen.   Typosyllis, 

Langerhans. 

B)  Setae  compositae  praevalentes  in  omnibus  segmen- 
tis; setae  gen  er.  2-di  magis  diflfcrentes  (compositae 
vel  simplices)  in  pluribus  vel  infère  segmentis  oecu- 

runt Subgen.  EMersia,  Langerhans. 

C)  Setae  compositae  in  segmentis  posticis,  setae  sim- 
plices in  segmentis  medianis  vel  in  segmentis  me- 
dianis  et  anticis Subgen.  Syllis,  Langerhans. 

D)  Fasciculi  setarum  in  omnibus  segmentis  maxime 
compositi,  setarum  2  —  3  generibus:  1)  aciculis 
validis  3— 4-nis,  2)  soti3  compositis  et  pr.  p.  3) 
setis  simplicibus  1—2  acutis  vel  truncatis  formati. 
....  Subgen.  Langerhansia  m. 
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Subgen.  1.  Syllis  s.  sir.,  Langerh. 

Langerhans,  Wurmf.  v.  Madeira,  I,  1.  c,  1879,  pp.  527  et 
639—641,  fig,  8  a— с  (8  sp.:  S.  inonilariè  Sav.=»moiiili/bniiie  Gr.,  S. 
gracilis  (!)  Gr.=6racÄi/cirm  GT.^=Vancaurica  Gr.  et  8.  spongicola 
Gr.  (пес  Marion  et  Bobretzky). 

Syn.:  Syllia  pr.  p.  S  а  v  i  g  n  y,  Syst  des  Annelides,  1812,  p.  43  et 
Atlas  des  Ann.  de  TEgyptc,  pl.  4.  fig.  3  (Ä  manüaria  8av.);  A  u  d- 
0  n  i  n  et  M.  Edwards,  Ann.  du  litt  de  France,  1834,  p.  205,  pl.  4 
b.  fig.  1—5  (id.  cop.);— G  rube,  Act.  Ech.  u.  Würmer  d.  Adriat. 
u.  Mittelm.  1840,  p.  77  (S.  gracilia  Gr.);  Fam.  d.  Ann.  1.  с  1850; 
Separat  1861,  p.  61  et  132  (Ä  moniliformis  et  gracilis);  Arch.  f. 
Nat  1855,  1.  с.  p.  104,  Tat.  4.  fig.  4  (S.  spongicola  Gr.);— P  e  t  e  г  s, 
Arch,  f  Nat  1855,  p.  41  {S.monilaris  Sav.);— G  r  u  b  e,  Ann.  Oersted. 
1857,  p.  179  (S.  brachycirrie  Gr.);  —  Claparède,  Glan.  Ann,  du 
Port-Vendres,  18в1,  pp.  76—77,  pl.  6.  fig.  3  (Ä  gracilis  (nee  Gr.)= 
Clapafcai  n.  вр.);  Ann.  du  g.  de  Naples,  1  part  1.  с.  1868,  pp.  603 — 
606,  pU  '.  6.  fig.  3  {S.  graciU8);'-Q  rube,  Novara-Annel.  1867,  p.  25 
(S,  Van  aurica  Gr.);  Ber.  Berliu.  Akad.  1869  (S.  wonth'/brmis);— 
Bo6pciiKifi,  Мат.  для  ф.  Черн.  м.,  Анпел.  1.  с  1870,  pp.  227— 
229,  fig.  49—50  (Ä mixtosetosa  Bobretzky);— M arion  et  Bobret- 
zky, Ann.  du  g.  de  Marseille,  1.  с  1876,  pp.  23—24,  pl.  2.  fig.  6 
{S,  gracilis  (nec  Gr.)=»mom/afw  Sav.). 

DiagD.  subgeo.:  «Setae  segmenlorum  poslerionim  com- 
posilae,  mediorum  vel  mediorum  el  anieriorum  simpiices». 

Tabula  comparala  7  specierum  (6  europ.): 

Â)  Setae  simpiices  in  segmentis  medianis  el  anterio- 
ribus. 

a)  setae  simpiices  in  quoque  Tasciculo  5  :  2  aciculae 
el  3  setae  in  apice  furcatae.    Paipi  capite  vix 
iongiores;  antennae  laterales  palpos    vix  supe- 
rantes,  an  t.  impar  (media)  modo  9-arliculata  .  . 
8.  spongicola  Gr.  (nec  Mar.  et  Bobr.). 
B)  Setae  simpiices  modo  in  segmentis   medianis.  Se- 
gmenta auteriora  in  dorso: 
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a)  vittala. 

1)  viltis  biois  Iranversis  bruDoeis  ornala.  Sanguis 
pallide-roseus.  Dens  pharyngis  lale-navicelli- 
Tormis,  antice  et  postice  obluse-acuminalus  .  . 

S.   navicdlidens  n,  sp.  {8.  gracilis 
Clap.  18(J8,  L  с  e.  sinu  Neapol). 

2)  villis  singulis  brunneis  ornala.  Sanguis  pulchro- 
roseus.  Dens^  pharyngis  pcystice  late-rolunda- 
lus,  antrorsum  sensim  allenualus,  oblusus.  .  . 

S.  quadridentata  n.  sp.  (Ä  gracilis  Clap. 

1864,  I.  c). 

3)  viltis?...  Sanguis?....  Dens  pliaryngis?...  Ä  gra- 
cilis (?)  Marion  el  Bobr.  I.  с  187S. 

b)  non  vitlata.  Corpus: 

1)  80-  90  mm.  longum;  segmenta  plus  300,  an- 
lica  cire.  37  setis  compositis    instrucla.  .  .  . 

S.  monüaris  Sa  v. 

2)  vix  ad  25  mm.  longum,  incoloratum; segmenta 
ad  90,  antica  23—27  sells  compositis  instrucla. 

S.  mixtosetosa  Bobr. 

C)  Setae  simplices  typicae  modo  in  segmentis   medianis; 

in  segmentis  posticis   setae   compositae   et   utrimque 

2-nae  simplices  (1  dorsal,  et  1  ventral.)  furcatae  (vid. 

I.  с  fig.  c): 

a)  Segmenta  anleriora  in  dorso  villis  binis  Iransver- 
sis  nigris  ornata.  Sanguis?....  Dens  pharyngis?... 
S.  nigrchvittata  n.  sp.  (Ä  gracilis  Langerhans^  1879.) 

Tabula  comparala  2-da  6  spec:. 

Â)  Setae  simplices  typicae  (segm.  med.)  denlibus  Tur- 
cae  apicalis: 
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a)  subaequalibus: 

1)  validis,  uniformibus,  in  apice  magis  obtusis, 
incisura  mediana  profunda,  trapezoidali,  aeque 
longa  ас  lala  et  in  basi  denliculis  oblusis  (3) 
aequalibus  armata.  Segmenta  postica  setis 
compositis  et  utrimque  1  dorsali  et  1  ventrali 
simplicissimis  furcatis  (I.  с  fig.  с.)  armata. .  • 
Ä  nigrchvittata  n.  sp.  (Ä  gracilis  (!)  Langer- 
hans, 1879). 

2)  mcdiocribus,  non  uniformibus,  uno  nculalo,  al- 
tero  obluso,  incisura  mediana  rolimdata,  multo 
breviore  quam  lata  et  inermi.  Segmenta  pos- 
tica setis  simplicibus  deslituta S.  navi- 

cellidens  n.  sp.  (Ä  gracilis.  Clap.  1868). 

b)  magis  inaequalibus  sed  simplicibus,  crassis  et  ob- 
tusis,  incisura  mediana  brevissima  et: 

1)  inermi.  Setae  compositae  articulo  terminali 
brevi  et  4— dentato  (non  serrato)^  dentibus  ob- 
tusis.  Âciculae  debiles  et  capitatae,  capitulo 
depresso.  Setae  simplices  omnes  typirae,  in 
segmentis  medianis  2—3,  in  fasciculo  poslico 
singulae  (una  cum  compositis) Ä  qua- 

dridentata  n.  sp.  {8.  gracüis  Clap.  186i,  I.  c). 

2)  denticulis  2— i  inaequalibus  armata.  Setae 
compositae  ar4iculo  terminali  in  apice  biden- 
tato,  margine  interiore  serrato.  Aciculae?  .  .  . 

Syllis  gracüis  (?)  Marion  et  Bobr. 

3) S.  monüaris  Sav, 

B)  Setae  simplices  fere  subcompositae,  articulo  apicali 
rudimentario,  aeque  longo  ac  lato^  triangulate,  apice 
obtusato,  margine  interiore=superiore   breviter  den- 
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lato,  denticulis  obtusis  et  inaequalibus.  Fasciculi 
media  Di  selis  3 — 2  simplicibus  (reirorsum  numéro 
decresceotibus)  formati.  Aciculae  bioae  in  omnibus 
fasciculis.  Setae  compositae  (in  quoque  fasciculo 
ad  10)  articule  terminali  in  apice  bidentalo,  margine 
inleriore  dense  serrato S.  mixtosetosa  Bobr. 

26.  Syllis  monllaris  Sav. 

Savigny,  Système  des  Annél.  1812,  p.  43;  Altas  de  l'Egypte, 
pi.  4.  fig.  3;  Diction,  des  se.  nat.  pi.  17.  f.  2  (cop.);— A  u  d  о  u  i  n  et 
M.  Edwards,  Ann.  du  litt,  de  France,  1834,  p.  205,  pi.  4  b.  fig. 
1—5  (cop.);— P  e  t  e  r  s,  Arch.  f.  Nat.  1855,  p.  41  (Mozambique);— 
Ehlers,  Borstenwurmer,  1  Abth.  1868,  p.  223;— Q uatrefages,H. 
n.  des  Annélés,  t  II,  1865,  pp.  22— 23;— Mar  eu  s  en,  Z.  Fauna  d. 
Schwarz. Meer.  1.  с  1867,  p.  358;— L angerhans,  Wurmf.  v.  Ma- 
deira, I.  Syllidea,  1.  c.  1879,  pp.  589—540. 

Syn.:  8.  moniliformie,  Grube,  Fam.  d.  Ann^  1.  с  1850,  Separat. 
1851,  pp.  61  et  132;  Berlin.  Akad.  Ber.  1869. 

Hab.  Sinus  Odessa,  (teste  Marc u sen). 

27.  Syllis  mixtosetosa  Bobrelzky. 

Bo6peuKi§,  Мат.  1.  с.  1870,  pp.  227-229,  tig.  49-50;-Улья- 
нинъ,  Мат.  для  ф.  Черв.  м.  1872,  Списокъ  черном,  гив.  р.  109. 

Syn.:  Syllis  gracilis  Bobr.  Б  о  6  p  e  ц  к  i  й,  Допол.  къ  ф.  Авн.  Черн. 
моря,  separ.  1881,  pp.  14—15. 

Hab.  Sinus  Sevastopol.  (Bobrelzky). 

Прим.  Необходимо  указать  на  страшную  путаницу, 
которая  господствуетъ  во  взглядахъ  г.  г.  авторовъ,  за- 
нвмавшихся  этимъ  и  смежными  видами.  Такъ  Бобрец- 
Riil  BMtcTii  съ  Marion'oмъ  (I.  с.  1875)  основывались 
на  нредподагаемыхъ  ими  (на  какомъ  ocHOBaHin?!)  не- 
точностяхъ  въ  рисункахъ  и  oпиcaнiяxъ  Claparède'a, 
Grube  и  др.  и  см'Ьшиваютъ  всЬ  виды  Средиаемнаго 
моря,  6jH3Kie  къ  настоящему,  s  готовы  туда-же  отнести 
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какъ  varietas  черноморск1И  ьшлъ,  крайне  типичный,  при- 
томъ  описанный  и  изображенный  такъ  хорошо  самимъ 
Нобрецкимъ. 

Впрочемъ  еще  ран^е  и  самъ  Claparède,  въ  свою 
очередь,  описадъбезъ  всякихъ  оговорокъ  2  совершенно 
различные  эида  (I.  с.  18G4  и  1868)  подъ  однимъ  иие- 
немъ.  Но  стоитъ  посмотреть  на  рисунки  1-го  и  2-го, 
даже  не  смотря  и  въ  onncanie,  чтобы  только  развести 
руками  отъ  такого  страннаго  npiena.  ЗдЪсь  все  различ- 
но: ц  Форма  головы,  и  palpi,  и  antennae,  и  cirri  dorsales, 
и  щетинки,  и  глоточный  зубъ,  и  uBiiTb  крови,  и  окра- 
ска т^ла.  Однииъ  словомъ,  после  такпхъ  определен1й 
не  стоило-бы  и  писать  большихъ  co4HHeHifi;  это  только 
рядъ  ошибокъ,  въ  которыхъ  однако  самъ  Claparède 
такъ  горячо  упрекалъ  на  каждомъ  шагу  Qualrefages'a, 
ученаго  далеко  бол^е  осторожпаго. 

Очевидно  положившись  па  Claparède'à,  Mario  n'a  и 
Бобрецкаго,  Langerhans  (I.  с.  1868)  см*шалъ  так- 
же неправильно  всЬ  эти  виды  и  далъ  неверную  таблицу 
видовъ  этого  подрода,  такъ  какъ  Ä  gracilis  Clap.  Win 
Marion  el  Bobr.  очевидно  гораздо  ближе  къ  S.  тот- 
laris  Sav.,  ч-Ьмъ  къ  8.  gracilis  Gr.,  a  мaдepcкie  экзем- 
пляры не  тоже,  что  Bct  остальные. 

Это  и  засхавило  меня  составить  новыя  2  таблицы  и 
выдвинуть  въ  нихъ  также  недостатки  (пропуски)  имею- 
щихся oпиcaнiй,  дабы  бyдyщie  изсл'Ьдователй  ихъ  по- 
полнили. 

Subgen.  2.  Typosyllis  I.angerh. 

Vid.  Langer  hans,  Wurmfauna  v.  Madeira,  I,  (Z.  f.  \viss.  Zool. 
Bd.  32,  1879  pp.  626  et  528—536,  fig.  2-4:  tab.  dischot  et  revis, 
lö  spec.):  pr.  p.  (excl.  specieb.  cum  setis  simplic.  rarit  occorrent). 

Diagn.:  <cSetarum    fasciculi   omnes   setis   compositis 

uniformibus  Tormati.» 
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Tabula  comparala  2  spec,  poolicarum  cogn.: 

a)  Oculî  4  nigri,  cryslallin,  desliluli.  Cirri  dorsales 
multiarticulali  (arl.  cire.  2(>  brevibus)  cl  parum  diffé- 
rentes; cirri  ventrales  breves,  pede  vix  longiores. 
Setae:  articulo  terminali  brevi  et  in  apice  bidentato, 
margine  inleriorc  laevi,  articulo  basali  in  apice  dila- 
lato  et  conice  magis  produclo.  Pharynx  brcvis,  an- 
tice  papillis  (10)  circuradala,  dente  prope  raarginem 
anteriorem  silo,  minute,  conico.  Corpus  aspectu  pri- 
mo fusco-brunneura,  fere  nigrum:  segmentis  fascia 
singula  transversa  lata  violaceo-brunnea  ornatis.  Long, 
ad  15  mra.,  scgmcntis  ad   76 T.  (Syllis)  nigrans 

Bobr. 

b)  Oculi  4  et  anlice  ocelli  duo  minimi.  Cirri  dorsa- 
les multiarticulali  (art.  ad  18  brevissimis)  et  parum 
différentes,  cirri  vanlrales  breves,  pede  vix  longi- 
ores. Setae:  arliculo  terminali  in  apice  bidentalo, 
margine  interne  dense  serrate.  Pharynx  longa,  den- 
te autice  sito,  conico.  Corpus  incoloratum,  intestino 

brunneo,  proventriculo  albo.  Long,  plus  15  mm.,  seg- 
mentis  ad  90 T.  (Syllis)  vdox  Bobr. 

28.  Typosyllis  (Syllis)  nigraos  Bobretzky. 

Syn.:  Syllis  nigrans.  Бо6рецБ1й,  Мат.  ддя  фаупы  Черн.  моря, 
Анне!.  1.  с  1870,  pp.  216  ~  226,  fig.  39  -  45  (-f  ^  et  v);— У  л  ь  я- 
нивъ,  Мат.  Д1Я  фаупы  Чсрн.  моря  1872,  Сиисокъ  черном,  жнвот. 
р.  109. 

Syn.:  Syllis  proliféra  Bobr.  BoôpeuEift,  Дополн.  къ  фаун* 
Анн  ел.  Чернаго  моря^  separ.  1881,  р.  13. 

Hab.  Sin.  Sevastopol.  (Bobretzky). 

29.  Typosyiiis  (Syllis)  velox  Bobretzky. 
Syn.;  SyUis  velox  Бо6рецк1й,  Мат.  для  фауны   Черн,  моря, 
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Aoeez.  1.  с  1870,    pp.  225—227,  fig.  46—48  (+  ô  ?),— Удьянянъ, 
Мат.  для  фауны  Черн.  моря  1872,  Списокъ  Черном,  жив.  р.  109. 

Syn.  Syllis  hyalina  Bobr.  Бо6рецк1&,  Доаодн.  къ  фаун'Ь  Ан- 
пел.  Черн.  моря,  separ.  1881,  pp.  13—14. 

Hab.  Sin.  Sevastopol.  (Bobretzky). 

Прим.  Привсемъ  желаши  указать  м^сто  двумъ  черно- 
морскимъ  видамъ  въ  таблиц!}  видовъ  этого  иодрода, 
предложеиноИ  Langerhaos  въ  1879  (I.  с.  р.  529),  это 
было  невозможно  безъ  большой  потери  времени:  до  того 
ошибочно  она  составлена,  до  того  легко  введены  въ  нее 
виды,  очевидно,  долженствующ1е  быть  пoмikщeuными  въ 
подрод*  Ehlersia  Laogerh.;  до  того  легко  слиты  напр. 
так1е  pii3R0  различные  виды,  какъ  SyïUs  fiumenm  Eh- 
lers и  S  .Armandi  Clap.!  Достаточно  мелькомъ  взглянуть 
на  рисунки  этихъ  видовъ  у  Ehlers'a  и  ClaparèdeX 
чтобы  возмутиться  въ  виду  такого  удивительнаго  сл1я- 
HÎfl  видовъ,  несходныхъ  решительно  почти  нич'Ьмъ. 

Subgen.  3.  Langerhansia  m. 

Subgen.  EMersia  Langerh.  proximum. 

Diagn.:  Fasciculi  setarum  in  omnibus  segmenlis  ma- 
xime composili,  setarum  2—3  generibus  (selis  puberla- 
lis  except.)  Tormati:  1)  aciculis  validis  2 — i,  2)  setis 
compositis  (2 — 15)  et  3)  setis  simplicibus  1 — 3 
acutis  vel  truncatis.  * 

Tabula  comparala  2  spec,  cogn.: 

a)  Fasciculi  setarum  2  generibus  formati:  l)aciculae 
4  subcapitatae  (3  rectae  et  1  apice  oblique  posito); 
2)  setae  compositae  magnae  8—15,  articulo  basali 
in  apice  dilatato  et  producto,  1—2  dentate,  articulo 
terminal!  serrato  et  in  apice  bi-denlato. .  .  .  L.  (Syl- 

lis)  vdida  nov.  sp. 
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b)  Fase,  setarum  3  geoeribus  (selis  pubertalis  exccpl.) 
formali:  1)  aciculae  1—2  capilalae;  2)  selae  sim- 
plices,  ad  apicem  curvalae  et  aculae  vel  trunca- 
lae,  3)  setae  compositae  minutae,    articulo   termi- 

nali  in  apice  bi-dentalo L.  (Syllis)  Ыпосгйа 

nov.  spec. 

30.  Langerhaosia  (Syilis)  valida  nov.  sp. 

a)  •  Forma  typica  m. 
Tab.  Ш  (2).    fig.  16  a-b. 

Diagn.:  Fasciculi  setarum  aciculis  4  validis  (basin 
versus  ialissimis^  cavilale  interna  latissima),  1  seta  sim- 
plici  tenuique  et  setis  compositis  plus  minusve  numéro- 
sis  (8—15)  fortibusque  formati.  Aciculae  omnes  aequa- 
ies,  brunnescenles,  subcapitatae,  uno  capitulo  oblique 
posito  insignis,  ceteri  recti.  Setae  compositae  mag- 
nae,  articulo  basali  in  apice  dilatato^  producto  et  uni- 
vel  bi-dentalo;  articulo  terminali  brevi  vel  elongato,  3- 
dentato,  dentibus  apicalibus  2  curvatis,  margine  interio- 
re  tenuiter  serralo.  Setae  compositae  modo  in  seg- 
mentis  anterioribus  articulo  terminali  elongato  insignas, 
in  ceteris  omnibus  art.  terminali  brevi  instructae.  Aci- 
cuiae  et  pars  maj.  setar.  eomposit.  canali  centrali  lato 
insignes. 

1  exempl.  protract,  circ*  15  mm.,  in  contract,  ad  8 
mm.  longum;  segmenta  59  (49  fusco  rubrescente-brun- 
nescente  colorata  et  10  postica  nova  alba). 

Окраска  т'Ьла  на  cnmi  чрезвычайно  темная,  темно- 
коричнево-бурая,  простому  глазу  кажется  почти  черной; 
снизу  желтовато-зеленая;  только  задняя  новообразую- 
щаяся  часть  лишена  темной  окраски.  Голова  им^етг 
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Форму  округлеивой  трапещв,  которой  несколько  6oiie 
короткая  сторона— задняя.  Четыре  больш1е  черные  глаза 
также  расположены  въ  Форм^  трапефи,  оба  псредн1е 
отстоять  дал*е  другъ  отъ  друга;  оба  правые  и  оба  it- 
вые  лежатъ  чуть  не  соприкасаясь.  11ередн1е  едва  6oiiie 
заднвхъ;  въ  передннхъ  ясно  можно  различить  съ  вн^ш- 
шнеИ  стороны  продолговатую  линзу  (хрусталикъ).  Уси- 
ки щупальцевые  (cirri  lentacularcs)  и  спинные  усики 
(cirri  dorsales)  очень  длинные  и  многочленниковые.  Не- 
парный усикъ  прикр'Ьпляется  между  передней  парой 
глазъ;  а  парные  на  переднемъ  кра'Ь  головы.  Сл'Ьдующ1Ё 
за  головою  сегментъ  короче  2-го;  а  этотъ  последи!!!, 
KpoMi^  пары  длинныхъ  членпстыхъ  усиковъ,  не  им1&етъ 
средняго  придатка,  какой  есть  у  Syllis  nigrans  Bohr. 

Щупальцы  (palpi)  гораздо  длиннее  головы,  сильно 
расходятся  къ  средина,  а  вершинами  снова  сближены. 
Глотка  простирается  до  8-го  сегмента,  им-Ьетг  Ьеред- 
н1й  край  слегка  неровный;  но  явственныхъ  сосочковъ 
н^тъ;  сзади  передняго  края  она  вооружена  зубомъ, 
чрезвычайно  мощнымъ  и  спереди  трехконечнымъ,  похо- 
жимъ  на  зубъ  S.  Armandi  Clap.  (Glan.  Ann.  «in  Porl- 
Vendres,  1864,  pi.  5.  fig.  1),  но  только  срединный  гу- 
бецъ  L.  valida  гораздо  короче  основной  задней  части. 
Provenlriculas  (жeлikзиcтый  желудокъ)  занимаетъ  3 
сегмента;  онъ  густо  испещренъ  поперечными  и  дающи- 
ми веточки  полосками  чернаго  цв^та.  Сложны  я  ще- 
тинки отличаются  серповиднымъ  конечнымъ  членикомъ, 
(похоже  какъ  у  Syllis  nigrans  Bobr.)  двузубымъ  на  вер- 
хушк'Ь,  но  съ  чрезвычайно  нужными  зазубринами  (при 
600/|  увелич.)  на  внутреннемъ  ipa'b;  этотъ  членикъ  у 
щетинокъ  одного  и  того  же  пучка  сильно  и  постеоеиио 
варьируетъ  въ  длнн^,  у  одной  онъ  очень  коротокъ,  у 
другой  очень  длиненъ.  Acicuiae   по  4  въ  аучк%,    нзъ 
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нахъ  3  uâ  Kouqt . окру гленноприту плены,  слегка  расши- 
ряясь подъ  вершиною,  а  1-я  кром!}  того  отличается 
слегка  загнутой  верхушкой. 

Темно-коричнево-бурая  окраска  на  переднихъ  и  зад- 
нихъ  старыхъ  сегментахъ  оставляетъ  слегка  просв^^чи- 
вающими  только  края  сегментовъ  и  состоитъ  изъ  густо 
соединенныхъ  (сливающихся)  поперечныхъ  полосокъ;  на 
среднйхъ  сегментахъ  окраска  эта  впoлнt  слилась  (чрезъ 
полное  сл1яп1е  полосокъ)  и  оставляя  неокрашенною  толь- 
ко часть  боковъ  сегментовъ,  слилась  даже  между  сег- 
ментами до  того,  что  вдоль  средней  части  червя  обра- 
зовалась продольная  темно-коричнево-бурая  полоса  со- 
вершенно сплошная.  При  основанш  каждаго  спиннаго 
усика  пятно  коричнево-бурое. 

Hab.  Sinus  Suchura.  profund.  1,S  —  2,7  melr.,  sub 
superfic.  maris  cirr.  У3  melr.  inter  Mytilos  minim., 
1874  5/Viii  die.  —  Противъ  крепости,  на  верхней  повер- 
хности (плоской)  большой  глыбы  отъ  древней  стЬны, 
лежащей  ниже  поверхности  моря  около  1  метра,  среди 
густыхъ  Cystozirtty  въ,  масс*  густо  сидящихъ  малень- 
кихъ  Mytilu8'ob%.  Найденъ  днемъ. 

Mus.  Z.  Soc.  I.  Mosq.  (coll.  ргаер.  microscop.  Czern.). 

b)  Forma  paucisetosa  m. 
Tab.  Ш  (2).  fig.  31. 

1  exempl.  (jun?)  vîx  5,5  mm.  long.;  segmenlls  cire.  25. 

Diagn.:  Fasciculi  setarum:  1)  aciculis  validis  lypicis 
bruonescentibus,  in  segmeulis  anterioribas  2,  in  segmentis 
posterioribus  modo  unica,  2)  aciculis  secundariis  1—2 
mediocribus,  pleramque  in  apice  varie  curvalis  (rariler 
io  segm.   anterioribus   rectis),   in  apice   simplicibus   vel 
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furcatis  el  3)  selis  compositis  modo  7--10  satgra- 
cilibus  formati.  Dens  pharyngis  e  latere  visus  simplex, 
eloDgalus  et  obtuse  acutatus. 

Hab.  Sin.  Suchum.,  zona  liltor.  in  profund.  1,5  —  2 
metr.,  sub  superfic.  maris  1 — 1,5  mein,  inter  Cystoziras 
dousas;  1874  1 1/viii.  НаИденъ  на  большой  пыб'Ь  отъ 
древней  ст^ны,  лежащей  протръ  средины  крепости  отъ 
глуб.  1,5  до  глуб.  2  метровъ,  между  густыми  Cystomra'uBj 
одевающими  верхнюю  плоскую  поверхность,  лежащую 
на  1 — 1,5  метра  ниже  поверхности  моря. 

Mus,  zooi.  Soc.  I.  Mosq.  (coll.  praep.  microscop.  Czern.). 

31.  Laogerhansia  (Syllis)  blorola  nov.  sp. 

Tab.  Ш  (2).  fig.  29-30. 

Forma  sexualis  solum  cognita;  formae  sexuali  f  SyUi- 
dis  vdocis  Bobr.  similis,  sod  magis  differens. 

Long.  Corp.  2,5 — 4  mm.,  $  oviferae  5,5  mm. 

Oculi  tantum  duo  permagni,  ulrimque  totum  latusca- 
pitis  occupantes.  Frons  (c?  et  $)  convexa.  Segmenta 
Setigera  .f  14-27,  $  ovifer.  24;  1'^'*'^  5'^*^  et  ultima 
2  vei  1  (?)  selis  capillaribus  non  instrûcla.  Corpus  sub- 
pellucidum,  apud  c?  leviter  roseum,  inlestino  brunnes- 
cente;  $  albescente — flavescens;  ova  rotunda  0,09  ram. 
diam.  Oculi  rubro — nigri.  Fasciculi  setarum:  acicula 
unica,  selis  simplicibus  1 — 2,  sells  compositis  2 — 6  et 
sells  pilirormibus  (setis  pubertatis)  (in  segm.  anticis  et 
posticis  nallis)  compositi.  Aciculae  capitatae,  cavitale 
interna  lalissima,  capitulo  obtuse— conico  el  magis  oblique 
posilo.  Seine  simplices  ad  apicem  curvatae,  difformes: 
1)  in  apice  aculae  el  2)  in  apice  Inincalae.  Setae  com- 
pos! lae  minutae,    articulo  basali  ad  apicem  curvato  et 
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io  apice  obtuse  vel  lanceolate  (acute)  produclo,  arliculo 
apicali  brevi  vel  plus  miousve  dilatato  et  angustato,  saepe 
sat  gracili,  apice  bidentato,  margioe  ioteruo  tenuissime 
serra to. 

Cetera:  palpi,  anteouae  et  cirri  illis  ^  Syllidis  ve- 
locis  Bobr.  persimillima. 

Animal  noctilucens.  Sat  frequens. 

По  npucyrcTBitö  двухъ  только  гдазъ  сходна  съ  подо- 
.воИ  Формой  Syllis  sp. у  ouBCSiEBoU  ЁЫегв'омъ  (ßorstenw. 
1  Ablh.  1864,  Tnf.  12.  f.  3),  но  необыкновенной  веди- 
чиной  гдазъ  далеко  ее  превосходитъ. 

Хотя  oTcyTCTBie  у  подовой  Формы  хобота  (глотки)  не 
позводяетъ  судить  о  его  вооружен1и,  но  близость  этой 
Формы  къ  предъидущей  не  оставдяетъ  сомн^н1я  въ  томъ, 
что  неподовая  Форма  йм^етъ  глоточный  зубъ  и  сд'Ьд. 
принаддежитъ  къ  роду  l^üis. 

Hab.  Sinus  Suchum,  ad  litt,  ipsa  in  profund.  0,5  metr. 
noctu  pelagice  natans  (una  cum  crustaceis  phosphorescen- 
libus),  1876  4/vii. — Протмвъ  устья  турецкой  канавы,  у 
самаго  берега  на  глуб.  0,5  метра,  пелагически  плаваю- 
щ1е  около  9  часовъ  вечера,  вм^ст^  съ  массою  cb'j^ta- 
щихся  рачковъ;  пойманы  кисейнымъ  сачкомъ. 

Mus.  zooi.  S.  J.  Mosq.  (coll.  praep.  microscop.  Czern.). 

Gen.  18.  PIONOSYLLIS  Mlmgrn. 

*  Malmgren,  Aûnul.  polych.  Spetsberg.,  Ch-oenl.  etc.  1867,  pp. 
39-40  (158—159),  tab.  7.  fig.  48.  (P.  compacta  Mlgi»!!.);— L  a  n  g  e  r- 
bans,  Wormf.  v.  Madeira,  L  Syllidea  (Z.  f.  wies.  Zool.  Bd.  32,  П. 
4.  1879,  pp.  543-547,  Taf.  31.  fig.  10  a-e,  Taf.  82.  tig.  11  a— e:  tab. 
diagn.  4  sp.  cogn.;  P.  pulUgera  (Erol^n),  divarieata  (Kef.),  compacta 
Mlgr.  ct  Weismanni  Langerb.). 

Syn.:  SylUs  pr.  p.  К  r  о  b  n,  Ueb.  Sjllis  pnlligera  u.  sp.  (Arcb.  f. 
Nat.  ia52,  pp.  251— 254,  Taf.  10);— К  e  f  e  r  s  t  e  i  n,  Unters,  üb.nied. 

w\?  2,  188L  27 
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Seetb.  (Z.  f.  wise.  Zool.  Bd.  12,  p.  Ill,  Taf.  9.  fig.  46  -  47:  8.  diva- 
rieaia  Kef.);  —  С  lap  are  de,  Beob.  Ob.  Anat  etc  an  d.  Kftste  v. 
Nonnandie,  1863,  pp.  40-~41,  Taf.  IS.  fig.  24:  &  nomummea  Clap.);— 
Qaatrefages,  H.  n.  dee  Annelés,!  П,  1865,  p.  28  (SL  dit>arieaia 
Kef.)  et  pp.  88—89  (S.  pulUgera  Krohn). 

Syn.:  8ylUde$  (nee  Oerst).  Claparède,  Ann.  dn  PortrVendres, 
1864,  pp,  81.-86  (541-^646),  pi.  6.  fig.  6  (8,  рнШдег  Clap.):  Ann.  du  g.  de 
Naples,  1  part  1.  с.  1868,  p.  619  (id.);— Qn  atrefages,  H.  n.  des 
Annelès,  t  II,  1865,  pp.  645—646  (id.);-M arionetBobretxky, 
Ann.  du  g.  de  Marseille  (Ann.  des  se.  nat  1875,  t  2),  pp.  31-82 
(8  pulliger?  Mar.  et  Bobr.  ^maêtiUemiê  n.  sp.}. 

Nee  syn.:  8ylMu,  Oersted  1845  et  Langerbans  1879  (1.  с  p* 
548  etc.). 

*       '^    PionosylUê,  Mac  Intosb,  1869  (P.  Malmgreni  M'  I.> 
DiagD.:  «Syllideae  cirris  anlODDisque  laevibus;  dens 
UDUS  in  anteriore  parte  pharyogis»  (Langerh.)* 

Tabula  comparata  6  specierum  coga: 

A)  Cirri  dorsales  truncati.  Setae  coropositae  arti- 
culo  terminali  bidentato^  retrorstim  decrescenle.  Aci- 
culae  siogulae  truDcatae  dorsales  in  ped.  7-ino  et 
sequent,  üncini  hamati  singuli  ventrales  in  segment. 

35-to  et  seqoeoL  Long.  corp.  12,5  mm P.  Weis- 

manni  Langerh. 

B)  Cirri  dorsales  filiformes,  acutati  et: 

a)  breves.  Setae  compositae  articulo  terminait  bi- 
dentato;  in  segmentis  posterioribns  aciculae  sin- 
gulae  in  apiee  bidentatae  et  curvatae.  Long.  corp. 
8—10  mm.  (Spetsbergia);  10  mm.  (Madeira). . .  P» 
compada  Mlmgr. 

b)  longi.  Setae  compositae  articulo  terminal!  io 
apice. 

+  bi — dentato^  margine  interiore  pectinate.  Se- 
tae piliformes  singulae  in   segmentis  posti- 
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CIS.  Long.  9—11  mm;  segmenlis  ad  54...  P. 
mdssiUensis  n.  sp.  {S.pbdliger?  Mar.  et  Bobr.). 

+  +  simplicî,  margine  inleriore  noo  serralo.  Seg- 
menta: 

1)  plus  quam  50.  Corpus  (10  mm.=juD.)  ad 
20  mm.  Dens  pharyngisa  margine  an- 
teriore pharyngisremotus....  P.  divaricata 
(Kef.;  syn.:  8.  normannica  Clap.). 

2)  vix  22  —  28.  Corpus  breve,  vix  6  mm. 
longum.  Setae  compositae  articule  ter- 
minal! ad  apicem  fortiter  curvato.  Dens 
pharyngis  angustus  fere  quadruple  lon- 

glor   quam  lat P.  puUigera  (Krohn) 

Langerh. 

3)  vix  20.  Corpus  vix  ad  2  mm.  longum. 
Setae  compositae  articuto  terminal! 
recto,  rariter  vix  curvato.  Dens  pharyn- 
gis crasßus  neque  dupio  longior  quam 
lat P.  sfichumica  nov.  sp. 

32.  f  ioBOsyllis  sochomlcA  nov.  sp. 

Tab.  Ш  (2).  fig.  84;  Tab.  V  (3).  fig.  1  a-d. 

Diagn.iLobi  frontales  (palpi)  basi  paulo  coaliti.  Dens 
pharyngis  brevis  et  crassus  neque  duplo  longior  quam 
latus.  Proventriculus  transverse  striatus,  lineisduobus 
longitudinalibus  parallelibus  in  medio  notatus,  uno  pare 
laminarum  forma  quadrata  ante  medium  armalus.  Fas- 
ciculi setarum  bmnes  acicula  una  forti  capitata  (capi- 
tulo  peculiari  insigne)  et  setis  compositis  10 — 4  (ret- 
»•ors.  numéro  decresc.)  formati;  fasciculi  5  postici  seta 
piliformi  singula  ad  apicem  curvata  instructi.  Setae  com- 

27* 
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positae:  articulo  terminait  recto,  scaipeliiformi,  plus  mi- 
Dusve  eloDgato, rariter  vixcurvato.  Animal  panim agile, 
sal  pellucidumt  colore  albescente. — Cetera  sic  ut  in  P. 
puUigera  (Krohn)  Laugerh.  a  clar,  Claparède  descr.  et 
depict. 

1  exempl.  cj  1,7  mm.  long«;  segment! s  modo  20, 
setigeris  17,  duobus  posticis  rudimentariis;  segmenta 
a — 18-um  testiculis  instructa. 

Animal  noclurnum,  pelagice  natans. 

Hab.  Sin.  Suchum.  in  profund*  1  —  l,ß  metr.;  1874 
26/riii  noctu.  Протнвъ  устья  турецкой  канавы;  пойманъ 
поздно  вечеромъ  26  авг.  въ  кисейный  сачекъ,  BiricT'b 
съ  различными  рачками  и  червями.  Зам^ченъ  въ  таредк-Ь 
съ  морской  водой  только  28  авг.  вечеромъ.  Отличался 
очень  медленными  движен11Еми, 

Mus.  Z.  S.  L  Mosg.  (coll.  praep.  micr.  Gzern*). 

KpoMi  вышеооказанныхъ  особенностей  вида,  все  ос- 
тальное совершенно  сходно  съ  довольно  подробнымъ 
эписашемъ  и  рисунками  данными  Glaparède'oMb  для 
сл'Ьдующаго  вида. 

33.  Pioiosyllls  pniligera  (Krohn)  Langerh. 

Syn.:  8уШ8  pMigera.  E  r  о  b  n,  L  с  (Arch.  f.  Nat  1862,  pp.  251— 
254,  TaC  10;~Qaatrefages,  H.  n.  des  Annelés,  t  П,  1865  pp. 
88-в9. 

Syn.:  8y  Hides  puUiger.  Claparède,  Glan.  Ann.  da  Port— У  end- 
res,  1864,  pp.  81—85  (541—545),  pi.  6.  fig.  6;— Qnatrefages,  H. 
n.  des  Annelés,  t.  П,  1865,  pp.  645—646;  —  Claparède,  Ann.  da 
g.  de  Naples,  1  part  1.  с.  1868,  p.  519;  —  Бобрецк1й,  От?,  объ 
И8С1.  liiT.  1869,  1.  с.  1870,  р.  5;  BiaT.  Д1Я  ф.  Черн.  м.  Ahhoj.  1.  с 
1870,  р.  233;— Удьанннъ,  Мат.  Д1а  ф.  Черн.  м.  1872,  Свиоокъ 
черном,  айв.  р.  109. 

Non.  syn.:  Syllides  puüiger,  Marion  et  Bobretzky,  1.  c. 

1875. 

Hab.  Sin.  Sevastopol,  (teste  Bobretzky). 
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Geo.  19.  TRYPANOSYLLIS  Clap. 

Claparède,  Ann.  du  Port-Vendres,  1864,  pp.  98—99  (568—659), 
pL  7.  eg,  2  (Tr.  KrohM  С1арц  Ann.  da  g.  de  Naples,  1  part  1.  c. 
1868,  pp.  613  —  614  (sep.  pp.  203  —  204),  pi.  18.  fig.  3  (Tr.  eoeliaea 
Clap.);— M  a  r  i  0  n  et  Bobretzky,  Ann.  dn  g.  de  Marseille^  L  с 
1876,  pp.  35  —  38  (Tr.  KrohnU  et  eoeîiaea);  — Marenzelle  г,  Z. 
Kenntn.  d.  adriat  Anneliden  (SR  Wien.  Ак.  1874),  pp.  446  —  447, 
Taf. 6.  fig.  1  (Tr.  zebra  (Ghr.);— L angerhans,  Wcurmf.  v.  Madeira, 
I  (Z.  f.  wise.  Zool.  Bd.  32.  1879,  pp.  528  et  538,  fig.  17  — 18  (tab. 
dich.  8  sp.  cogn.;  Tr.  gebra  (От.)яя»ЕгоНпп  Clap.  Tr.  aeolia  Langerh.). 

Syn.:  SyUiê  pr.  p.  Grube,  Arch.  f.  Nat  I860,  p.  86.  Taf.  3.  fig. 
7  (8.  Mébra  Gr.);  Ausflug  nach  Triest  etc.  1861,  pp.  143-144,  Tat  8. 
fig.  7  (ici);  —  (^uatrefages,  H.  п.  des  Annelés,  t  II,  1865,  pp. 
28-29  {id.). 

DiagD.:  Syllideae  anteDois  cirrisque  dorsalibus  mo- 
Diliformibos.  Pharynx  rectus,  margine  anteriore  corona 
dentinm  ornato;  den  s  pharyngis  dorsalis,  in  exempl. 
junior,  modo  occurrens,  in  adullis  nullus  (vid.  Langer- 
hans, L  с  1879,  flg.  17  a). 

Прим.  Bei  3  вав'Ьстные  вида  этого  рода  открыты 
пока  тожько  въ  пред'Ьдахъ  Средиземноморской  зоологи- 
ческой области.  Изъ  нихъ  одинъ  (именно  Тт.  zébra)  ши- 
роко распространенъ,  отъ  Севастополя  до  Мадейры, 
встр'Ьчаясь  и  въ  Aдpiaтичecкoмъ  морЪ  и  у  южныхъ  бе- 
реговъ  Франщи.  Другой  видъ  {Тг.  соеШа)  швв^стеиъ 
пока  въ  Неаполе,  Марсели  и  у  Мадейры;  а  3-й  видъ  не- 
давно открыть  только  у  о-ва  Мадейры. 

31.  TrypaHosyllls  zebra  (Gr.)  Marenz.,  Langerh. 

Syn.:  8yU%8  Bebra.  Grube,  1.  c.  1860,  p.  8в,  Taf.  8.  fig.  7,  à; 
Auefl.  1861,  pp.  148-144,  Taf.  Ъ.  fig.  7,  a;— Qu  at  г  ef  ages,  H.  п. 
des  Annelès,  t  II,  1865,  pp.  28—29. 

Syn.:  Trypanosyllis  Krdhmù  Olaparéde,  Olan.  1864, pp.  98—99 
(558—559),  pi.  7.  fig.  2— т;  Ann.  du  g.  de  Naples,  1.  с-  1868,  p.  203 
(518))  nota;— Б  о  б  p  e  ц  к  i  il,  Отчетъ  объ  е9сж±ж-  м±т.  1869,  1.  с.  1870, 
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p.  5;  Мат.  для  фаувн  Черн.  моря^Анне!.  1.  с.  1870,  р.  SSO-j'-yjbfl- 
н  и  н  ъ,  Мат.  для  ф.  Черн.  м.  1872,  Спнсокъ  черном,  гнв.  р.  109;— 
Marion  etBobretzky,  Ann.  da  g.  de  Marseille,  1.  с.  1875,  pp. 
36-37. 

Syn.:  Тгу^атошуШв  жеЬга.  Marenzeller,  Z.  К. d.  Adriat  Ann. 
1.  c.  1874,  pp.  446-447,  Taf.  6.  fig.  1;-Langerhan8,  Wnrmf.  v. 
Madeira,  I,  1.  с  1879,  pp.  566—557,  fig.  17  a— b. 

Nota.  Dens  (dorsalis)  pharyDgis  in  exempK  modo  ju- 
nior, (in  Madeira  a  dar.  Langerhans,  observ.,  ad  10 
mm.  longis,  segmentis  69)  occarrens:  crasse  spiniformis, 
postice  rofundatus  (I.  с  fig.  17  a). 

Hab.  Sinns  Sevastopol.  (Bobretzicy). 

Subfam.  I.  Exogoneae  m. 
(Tribus  Exogoneae  Langerh.). 

Diagn.:  Pedes  mobiles.  Palpi  coaliti,  magis  prominen- 
tes. Pharynx  recia,  dente  uno  armata. 

Gen.  20.   G  R  Ü  В  E  A    (Qfgs)  Clap. 

Qaatrefages,  Hist  nat.  des  Ann.  t  II,  1866,  pp.  12  (tab.  32 
gen.)  et  35—40,  pi.  7.  fig.  16—21  (Or.  fünf  era  Q.  et  clavata  (Clap.);— 
Claparéde,  Ann.  du  g.  de  Naples,  1  part.  1.  с  1868,  pp.  616—618, 
pi.  13.  fig.  4  ((}r.  limbata  et  tenuicirrata  Clap.;  enumer.  Or.  puHlla 
Clap,  et  clavata  Qfgs);  —  Бобр ецк1 0,  Мат.  для  ф.  Черн.  моря 
Аннел.  1.  с.  1870,  р.  231—233,  fig.  6  (Gr.  tenuicirrata) i—^L  a  г  e  n  s  e  1- 
1  e  г,  Z.  Kenntn.  d.  Adriat  Ann.  1.  с.  1874,  pp.  431-435,  Taf.  4.  fig.  1 
(Gr.  pnsilla  Glap.  et  doîichopoda  n.  sp.  M); -^  Marion  et  Bob- 
r  e  t  z  к  y,  Ann.  du  g.  de  Marseille,  1.  c.  1875,  p.  44  (Qr.  tenuicirrata); — 
Langerhans,  Wnrmf.  v.  Madeira,  I  (Z.  f.  wiss.  Zool.  Bd.  32,  H. 
4,  1879,  pp.  623  (tab.  26  gen.)  u.  564-566,  Taf.  32.  fig.  21-22  (tab. 
4  sp.;  Or,  clavata  Q.,  pusilla^  ienuicirratm  (médit)  et  hmbata  (Nea- 
pel.) Clap.). 

Syn.:  Syîlis  pr.  p.  Claparéde,  Beob.  ttb.  Anat  etc.  an  d.  Eflste 
V.  Normandie,  1863,  p.  41,  Taf.  13.  fig.  28—29  (3.  clavata  Clap.). 

Syn.:  SpJhaerosyUis  pr.  p.  Claparéde,  Olan....  Ann.  du  Port— 
Vendres,  1864,  pp.  87—90,  pi.  6.  fig.  2—3  (Sp.  tmmeirrata  et  pmOla 
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в.  Бр.  Clap.;  5р.  daeaia  Clap.);  vid.  Qnatrefages,  H.  n.  des 
Ann.  t  П,  1866,  pp.  646-647  {8p.  temdcirrata  et  pusilla). 

Non  syn.:  Еходопй  (pnsillaX  Dujardin  fvid.  Claparéde,  1. 
с  1864,  p.  89;  Cf;  Quatre  f.  Ann.  II,  1865,  pp.  646-647). 

Tabula  comparala  7  spec,  cogn.: 

A)  Cirri  dorsales  ma^is  obtuse  (ruDcati.  Oculi  L  Aci- 
culae  in  apice  sigmoideae  et  sat  acutae.  Setae 
coflipositae  articulo  terminali  pr.  p.  subserrato,  in 
apice  fortiter  hamato  et  simplice.  Long.  1,5—2  mm.... 

Gr.  pusiUa  Clap. 

B)  Cirri   dorsales    acotati.    Segmentum    buccale 

supra: 
a)  non  distinctum.  Setae  compositae  articulo  ter- 
minali brevi,  non   serrcito,  simplice   vel  dente  ob- 
tusissimo  ab  apice  remote  armato.  Oculi4  et  ocelli 

2.  Long.  3  mm Gr.  limbata  Clap. 

b)  distinctum.  Setae  compositae  articulo  terminali 

in  apice: 

+  bidentato: 

1)  obtusato  et  dilatato,  brevi,  margine  interiore 
serrate.  Âciculae  rectae  et  obtusatae.  Oculi 
4.  Long.  3  mm.;..  Gr.  davata  (Clap.)  Qfgs. 

2)  acuto  et  angusto^  margine  interiore  laevi. 
Aciculae  in  apice  curvatae  et  acutae.  Oculi 
4  et  ocelli  2.  Long,  2  mm...  Chr.  dolicho- 

poda  Marenzeller. 
-f  +  simplice: 

1)  acutissime  et  longissime  producto,  sat  sig- 
moideo,  margine  interiore  non  serrate,  dente 
subbasali acute producto. Oculi  4  etocelli 
2.  Long.  9  mm Gr.  fusifera  Qfgs. 
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S)  bamato  et  parum  acutato,  magis  brevi.  Ociili 

4  et  ocelli  2.  Dens  pharyogîs  in  medio 

situs,  magis  angustus,  hastiformis,  incrassa- 

tione  mediana   brevi  subqoadrala.  Long.  2 

mm.  ....  or.  tenuidrrata  Clap. 

3)  leviter  corvato  et  acuto,  abbreviate  sed  an- 
gustato.  Aciculae  leviter  capitatae,  rectae. 
Dens  pharyngis  latissimus,brevis,subrhom- 
boidens.  Long.  4,5 — 5,5  mm.  .  .  .  Gr.  ato- 

kalis  nov.  sp. 

Tabula  2  da:  Setae  pubertatis  (piliformes)  in  ^5*  et  9: 

A)  in  segmentis  posterioribus   occurrentes 3  sp.: 

Gr.  pusilla,  tenuicirrata  et  limbata  Clap. 

B)  nullae Subg.   Protogrubea  m 4  sp.: 

Or.  fusiferß  Q.,  clavata  (Clap.)  Q.,  dolichopoda  Ma- 
renz.  et  aiokalis  n.  sp. 

Subgen.  1.  Protogrvbea  m.:  Setae  pubertalis  nullae. 

35.  Grobea  atokalls  nov.  sp. 

Tab.  Ш  (2).  fig.  32^83. 

Media  inter  Gr.  fusiferam  Qfgs.  et  tenuieirratam  Clap. 

Diagn.:  Dens  pbaryngis  (proboscidis)  latissimus,  bre- 
vis,  subromboideus,  apicibus  obtusis.  Aciculae  rectae 
et  in  apice  capitule  minute  insignes.  Setae  composi- 
tae  articule  basali  in  apice  dilatato  et  acvte-  vel  obtu- 
se-pfoducto,  articule  terminali  plus  minusve  abbreviate 
et  sat  angusto,  apice  leyiter  curvato  aculoque,  margine 
interiore  non  serrate.  Setae  pubertatis  пиДае. 
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Segmenta  setigera  21—25;  s.  buccale  supra  be- 
ne distinctum.  Fasciculi  se  ta  rum  setis  compositis 
7— 9 -ois  et  acicula  singula  format!.  Oculi  I  lenticulîs 
instructi;  ocelli  2  minimi.  Pharynx  antrorsum  sat  in- 
flata,  dente  ante  medium  silo.  Yentriculus  sicut  in 
Chr.  fusifera  Qfgs.  Antennae  et  cirri  dorsales  fusi- 
formia  et  ad  apicfem  magis  attenuata;  cirri  dorsales 
2-di  paris  ceteris  mullo  longiores  (Геге  ut  in  Gr.  te- 
nuiürrata)  vol  non  longiores  (apud  1  exempL) 

2  exemph,  $  $  4,5—5,5  mm.  longae,  cum  о  vis  ex- 
ternis  (cire.  14  paria),  sed  setis  pubertatis  nullis. 

Mu&  zooK  Soc.  I.  Nat.  Mosq.  (coll.  praep.  microscop. 
Czern.). 

Прим.  Описываемая  самка  черноморскаго  вида  въ 
cocTOflHin  полной  половой  зр'Ьлости,  несущая  стебельча- 
тыя  яйца,  прикр'1пленныя  сбоковъ  у  основан1я  спин- 
ныхъ  уснковъ, — совершено  лишена  длинныхъ  волосис- 
тыхъ  щетинокъ,  которыми  у  3-хъ  видовъ  (Gr.  pusüla, 
tenuicirrata  и  limbata  Clap.)  отличается  половозр'1лая 
Форма. 

Но  не  сл^дуетъ  забывать,  что  Qu  aire  Tages  не  на- 
шелъ  волосистыхъ  щетинокъ  у  половозрелой  и  нося- 
щей на  спин*!  яйца  Gr.  fusifera  QTgs.  береговъ  Ламан- 
ша,— Lange  г  hau  s  у  носящей  яйца  Gr.  davafa  Clap. 
на  Мадейр'Ь,  а  Maren  zeller  у  носящей  яйца  Gr.  doli- 
chopoda  Адр!ам.  моря. 

Сл^д.  4  вида  изъ  7-ми  изв'1стныхъ  въ  этомъ  родЪ 
достигаютъ  половой  зрелости,  не  развивая  (въ  заднихъ 
сегментахъ)  волосистыхъ  пучковъ  щетинокъ,  т.  е.  такъ 
наз.  «Pnbertätsborslen».  Зд^сь  замечается  тоже,  что  и 
въ  родахъ  Nereis  и  Heteronereis^  гдЪ  съ  достижен1емъ 
половой  зрелости,  виды  1-го  остаются  неизмененными^ 
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a  шиды  2-го  превращаются  взъ  нереидной  Формы  въ 
четверонереядную.  Но  разд^двть  родъ  Crrubea  ва  дгЬ 
группы  пока  неудобно  потому,  что  признаки  esBi^cT- 
ныхъ  видовъ  самые  важные,  какъ  сложный  щетннки  и 
т.  п.  еще  недостаточно  описаны,  а  aciculae  большею 
част1ю  вовсе  неупомянуты. 

Описываемый  черноморскШ  видъ  хотя  и  мен^е  ч'Ьмъ 
Gr.  fusifera  (достигающая  9  мм.  дл.),  но  за  то  вдвое 
или  даже  втрое  больше  всЬхъ  остальныхъ  видовъ  адр1- 
атическаго  и  средиземнаго  морей^  береговъ  о-ва  Мадей- 
ры и  Ламанша.  Фактъ  замечательный. 

Удивительно,  иакъ  Langerhans  могъ  смешать  въ 
одинъ  видъ  Gr.  fusifera  Qfgs.,  davata  (Clap.)  Q.  ш  do- 
lichopoda  Marenz.,  виды  совершенно  различные  во  мио- 
гихъ  отношен1яхъ. 

Subgen.  2.  Grtibea  s.  str.  m. 

Setae  pubertatis  in  segmentis  posterioribus  (^  et 
$  occurrentes. 

36.  Grebea  (eMidrrata  Clap. 

Claparède,  1.  s.  с  1868,  p.  207  (518);— Б  о  б  p  e  д  к  i  й,  Отчетъ 
объ  И8С1.  itT.  1869,  1.  с.  1870,  р.  5;  Мат.  для  фауны  Черн.  моря, 
Анвел.  1.  с.  1870,  pp.  231—233,  fig.  5;— У  i  ь  я  н  и  н  ъ,  ^ат.  для  фау- 
ны Черн.  моря  1872,  Списокъ  Черн.  живот,  р.  109;— Marion  et 
Bobretzky,  1.  s.  с.  1875,  p.  44;— Langerhan  s,  1.  s.  с  1879, 
p.  564  (tab.  4  sp.);— Б  о  6  p  e  д  к  i  ft,  Допел,  къ  фаун*  Аннел.  Ч^зн. 
моря,  separ.  1881,  pp.  15—16. 

Syn.:  Sphaerosyllia  tenuicirrata.  Glaparède,  Glan.  1864,  pp. 
87—89  (547-549),  pi.  6.  fig  2;-Quatr ef ages,  H.  n.  des  Ann. 
t  П,  1865,  p.  646. 

Hab.  Sin.  Sevastopol.  (Bobretzky). 

Прим.  Onflcaeie  черноморской   Формы,  хотя   н  про- 
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схранвое,  напомо  вастодько,  что  даже  веичша  ея  ос- 
тается HefleeicTBoH,  не  говоря  уще  о  ФормЪ  щетвнокъ, 
aciculae  и  т.  п. 

Gen.  21.  SPHAEROSYLLIS   Clap. 

37.  Sphaerosyllis  hystrii  Clap. 

Claparède,  ВеоЪ.  ttb.  Anat  etc.  an  der  Küste  v.  Normandie 

1863,  p.  45,  tab.  13.  fig.  36—37;  Glan.  zoot Ann.  du  Port-Vend 

res.  1864,  1.  с  p.  646,  tab.  6.  fig.  1;— Marion  et  Bobre  tzky 
Annél.  dn  golfe  de  Marseille,  1875,  p.  44;— L angerhans,  Wurmf. 
T.  Madeira,  I  (Z.  f.  wise.  Zool.  Bd.  32,  p.  667;— Бобрецк1й,  До 
nojaenie  къ  фаун'Ъ  Ahhoi.  Черв,  ыоря,  separ.  pp.  16—17. 

2  exempt.;  maj.  ad  3  mm.  long*,  segm.  selig,  29; «ex. 
ffiiD.  segm.  setig.  18  (Bob г.). 

Hab.  Sious  Sevastopol.  1879  aesl.  (Bobrelzky). 

Gen.  22.  PAEDOPHYLAX  Clap. 

Glaparéde,  Ann.  da  g.  de  Naples,  1  part  1.  с  1868,  pp.520— 
524,  pi.  12.  fig.  3,  pi.  13.  fig.  2  (P.  claviger  et  verruger  Clap.)— С 1  a- 
p  a  r  è  d  e's  Bericht  üb.  Lightning-Exped.  in:  E  h  1  e  r  s,  Vertical verbr. 
d.  Ann.  (Z.  £  wise.  Zool.  Bd.  25,  1875,  p.  5,  Taf.  1.  fig.  17— 18(P.  2 
8p.?a»P.  Claparedii  et  monüicomis  Langerhans  1879);  — Mar  on- 
ze lier,  Z.  Eenntn.  d.  adriat  Annel.  (SB.  Wien.  Ac  1874,  p.  431), 
sep.  p.  25  (P.  claviger);—L angerhans,  Wurmf.  v.  Madeira,  I  (Z. 
t  wies.  ZooL  Bd.  32,  1879,  pp.  523  et  568—571):  б  sp.  cogn.:  P.  ela- 
viger  et  ьеггчдег  Glap.  ^insiffma,  ClaparedU  et'monUicomie  Langerhans. 

Diagn.:  Ëxogoneae  antennis  3.  Cirri  tenta culares 
2  (unum  par);  cirri  dorsales  et  ventrales  brevissimi. 
Caput  a  segmento  orali  divisum. 

Tabula  compara  ta  8  spec,  cogn«: 

A)  Antennae  omnps  uni-articulatae  et: 

+)  multo  longiores  quam  cirri  dorsales;  a.  media  n a: 
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a)  palpis  longior,  laterales  palpis  breviores^ sed 
capite  loDgiores.  Oculi  2  anteriores  crystalli- 
nls  instruct!,  2  poslici  destituti.   ...  P.  dor 

viger  Clap 

b)  el  laterales  fere  ut  in  praecedente.  Оси  11  om 
nes  i  magni  et  crystallinis  instructi.   ...  P. 

Langerhansi  n.  sp.  (P.  daviger  Langerh 

1879) 

c)  brevier,  capite  paalo  longior,  laterales  ca 
pite  non  longiores.  Oculi  2  antici  crystalli 
nis  instructi P  laevis  Bobr 

+  +)  cirris  dorsalibus  fere  non  longiores.  Caput: 

a)  macula  ramificata  brunnea  ornatum P. 

insignis  Langerh 

b)  macula  nulla.  Antennae: 

1)  ovatae  et  in  basi  pamm  strictae.  •  .  .  P 
maderensis  n.   sp.  (P.  verruger    Langerh 

1879). 

2)  media  subrhomboidea^  laterales   subcla-^ 
vatae •  •  -P-  verruger  Clap* 

B)  Antenna  mediana  longa   et   articulata  (in   articnl. 
divisa).  Setae  compositae: 

a)  difformes:  1)  cum  articule  terminali  magis  longo  et 
2)  cum  articule  terminali  magis  brevi.  .  .  P.  Gkh 

paredi  Langerh. 

b)  articule  terminali  parum   variante  (sat  longo    vel 
mediocri)  et  sensin  transitante P.  monili- 

comis  Langerh. 

Tabula  comp.  2-da  6  spec,  mediterran.: 
A)  Oculi  omoes  i    crystallinis   praediti  et  sat  magni^ 
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posteriores  apparenter  in  segmente  orali  siti.  Corpus 
iocoloratum,  2  mm.  longum,  segmentis  26 — 28.  An- 
tennae omnes  3  valde  clavatae    •  .  .  .    P,  Langer- 
banst  nov.  sp.  (P.  daviger  Langerb.), 
B)  Oculi.modo  2  antici  crystallinis  praediti  et: 

+)  sat  magni,  posteriores  minores,  apparenter  in  seg- 
mente buccali  siti.  Dens  pbaryngis: 

a)  crasse-spiniformis,  in  medio  non  constrietos. 
Long.  corp.  30  mm«,  segmentis  Зв.   •  .  P. 

verruger  Clap. 

b)  latus,  in  medio  fortiter  constrictus.  Corpus 
incoloratnm  etr 

1)  3  mm.  longum;  segmentis  36 — 41. .  .  P. 
пшаегемгз  nov.  sp*  (P.  verruger  Langerb. 

1879). 

2)  2  mm.  longum;  segmentis  25.  .  •  P.  in- 

щпга  Langerb. 

c)  conicus.  Oculi  rubri..  Corpus  flavescenle- 
album;  cj  3  mm.  longum  et  segmentis  27;  $ 
segm.  22 .  .  .  P.  laevis  Bobr, 

++)  omnes  minuti,  posteriores  in  segmente  buccali 
apparenter  siti.  Dens  pbaringis  post  medium 
constrictus,  quasi  bipartitns,  parte  antica  sub- 
rbomboidea. 

a)  Corpus  griseum,  2  mm.  long.,  segmentis 
28 P.  damger  Qap. 

Прим.  Этотъ  родъ  также  почти  всец^до  принадде- 
житъ  Средиземноморской  аоодогической  обдасти.  Изъ 
8-ми  видовъ— 3  характерны  пока  ддя  о-ва  Майдеры,  4 
встречаются  въ  Средиземномъ  и  Адрхатическомъ  моряхъ 
1  одинъ  характеренъ  ддя  Чернаго  моря;  2  остадьные  до- 
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биты  на  глуб1н*Ь  океана  (  экспеднц1ей  Ligbtniog'a, 
I.  с). 

Проиаводьное  и  сдишкомъ  посп'1шное  определению  и 
зд'Ьсь  HMiio  MicTô;  это  принудило  меня  отделить  2  вида 
мадерскихъ  (изъ  3-хъ  описанныхъ  у  Lan  gerb  ап s'a) 
on  гЬхъ  именъ  устаювленныхъ  Glaparede'^oirb,  подъ 
которыми  Langerhans  ихъ  описалъ^  по  очевидному 
недора8ум4н1ю.  Общаго  между  его  8  видами  и  феди- 
эемноморским!  гораздо  мен^е,  ч^мъ  различваго. 

98«  PaaitphyUt.  laerls  Bobrotzky. 

p.  êpS  Бобрецк1й,  Отчетъ  объ  изсж^д.  ito  1869,  1.  с  1870, 
р.  5i 

.  Р.  laetfis.  БобрецкИ,  Нат.  дл  фАувн  4epv.  моря,  Аннел.,  1. 
с.  1870,  pp.  284—238,  fig.  64—57;  —  Ульянинъ,  Мат.  дяя  фауны 
Черв,  моря  1872,  Списокъ  Черном,  жив.  р.  109. 

Syii.:  Р.  elaviger  ВоЪг.  БобрецкШ,  Допоян.  къ  фаунФ  Анвея. 
Черв,  жфя,  separ.  р.  17. 

Hab.  Sinus  Seyastopol.  (Bobretzky)« 


(Прояо1жен|е  будепО 
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BEITRAB  ZUR  KENNTNI88  DER  PNANEROfiAMEN-FLORA  DES 
MOSKAUER  GOUVERNEMENTS. 

(Lettre  adressée  ao  Vice-Président  de  la  Société.) 


ю 

Stepankowo,  ^  Aagast  1881. 

Vor  s  Jahren  batte  ich  Gelegenheit  Ihnen  einige  No- 
tizen über  die  reiche  Flora  der  Umgegend  Bayonne's  zu- 
gehen zu  lassen.  Gegenwärtige  Zeilen  sollen  Ihnen  einen 
flüchtigen  Ceberblick  bringen  der  zu  jetziger  Jahreszeit 
in  BIfithe  stehenden  Vegetation  einer  weit  von  Spaniens 
Grenze  entfernten  Gegend^  oämlicb  derjenigen  von  Ste- 
panicawo  nnd  weiterhin,  längs  dem  Falirwege,  aber  Pe- 
stowo^  Karowo  nach  Paschkino,  also  auf  einer  Strecke 
von  ungefähr  17  Kilometer  und  in  einer  Entfernung  von 
25—30  Kilometer  nordwestlich  von  Moskau.  Meine  dies- 
jährigen Beobachtungen  datiren  aus  der  zweiten  Hälfte 
des  Juli  (nach  altem  Styl). 

Unter  den  blähenden  Pflanzen  sind  es  namentlich  die 
massenhaft  auftretenden,  die  ein  gewisses  Golorit  dem 
hiesigen  Boden  verleihen.  So  sind  es  ganz  besonders  die 
goldgelben  Solidago  Virganrea  und  Sonchus  olefaceus, 
untermischt  mit  rosaviolettea  Centaurea  Phrygia  und  Ja- 
eea,  rothem  Wiesenklee  (Trifolium    pratense),   weissem 
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Bergklee  (Trifolium  montaDom)  uod  rosarothen  tfeidenel- 
keo  (Dianthus  deltoïdes),  die  weite  Strecken  längst  den 
Fabrwegen,  auf  шеЬг  sterilem  Lehmboden,  bedecken.  Zu 
ihnen  gesellen  sich  die  violetten  Glockenblumen»  haupt- 
sächlich Campanula  Gervicaria,  glomerata  und  patula,  so- 
wie die  gelbe  mit  grossen  weissen  Strahlbliithen  ver- 
sehene gemeine  Wucherblume— Chrysanthemum  Leucan- 
themum.  Stellenweise  treten  auch  massenhaft  auf:  die 
orangegelbe  Linaria  vulgaris,  die  hellviolette  Knautia 
arvensis,  sowie  gegen  Ende  iuli  die  dunklere  Suocisa 
pratensis.  Alle  diese  Pflanzen  stechen  am  meisten  hervor 
und  erfreuen  das  Auge,  namentlich  an  einem  sonnigen 
Tage- 
Auf  mehr  fruchtbarem  Boden^  an  Dörfern  und  etwas 
feuchteren  Orten,  treten  massenhaft  auf:  die  violetten  Vi- 
cia Cracca^  Mentha  arvensis;  die  gelben  Hypericum  qua- 
drangulum  (die  am  häufigsten  vorkommende  Art)  und 
Tanacetum  vulgare  (auch  sehr  verbreitet  an  rasigen  Feld- 
rändern), ebenso  die  Schafgarbe  (Achillea  Millefolium), 
der  Frauenmantel  (Alchemilla  vulgaris),  die  grosse  Urtica 
dioica,  Lappa  major  und  minor*  Artemisia  vulgaris,  Ga- 
leopsis  versicolor,  Myosotis  intermedia,  Stellaria  media, 
Thiaspi  arvense,  Capsella  Bursa  pastoris,  Erysimum  chei- 
rantboides  u.  a. 

Auf  abgemähten  Wiesen— wie  es  jetzt  fast  überall  der 
Fall  ist-- fällt  am  meisten  ins  Auge:  der  gelbe  Herbst4.Ö- 
wenzabn  (Leontodon  autumnalis),  der  weisse  kriechende 
Klee  (Trifolium  repens)  und  stellenweise  der  gebräuch- 
liche Augentrost  (Euphrasia  offlcinalis). 

Unter  den  blühenden  Pflanzen  der  hiesigen  Birkei- 
und  Espenwälder,  in  denen  auch  stark  untermischt  Юе- 
fern  (Pinus  sylvestris),  Fichten  (Abies  vulgaris),  Wach- 
holder (Juniperas  communis),  Eichen  (Querciis  peduncu- 
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lata),  Haseloüsse  (Corylas  Avellana),  sowie  Erlen  (AIdqs 
glulinosa  und  iocana),  verschiedene  Weiden  (insbeson- 
dere Salix  Caprea  und  aurila),  Bhamnus  Fraugula  und 
Viburnum  Opulus  vorkommen,  überrascht  das  massen- 
hafte Auftreten  namentlich  von  Melampyrum  nemorosum, 
schon  von  weitem  durch  die  dunkelgelbeli  Blüthen  und 
violetlblauen  Deckblätter  hervorstechend;  weniger  das 
fahlgelbe  Melampyrum  pratense.  Ausserdem  ragen  überall 
hervor:  die  über  einen  Meter  hohe,  rosaviolette  Betonica 
officinalis,  rothblühender  Klee  (Trifolium  medium,  seltner 
Trif.  pratense)  und  mehr  vereinzelte  Exemplare  von  Cen- 
taurea  Phrygia  und  Jacea,  Campanula  glomerata,  persici- 
folia,  patula  und  latifolia,  Hypericum  quadrangulum  und 
perforatum.  Prunella  vulgaris,  Origanum  vulgare;  stellen- 
weise sehr  viele  rosaviolette  Geranium  sylvalicum,  selt- 
ner das  violette  Geranium  pratense.  An  feuchten  Wald- 
stellen sieht  man  die  längst  abgeblüthen  Stellaria  Holo- 
stea,  Majanthemum  bifolium  etc.  den  Boden  manchmal 
ganz  überziehen,  nicht  zu  reden  von  den  mannigfachen 
Moosen,  oder  der  jetzt  mit  rothen  Früchten  behangenen 
Preisseibeeren  (Vaccinium  Vilis  Idaea,  oftmals  mit  dem 
interessanten  Pilz  Exobasidium  Vaccinii  Woron.)  n.  m.  a. 
Moose  und  Flechten— die  sind  hier  in  den  Wäldern  so 
recht  zu  Hause  und  was  davon  speciell  in  Stepankowo 
von  mir  gefunden  worden,  erinnern  Sie  sich  vielleicht 
aus  meiner  Florula  bryologica  mosquensis  (Bulletin,  1864) 
und  aus  den  Lichenes  Fischeriani,  bearbeitet  von  mei- 
nem hochverehrten  Freunde,  Prof.  J.  Müller  Arg.  in  Genf 
(Bulletin,  1878).  Von  blühenden  Gramineen  sieht  man  in 
gegenwärtiger  Jahreszeit  gar  wenig:  Calamagrostis  Epi- 
geios,  Phleum  pratense  und  allenfalls  noch  Briza  media, 
und  Dactylis  glomerata,— das  ist  so  gut  wie  Alles.  Nicht 
unerwähnt  kann  ich  aber  lassen  das  massenhafte  Auftre- 
Л?  2.  1881,  28 
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ten  des  Waldschachtelhalros  (  £quisetum  sylvaticum  ). 
Bevorzugt  wird  vod  ihm  aufgeworfener  Lehmboden  an 
schattigen  Waldstellen  und  dergl.  mehr  feuchten  Orten. 
Hochaufstrebende  Exemplare  der  Angelica  sylvestris,  mit 
ihren  grossen,  zusammengesetzten  Dolden  und  den  stark 
bauchigen  Blattscheiden  verleihen  ebenfalls  eine  beson- 
dere Physiognomie  manchen  Stellen  der  hiesigen  Wälder. 
Tritt  man  aus  dem  Walde  aufs  Feld,  so  sieht  man 
grosse  Cultnren  von  Koggen  und  Hafer;  weniger  Buch- 
weizen, Kartoffeln  und  Lein,  oder  gar  Gerste  oder  Erb- 
sen. Wie  sehr  voll  von  Unkräutern  die  hiesigen  Felder 
und  Brachäcker  sind,  zeigt  jedes  Beste  von  ihnen.  Na- 
mentlich finden  sich  oft  jetzt  in  Blüthe:  die  Kornblume 
(Centaurea  Cyanus),  verschiedene  Ampfer-  und  Knöterig- 
arten  (Kumex  Acetosa  und  Acetosella,  Polygonum 
Persicaria  und  lapathifolium);  das  grosse  und  derbsten- 
gelige  Heracleum  sibiricum  und  eine  Menge  anderer, 
als  von  Kreuzbläthlern:  Sinapis  arvensis,  Raphanus  Ka- 
phanistrum, Berteroa  incana,  Thiaspi  arvense,  Gapsella 
Bursa  pastoris.  Erysimum  cheiranthoides;  von  Korbblöth- 
lern:  Achillea  Millefolium,  Anthémis  tinctoria,  Lactuca 
scariola  u.  s.  w.;  die  niedlichen  Gypsophila  muralis, 
Spergula  arvensis,  Stellaria  graminea,  Viola  tricolor,  Eu- 
phrasia  officinalis,  der  behaarte  Ackerklee  (Trifolium  ar- 
vense), der  gemeine  Erdrauch  (Fumaria  officinalis),  die 
auf  dem  Boden  niederliegende  Ackerwinde  (Coûvolvnlus 
arvensis);  öfters  auch  Potentilla  Tormentilla  und  argen- 
tea,  Sedum  purpurascens  u.  s.  w.  Längs  den  Feldwe- 
gen (und  überhaupt  den  Fahrwegen)  treten  noch  massen- 
haft die  Wegebreite  auf,  namentlich  Plantage  major, 
seltner  PI.  media  und  lanceolata;  desgleichen  der  Vogel- 
knöterig  (Polygonum  aviculare).  Zu  ihnen  gesellen  sich 
dann,    stellenweise,    verschiedene  andre,  je  nach  Boden 
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uDd  Fcuchtigkoilsgehalt  des  letzleren;  so  z.  B.  an  feuch- 
ten Orlen  die  rothliche  Euphrasia  Odontites  und  Jun- 
cus  bufonius;  an  troci^enern  und  mehr  lehmigen:  Eu- 
phrasia officinalis^  Alcbemilla  vulgaris,  das  abgeblühte 
Gnaphalium  dioicum  u.  m.  a. 

An  Flussufern  bemerkt  man  öfters  die  grossblütbige 
Myosotis  palustris,  sowie  Lychnis  vespertina,  Alisma  Plan- 
tago,  von  andren  grösseren  schon  abgeblüthen  Pflanzen 
nicht  zu  reden,  die  eine  gewisse  Physiognomie  ihnen 
aufdrucken,  als  z.  B.  Erlen  und  Weiden. 

An  Teichufern  fand  ich  noch  massenhaft  blühend: 
Juncus  conglomeratus,  Scirpus  sylvaticus  und  mehr  ver- 
einzelt Lysimachia  thyrsiflora. 

Ich  schliesse  mit  einer  nachstehenden  Uebersicht  al- 
ler von  mir,  auf  der  erwähnten  Strecke,  in  der  zweiten 
Hälfte  des  Juli,  in  Blüthe  gefundenen  Pflanzen,  aus  wel- 
cher auch  noch  die  im  Vorhergehenden  unerwähnten  zu 
ersehen  sind.  Mein  Zweck  war  Ihnen  den  flöchtigen 
Eindruck  in  Kürze  wiederzugeben,  den  die  hiesige  Ve- 
getation auf  mich,  nach  langer  Abwesenheit  von  hier, 
hervorbrachte.  Auf  Vollständigkeit  macht  auch  diese 
Uebersicht,  obgleich  120  Phanerogamen  enthaltend,  kei- 
nen Anspruch. 


Uebersicht  der,   eof  der   Strecke  Stepankowo-Poschkino,  In 

der  zweiten   Hälfte   des  Jnll  (nach  alt.  Styl),  In  BIfithe  ge- 

ftindenen,  wildwachsenden  Phanerogamen. 

Ь  Monocotyleae. 

1.  Allsmaceac. 

Alisma  Plantago  L. 
2«  Gyperaceae. 

Scirpus  sylvaticus  L. 

28* 
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3.  Graptieae. 

Briza  media  L. 

Bromus   secalious  L.  Auf  Getreideackern.   nicht 

selleo. 
Galamagrostis  Epigeios  L 
Daclylis  glomerala  L.  ' 

Phleum  prateose  L. 

4.  Jiocaccae. 

JuDcus  cooglomeratus  L. 

—  bufooius  L. 

II.  Dicotyleae. 

5.  Urticaceaf. 

Urtica  dioica  L 
e.  Poiysooacfaf. 

Polygonum  aviculare  L. 

—  Convolvulus  L  Unkraut  аиГ  Blumen- 

beeten. 

—  lapathifolium  L 

—  Persicaria  L. 
Rumex  Acetosa  L. 

—  Acetosella  L. 

—  crispus  L.  Auf  Schutt,  in  Dörfern. 

7.  CheHopodtaceae. 

Ghenopodium  album  L  Unkraut  auf  Feldern  und 

Gartenland. 

8.  Caryophyiiaceae. 

Dianthus  deltoïdes  L. 

Gypsophila  muralis  L 

Lychnis  vespertina  Sibth.  Felder,  Flussufer. 

Sagina  procumbens  L  Sandige  Flussufer. 

Siiene  inflata  Sm.  Wälder. 
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Spergula  arvensis  L. 
Stellaria  graminea  L.  Felder. 
—       media  Vi!!.  In  Dörfern,  als  Unkraut  auf 
besserem  Boden. 

9.  lUoDocnlaceae. 

Ranunculus  acris  L.  Wiesen,  feuchtere  Stellen. 

—  polyanthemos   L.   In    Gemüsegärten. 

Seltner. 

10.  Nymphaeaceae. 

Nymphaea  alba  L.  In  strebendem  Wasser  und 
langsam  fliessenden  Flüss- 
chen. 

11.  Fimarlaefae. 

Fumaria  officinalis  L. 

12.  Gricirefae. 

Barbarea  stricta  Andrzj.  An  Flussufern  (Utscha), 

Stepankowo;  selten. 
Berteroa  incana  DG. 
Gapsella  Bursa  pastoris  Mönch. 
^Erysimum  cbeirantboides  L. 
Rapbanus  Raphanistrum  L. 
Sinapis  arvensis  L. 
Thiaspi  arvense  L. 

13.  VIolaceae. 

Viola  tricolor  L. 

14.  Hyperlcaceae. 

Hypericum  perforatum  L.  Seltner  als  die  folgen- 
de Art  und  mehr  auf 
Feldern. 

—  quadrangulum  L. 

—  telrapterum  Fries.  Selten,  auf  Brach- 

land (Stepankowo). 
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15.  Ofraiiaceaf. 

Geraoium  pratense  L. 

—  RobertiaDum  t.  Wälder  (Stepaokowo). 

Selten. 

—  sylvaticum  L. 

16.  Umbeiitrerae. 

Angelica  sylvestris  L. 

Carum  Carvi  L.  Wiesen.  Oefters. 

Heracleum  sibiricum  L. 

17.  Crassolaeeae. 

Sedum  purpuräscens  Koch. 

18.  Oiagraceae. 

Epilobium  angustifolium  L.  Wälder,  auch  an  We- 
gen, mehr  häufig;  je- 
doch jetzt  qieist  abge- 
blüht. 

—  montanum  L.  Wälder.  Selten. 

19.  Rosaceae. 

Alchemilla  vulgaris  L. 

Geum  urbanum  L.  Namentlich  in  der  Nähe  der 
Gebäude  u.  in  Wäldern. 
.    Potenlilla  argentea  L.  Felder,  Wiesen. 

—  Tormentilla  Sibth.  Desgl. 

Spiraea  Ulmaria  L.    Feuchte  Wald-  und  Wiesen- 
stellen. 
30.  Papilioiaceae. 

Lathyrus  pratensis  L.  Fruchtbarer  Acker-  und  Gar- 
tenboden. Oefters. 
Trifolium  agrarium  L.  Wiesen.  Oefters. 

—  arvense  L.  Sehr  häufig  auf  Feldern. 

—  hybridum  L.  Wälder,  Gartenbodeu.  Öfters. 

—  medium  L.  Wälder,  Wiesen. 

—  montanum    L.    An   Wegen,   auf  mehr 

sterilem  Boden. 
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Trifolium  pratense  L.  Felder,  Wiesen. 

—  repens  L.  Wiesen. 

Vicia  Gracca  L  Auf  mehr  fruchtbarem  Boden. 

21.  Primalaceaf. 

Lysimachia  Nummularia.  L.  In  feuchten  Gräben  <- 

Wälder.  Oefters. 

—  Ihyrsiflora  L.  Seltner. 

—  vulgaris  L  In  Waidgebüschen,  öfters. 

22.  Coofohalaceae. 

Gonvoivulus  arvensis  L«  Felder. 

23.  Borraglieae. 

Myosotis  palustris  With.  An  Flussufern,  öfters. 

—  intermedia  Lnk. 
2i.  Solanaceae. 

Solanum  Dulcamara  L.  An  Teichen.  Oefters. 

25.  Scrophalariaceae. 

Euphrasia  Odontites  L 

—  officinalis  L. 
Linaria  vulgaris  L. 
Melampyrum  nemorosum  L. 

—  pratense  L. 

Veronica  Anagallis  L.  An  Flussufern.  Seltner. 

—  Chamaedrys  L.  Mehr  oft,  jedoch  gegen- 

wärtig beinah  abgeblüht. 

—  longifolia  L  Wälder.  Selten. 

26.  LabtaUe. 

Betonica  officinalis  L.  var.  stricta  Koch. 
Galeopsis  versicolor  Gurt. 
Leonurus   Gardiaca   L.   In   der    Nähe  von  Dör- 
fern. Oefters. 
Mentha  arvensis  L. 
Origanum  vulgare  L. 
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PruDella    vulgaris  L.   Wälder,   Wiesen,    Felder. 

Sehr  häufig. 
Stachys  sylvatica  L.  Auf  Garlenland,  als  Unkraut. 

—  palustris  L.  Desgl. 

27.  Piantagioaceae. 

Plantago  lanceolata  L. 

—  major  L.  Die  am  häufigsten  vorkommen- 

de Art. 

—  media  L. 

28.  Gampanalacfaf. 

Campanula  Cervicaria  L« 

—  glomerata  L. 

—  latifolia  L. 

—  patula  L. 

—  persicifolia  L. 

29.  Rabiacear. 

Galium  Mollugo  L.  Wälder,  Gartenland,  häufig. 

30.  Dipsacacraf. 

Knautia  arvensis  Goult. 
Succisa  pratensis  Mönch. 

31.  GomposUae. 

Achillea  Millefolium  L. 
Anthémis  tinctoria  L. 
Artemisia  vulgaris  L. 

Bidens  cernua  L  An  Flüssen   und  Teichen.  Oft. 
Carduus   nutans  L.    An  feuchten,  schattigen  Or- 
ten. Oefters. 
Carlina  vulgaris  L.  Brachland.  Nicht  selten. 
Centaurea  Cyanus  L. 

—  Jacea  L. 

—  Phrygia  L. 

Chrysanthemum  inodorum  L  Auf  Feldern,  öfters. 
—  Leucanthemum  L  Sehr  häufig. 
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Cichorium   Intybus  L.    Lehmboden:    Felder,    io 

Dörfern. 
Cirsium  arvense  Scop.  var.  setosum  Led.  Unl^raul 

auf  Feldern,  Gartenland. 
Gnaphalium  uliginosum  L.  Brachland.  Oefters. 
Lactuca  Scariola  L. 

Lampsana  communis  L.  Felder,  Gartenland.  Oft. 
Lappa  major  Gärtn. 
—     minor  DG. 

Leontodon  autumnalis  L.  Sehr  verbreitet. 
Solidago  Virgaurea  L.  Sehr  häufig. 
Sonchus  oleraceus  L.  Sehr  häufig. 
Tanacetum  vulgare  L. 

A.  Fischer  v.  Waldheim. 
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Ober  devonische  fossiuen  vom  scnelonj 

4 

/ 

Ton 
Я.  TratOschold. 

(Mit  1  TafeL) 

Die  Cfer  des  Schelooj,  eioes  Flusses,  der  sich,  von 
Westen  kommend,  in  den  Ilmensee  ergiesst,  sind  aus 
devonischen  Sedimenten  gebildet,  welche  schon  früher 
Gegenstand  der  Untersuchung  mehrerer  Geologen  (wie 
von  Helmersen  und  Pacht)  gewesen,  und  auch  später 
noch  genauer  von  Lahusen  und  Stuckenberg  '*')  beschrie- 
ben worden  sind. 

Im  Jahre  1879  sammelte  der  Student  der  Petrowski* 
sehen  Akademie  P.  A.  Sinowjev,  der  die  Sommerferien 
in  der  Stadt  Porchov  im  Gouv.  Pskov  zubrachte,  am  üfer 
des  Schelonj  einige  Fossilien,  die  er  mir  übergab,  und 
die,  da  sie  aus  dem  weniger  untersuchten  unteren  Lau- 
fe jenes  Flusses  stammen,  einiges  Interesse  in  Anspruch 
nehmen.  Die  von  Herrn  Sinowjev  gesammelten  Fossilien 


*)  И.  Лагузенъ.  0  геогностическнхъ  нзсд^^довашяхъ  произведен- 
ныхъ  въ  1870  г.  въ  Новгородской  губернш  съ  геоюг.  карто».  (Ма- 
TepiaiH  для  геодогш  Poccie  1873.) 
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sind  ÎD  einem  zähen,  grauen,  mergeligen  Gestein  ein- 
geschlossen,  tragen  die  Spuren  eines,  wenn  auch  nicht 
bedeutenden  Transports,  an  sich,  und  stammen  wahr- 
scheinlich aus  einer  etwas  höher  am  Flusse  anstehenden 
Schicht  des  mittleren  Devon. 

Die  meisten  Sachen  der  kleinen  Sammlung  gehören 
bekannten  Arten  an,  doch  sind  auch  einige  Formen  dar- 
unter, die  nicht  genauer  beschrieben  sind  oder  neu  zu 
sein  scheinen;  ich  will  diese  letzteren,  die  in  Abbildung 
reproducirt  sind,  im  Folgenden  einer  näheren  Besprechung 
unterziehen. 

Die  bekannten  Arten  sind  folgende: 
Productus  productoides  Murch. 
Spirifer  Archiaci  Vern. 

»        tenticulum  Vern. 
Spirigera  reticularis  L. 
Orthis  striatula  Schlth. 
Rhynchonella  livonica  v.  Buch. 
»  Meyendorfi  Vern. 

Avicula  Wörthi  Vern. 
Lucina  proavia  Gldf. 
Isocardia  Tanais  Vern.    . 
Area  Oreliana  Keys. 
Bellerophon  sp. 
Enomphalus  sp. 
Spirorbis  omphalodes  Gldf. 

Von  den  Formen,  die  mir  neu  schienen,  erregte  meine 
besondere  Aufmerksamkeit  ein  stark  gewundener  Zwei- 
schaler, den  ich 

Avicula  voluta 
nennen  will.  Diese  Muschel,  von  welcher  nicht  ganz  voll- 
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ständig  erhaltene  Schalen  vorliegen,  sondern  meist  nur 
Steinkernc,  unterscheidet  sich  sowohl  durch  ihre  Grosse 
wie  auch  durch  ihre  Form  wesentlich  von  allen  anderen 
Arten  dieses  Geschlechts.  Auf  den  geraden  Schlossrand 
kommen  bei  einem  der  besser  erhaltenen  Exemplare  5 
Centim.  und  auf  den  Raum  vom  Ohrrande  der  linken 
Schale  bis  zum  hinteren  Ende  derselben  8У,  Centim. 
Vervollständigt  man  das  an  dem  vorliegenden  Material 
Fehlende,  wie  es  in  dem  beistehenden  Holzschnitt  ge- 
schehen, so  beschreiben  die  Schalen  einen  Bogen  von 
ungefähr  180  Grad,  aber  so,  dass  die  rechte  Schale,  die 
in  der  dargestellten  Lage  nach  unten  zu  liegen  kommt, 
am  Ende  der  Muschel  die  linke  Schale  bedeckt. 


Die  ganze  Schale  und  auch  das  linke  Ohr  ist  mit 
dichtstehenden  scharfen  concentrischen  Streifen  bedeckt, 
die  indessen  nach  den  ümbonen  hin  etwas  obliteriren; 
die  Innenseiten  der  Schalen  sind  glatt,  denn  auf  den 
Steinkernen  ist  keine  Spur  von  Streifung  vorhanden.  Die 
Breite  der  Schale  beträgt  2V,  Centim.  Der  Schlossbuckel 
der  linken  Schale  ist  etwas  stärker  gewölbt,  als  der  der 
rechten.   Auf  den   Schalen   befinden   sich    zwei  seichte 
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Vertiefuogen,  eine,  die  sieb  vom  Schlossbuci^el  in  der 
Mitte  uach  hinten  zieht^  und  eine  andere,  die  von  der 
flinterseite  des  Schlössbuckels  längs  dem  oberen  Scha- 
lenrande entlang  läuft.  Die  linke  Schale  ist  ihrer  ganzen 
Länge  nach  gewölbt,  die  rechte,  abgesehen  von  dem 
Schlossbuckel  concav;  ob  das  Ohr  der  rechten  Schale 
dieselbe  Länge  besitzt,  wie  das  de/  linken,  konnte  bei 
der  unvollkommenen  Erhaltung  des  vorhandenen  Materi- 
als nicht  ermittelt  werden.  Die  (im  Verhältnisse  zur  Brei- 
te) lange  Schale  und  die  in  einer  halben  Spirale  gewun- 
dene Krümmung  derselben  sind  die  auffallendsten  Merk- 
male dieser  Species.  Arten,  die  im  allgemeinen  Habitus 
unserer  Avicula  voluta  nahe  stehen,  sind  A.  arcuata  Mü. 
und  Gervillia  socialis  Bronn  (Gldf.  Petr.  Germ.  p.  128. 
t.  117.  Tig.  1.  2).  Beide  Species  unterscheiden  sich  durch 
Abwesenheit  des  Ohrs  von  unserer,  doch  sind  sie  ähn- 
lich gekrümmt,  namentlich  G.  socialis,  wenn  auch  nicht 
in  so  starkem  Masse  wie  A.  voluta.  Ueberhaupt  ist  das 
linke  Ohr  so  lang  bei  unserer  Form  ausgezogen,  wie  es 
sonst  nicht  bei  Avicula-Arten  vorkommt.  An  Schlosszäh- 
nen war  leider  bei  keinem  der  vorhandenen  Exemplare 
etwas  zu  entdecken. 

Von  A.  A.  Stuckenberg  wird  in  der  oben  erwähnten 
Arbeit  von  Lahusen  p.  28,  einer  Avicula  aus  dem  Devon 
des  Flussgebiets  des  Schelonj  gedacht,  die,  nicht  näher 
beschrieben,  möglicher  Weise  unsere  in  Rede  stehende 
Art  ist.  Einen  gleichfalls  ähnlichen  Zweischaler  bildet  M. 
J.  Gosselet  in  dem  Atlas  seiner  Esquisse  géologique  du 
Nord  de  la  France,  Lille  1880,  aus  dem  unleren  Devon 
(Taunisien)  ab,  doch  unterscheidet  sich  diese  Muschel 
wesentlich  von  der  unsrigen  dadurch,  dass  jene  sich  fast 
In  einer  Ebene  windet,  während  unsere  eine  stärker  sus- 
gezogene spirale  Windung  macht.  Anwachsstreifen^  Schlos$- 
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bucket,  Schlossrand  und  Ohr  sind  ausserdem  verschieden, 
und  nur  die  allgemeine  Form  weist  auf  die  Verwandtschaft 
mit  unserer  Avicula.  Uebrigens  erwähnt  Gosselet  dieses 
Fossils  im  Text  nichts  sondern  sagt  nur  in  der  Erklärung 
der  Tafel  bei  der  betreffenden  Figur:  Lamellibranche- 
Espèce  caractéristique  du  Taunisien. 
» 
Tfotacaiites  giaber  n.  sp. 

Ein  Gesteinsstück  der  Sinowjev'schen  Sammlung  ist 
ganz  mit  weissen  nadeiförmigen  Tentaculiten  und  mit 
röthlichen,  tonnenförmigen,  kleinen  Grinoideen-Stielglie- 
dern  bedeckt.  Ausserdem  befindet  sich  noch  die  Schale 
einer  Orthis  striatula  darauf. 

Die  Form  der  Tentaculiten  stimmt  im  Ganzen  mit  der 
gewöhnlichen  Form  dieser  Körper.  Es  sind  gerade,  dreh- 
runde,  spitz  zulaufende  St&bchen  von  vier  bis  sechs 
Millimeter  Länge.  Sie  unterscheiden  sich  von  den  übrigen 
Arten  dieser-Gattung  durch  die  wenig  erhabenen  Wülste, 
die  durch  feine  linienförmige  Furchen  von  einander  ge- 
trennt sind.  Da  die  Stäbchen  fast  glatt  sind,  so  sehen 
sie  Crinoidenstielen  oder  Bactriten  en  miniature  nicht 
unähnlich.  Dass  die  Einschnürungen  nur  ganz  oberfläch- 
lich sind,  geht  daraus  hervor,  dass  die  dunklen  Linien 
auf  abgeriebenen  Exemplaren  verschwunden  sind.  Auf 
einen  Millimeter  der  Stäbchen  kommen  ungefähr  sechs 
Einschnürungen.  Man  könnte  auf  den  Gedanken  kommen, 
dass  die  Wülste  überhaupt  in  Folge  der  Abnutzung  ab- 
geflacht sind,  aber  einige  der  beobachteten  Tentaculiten 
befinden  sich  in  so  geschützter  Lage,  dass  man  sie  für 
vollständig  unbeschädigt  halten  muss. 

Unser  Fossil  steht  dem  T.  gracillimus  Sandb.  am  näch- 
sten  (Rheinisches   Schichtensystem    von   Sandberger  p. 
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250.  t.  21.  f.  11).  Id  der  Zeichnang  von  T.  graciliimus 
ist  freilich  wenig  Unterschied  zu  sehen,  dagegen  beisst 
es  bei  Sandberger  im  Text,  dass  die  Ringel  durch  eben- 
so breite  Furchen  von  einander  getrennt  wären,  was, 
wie  oben  bemerkt,  bei  unserer  Form  nicht  der  Fall  ist. 

Aolopora  trboresceis  n.  sp. 

Dieses  Fossil  befindet  sich  auf  der  Schale  einer  Bhyn- 
chonella  Meyendorfi,  und  unterscheidet  sich  wesentlich 
von  allen  anderen  Arten  der  Gattung  Aulopora  durch 
seine  Verzweigung.  Am  nächsten  steht  diese  Bryozoe 
der  Aulopora  tubaeformis  Gldf.,  doch  während  die  ein- 
zelnen Zellen  bei  der  genannten  Art  sich  mit  einer 
Krümmung  aufwärts  biegen,  liegen  sie  bei  unserer  Spe^ 
cies  fest  an  die  Unterlage  angedrückt.  Die  dünnwandigen 
Zellen  sind  meist  alternirend,  cylindrisch,  nicht  mehr  als 
einen  Millim.  lang,  bilden  mit  dem  Zweige  einen  Winkel 
von  50  —  60  Grad  und  haben  einen  kreisförmigen,  kaum 
verdickten  Mündungsrand.  Die  Zweige  erheben  sich  aus 
dem  Hauptstamm  unter  einem  Winkel  von  ungefähr  15 
Grad.  Die  netzförmige  Vereinigung  der  Zweige,  wie  sie 
bei  vielen  anderen  Aulopora-Arten  vorkommt,  tritt  an 
dem  vorliegenden  Fossil  nicht  hervor. 

Ghaetetfs  iitricatas  n.  sp. 

Unter  den  Fossilen  von  Schelonj  befindet  sich  ein 
grosses  Stück  Gestein,  röthlich  gefärbt  und  ganz  aus 
Chaetetes-Zellen  bestehend.  Es  hat  12  Centimeter  im 
Durchmesser  und  ist  von  unregelmässigen  Flächen  be- 
grenzt. Diese  unregelmässige  äussere  Form  ist  durch  die 
innere  Structur  dieses  Fossils  bedingt:  Die  Röhrchen  die- 
ser Favositide  winden  sich  nach  allen   möglichen   Rieh- 
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tuDgen  durcheinaDder,  so  dass  es  dem  Zeicboer  sehr 
schwer  wurde,  ein  ungefähres  Bild  voo  dieser  Yersteioe- 
rung  zu  geben.  Unter  der  Lupe  erscheinen  die  Röbrchen 
im  Durchschnitt  unregelmässig  secbsecicig,  fast  wie  Ho- 
nigwaben; das  Lumen  derselben  ist  ungefähr  V,  Milli- 
meter. Querwände  sehr  undeutlich,  desshalb  auch  vom 
Zeichner  nicht  angegeben,  doch  sind  Spuren  davon  vor- 
banden, und  befanden  sie  sich  scheinbar  in  geringen 
Abständen  voneinander;  wahrscheinlich  sind  sie  sehr 
dünn,  und  möglicher  Weise  von  der  in  die  Zellen  ein- 
gedrungenen Kalklösung  resorbirt  worden.  Das  Hauptun- 
terscheidungszeichen  ist  das  ganz  wirre  Durcheinander 
der  prismatischen  hin-  und  hergebogenen  Röbrchen. 

Stromatopora  Porchoveisis  n.  sp. 

Ein  Stück  Gestein  vom  Schelonj  ist  ganz  von  einer 
dünnen  Schicht  eines  schwammartigen  Fossils  überzogeD. 
Die  unebene,  matte,  graue-Oberfläche  erscheint  punktirt, 
unter  einer  stärkeren  Lupe  betrachtet  vereinigen  sich 
rundliche  Vertiefungen  so  miteinander,  dass  sich  zwischen 
ihnen  wurmförmig  gekrümmte  Erhöhungen  bilden.  Hori- 
zontal- wie  Yerticaldünnschliff  lassen  unter  dem  Mikro- 
skop nichts  Anderes  erkennen  als  eine  körnige  Masse  mit 
unregelmässig  verstreuten  helleren  Flecken.  An  einigeo 
Stellen  innerhalb  des  Fossils  finden  sich  kreisrunde  Ab- 
sonderungen von  strahligem  Gefüge,  deren  Form  auf 
krystallinische  Bildung  scbliessen  lässt.  In  Salzsäure  auf- 
gelöst blieb  ein  geringer  pulveriger  Rückstand  zurück, 
der  sich  unter  dem  Mikroskop  als  Kryslalle  von  rhom- 
bischer Form  erwies;  in  viel  Wasser  lösten  sie  sich  zum 
Theil  auf,  und  die  Lösung  gab  mit  Chlorbaryum  eine 
weissliche  Trübung.  Es  war  also  Gyps.  Die   Oberfläche 
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des  Fossils  ist  mit  vielea  IndividueD  vod  Spirorbis  ою- 
phalodes  besetzt,  ist  also  längere  Zeit  dem  £influss  ver- 
schiedener Agentien  ausgesetzt  gewesen,  und  hat  daher 
möglicher  Weise  Veränderungen  der  Substanz  erfahren. 

Nach  der  äusseren  Form  könnte  man  das  Fossil  mit 
gleichem  Rechte  zu  Alveolites  wie  zu  Stromatopora 
stellen,  doch  sprechen  die  helleren  Stellen  in  der  dunkle- 
ren körnigen  Masse  für  schwammartige  Bildung.  Von 
radialer  Structur  ist,  abgesehen  von  den  slrahligen  Aus- 
sonderungen des  Gypses,  nichts  wahrzunehmen  weder 
im  Inneren  noch  auf  der  Oberfläche.  Дп  eigentliche 
Korallen  ist  demnach  nicht  zu  denken.  Da  auch  keiner- 
lei Röhrenbildung  vorhanden  ist,  so  bleibt  auch  die 
Gruppe  der  Favositiden  ausgeschlossen. 

Neben  der  beschriebenen  Stromatopora  lassen  noch 
andere  löcherige  Steinmassen,  die  sich  unter  den  am 
Schelonj  gesammelten  Sachen  befinden,  auf  schwammige 
Bildung  schliessen.  Sie  sind  oben  glatt  mit  abgerunde- 
ten Flächen,  unten  rauh  und  uneben  mit  vielen  unglei- 
chen Vertiefungen.  Grössere  Oeffnungen  gehen  von  oben 
nach  unten  durch  die  ganze  mergelige  Gesteinsmasse, 
aber  Structur  lässt  sich  weder  an  angeschliflFenen  Stellen 
noch  sonstwo  beobachten. 

März  1881. 
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ERKLÄRUNG  DER  TAFEL. 


Fig.    1.  Ayicnla  volata  n.  sp.  Die  linke  Schale  mit  dem  8chk)8ft> 

raade  und  dem  Scldoesbiickel  in  set&rL  вгб88е. 
Fig.    2.  HiBteree  Ende  der  linken  Schale. 
Fig.    3.  Die  Schloeebnckel  beider  Schalen. 
Fig.   4.  Tentaenlites  glaber  n.  sp.  natflrl.  Grösse. 
Fig.    5.  .  ,  vergrOssert. 

Fig.    e.  Aolopora  arborescens  n.  sp.  natttrl.  Grösse. 
Fig.    7.       ,  ,  vergrOssert 

Fig.   8.  Chaetetes  intricatos  n.  sp.  yergrOssert 
Flg.    9.  Siromatopora  Porchovensis  n.  sp.  nattIrL  GrOsse 
Fig.  10.  »  ,  ^rgrOssert. 
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годичный  ОТЧЕТЪ 

ИмпвРАтоРСКАго    МосковскАГО    Общества     Испытателей 

Природы 

за  1880—81  годъ 

Профессора  Д.  9.  Лгмдемана. 

Читанъ  въ  засгЬдаши  Общества  3-го  Октября  1881  года. 


1.  Продолжая  расширять  свои  сношен1я  съ  учрежде- 
HiflMH,  посвященными  изучен1ю  естественныхъ  наукъ, 
Императорское  Московское  Общество  Испытателей  При- 
роды им^^ло  возможность  завязать  таковыя  въ  течен1е  ис- 
текшаго  года  съ  несколькими,  вновь  возникшими  учрежде- 
HiflMH.  Изъ  нихъ  особый  интересъ  представляютъ  сно- 
шешя  съ  Обществомъ  въ  Шанхае,  присылающимъ  свои 
издан!я  посвященныя  изучен1ю  Китая,  и  съ  Академ!ей 
наукъ  въ  Санъ-Франциско  въ  КалиФорши. 

Такимъ  образомъ  въ  истекшемъ  году  Общество  им^ло 
еношен1я  бол^е  ч^мъ  съ  600  учрежден1ями  и  лицами. 

2.  Посредствомъ  отправлен!я  поздравительныхъ  адре- 
совъ  Общество  принимало  участ1е  въ  праздноваи!и  юби- 
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лея  50-л^тняго  сдужены  Его  Императорскаго  Высоче- 
ства принца  Петра  Георг1евича  Ольденбургскаю,  почет- 
наго  члена  Общества;  въ  праздновании  бО-л^тняго  док* 
торскаго  юбилея  членовъ  Общества  И.  Т.  Глгьбова  и 
Н.  И.  Дирогова. 

3.  Въ  истекшемъ  году  Общество  продолжало  изда- 
вать свои  записки,  выходивш1я,  какъ  н  въ  предыдущ1е 
годы,  подъ  редакщей  вице-президента  К.  И.  Ренара. 
Въ  течен1е  года  изданы  были  четыре  номера,  именно 
JV«JV»  2,  3  и  4  за  1880  годъ,  и  JV«  ]  за  1881  г.  Въ 
этихъ  номерахъ  напечатаны  сл^дующ1я  статьи: 

По  Зоолог! и. 

Л.  Л.  Стерг^оеь.  О  пролег!  птицъ  въ  центральной  Аз!и. 
ПроФ.  Е.  9.  Линдемат.  О  двухъ  новыхъ  вредныхъ  на- 
с^комыхъ  Poccin. 

»        Объ  Ëurytoma  bordei  п  Lasioptera  cerealis« 
В.  И.  Чернявскгй.  Материалы  для  сравнительной  зоогра- 
Ф1и  Понта. 

Б.  М.  С.  Шодуаръ.  Монография  Морюнидъ. 

В.  Е.  Яховлееъ.  Матер)алы  для  Фауны  полужесткокры- 
лыхъ  Poccin. 

Е.  Плэцг.  О  род'Ь  Goniurus. 

Я.  Р.  Еокуевъ,  Дополнен!е  къ  списку  жуковъ  окрестно-^ 
стей  Ярославля. 

Ф.  Ф.  Еристофь.  Чешуекрылыя  Амурской  области. 
По  Ботаника: 

ПроФ.  В.  Я.  Цшмрь.  Объ  Androsace  filiformis. 
Бар.  Тюмень.  Флора  грибовъ  Сибири. 
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9.  Б.  11шдема$4ъ.  СперматоФиты  Ббссараб1и. 

Ф.  9.  Гердерь:  Прибав1ен1я  къ  каталогу  растетй,  соб- 
ранныхъ  г.  Радде. 

По  Гбоюпи  и  Па1еонтолог1и: 

ПроФ.  Г.  А.  Траутшольдъ.  О  рыбьихъ  зубахъ  Москов- 
ской юры. 

у>  Объ  Aroides  crassispatba. 

»  О  род^  Tomodus. 

»  О  Bothriolepis  Panderi. 

»  О  юрскпхъ   отложбн!яхъ  въ  долина  Донца. 

у>  О  видахъ  Terebratulae  Московской  юрьь 

»  О  SyphonocriDus. 

По  Метеоролог! и: 

А.  И.  ВоеШсовъ.  Объ  амплитуда  дневныхъ  колебан1й 
температуры. 

Я.  И.  Вейнбергг.  Метеорологически  наблюденш,  сд'Ь- 
ланныя  въ  Константиновскомъ  Межевомъ  Инсти- 
тут*. 

По  X  и  M I  и: 
Л.  Л.  Шгтновъ.  О  химическовгь  состав*  молока. 

По  ФИЗИКА  и  Математика: 

ПроФ.  в.  А.  Слудсмй.  Дополиеи1е  къ  идсл*дован{ямъ 
по  кмнетик*  капельной  жидкости. 

ПроФ.  Я.  Е.  Xjftcoeaeiu.  О  движеши  матбр!альной  точ- 
ки подъ  притяжен!емъ  одного  и  двухъ  центровъ. 
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Какъ  въ  npeamie  годы,  тап  и  въ  истекшеп,  жно- 
странные  ученые  оказывали  свое  сад^йсше  изданЬо 
записокъ,  присылая  свои  работы,  для  напечатани  въ 
нашемъ  Бюллетене.  Изъ  чвсла  ихъ  напечатаны  дв^, 
ииснно:  г.  Плща  и  бар.    Тюмена. 

4.  Общество  им'Ьло  8  очередныхъ  засЬданШ  и  одно 
годичное.  Въ  этихъ  зас^данипъ,  крои!  текущихъ  д^лъ, 
доложены  были  сл^дующ1е  рефераты  научнаго  содер- 
жашя. 

По  Зоолог! и: 

Л.  Л.   Сгьверцоеъ.   О   б'Ьдоиъ   песц1   изъ   Нарынскаго 
Форта. 

»         О  палеарктическихъ  видахъ  орловъ. 
А.  А.  Еоротнебъ.  О  развитии  Gryllotalpa  vulgaris. 
Д.  Л.  Анучит.   О  н'Ькоторыхъ  аномалЫхъ   челов^че- 

скаго  черепа. 

Л.  А.  Варнекб.  О  гессенской  nyxi. 
»         О  Botys  silacealis. 

M.  А.  Мтэбирь.  Объ  осеннеиъ  линянш  Lagopud  albus. 
»        Объ  HCTopin  Фауны  Европейской  Poccin. 

По  Ботаник ф: 

ПроФ.  Л.  Л.  Горожанкит.  О  д%лен1и  ядра  въ  яйцевомъ 
MiniKi  у  хвойныхъ. 

г>        О  ГоФмейстеровыхъ  тЬльцахъ  въ  корпуску- 
лахъ  хвойныхъ. 

ПроФ.  К.  А.  Тимирязм^  О  двшвеншхъ  растенШ. 

»        Критическ1й  рахборъ   новой  теор1и  Принте- 
гейма  о  роли  ^^лорофилла. 
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В.  Л.  Tuxompim.  О  Peziza  KaaffmaDniaoa. 
Я.  Е.  Цабель.  О  Coleorhiza. 

По  Гбоюпи  я  Падвонтологи: 

ПроФ.  Г,  А.  ТраутшоАьдъ.  О  в^ковихг   поднятшхъ   и 
опусканшхъ  земной  коры. 

DoÂCTPOHOMin  вМбтвородопи: 

ПроФ.  в.  Л.  Ереаихинг.   Изсд^^дован{е  коюбанШ  шта- 
тива производимыхъ   качан1емъ   маятника,  и  вды- 
Hie  первыхъ  на  nocjrbAHifl. 
»         Описан1е  краснаго  пятна  на  Юпитер!. 
»         О  большой  комет!  начала  1880  года. 
»        Новыя  набдюден1я  цадъ  Юпитеромъ. 

Л.  И.  Воейковъ.  О  Вилюйскомъ  округ!. 

По  Физик'ви  Математик«: 

Президентъ  À.  Гр.  Фтле/рь  фонггВальдгеймъ.   О  мате- 
матическихъ  рядахъ. 

ПроФ.  Я.  Е.  Жуновскт.  О  движен1и  матер1адьной  точки. 
ПроФ.  в.  Л.  Слудшй.   О   м!стномъ  Московскомъ  при- 
тяжен1и. 

ПроФ.  Л.  Г.  СтоАптооъ.  По  поводу  сочинен1я  г.  ХЯюде- 
ра  о  кинетик!  капельной  жидкости.     - 

Г.  XciuHoecfciu.  О  фотофон!  Белля. 

5.  Общество  потеряло  10  членовъ,  умершихъвъ  истек- 
шемъ  году  именно: 

Е.  И.  В.  Принцъ  Я.  Г.  Ольденб^пскШ. 
Ä.  Д.  ОзерЫй,  въ  Петербург!. 
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ПроФ.  Я.  в.  Еесслерьу  п  Петербурга. 
И.  И.  КавоАЬу  въ  Пуссена. 
Л.  О.  Адамовичу  въ  Вильни. 
Бар.  М.  С  ШодуарЬу  въ  KieBt. 
Д.  Ртаччиу  въ  Рям*. 
Г.  Кохъ,  въ  Франкфурта  на  М. 
Г.  Мюльзаиъу  въ  JlioHi. 
Р.  Лоулейу  въ  Монтекк1о. 

За  смерт1ю  ороФ.  К.  в.  Кессдера  Общество,  какъ  н 
Русская  наука  вообще,  лишилось  одного  изъ  самыхъ 
выдающихся  д'1ятелей  по  систематической  Зоолог!и,  съ 
любовью  и  эначительнымъ  усп'Ъхомъ  разработывавшаго 
Русскую  Орнитолог!ю  и  Ихтюлог!ю. 

6.  Избраны  вновь  въ  число  членовъ  Общества  1в 
лицъ. 

Въ  ПОЧЕТНЫЕ  члены: 

Статсъ-секретарь  А.  А.  Абаза^  въ  Петербург*. 
Статсъ-секретарь  А.  А.  Сабуроеъу  въ  Петербург  i. 
Т.  С.  М.  Е.  Ерадке,  въ  Петербург*. 
Т.  С.  И.  Т.  ГлтьбобЪу  въ  Петербург*. 
Д.  С.  С.  К  К.  Ренарь,  въ  Петербург*. 
Т.  С.  Н.  И,  Пиртоеъ. 

Въ  дфИствитвльные  члены: 

А.  И.  ВоеИтеъ,  въ  Петербург*. 

Бар.  Н.  И.  Делл/ангсгаузенъу  въ  Везенбергк 

Я.  Е.  Цабель^  п  Москв*. 

Д-ръ  А.  Е.  Ризетампф^  въ  Пятигорск*. 
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Д-ръ  Ф.  Латаешь  въ  Парижа. 
Г.  Вудвардъ  въ  Лондона. 
Д-ръ  М.  Лалщи,  въ  Рим^. 
Г.  М.  Гондооюву  въ  Appaei. 

Въ  члвны  корвспондЕнты: 
Н.  А.  Иеанштйу  въ  Вологда. 
Г.  И.  Копту  въ  Москва. 

7.  Благодаря  щедротамъ  въ  Боэ^  почившаго  Госу- 
даря Императора^  милостиво  обращавшаго  высокое  вни« 
ман1е  Свое  на  труды  Общества,  денежныя  средства 
Общества  въ  нстекшемъ  году  значительно  увеличились. 
По  Высочайшему  аов'блешю  къ  2857  р.  41  коп.,  еже- 
годно получаемымъ  Обществомъ,  прибавлено  еще  2000 
рублей,  такъ  что  впредь  Общество  будетъ  получать 
ежегодно  4857  рублей.  Въ  истекшемъ  году  приходъ 
Общества  состоялъ  такимъ  образомъ  изъ  4857  рублей, 
отпускаемыхъ  правительствомъ,  и  членскихъ  взносовъ, 
которыхъ  поступило  всего  169  рублей.  Крои^  того  д.  ч. 
А.  И.  Воейтеь  принялъ  на  себя  расходы  по  напечата- 
шю  таблицы  къ  его  сочиненш  объ  амплитуд!  дневныхъ 
колебан1й  температуры.  Средства  Общества  расходуются 
преимущественно  на  издан1е  его  записокъ,  и  лишь  от- 
носительно ничтожная  часть  (до  600  р.)  на  содержан1е 
канцеляр1и,  мелочные  расходы,  отправку  книгъ  и  ко- 
респонденцш  за  границу  и  получение  книгъ  оттуда. 

8.  Въ  истекшемъ  году  Общество  пр!обр'Ъло,  въ  об- 
м^нъ  на  свои  издания,  всего  1229  томовъ  книгъ,  между 
которыми  находится  много  драгоц^нвыхъ  издан1й  всЬхъ 
странъ  св^та. 

9.  Сверхъ  этихъ  книгъ  Общество  въ  истекшемъ  году 
получило  въ  даръ  различные  предметы,  именно: 
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a)  Д-ръ  Лшщи  въ  Рим^)  npician  Обществу  собра- 
Hie  д1атомбй  Итад1и. 

^  Л.  Е.  Регельу  присдадъ  собраше  ожамен^жыхъ  дс- 
ревьевъ  изъ  каменноугодьныхъ  пдастовъ  р^кя  Кашъ  въ 
Кульдж^. 

в)  ПроФ.  Ардиосст  въ  Miiafii  присдалъ  въ  даръ  код- 
1екщи  ита11анск11хъ  водорослей  изъ  200  видовъ;  кол. 
Французскихъ  грибовъ  изъ  200  видовъ,  кол.  сосуди- 
стыхъ  тайнобрачныхъ  изъ  100  видовъ,  кол.  итал1ан- 
скихъ  грибовъ  и  лишаевъ  изъ  \Ц  видовъ,  кол.  явно- 
брачныхъ  изъ  150  видовъ. 

()  Н.  Л.  Ивани/цтй  прислалъ  коллекцш  растеши  Пе- 
чорскаго  края,  состоящую  изъ  500  видовъ;  дополни- 
тельное собрание  вологодскихъ  растеши,  сост.  изъ  90 
видовъ;  кол.  окамен^лостей  долины  Печоры. 

д)  В.  И.  Чернявтйу  колл.  препаратовъ  червей. 

Bei  названный  дpaгoqiнныя  ботаннческ1я  коллекщи 
переданы  на  хранеи1е  въ  Ботаниче(ж1й  кабинетъ  Mo- 
сковскаго  Университета. 
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SÉANCES 


DE    LA 

SOCIÉTÉ  IMPÉRIALE   DES  NATURALISTES 
DE  MOSCOU. 


SÉANCE  Dû  15  JANVIER  1881. 

Mr.  le  Professeur  Я.  Trautsehold  a  présenté  une  notice  sur  les 
Térébratules  de  la  formation  jarassique  de  Moscou,  avec  des  po- 
litypages. 

Mr.  Б.  E.  laeovlev  a  envoyé  la  5  suite  de  ses  matériaux  pour  la 
faune  des  Hémiptères  de  la  Russie  et  des  pays  limitrophes. 

Mr.  0.  Os,  Milachemtséh  a  envoyé  ses  Etudes  sur  la  faune  des 
mollusques  vivants  terrestres  et  fluviatiles  de  Moscou. 

Le  Comité  organisateur  du  5-ème  Congrès  archéologique  qui  aura 
lieu  cette  année  le  8  septembre  à  Tiflis  envoie  son  programme  et 
rinvitation  d'y  participer. 

L'Académie  Péabody  des  sciences  à  Salem  annonce  qu'elle  a  dû 
intierrompre  pendant  6  ans  ses  publications  ordinaires  (Mémoires) 
qui  vont  reparaître  dès  cette  année-ci.  Mr.  Edw.  Morse,  Directeur 
de  cette  Académie,  écrit  que  TAmerican  Naturalist  dont  l'Académie 
nous  avait  adressé  les  dernières  années,  n'était  pas  sa  publication 
à  lui. 

La  Section  esUhonienne  de  la  Société  Impériale  technologique  à 
Revel  demande  si  notre  Société  ne  trouverait  pas  la  possibilité  de 
lui  faire  parvenir  le  Bulletin  de  notre  Société  depuis  1880.— La  So- 
ciété a  inscrit  la  Section  esthonienne  au  nombre  des  Sociétés  aux- 
quelles on  enverra  régulièrement  le  Bulletin. 

M  1.  1881.  1 
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Le  Vice-Président  Dr,  Benard  présente  le  Bulletin  16  3  de  1880 
qui  a  para  sons  sa  rédaction. 

Mr.  NicoL  Älexcmdr.  IvaniMky  écrit,  qu'il  espère  trouver  dans  l^er- 
bier  d*Himmelreich  beaucoup  de  nouvelles  espèces  de  plantes  du 
gouvernement  de  Vologda  qui  ne  se  trouvent  pas  dans  son  herbier 
et  qu'il  ne  manquera  pas  d'en  envoyer  des  échantillons. 

№.  Nciol.  Egorov.  Zctbel  remercie  de  sa  nomination  comme  mem- 
bre actif. 

S.  Exe*  Mr.  Ed.  Bogd.  Lindemann  d'Ëlisabethgrad  prie  de  chan- 
ger dans  son  Supplément  à  sa  flore  de  la  Bessarabie  le  nom  d'Oe- 
iodenia  maritima  RB.  en  Koniga  marütma  RB.  qui  en  est  le  nom 
le  plus  usité.  Cette  plante,  d'après  ce  que  lui  a  annoncé  Mr.  Traut- 
vetter,  a  aussi  été  trouvée  à  Tiflis  et  il  suppose  que  sporadique- 
ment elle  doit  se  rencontrer  de  même  dans  le  Sud  de  la  Russie 
méridionale. 

La  Société  archéologique  d'Anvers  annonce  qu'elle  fera  un  second 
envoi  des  14  volumes  de  ses  publications  qu'elle  nous  a  eu  déjà 
une  fois  expédiés  et  qui  se  sont  égarés  en  route. 

Le  Vice-Président  Dr.  Renard  dirige  l'attention  de  la  Société  sur 
l'envoi  de  la  Société  entomologique  de  France  à  Paris,  consistant 
en  tous  ses  Bulletins  publiés  pendant  les  в  dernières  années. 

La  Société  d'horticulture  à  Francfort  e.  M.  engage  par  une  circu- 
laire imprimée  à  prendre  part  к  l'exposition  horticulturale  univer- 
selle qui  aura  lieu  ä  Francfort  depuis  le  1  mai  jusqu'  au  1  octobre 
de  cette  année. 

Mr.  Adolphe  Senoner  de  Vienne  écrit  que  Mr.  le  Professeur  Ar- 
diêBone  de  Milan  prépare  pour  notre  Société  une  collection  de  mi- 
néraux d'Italie. 

Mr.  le  Dr.  G-uido  Scheml  envoie  ses  observations  magnéto -mé- 
téorologiques faites  à  Bouda  Pest  pendant  le  mois  de  décembre 
1880. 

La  commission  nommée  par  la  Société  d'Anthropologie  de  Paris, 
pour  élever  un  monument  à  la  mémoire  de  feu  notre  membre  Broca, 
fait  appel  dans  une  lettre  adressée  au  Président,  aux  Sociétés  sa- 
vantes et  aux  Académies  dont  Broca  a  été  membre  et  aussi  h  la 
nôtre,  pour  l'engager  à  prendre  part  à  une  collecte  à  cet  effet. 

La  famflle    Eigacci  annonce   le    décès    du    Chevalier  Giuseppe 

Bigacci  paléontologue  et  conchvliologue  à  Rome   le  ^?  septembre 

1  octoDre 
1880. 
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Mr.  EcL  Andrej  négociant  à  Beanne  (Côte  â4)r)  en  France^  en 
réclam nnt  les  №  1—4  de  Bulletin  1879  annonce  renvoi  prochain  dn 
8-ème  fascicule  de  son  Species  des  Hyménoptères. 

Mr.  le  Dr.  Jacques  de  Bedriaga^  actuellement  à  Nice  écrit,  en 
envoyant  la  cotisation  pour  1881,  que  son  travail  de  100^190  pages 
sur  les  Reptiles  de  la  Chrèce  est  presque  achevé  et  il  demande  si  la 
Société  peut  se  charger  de  son  impression  immédiate.  Au  mois  de 
Juin  Mr.  Bedriaga  part  pour  l*tle  de  Corse. 

Mr.  le  Vice-Président  Renard  annonce  la  mort  de  Mr.  Etienne 
Mulsant,  Président  de  la  Société  Linnéenne  &  Lyon  (novembre 
1880)  à  r&ge  de  83  ans.  Mulsant  a  été  toute  sa  vie  d'une  activité 
littéraire  infatigable  et  principalement  connu  par  son  grand  ouvrage 
sur  les  Coléoptères  de  la  France  et  une  foule  d'autres  travaux.  Ha* 
gen  fiait  en  1862  dans  sa  bibliotheca  entomologica  déjà  mention  de 
148  différons  articles  publiés  par  Mulsant  avec  des  ouvrages  plus 
étendus.  Бп  1889  a  paru  le  1  volume  de  son  Histoire  naturelle  des 
(Coléoptères  de  la  France,  en  1879  il  Га  terminé  par  les  Braché- 
lytres. 

Mr.  Henry  Woodward  remercie  de  sa  nomination  de  membre 
actif  et  mande,  qu'il  a  donné  ordre  à  ses  commissionaires  Tmbner  et 
С  à  Londres,  de  nous  envoyer  régulièrement  son  Geological  Ma- 
gazine. 

La  cotisation  annuelle  a  été  payée  par  MM.  A.  0.  Adamovitséh, 
N,  ЛС  Lapehine,  Jacques  Bedriaga^  la  cotisation  et  le  prix  du  di- 
plôme par  N.  E,  Zabel. 

Lettres  de  remorcimens  pour  l'envoi  du  Bullletin  de  la  Société 
de  la  part  des  Universités  de  Kazan  et  de  Eieff,  du  jardin  botani* 
que  et  de  la  Société  des  Naturalistes  de  St  Pétersbourg,  de  la  So- 
ciété I.  des  amis  de  la  Nature,  de  l'Anthropologie  et  de  l'Ethno- 
graphie, de  l'Institut  anthropologique  de  Londres,  de  la  Société  Roya- 
le Victoria  en  Australie,  de  l'Académie  des  sciences  et  lettres  de 
Montpellier,  de  la  Société  d'histoire  naturelle  Osterland  à  Alten- 
bourg,  et  de  la  Station  Zoologique  к  Naples. 

Mr.  A.  L  Woeikof  a  parlé  sur  l'ouvrage  de  Mr.  Maack  (Внлю11ск1& 
Округъ,  Иркутскъ  1877)  qui  a  paru  il  y  a  4  ans  dans  lequel,  outre 
le  récit  de  son  voyage,  il  a  publié  des  observations  météorologi- 
ques faites  dans  la  province  de  Iakoutsk.  Le  livre  ayant  été  publié 
к  Irkoutsk  est  encore  peu  connu  dans  la  Russie  d'Europe.  D'après 
ces  observations,  Iakoutsk  a  perdu  son  renom  dé  ville  ou  la  tem- 
pérature de  l'hiver  est  la  plus  basse  que  l'on  connaisse.  C'est  Yer- 
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cbojansk  qui  jouit  maintenant  de  ce  previlège.  Voici  les  tempéra- 
tures moyennes,  d'après  des  observations  faites  pendant  16  mois« 
et  pour  termes  de  comparaison,  Якутскъ  et  Устьянскъ,  en  degrés 
centigrades. 

Octu-     \o\em-    Dpcem-    Jantifr.  F«»»rifr.     Наг».      Atril. 
brf.  bre.         bre. 

—15.,  Ustjansk.  70»|,»N.  —19.,  —31.,  -36.,  -41.^  -Зб.«  —24,  —18^ 
— 16.,Verchojansk.67»|,<'N.  —13.,  —39.,  —45.,  —49.«  -  47.,  —33.,  —14-, 
—11.,  Jakoutsk.     62«    N.-  9.,  —29.,  —40.,  -42.,  -37.,  —23.,  —  9., 

On  voit  donc  que  Verchojansk  est  plus  froid  de  novembre  à 
mars.  Le  minimum  absolu  est  aussi  le  plus  bas  observé  jusqnUci 
с  a.  d.  —  63.,  et  il  est  probable  que  Ton  en  aurait  observé  de  plus 
bas.  si  les  observations  avaient  duré  plus  longtemps. 

Ici  comme  en  général  dans  le  Nord  de  la  Sibérie  Orientale, 
le  plus  grand  froid  arrive  avec  des  calmes,  avec  un  ciel  serein.  Or 
que  voyons  nous  alors?  L'air  refroidi  au  contact  des  pentes  se 
rassemble  dans  les  vallées,  qui  sont  alors  beaucoup  plus  froides  que 
les  hauteurs  environnantes.  De  cette  manière  les  montagnes  et  sur- 
tout les  ctmes  isolées  sont  beaucoup  moins  froides  en  hiver  dans 
ces  contrées,  que  les  vallées.  Or  Verchojansk  est  situé  dans  une 
vallée,  Iakoutsk  dans  une  plaine.  Il  me  paraît  que  la  température 
plus  basse,  en  hiver,  du  premier  endroit  est  en  partie  causée  par 
sa  position  topographique.  Je  n'ai  aucun  doute  que  les  montagnes 
qui  séparent  les  deux  villes,  n'aient  en  hiver  une  température 
beaucoup  plus  haute,  par  endroits,  probablement  de  plus  de  5\ 
Une  autre  question  pour  la  quelle  les  observations  publiées  par 
Mr.  Maack  donnent  des  renseignements  intéressants,  c'est  la  tem- 
pérature h  laquelle  la  neige  tombe  encore.  On  trouve  souvent,  dans 
des  livres,  la  température  de  — 15  au  dessous  de  laquelle  la  nei- 
ge ne  tomberait  pas.  Or  à  Verchojansk  il  tombe  de  la  neige  à  des 
températures  au-dessous  de  —  60.  p.  ex.  le  31  janvier  1869  à  —  ol., 
avec  calme.  Le  12  février  à— 56.,  vent  Sw.  très-faible.  Le  calme  ou 
des  vents  très-faibles  eiccluent  la  supposition  que  ce  soit  simple- 
ment de  la  neige  soulevée  par  le  vent  Ce  qui  est  plus  probable, 
c^est  que,  à  une  certaine  hauteur,  la  température  est  beaucoup  plus 
élevée,  que  la  neige  se  forme  donc  à  cette  température  plus  élevée 
et  puis  tombe  dans  les  regions  inférieures,  beaucoup  plus  froides. 

Mr.  Maack  cite  plusieurs  rivières  qui  gèlent  jusqu'au  fond  et  re- 
marque expressément  que  les  autres  conservent  toujours  de  l'eau 
à  l'état  liquide.  La  Jana  est  dans  ce  cas.  Or  nous  pouvons  calcu- 
ler approximativement  la  température  moyenne  de  Геаи  comparati- 
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vement  à  celle  de  Pair.  La  supposition  que,  pendant  les  mois  où 
la  température  moyenne  de  Pair  est  au  dessus  de  0<^  Геаи  aura  к 
peu  près  la  même  température  est  assez  probable,  nous  avons  donc 
pour  les  4  mois  Juin  к  Septembre  ч-  ll.^;  pour  les  8  autres  mois 
où  la  température  de  Tair  est  au-dessous  de  0<^  celle  de  l'eau  sera 
à  peu  près  =  0^  La  moyenne  annuelle  pour  Peau  est  donc  de  -*-  3.^ 
ou  de  20,^  au  dessus  de  la  température  moyenne  de  Vair. 

Mr.  Ä.  A.  Korotneff  a  parlé  sur  le  développement  du  Gryllotalpa 
europaea.  Le  plastoderme  de  ses  oeufs  se  développe  de  6  à  12  pan- 
das cellules  amoeboformes  qui  sortent  de  Tintérieur  de  la  masse 
de  l'oeuf  sur  sa  périphérie;  ici  chacune  d'elles  se  partage  en  plu- 
sieurs d'un  moindre  volume  qui  migrent  sur  sa  surface  et  к  leur 
tour  se  subdivisent  et  forment  ainsi  la  base  du  plastoderme.  — 
La  division  préalable  des  cellules  formant  le  plastoderme  n'ar- 
rive pas  dMis  l'intérieur  même  de  l'oeuf,  comme  c'est  le  cas 
dans  la  plupart  des  insectes.  Sur  sa  surface  ventrale  le  plasto- 
derme simple  par  sa  division  forme  un  mésoderme  dans  lequel 
quelques-unes  des  cellules  touchant  le  jaune  d'oeuf  se  dévelop- 
pent ultérieurement  et  leur  noyau  «nucleus)  en  augmentant  de  vo- 
lume forme  un  entoderme  et  en  suite  к  Pendroit  de  Pépaissîssement 
du  plastoderme  sur  la  surface  ventrale  on  aperçoit  le  sillon  embry- 
onaire  к  la  suite  de  laquelle  apparaît  PAmnion.  En  ce  qui  concerne 
la  masse  totale  du  vitellus,  elle  ne  se  présente  pas  subdivisée  en 
globules  vitellaires  (Dotterballen)  comme  chez  la  plupart  des  insec- 
tes. Dans  le  développement  général  le  gryllotalpa  offrant  des  anor 
malles  considérables  des  insectes  se  rapproche  évidemment  de  celui 
du  scorpion. 

Mr.  I.  N.  Gorojankine  a  exposé  ses  observations  sur  les  corpus- 
cules de  Hofmeister  dans  les  corpuscules  des  sapins. 

Mr.  Clem.  Ark.  Timiriaseff  a  exposé  le  contenu  de  l'ouvrage  ré- 
cent de  Darwin  (On  the  power  of  movement  in  plants)  et  y  a  trou- 
vé la  confirmation  de  ses  propres  opinions  exposées  dans  sa  publi- 
cation sur  la  vie  des  plantes  en  1877. 

Mr.  F.  D.  Mechaieff  a  fait  la  démonstration  d'un  nouveau  micros- 
cope de  Zeiss  en  faisant  ressortir  ses  avantages  et  surtout  la  modi- 
cité de  son  prix. 
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DONS. 
Litres  offerts. 

^'  Za^^T^'  t  ^^  ^^^^  ^^*^^  ^^'У  ^^  Philosophical 
Wty  for  the  sessions  187^79. 187Ô-V  Bellast  1880  ia  ^. 
De  ^  P^  de  ^«  ^eieéé  â^hiaMre  naturelle  ei  de  philosophie  de 
Belfaet. 

2.  Hmrichs,  Gostavus.  Report  of  the  Jowa  Weather  Service.  1878. 
First  and  Third  quarterly  Numbers.  Jowa  1880  in  8^  De  la  pari 
de  Mr.  le  Dr.  Hinriche. 

3.  BulleHn  de  l'Académie  de  médecine  de  Paris.  1880.  №  50—52. 
1881.  №  1.  Paris  1880-81  in  8*.  De  la  part  de  l'Académie  de 
médecine  de  Paris. 

4.  Das  Ausland.  1880.  №  50,  51,  52.  Stuttgart  1880  in  4«.  De  la 
part  de  Mr.  de  HeUvoald. 

5.  Der  Naturforscher,  18^0.  №  51,  52.  Berlin  1860  in  4«.  De  la 
part  de  Mr.  le  Dr.  Sklarek. 

6.  BoUetOno  dellaiSocietä  geografica  itaUana.  1880.  fasc«  10.  Roma 
1880  in  8*.  De  la  part  de  la  Société  géographique  iiaUenne  de 
Bome. 

7.  HsencwUe  Ими.  Общества  Любителей  Ёстествознашл,  Автропо- 
joriH  н  Этнограф1и.  Томъ  33,  выо.  1.  Томъ  85,  ч.  1  вып.  3.  Томь 
38,  вып.  3.  Томъ  39,  вып.  2.  Москва  1880  in  4^  De  la  part  de 
la  Société  I.  des  amis  de  la  nature,  d'Anthropologie  et  d'Ethno- 
graphie  de  Moscou. 

S.  Mielberg,  J.  Magnetische  Beobachtungen  des  Tifliser  physika- 
lischen  Observatoriums  im  Jahre  1879.  Tifiis  1880  in  8».  De  la 
part  de  Mr.  J.  Mielberg,  Directeur  de  l'Observatoire  de  liflie. 

9.  Вегте  internationale  des  sciences.  1880  d^  12.  Paris  1880  in  8^ 
De  la  part  de  Mr.  de  Lanessan  de  Parie. 

10.  BapwaecKiH  УниеерситетЫя  HsBicria.  1880.  №  4.  Варшава 
1880  in  8».  De  la  part  de  VVnvoereité  de  Varsovie. 

11.  Журналъ  Министерства  Народнаго  Пpocв*щeнiя.  1880.  Декаб- 
ря. С-Петерб.  1880  in  8».  De  la  part  de  la  Bédaetian. 

12.  Annales  des  sciences  naturelles.  6-ème  Série,  Zoo/o^.  Tome  IX 
№  б  et  6.  Paris  1880  in  S\  De  la  part  de  Mr.  Alph.  Müne^ 
Edwards. 
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18.  Berne  politique  et  littéraire.  1880.  Dixième  année.  (Juillet)  №  1, 
3-10.  Paris  1880  in  4\ 

14.  Bmme  scientifique  de  la  France.  10-ème  année.  2-de  série  (Juillet) 
J^  1—10.  Paris  1880  in  4«.  Lee  Л?  13,  14,  de  la  part  de  la  Ré' 
daeiian. 

15.  Comptes  rendus  hebdomadaires  des  séances  de  PAcadémie  des 
sciences.  Tome  90,  №  26.  Tome  91,  №  1-9.  Paris  1880  in  4\  De 
la  part  de  l'Académie  des  sciences  de  Paris, 

16.  Abhandlungen  der  philosophisch-philologischen  Classe  der  К« 
bayerischen  Akademie  der  Wissenschaften.  Band  15,  Abthl.  2. 
München  1880  in  4^  De  la  part  de  V Académie  Я.  des  sdenoes 
de  Mimich, 

17.  БеЛш,  Б.  Petermanns  Mittheilungen.  1880.  ^  VIII,  XI.  Ck)tha 
1880  in  4\  De  1a  part  de  Mr.  Justus  Perthes. 

18.  AmuUes  des  sciences  naturelles.  6-ème  série.  Botanique.  Tome 
9.  .V  4.  Paris  1880  m  8°.  De  la  part  de  Mr.  J.  Decaisne. 

19.  Bulletin  de  la  'Société  botanique  de  France.  Tome  27.  Comptes 
rendus  des  séances.  2.  Paris  1880  in  8^  De  la  part  de  la  So* 
ciété  botanique  de  France  à  Paris. 

20.  Proceedings  of  the  American  Academy  of  arts  and  sciences. 
New  series.  Vol.  7,  part  1.  Boston  1880  in  8^  De  la  part  de 
l'Académie  américaine  des  arts  et  les  sciences  de  Boston. 

21.  Proceedings  of  the  Boston  Society  of  Natural  History.  Vol.  20, 
part  3.  Boston  1880  in  8^.  De  la  part  de  la  Société  d'histoire 
naturelle  de  Boston. 

22.  BuHettino  meteorologico  delP  Osservat  in  Moncalieri.  1880  № 
6,  7.  Torino  1880  in  4*.  De  la  part  de  Mr.  Denza  à  Turin. 

23.  Botanisches  Ceutralblatt  1880  №  49--60, 51—52.  1881,  №  1,  2,  8. 
Leipzig  1880—81  in  8'.  De  la  part  de  Mr.  Oscar  Uhlworm. 

24.  Proceedings  of  the  american  philosophical  Society.  Vol.  18. 
№  105.  Philadelphie  1880  in  8'.  De  la  part  de  la  Société  améri- 
caine philosophique  de  Philadelphie. 

25.  Verhandlungen  des  naturhistorischen  Vereines  der  preuss. 
Rheinlande.  Jahrgang  37.  H&lfte  1.  Bonn  1880  in  8^  De  la  part 
de  la  Société  d'histoire  naturelle  de  Bonn. 

26.  Revis  ta  trimensal  do  Institute  historico»  geographico  e  ethno- 
graphico  do  Brasil.  Tomo.   42,  parte  1,  trimestre  1—8.  Rio  de 
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Janeiro  1Ь79  in  8^  De  la  part  de  Ifi  Société  hisloriquey  géogra* 
phique  et  eihmographique  du  Brésil  à  Rio  Janeiro. 

27.  Verhandlungen  der  Gesellschaft  für  Erdkunde  zu  Berlin.  Band 
7,  J>tt  8  and  Extra-Nnmmer.  Berlin  1880  in  8^  De  la  part  de  la 
Société  géographique  de  Berlin. 

28.  Journal  of  the  Royal  Microscopical  Society.  1880.  December. 
London  1880  in  8^  De  la  part  de  la  Société  R>  de  microscopic  de 
Londres. 

29.  Jahresbericht  16  u.  17  des  Vereins  für  Erdkunde  in  Dresden. 
Siteungsberichte.  Dresden  1880  in  8^ 

30.  —  —  —  17  des  Vereins  für  Erdkunde  in.  Dresden.  Wissen- 
schaftlicher Theil  Dresden  1880  in  8'.  Les  Лб  ^9  et  30  de  la 
part  de  la  Société  géographique  de  Dresde. 

31.  Mittheilungen  aus  dem  Osterlande.  Neue  Folge.  Band  1.  Alten- 
burg 1880  in  8'.  De  la  part  de  la  Société  des  Naturalistes  d'AU 
tenbourg. 

32.  Entomologische  Nachrichten.  1881.  Heft  1.*  Stettin  1881  in  8*. 
De  la  part  de  Mr.  le  Dr,  Katter  de  Putbus, 

33.  Revue  des  sciences  naturelles.  Année  9. 2-de  série.  Tome  2,  >&  3. 
Montpellier  1880  in  8^  De  la  part  de  Mr.  E.  Dubreuü, 

34.  Atti  della  R.  Accademia  dei  Lincei.  1880-81.  Transunti.  Vol. 
5,  fasc.  1.  Roma  1881  in  4^  De  la  part  de  l'Académie  de  Lincei 
de  Borne. 

85.  Blücher,  Fritz.  Inhalts-Verzeichniss  der  Berliner  entomologi- 
schen Zeitschrift  1875—1880.  Berlin  1880  in  8^ 

36.  Vereinsangelegenheiten  des  Berliner  entomologischen  Vereins. 
1880  П.  Berlin  1880  in  8^  Les  Л  35,  36  de  la  раН  de  la  So- 
ciété entomologique  de  Berlin. 

37.  Monatsschrift  des  Vereines  zur  Beförderung  des  Crartenbaues. 
1880.  December.  Berlin  1880  in  8*.  De  la  part  de  la  Société  d'hor- 
ticulture de  Berlin. 

38.  Anzeiger  der  К.  Akademie  der  Wissenschaften.  Mathem.  Na- 
turw.  Classe.  1880.  №  26,  27.  Wien  1880  in  8".  De  la  part  de 
l'Académie  L  des  sciences  de  Vienne. 

89.  Carus^  J.  V.  Zoologischer  Anzeiger.  Jahrgang  Ш.  №  72,  73. 
Leipzig  1880—81  in  8^  De  la  part  de  Mr.  le  Dr.  Carus  de 
Leipzig. 
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40.  The  american  Journal  of  science  and  arts.  Vol.  XVII.  №  105— 
109.  Hew  Haven  1879-80  in  8'.  Le  la  part  de  MM.  Dana 
et  SUlifMjm. 

41.  Die  Fortschritte  der  Physik  im  Jahre  1876.  Jahrgang  31.  A.b- 
theil.  1.  Berlin  1879  in  8^  De  la  part  de  la  Société  de  physique 
de  Berlin, 

42.  Verhandelingen  van  het  Bataviaascb  Oenootschap  van  Künsten 
en  Wetenschappen.  Deel  39.  Stuk  2.e.  Batavia  1880  in  gr.  8^ 

43.  Notulen  van  de  Algemeene  en  Bestuursvergaderingen  van  het 
Bataviaasch  Genootshap  van  Künsten  en  Wetenschappen.  Deel 
17.  №  ?  en  3.  Batavia  1879  in  8^  ^ 

44.  Tijdschrift  voor  indische  Taal-Land-en  Volkenkunde.  Deel  25 
Aflevering  4,  5  -en  6.  Batavia  1879  in  8". 

45.  Register  of  de  Notulen  der  Vergaderingen  etc.'  over  de  Jaren 
1867—1878.  Batavia  1879  in  8».  Les  .¥  4^,  45,  àé,  45  de  la  part 
de  la  Société  des  arts  et  des  sciences  de  Batavia, 

4G.  Procès-verbal  de  la  Société  belge  de  Microscopic.  №  11.  Bru- 
xelles 1880  in  8"".  De  la  part  de  la  Société  belge  de  Microscopic 
de  Bruxelles. 

47.  BibcmnuKb  Пмп.  PocciScaaro  Общества  Садоводства.  1880,  №  7. 
С.-Петерб.  1880  in  3°.  De  la  part  de  la  Société  L  d' horticulture 
de  St.  Pélersbourg. 

48.  Omboni,  Giov.  Denti  di  Ippotamo  da  aggiungersi  alla  fauna 
fossile  del  Veneto.  Venezie    1880  in  4\  De  la  part  de  l'Auteur. 

49.  HamcmiR  н  Ученыя  записки  Ино.  Базанскаго  Университета. 
Тоиъ  47.  Сентябрь— Октябрь.  Казань  1880  in  8^  De  la  part  de 
V  Université  de  Kazan. 

60.  Труды  С.-Петерб.  Общества  Естествоиспытателей.  Томъ  XI, 
выи.  1.  С.-Петерб.  1880  in  8\  De  la  part  de  la  Société  des  Na* 
turalistes  de  St.  Pélersbourg. 

51.  Протоколъ  зас']Ьдан1я  Общества  Одесскихъ  врачей.  Годъ  12,  № 
3,  4.  Одесса  1880  in  8^  De  la  part  de  la  Société  des  médecins 
d'Odessa. 

52.  Записки  Ими.  Опщества  Сельскаго  Хозяйства  Южной  Pocciu. 
1880.  Октябрь.  Одесса  1880  in  8«.  De  la  part  de  la  Société  1. 
d'agriculture  d'Odessa. 

.V  1.  1881.  2 
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58.  Руеспгй  В^стникъ.  1880.  Декабрь.  Москва  1860  in  8^  Dé  la  part 
de  Mr.  M.  Kaikoff. 

54.  ExpoMon  du  Canada,  Montreal.  Exposition  scolaire.  Catalogne. 
Montreal  1880  in  8^ 

55.  РгаЫпсе  de  Manitoba  et  territoire  dn  Nord-Onest  dn  Canada. 
Ottawa  1878  in  8*. 

56  Puissance  dn  Canada.  Ottawa  1880  in  8*. 

57.  The  Prairie  lands  of  Canada.  Montreal  1880  in  8^. 

58.  Le  Задиепау  et  le  lac  St  Jean.  Ottawa  1879  in  8*.  Les  Л?  54— 
58  de  la  part  de  Mr.  le  Chevalier   Huguet-Latour  ^  Montreal. 

59.  Труды  Иип.  BOibHaro  Эвовомическаго  Общества  1880  г.  Томъ 
8.  Декабрь.  С-Петерб.  1880  in  S\De  la  part  de  la  ЗоЫШ  L  libre 
économique  de  8t  Péisrsbourg. 

60.  Журпаль  Руссваго  Фвзнво-Химичесваго  Общества.  Томъ  ХП, 
выо.  9.  С-Петерб.  1880  in  S\  De  la  part  de  la  Société  russe 
physico-chimique  de  8L  Pétersbourg. 

61.  Journal  of  the  Asiatic  Society  of  Bengal  Vol  49,  part  1,  №  3. 
Calcutta  1880  in  8^  De  la  part  de  la  Société  asiatique  du  Ben- 
gal  à  Calcutta. 

62.  BuUttin  de  la  Fédération  des  Sociétés  d'horticnltnre  de  Belgi- 
que. 1879.  Liège  1880  in  8^  De  la  part  ds  Mr.  Ed.  Morren  de 
Liège, 

63.  Annales  de  la  Société  entomologiqne  de  France.  Tome  4,  5 
avec  une  partie  supplémentaire,  tome  6  (1—4)  7  (1—4)  8  (1—4) 
tome  9  (1—4.)  Paris  1874—80  in  8\  De  la  part  de  la  Société 
entomologiqus  de  France  à  Paris. 

64.  Труды  Общества  Испытателей  Природы  въ  Харьков*.  1879  г. 
Тоиъ  13.  Х|^рьковъ  1880  in  8*.  De  la  part  de  la  Société  des 
Naturalistes  de  Kharko/f. 

65.  Journal  de  l'Ecole  polytechnique.  47  Cahier.  Tome  28.  Paris 
1880  in  4\  De  la  part  de  l'Ecole  polytechnique  de  Paris. 

66.  Mémoires  de  PAcadémie  des  sciences  et  Lettres  de  Montpellier. — 
Section  des  lettres.  Tome  6,  fasc.  4.  Montpellier  1880  in  4*. 

67.  --  —  —  -  —  —  -  —  -  -.  —  —  —  — 
—    —    Section  des  sciences.  Tome  9   fasc.    3.  Montpellier 

1880  in  4«. 
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•  —  Section  de  médecine.  Tome  6,  fasc  2.  МопЦ)еШег  1879 
in  4*.  Leê  Л?  66—68  de  de  la  part  de  l'Académie  de$  Scieneee 
et  LeUreê  de  MotUpelUer. 

69.  Nature.  Vol.  23.  ^  588,  684,  585.  London  1880  in  4«.  De  la  part 
de  la  Rédaction. 

70.  Bulletin  mensnel  de  la  Société  d'acclimatation.  8-ème  série.  1880. 
>P.  10.  Paris  1880  in  8*.  De  la  part  de  la  Société  é^acclimatation 
de  Paris. 

71.  Попоег^  В.  О.  ИзмФнеше  форма  вестей.  С-Петерб.  1880 'in  8*. 

72.  Бормапь,  Эдм*  Матер1алн  для  Анатом1и  сверчка  домоваго 
(Gryllns  domesticns).  С.-Петерб.  1880  in  8*. 

73.  Sondpambcei^  Al.  Несколько  опытовъ  о  течев1Е  искусствен- 
ваго  гнилостнаго  зараген1я  у  животннхъ.  С.-11етерб.  1880  in  8^ 

74.  HutcoAbCKiuj  Петр.  О  мерцатехьныхъ  элемевтахъ  на  серозныхъ 
оболочкахъ  jflryuiKH.  С.-Петерб.  1880  in  8*. 

75.  Грягновъ,  Павд.  Опытъ  сраввнтежьнаго  HsyneHiA  гнг1еническихъ 
ycjOBiâ  крестьянсваго  бита.  С-Петерб.  1880  in  8*. 

76.  Вубпоеъ^  Н.  О  фи8iOJ0гячecвo]Iъ  и  терапевтичесвоиъ  д^йств1и 
растешя  Adonidis  vernalis«  С.-Петерб.  1880  in  8*. 

77.  Жотовщикоеь  А.  И.  О  Смертности  роженнцъ  и  родильницъ. 
С-Петерб.  1880  in  8^. 

78«  Воепесеистй,  Ив,  Сарвоматозвыя  опуходн  на  ноювыхъ  ор- 
танахъ  ообавъ.  С.-Петерб.  1880  in  8^ 

79.  liamepioAu  въ  вопросу  о  сосудораспшряющихъ  нервахъ. 
С*-Петврб.  1880  in  8». 

80.  Тараеевичъ^Гушт.  Бъ  вопросу  о  ючеши  септнцем1н  Хдорадъ- 
Гидратомъ.  С41етер.  1880  in  8*- 

81.  ПолшсоескШ,  Эд.  Обь  HSM^HiH  нориажьннхъ  н  натоюгнческнхь 
тканей.  Нижшй  Новг.  1880  in  8^ 

82.  Бобинъ^  М.  MaTcpiaiH  въ  вопросу  о  сухояден1и.  С.-Петербур. 
1880  in  8^ 

83.  EnufßoHoetj  Нив.  Къ  Фармаводопн  Дюбонзина.  С.-Петербургъ 
1880  in  S\ 

84.  Супрунепко,  Петръ.  Опытныя  нзcJrЬдoвaнiя  вадъ  Озономъ. 
С.-Петерб.  1880  in  8*. 

85.  —  100.  Разныхъ  ДяссертацШ  меднцннсвихъ.  С.-Петерб.   1880 
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in 8*.  Lt8  .Vf  71—100  de  la  part  de  V Académie  L  médico-ehirur* 
gicale'de  St.  Fe'tersbourg, 

101.  Spangberg,  Jac  Entomologisk  Tidskrift  Band  1.  Haft  3  о.  4. 
Stockholm  1880  in  8'.  De  la  part  de  la  Société  entomologique  de 
Stockholm. 

102.  Memarie  del  Reale  Istituto  Veneto  di  scienze,  lettere  ed  arti. 
Vol.  20,  parte,  2,  8.  Veneiia  1878  in  4*. 

103.  AUi  del  Reale  Istituto  Veneto  di  scienze,  lettere  ed  arti.  Tomo 
4.  série  5.  Dispensa  10.  Tomo  5,  série  5.  Dispensa  1— 10.  Ve- 
nezia  1877—79  in  S\  Les  Л?  102,  103  de  la  part  de  l'Institut  R. 
des  sciences  de  Venize. 

104.  Mittheilungen  aus  der  Zoologischen  Station  zu  Neapel.  Band  2, 
Heft  2.  Leipzig  1880  in  8^  De  la  part  de  Mr.  le  Dr.  Antoine 
Dohm  à  Naples, 

106.  Jahres'Bericht  der  Naturforschenden  Gesellschaft  Graubündens. 
Neue  Folge.  Jahrgang  22.  Chur  1879  in  8*.  De  la  part  de  la 
Société  des  Naturalistes  de  Chur. 

106.  Denkschriften  der  Kais.  Akademie  der  Wissenschaften.  Mathem. 
naturwissenschftl.  Classe.  Band  40.  Wien  1880  in  4*. 

107.  Sitzung<iberichte  der  Kais.  Akademie  der  Wissenschaften.  Math, 
naturw.  Classe.  Erdte  Abtheilung.  He/t  1—4.  Wien  1880  in  8«. 

108.  —    -    —    -    —    -.    —    -    —    -      -.—    —-_-. 

—  —    Zweite  Abtheilnng,  Heft  4,  5.  Wien  1880  in  8*>. 

109.  —    __    —    _-     _—    —     —     -.--__    — 

—  —    Dritte  Abtheilung.  Heft  4  u.  5.  Wien  1880  in  ,8*. 

110.  Register  zu  den  Bänden  76  —  80  der  Sitzungsberichte  der  Math. 
Naturw.  Cl.  der  K.  Académie  der  Wiss.  Wien  1880  in  8^  Lee 
Л?  106  —  HO  de  la  part  de  VAcadémie  L  des  sciences  de 
Vienne. 

111.  Troschel,  F.  H.  Archiv  für  Naturgeschichte.  Jahrgang  46,  Heft 
4.  Berlin  1880  in  8\  De  la  part  de  Mr.  Troschel. 

112.  Anales  de  la  Sociedad  cientifica  argentina.  1880.  Diciembre. 
Buenos-Aires  1880  in  8".  De  la  part  de  la  Société  Scientifique 
de  Buenos  Aires. 

113.  Guide  du  Naturaliste.  2-de  Année.  ^  17,  18.  Paris  1880  in  gr. 
8^  De  la  part  de  Mr.  A.  Bouvier. 

114.  Verhandlungen  der  physical,  medicin.  Gesellschaft  in  Würzbnrg. 
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Neue  Folge.  Band  15,  Heft  1  u.  2.  Wurzburg  1881  in  8*.  De  la 
part  de  2(«  Société  phyaico-médicale  de  WurzbourgJ 

115.  Ätmalea  de  la  Société  d^agricultnre  histoire  naturelle  et  arts 
utiles  de  Lyon.  5-ème  série.  Tome  1.  Lyon  1880  in  8^ 

116.  Faîêan^  A.  et  Chantre^  Б.  Monographie  des  anciens  glaciers 
etc.  (Voy.  Annales  de  la  Soc.  d'agr.  le  texte.)  Atlas.  Lyon  1875 
in  fol.  Les  w\?  115,  116  de  la  part  de  la  Société  d'agriculture  etc. 
de  Lyon. 

117.  Annales  de  la  Société  Linnéenne  de  Lyon.  Année  1878.  Tome 
25.  Lyon  1878  in  8*.  Le  la  part  de  la  Société  Linnéenne  de 
Lyon. 

118.  Извгьстгя  и  Ученыя  Записки  Ими.  Казавскаго  Университета. 
1880.  Мартъ— Апрель.  Казань  1880  in  8^  De  la  part  de  VUni- 
veraité  de  Kasan. 

119.  MitOieüungen  des  Omithologischen  Vereins  in  Wien.  1881.  № 
1.  Wien  1881  in  4^  De  la  part  de  la  Société  omithologigue  de 
Vienne. 

120.  Университетскгя  Изв-Ьспя.  1880.  J^  11.  Шевъ  1880  in  8^  De 
la  part  de  l'Université  de  Kieff. 

121.  AUi  delta  R.  Accaderoia  délie  scienze  di  Torino.  Vol.  15,  disp. 
1.  Torino  1879  in  8^.  De  la  part  de  l'Académie  B,  des  sciences 
de  Twin, 

122.  The  transactions  of  the  Royal  irish  Academy.  Vol.  26.  Science. 
Dublin  1879  in  4*.  De  la  part  de  l'Académie  B,  d'Irlande  à 
Dublin. 

123.  Frommer^  Herrn.  A.  Haupt-Verzeiclmiss  seiner  Samen-Handlung 
in  Buda-Pest  Budapest  1881  in4M)e  la  part  de  Mr.  Frommer. 

124.  Отчетъ  КавказсЕаго  Общества  Сельскаго  Хозяйства.  1880  г. 
№  7—8.  Тифлисъ  1880  in  8**.  De  la  part  de  la  Société  d'agricul- 
ture du  Caucase  à  Tiflis. 

125.  Протоколъ  зас^дан1я  Ими.  Кавказскаго  Медицвнскаго  Обще- 
ства 1880.  №  8— la  Тифлисъ  1880  in  8*.  De  la  part  de  la  So- 
ciété L  des  médecins  du  Caucase  à  Tiflis. 

126.  Atti  délia  Societèi  Toscana  di  scienze  naturaliy  pag.  88—  134 
Pisa  1880  in  8^  De  la  part  de  la  Société  toscane  d'histoire  na^ 
turelle  à  Florence. 
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127.  Gartenflora.  1880.  October,  November.  Stuttgart  1880  in  8».  De 
la  part  de  Mr.  U  Dr.  E<L  Begel 

128.  Протоколы  Имп.  внленсваго  Медщинскаго  Общества.  1879.  И 
11.  1880.  Kt  а  Ввльна  1880  in  8*.  De  la  part  de  la  Société  Imp. 
de  médecine  de  Vilna. 

129.  БорземсовЬу  Я.  Исторнческ1й  очервъ  на11равден1&  существовав- 
шихъ  въ  зоодогическехъ  наукахъ  въ  19  cTOiiTiu.  Иосква  1881 
in  8*.  De  la  part  de  VAuteur. 

130.  Бензенгръ^  В.  H.  Беседы  о  FarieH^  преимущественно  д^тсваго 
возраста.  Москва  1881  in  8\  De  la  part  de  VAuteur. 

Membres  élus. 

Actifs. 
(Sot  la  proposition  de  MM.Bedriaga  et  Renard) 

Mr.  le  Dr.  FernandlLataete^  Président.de  la  Société    zoologiqae 
de  Paris. 

(Sor  la  proposition  de  MM.  Fischer  de  Waldheim  et  Benard). 

Mr.  le  Dr.  AL  Eg.  Bieeenkampf  à  Piatigorsk. 

(Proposé  par  MM.  Weinberg  et  Renard). 

Mr.  Alexandre  Ivanovitaeh  Woeikof^  èi  St  Pétersboarg. 


SÉANCE  DU  12  FÉVRIER  1881. 

Mr.  Я.  Ad.  Trautechold  a  présenté  un  notice  sas  le  Synyphoeri- 
BUS,  une  nouvelle  crinoïdée.  (Avec  1  planche). 

Mr.  le  Dr.  Jacques  Bedriaga  a  envoyé  de  Nice  un  travail  sur  les 
Amphibies  et  les  Reptiles  de  la  Grèce.  (Avec  2  politypages). 

Mr.  Charles  Edouard.  Lindemann  remet  une  notice  sur  TEurytoma 
(Isasoma)  hordei,  Eurytoma  albinervie,  Lasioptera  (Cecidomya)  cere- 
alis  et  leurs  ennemis. 

L'Institut  géographique  international  à  Berne  envoie  le  premier 
numéro  de  ses  Bulletins  en  proposant  l'échange  des  publications. 
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1л  Comité  orgwnisaleur  du  Congrès  arehéologiq^t  qai  aura  lien  le 
8  Septembre  de  cette  année  à  Tiflis  dans  le  palais  de  Son  Alteeee 
Impériale  le  grand-Duc  Michel  Nicolaévitsch,  Président  honoraire 
de  ce  Congrès,  invite  notre  Société  к  y  prendre  part  par  P^voi  des 
dépatés  qui  diaprés  le  règlement  sont  priés  d'arriver  à  Tiflis  pour 
le  1  septembre,  jour  de  Pouverture  de  Tactivité  de  ce  Congrès. 

La  ЫЫюШдм  de  Кагаашпе  à  Simbirsk  envoie  le  compte-rendu 
de  son  état  en  1880. 

Son  Бхс.  Mr.  Afanas.  Fédor.  Bitschkoff  en  envoyant  un  volume 
de  l'Académie  des  sciences  de  Modène  annonce  en  même  temps 
que  la  Commission  internationale  d'échange  des  publications  du 
Ministère  de  l'instruction  publique  est  aussi  entrée  en  relation  avec 
celle  dltalie  et  offre  d'y  expédier  les  publications  de  notre  Société.  ' 

Mr.  le  Dr.  Jacques  de  Bedriaga  actuellement  à.  Nice  en  envoyant  " 
son  travail  sur  les  Amphibies  et  les  Reptiles  de  la  Grèce  écrit  qu'il 
prépare   de  même  pour  notre  Bulletin  la  relation  de  son  dernier 
voyage  et  qu'  il  partira  à  la  fin  du  mois  de  mai  pour  111e  de  Cor- 
se où  il  restera  2—3  mois. 

Mr.  Adolphe  Senoner  de  Vienne  dirige  l'attention  des  Conchyolo- 
gués  russes  sur  Mr.  Debaux^  Pharmacien  en  chef  à  Oran  en  Algé- 
rie, désireux  d'entrer  en  échange  de  coquilles  terrestres  et  fluvi- 
atiles  russes  contre  celles  d'Algérie. 

L'Athenée  de  Bcnrcelone  a  envoyée  Numéros  de  son  Bulletin  et 
exprime  le  désir  d'entrer  avec  notre  Société  en  échange  de  pub- 
lications. 

Mr.  le  Dr.  Matkéus  Lanzi  de  Bome  remercie  de  sa  nomination 
de  membre  actif  de  la  Société  et  envoie  sa  carte  photographique. 

Mr.  Albert  Ed.  Begel  écrit  le  14  décembre  qu'  il  va  quitter  Kouldja 
pour  retourner  à  St  Pétersbourg  où  il  est  arrivé  le  28  Janvier  en 
passant  par  Moscou. 

Mr.  Gustave  Rinriche  Directeur  du  service  météorologique  à  Jowa 
envoie  les  Numéros  89  et  90  du  Press-Bulletin  de  ce  service. 

On  annonce  de  Francfort  s.  M.  le  décès  de  notre  membre  Gabriel 
Koeh    mort  le  -^  janvier    1881. 

Mr.  Michel  Gandoger  à  Amas  accuse  réception  de  sou  diplôme  de 
membre  actif  et  en  exprime  ses  çemerctmens. 
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Les  Jardins  botaniques  de  St.  Pétersbonrg  et  de  Varscvie  envoient 
leurs  listes  de  grains  rassemblés  en  1680  et  qu'ils  oflbrent  en  Té- 
change. 

Mr.  Nicol.  Alexandr,  Ivanizky  de  Vologda  remercie  de  sa  nomi- 
nation comme  membre  correspondant  de  notre  Société  et  envoie  le 
prix  du  diplôme  et  la  cotisation  pour  1880  et  1881. 

Le  même  fait  don  d'une  collection  de  minéraux  et  de  pétrifications 
rassemblés  dans  le  district  Nicolsky  près  de  la  rivière  Sauga,  parmi 
lesquels  se  trouvent  une  dent  de  Mammouth  et  un  exemplaire  d'As- 
cherit  de  TOural. 

Mr.  le.  Dr,  Ed.  Bogd.  Lindemann  d'Elisabethgrad  recommande  à 
l'attention  de  la  Société  les  travaux  botaniques  de  Mr.  Nicol.  Sre- 
dinsky. 

Mr.  le  Dr.  Ouido  Schenzî  envoie  le  Résumé  général  des  observa- 
tions magnéto-météorologiques  faites  à  Bouda  Pest  pour  toute  Pan- 
née  1880  et  pour  le  mois  de  janvier  de  1881. 

La  cotisation  pour  1881  a  été  payée  par  Mr.  Ed.  Lindemann  à 
Poulkova  et  de  môme  avec  le  prix  du  diplôme  par  Mr.  le  Dr.  Al, 
Egor,  Riesenkampf  à  'Piatigorsk. 

La  famille  de  feu  notre  membre,  J.  I.  ЯагсаП  de  Poussen  en  Cour- 

17 
lande   annonce  son   décès  qui  a  eu  lieu  le  ^  janvier  à  P^ge  de 

près  de  82  ans.  Mr  le  Vice-Président  dit  à  cette  occasion  que  notre 
Société  a  perdu  dans  la  personne  du  pasteur  Kawall  un  de  ses  plus 
zélés  membres  qui  a  toujours  témoigné  le  plus  grand  intérêt  pour 
tous  nos  travaux  et  tout  ce  qui  regardait  notre  Société. 

Mr.  Nicol.  Alexandr.  Ivanitzky  en  envoyant  sa  carte  photogra- 
phique annonce  en  m6me  temps  qu'il  est  sur  le  point  d'entreprendre 
à  partir  de  la  mi-avril  (20)  une  excursion  scientifique  de  4—5 
mois  dans  le  pays  de  la  Petchora  et  propose  de  la  faire  en  com- 
pagnie de  qtielque  savant  à  moitié  frais-depuis  Vologda,  aller  et 
retour  et  suppose  que  les  frais  de  voyage  (locomotion)  n'excéderont 
guère  150  Rbls  par  personne.— Mr.  Ivanitzky  envoie  en  même 
temps  un  Catalogue  des  livres  zoologiques  qui  après  la  mort  de  feu 
Mr.  Himmelreich  sont  à  vendre  avec  réduction  de  30  pour  cent 

Mr.  Fernand  Lataste^  Président  de  la  Société  zoologique  de  Fran- 
ce à  Paris  remercie  de  sa  nomination  de  membre  actif  de  notre 
Société. 

La  Société  malacologique  italienne  de  Pise  annonce  par  une  circn* 
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laire  imprimée  qu'elle  a  décidé  de  coii?oqaer  les  membres  de  la 
Société  aiosi  qae  des  étrangers  à  une  séance  extraordinaire  qoi  sera 
tenue  à  Venise  au  mois  de  »Septembre  pour  s'occuper  particulièrement 
des  questions  qni  se  rapportent  к  la  conchiologie  en  général  -  et 
en  particulier.  La  Société  malacologique  invite  à  cette  réunion  en 
se  reservant  de  faire  savoir  plus  tard  le  jour  de  la  séance. 

Lettres  de  remeri^mens  pour  Penovi  du  Bulletin  de  la  Société  de 
la  part  de  Leurs  Exe.  Mr.  le  Ministre  de  Tintérieur,  du  Comte 
Lutke  et  N.  B.  Issakov,  des  MM.  Ivanizky  et  Ad.  £d.  Lindeman 
et  du  Jardin  botanique  de  Varsovie,  de  la  part  de  la  fondation  de 
P.  Teyler  à  Harlem,  de  llnstitut  géographique  international  de 
Berne,  de  Plnstitut  Smitbson  à  Washington,  de  la  Société  géologique 
aux  Indes  à  Caicoutte  et  de  l'Académie  Royale  des  sciences  de 
Modène. 

Mr.  B.  J.  Zinger  désire  que  la  Société  lui  vienne  en  aide^  pour 
intéresser  les  personnes  qui  s'occupent  de  botanique  à  ccMnpIéter 
ses  observations  sur  la  flore  de  la  Russie  centrale  en  lui  envoyant 
des  échantillons  de  plantes  du  rayon  de  leur  habitation. 

Mr.  N.  E.  Zabel  a  parlé  sur  la  Coléorrhize  des  plantes  qu41  ne 
regarde  pas  comme  un  tissu  passif  qui  est  percé  par  la  racine.  Il 
trouve  en  même  temps  que  la  manière  dont  se  produit  ce  percement 
présente  des  diversités  dans  les  différentes  espèces  de  plantes.— Il  a 
parlé  outre  cela  du  développement  des  cotylédons  du  pois  séparé 
de  Taxe  de  l'embryon. 

Mr.  I.  Ign.  Wemberg  concernant  les  observations  qui  précédent  de 
Mr.  Zabel  a  fait  quelques  remarques  que  l'on  observe  durant  la 
germination  des  plantes  céréales  du  rayon  Sud-Est  de  la  Russie. 

Mr.  Nieol.  Alex,  Wameek  a  exposé  ses  études  faites  sur  le  sort 
qui  attend  les  nymphes  des  mouches  hessoises,  qui  devaient  hiver- 
ner et  rester  jusqu'à  l'essaimement  qui  a  lieu  au  printemps  et 
qui  par  conséquent  ne  l'ont  pu  s'envoler  sur  nos  ensemencements 
d'hiver.  De  ces  nymphes  en  novembre,  décembre  et  janvier,  ce 
ne  sont  pas  les  mouches  hessoises  (cousins)  qui  se  sont  développées 
en  grande  quantité,  mais  c'est  le  parasitej'ichneumon  (Platygaeterj, 
de  l'ordre  des  insectes  hyménoptères  de  la  famille  Proctotrupides. 
Ordinairement  l'ichneumon  dépose  toujours  ses  oeufs  dans  Hnté- 
rieur  des  larves  des  mouches  hessoises  et  les  détruit  ensuite  en 
les  rongeant 

La  multitude  de  ces  petites  mouches  parasites  paraitt  apporter 
M  1.  1881.  3 
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ее  prtntempe  vn  grand  ayaatage.  Aassi  tons  dob  efforts  doiTent 
coBtriboer  à  fttToriser  le  d6?eloppemeiit  de  ce  petit  insecte,  en 
éTitant  de  le  detraire  par  labourage  trop  profond  et  sortent  en  ne 
bmlant  pas  les  restes  de  nos  moissons  sur  les  champs. 


DONS. 
1.  Livres  offerts. 

1.  ComwîenUm  dell*  Ateneo  di  Brescia  per  Гаппо  1880.  Brescia 

1880  in  S\  De  la  pari  tie  VAihénée  de  ВгешЫа, 

2.  La  JPMosopMe  positive.  2-de  sér.  13  Année.  1^  4.  Paris  1881  in 
8^.  De  la  part  de  Mr.  Q.  Wyrtmboffi 

8.  Der  Naturforscher.  Jahrgang  14.  ]^  1--3,  4,  5,  в.  Berlin  1881  in 
4*.  De  la  part  de  Mr.  Sklarék  de  Berlin. 

4.  EntaiHologiêche  Nachrichten.  Jahrgang  7.  Heft  2,  3.  Stettin 

1881  in  8*.  D^  la  part  de  Mr.  U  Dr.Katter  à  PuUms. 

5.  BulUtîn  de  TAcadémie  de  médecine  1881.  J«  2,  3,  4,  5.  Paris 
1881  in  8*.  De  la  part  de  l'Académie  de  médecine  de  Parie. 

6.  NeeeenjJh.  Die  Fortschritte  der  Physik  im  Jahre  1875.  Abthei- 
Inng  2.  Berlin  1880  in  8*.  De  la  part  de  la  Société  de  phffsique 
à  ВегШ. 

7.  Oartenflora.  1880.  December.  Stuttgart  1880  in  8^.  De  la  part 
de  Mr.  le  Dr.  Segel. 

8.  Hinrich8y  Onstavns.  Report  of  the  Jowa  Weather  Service.  Jan.— 
April  1879.  Jowa  1880  in  8*.  De  la  part  de  Mr.  Q.  Hinrichs. 

9.  BoUettino  della  Società  geografica  italiana.  18to.  Novembre. 
Borne  1880  in  8*.  De  la  part  de  la  Société  géographique  de  Some. 

10.  ^аемге.  1881.  J«  586,  587,  58a  London   1881   in  4'.  De  la  part 
de  la  Sédaetion. 

11.  Nuo90  Oiomale  botanico  italiano.  Vol.  ХШ.  Ift  1.  Firense  1881 
in  8*. 

12.  BuUeUn  de  la  Société  de  Borda  Dax.  5-ème  année,  trimestre 
4.  Dax  1880  in  8*.  De  la  part  de  la  Société  de  Borda  à  Dax. 
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13.  The  amêftean  Journal  of  science.  Yd.  19  16  110  —  lia.  New 
Haven  1880  in  8*.  De  la  part  de  MM.  Dana  et  SiOiman. 

14  AnnaUê  dee  sciences  naturelles.  6-ème  série.  Zoologie.  Tome 
10  №  1—3.  Paris  1880  in  8'.  De  la  part  de  MM.  Миле  Ed- 
warde. 

Ib.  Tijdêehrift  looT  indische  Taal-,  Land- en  Volkerkunde.  Deel 
26.  Aflever.  1.  Batavia  1880  in  8'. 

16.  Notülen  van  de  Algemeene  en  Bestuors  -  vergaderingen.  Deel 
17.  №  4.  Batavia  1880  in  '8. 

17.  Verhandelingen  van  bet  Bataviaasch  Genotschap  van  Knnsten 
en  Wetenschappen.  Deel  41.  Stnk  1.  Batavia  1880  in  4*.  Le$ 
Л  15  — 17  de  la  part  de  la  Société  dee  arte  et  dee  шЫепсеш  à 
Batavia. 

18.  Bulletin  de  la  Société  Yandoise  des  sciences  naturelles.  2  Sér. 
Vol.  17.  Jk  84.  Lausanne  1880  in  8*.  De  la  part  de  la  Société 
Vaudoiee  des  ecieneee  nattêrelles  de  Lausanne. 

19.  Petermanns,  A.  Mittheilongen.  Herausg.  von  Dr.  Б.  Bebm. 
Band  26.  Heft  12.  Gotha  1880  in  4'.  De  la  part  de  Mr.  Juetue 
Perthes  à  Gotha. 

20.  Atti  della  R.  Accademia  dei  Lincei  1880—81.  Transunti.  Yol. 
5,  fasc  2.  3.  Roma  1881  in  4«.  De  la  раН  de  V Académie  Bcyaie 
de  Lincei  à  Rome. 

21.  Tigerstedt,  Robert  Studien  über  mecbanische.  Nervenreizung. 
Helsingfors  1880  in  4«. 

22.  Int(iudnings8krift  den  2  Mars  1880.  Helsingfors  1880  in  4'. 

23.  Donner^  Anders.  Om  Uttrycken  fttr  Entjdiga  elliptiska  funkti- 
oner. Helsingfors  1879  in  4. 

24.  КфегИда  Alexanders-Universitet  i  Finland.  Program  för  Lä- 
searet  1880  -81.  Helsingfors  1880  in  4'. 

35.  Babergh,  Herman.  De  reformatoriska  ideernas  ntveckling  i  Fin- 
land. Helsingfors  1880  in  8^ 

26.  üfofi^^omery,  Robert.  Om  Aaklagelseprincipien  i  nyaste  Utländska 
Straffprocesslagar.  Helsingfors  1880  in  S\ 

27.  Sourander,  Emile.  Etudes  nouvelles  des  lignes  et  surfaces  du 
second  degré.  Helsingfors  1879  ia  8^ 
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28— Э9.  DiêsertaUonea  (12)  üniversitads  Heleingforsiae.  Helsingfors 
1879--^  in  8^  Lei  Nuniéroê  21  —  39  de  la  part  de  VUnivereUé 
de  ЛеШпд/ога. 

40.  Abhandlungen  der  NaturforRchenden  Oesellscbaft  zu  Halle.  Band 
15,  Heft  1.  Halle  1880  in  4*.  Dt  la  part  de  la  Société  dee  Natu^ 
ralietee  de  Halle. 

41.  Jahreaberieht  57-ter  der  Scblesischen  Gesellschaft  ftlr  vaterlän- 
dische Guitar.  Breslau  1880  in  8*.  De  la  part  de  la  Société  »- 
lésienne  pour  la  cuUure  de  la  patrie, 

42.  Realé  letituto  lomhardo  di  scienze  e  lettere.  Rendiconti.  Serie 
2.  Vol.  12.  Milano  1879  in  8».  De  la  part  de  l'Institut  B.  Urn- 
bard  des  sciences  et  des  lettres  à  Milan. 

43.  Memorie  delP  Accademia  délie  scienze  delP  Istitato  di  Bologna. 
Serie  3,  tomo  X,  fasc.  3.  Bologna  1879  in  4«.  De  la  part  de 
VInstitîU  Б.  des  sciences  de  Bologne. 

44.  Atti  délia  Società  italiana  di  scienze  naturali.  Vol.  22,  fesc. 
1—2,  fogli  1—13.  Milano  1879  in  S:  De  la  part  de  la  Société 
italienne  des  sciences  naturelles  de  Milan. 

45.  Hoeoe  06o3piHie.  1  годъ.  1881.  Лнварь.  С.-Петерб.  1881  in  8*. 
De  la  part  de  la  Bédaction. 

46.  Зсмиски  KieBCKaro  Общества  Естествоиспыталей.  Томъ  6,  вып. 
1.  Шеъъ  1880  in  8^  De  la  part  de  la  Société  des  Naturalistes 
de  Kieff. 

47.  Verhandlungen  der  gelehrten  Estnischen  Gesellschaft  zu  Dor- 
pat  Band  10.  Heft  3.  Dorpat  1880  in  S\  De  la  part  de  la  So- 
ciété  saioante  d'Estonie  à  Dorpat. 

48.  Troms  Museums  Aarshefter.  HI.  Troms  1880  in  8^  De  la  pari 
du  Musée  Tromso. 

49.  Russische  Revue.  Jahrgang  9,  Heft  12.  St.  Petersburg  1880  in 
8'.  De  la  part  de^Mr.  Ch-s.  BöUger. 

50.  Carus,  J.  Victor.  Zoologischer  Anzeiger.  Jahrgang  4.  №  74,  75. 
Leipzig  1881  in  о**.  De  la  part  de  Mr.  le  Professeur  Carus. 

51.  Denkschriften  der  Kais.  Akademie  der  Wissenschaften.  Mathem. 
naturwiss.  Classe.  Band.  41.  Wien  1879  in  4*. 

52.  SitMungsberichte  der  K.  JÜcademie  der  Wissenschaften.    Math. 
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Nat  Classe.  Band  79.  Heft  1—5.  Band  80.  Heft  1  о.  2.  ErtU 
АШеОытд.  Wien  1879-80  in  8'. 

63.    —    -    —    -.-——    --     -     -—    —    —    — 
—    —    —    —    Band  79.  Heft  4,  5.  Band  81.  Heft  L  ZweUe 
AMmhmg.  Wien  1879—80  in  8«. 

54.  —    —    —    —    —    —    —    —    —    —    —    —    —  Band  80. 

Heft  1—5.  Wien  1880  in  8*.  Хм  Jl^  Öl—Sa  de  la  part  de  VAca- 
demie  I.  des  eciencee  de  Vienne. 

55.  SiUungeberichte  der  mathem.  physik.  Classe  der  K.  B.  Aca- 
démie der  Wissenschaften  zu  Mttnchen.  1880.  Heft  4.  München 
1880  in  8*^  De  la  part  de  l'Académie  Boyale  des  sciences  à  Munie. 

56.  Monatsschrift  des  Vereines  zur  Beförderung  des  (Gartenbaues. 
Jahrgang  1881.  Januar.  Berlin  1881  in  8^  De  la  part  de  la  Société 
d'horticultiwre  à  Berlin. 

57.  Proceedings  of  the  California  Academy  of  sciences.  Décembre 
6.  1880.  San  Francisco  1880  in  S\ 

58.  Peiree,  Henry.  Early  migrations.  San  Francisco  1880  in  8^  Les 
Л  57^  68  de  la  part  de  l* Académie  Californienne  à  St.  Fran- 
cisco. 

59.  Lattutcy  Fernand.  Sur  une  nouvelle  forme  de  batracien  Andou- 
re  d'Europe.  Bordeaux  1880  in  8*.  De  la  part  de  l'Auteur. 

60.  Boscàj  Eklouard.  Oongulus  Bedriagai.  1880  in  8^  De  la  part  de 
Mr.  J.  Bedriaga  à  Nice.- 

61.  Laneésan,  J.  L.  de.  Bévue  internationale  des  sciences  biologi- 
ques. Année  4.  J^  1.  Paris  1881  in  8^  De  la  part  de  Mr.  La- 
nessan. 

62.  BuUetms  de  llnsütut  géographique  international  fondé  &  Berne, 
Suisse,  le  1  Octobre  1880.  Nouvelle  série.  Bulletin  №  1  1881. 
in  4^  De  la  part  de  VInstitut  géographique  international  de 
Berne. 

63.  Botaniêéhês  Centralblatt  1881.  Jf  5,  6,  7.  Leipzig  1881  in  8*. 
De  la  part  de  Mr.  le  Dr.  0.  Uhlworm. 

64.  Abhandlungen  der  Kön.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Ber- 
lin. 1879.  Berlin  1880  in  4'.  De  la  part  de  l'Académie  Я  des 
Sciences  de  BerUn. 
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65.  Zeiisekri/t  der  Deatechen  geologischen  eetelUehftft  Band  82, 
Heft  3.  Berlin  1880  m  S^.  De  la  paH  de  la  ВоЫёЦ  gMogiqÊte 
aUewumde  de  Berlm. 

ев.  вИяындеЬеНеШ  der  matbem.  natnrwies.  Classe  der  К.  Akademie 
der  Wissenschaften  in  Wien.  1881.  J«  1*~3.  Wien  1881  in  8*. 
De  la  part  de  V Académie  L  des  ecieneee  de  Vietme. 

67.  Мешшпе  della  Socleta  degli  spettroscopisti  italianL  1880.  Disp. 
9.  Roma  1881  in  8*.  De  la  part  de  Mr.  le  Pro/.  Tacdmi  de 
Вате. 

68.  ВлстниЁп  Ежа.  РоссШсжаго  Общества  Садоводства.  1880.  Де- 
кабрь. С.-Петерб.  1880  in  8\  De  la  part  de  la  Sodaé  L  rueee 
dHorUculture  de  St  Péterebourg. 

69.  Joly^  Ch.  Note  snr  une  exposition  de  Géographie  botanique  et 
horticole  &  Nancy.  1880  in  8*.  De  la  part  de  Mr.  Ch.  Joty  à 
Farte. 

70.  The  (гапеаЫк/ле  of  the  Bojal  Irish  Academy.  Vol  1.  Dublin 
1880  in  4«. 

71.  Caeeey,  John.  On  cubic  transformations.  (Cunningham  Memoirs.) 
J^  1.  Dublin  1880  in  4\ 

72.  Proceedmge  of  the  Boyal  Irish  Academy.  Polite  literature.  Vol. 
11.  Ser.  IL  November  1879.  J6  I.Dublin  1880  in  S\Le8  M  70— 
72  d»  la  part  de  l'Académie  BoyàU  d'Irlande  à  DMm. 

73.  АШ  della  R.  Accademia  délie  scienze  di  Torino.  Vol.  15»  disp. 
2-4.  Torino  1880  in  8*. 

74.  BoUeUmo  delP  Osservatorio  délia  Regia  Unifersita  di  Torino. 
Anno  1879.  Torino  1880  m  A*.  Lee  Л  73,  74  de  la  part  de 
l'Académie  B.  dee  eciencee  de  Turin. 

7b.  Troechel^  F.  H.  Archiv  der  Naturgesdiichte.  Jahrgang  47.  Heft 
1.  Berlin  1881  in  %\  De  la  part  de  Mr.  le^Prof.  TroecheL 

76.  BuUetiH  de  la  Société  Royale  de  Botanique  de  Belgique.  Tome 
19,  fasc  2.  Bruxelles  1881  in  8«.  De  la  part  de  la  Société  Ro- 
yale de  Botamque  à  BruxeUee. 

77.  Monatebericht  der  К.  Preuss.  Akademie  der  Wissenschaften  жй 
Berlin.  1880.  September  u.  October.  Berlin  1881  in  8*.  De  la 
part  de  l'Académie  К  dee  eciencee  de  Berlin.    ^ 
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7a  Мавмргшш  для  FeoioriR  Бавжаза.  Внпусвъ  2.  Т1флсъ  1880 
in  8^  De  la  part  de  la  Direction  des  wUneê  du  Caueaee  à  Tiflis. 

79.  Anales  de  la  Sodedad  espanola  de  historia  natural.  Tomo  9. 
Gnaderno  3.  Madrid  1880  in  8^  De  la  part  de  Ja  Société  es- 
pagnole  d'hitioire  naUnrtUe  de  Madrid. 

80.  Журпалъ  Министерства  Народнаго  Просв^щеши.  1881.  Ян- 
варь. С.-Петерб.  1881  in  8^  De  la  part  de  Id  Bédaetion. 

81.  AtU  del  Reale  Istîtato  Veneto  di  scienze,  lettere  ed  arti.  Tomo 
6,  ser.  6.  Disp.  10.  Venezia  1879—80  in  8«. 

82.  TarameUif  Torqn.  Monografia  stratigrafica  e  paleontologica  del 
Lias  nelle  ProTincie  Yenete.  Venezia  1880  m  4\  Les  Л  81,  8» 
de  la  part  de  PlnsHUt  des  sciences  de  Venise. 

83.  Memoirs  of  the  geological  survey  of  India.  Ser.  X.  YoL  1,  part 
4.  Calcutta  1880  in  4'. 

84.  Beeords  of  the  Geological  Survey  of  India.  Yol.  12,  part  4, 
YoL  13,  part  1.  Calcutta  1879--80  in  8P.  Les  Л  83,  8à  ds  la 
part  de  la  Société  géologique  de  Calcutta. 

85.  Journal  of  the  adatic  Society  of  Bengal.  Yol.  49,  part,  M  1  et 
part  2.  ^  L  1880  in  S\ 

86.  Proceedings  of  the  asiatic  Society  of  Bengal.  1880.  ^  1.  Calcutta 
1880  in  8^  l€8  Де  85,  86  de  la  part  de  la  Société  asiatic  du 
Bengal  à  Calcutta. 

87.  Maear,  Julien.  Bassin  de  Liège.  Tracé  des  failles  et  allures 
de  couches.  (Ann.  Soc.  géoL  Belge)  Tome  YI,  pi.  4—7.  Liège 
Bruxelles.  1880  in  gr.  fol.  De  la  part  de  la  Société  géologique 
de  Belgique. 

88.  Memorie  délia  Begia  Accademia  di  scienze»  lettere  ed  arti  in 
Modena.  Tomo  XYin.  Modena  1878  in  4^  De  la  part  de  l'Aca- 
démie des  sciences^  des  lettres  et  arts  de  Modêne. 

89.  Сборпикъ  Кавказскаго  Общества  Сельсваго  хозяйства.  Внпусвъ 
Ш  съ  при10жен!емъ.  Тнфлсъ  1880  in  8*.  De  la  pari  de  la  So- 
ciété d^agricuUure  du  Caucase  à  Tiflis. 

90.  Mitteilungen  der  К.  К.  geographischen  Oeeellschaft  in  ^en. 
Band  28,  Xt  11,  12.  Wien  1880  In  8«.  De  la  part  de  la  Société 
géographique  de  Yionne. 
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91.  Запыекы  Уральокаго  Общества  Любштежей  Бстествовнав!!.  Томъ 
V.  Вид.  а  Томъ  VL  Вна.  1.  Бжатернвбургъ  1880  in  4«.  De  la 
part  dé  la  Société  ouraliemu  d'am$  des  acimees  nahtrelUê  à 
EkcUerinbourg. 

• 

92.  Procéê-verbaux  des  séances  de  la  Société  belge  de  Hicroecopie. 
188a  №  a  Brnzelles  1881  in  8'.  De  la  part  de  la  Société  belge 
de  Mieroecopie  à  Bruxelles. 

98.  Damowr^  A.  a.  Vom  Baih^  О.  Ueber  den  Trippkeit,  eine  neue 
Mineralspecies.  Leipzig  1880  in  8*.  De  la  part  de  Mr.  Vom 
Baih  de  Bome. 

94.  Bulletin  mensuel  de  la  Société  d'acclimatation.  3-ème  série. 
Tome  7.  lê  11.  Paris  1680  in  8«.  De  la  part  de  la  Société  d'ae- 
climataHon  de  Parie. 

96.  Mittheilungen  der  Schweizeriscben  Entomologiseben  Gesellechaf t 
Vol.  YI,  Jk  2.  Schaffhausen  1880  in  8*.  De  la  part  de  la  Société 
evUomologigue  Suieee  à  Schaffhouse. 

96.  Woodward,  Henry.  The  geological  Magazine.  Decade  П.  Vol.  8 
J^  2.  London  1881  in  8'.  De  la  part  de  Mr.  le  Rédacteur. 

97.  Boleün  del  Ateneo  Barcelonés.  Annoie79.  Mî,  2.  1880)^  »,  4. 
Barcelona  1879—80  in  8^  De  la  part  de  PAiheuée  de  BarcéUme. 

98.  BapwaecKiH  УЕИверс1тетс1Ш1  Изв^спя.  1880.  №  5.  Варшава  1880 
in  8*.  De  la  part  de  VUrmersiié  de  Varsovie. 

99.  Труди  Общества  Русскихъ  врачей  въ  С.-Петер6ургЬ.  Годъ 
47,  ввпусвъ  1-ft.  С-Петерб.  1880  in  8*.  De  la  part  de  la  Société 
des  médecins  russes  à  St.  Pétersbourg. 

100.  SitMungsberidUe  der  Gesellschaft  natorforschender  Freosde  zn 
Berlin.  Jahrgang  1880.  Berlin  1880  in  8'.  De  la  part  des  amis 
d'histoire  naturelle  de  Berlin. 

101.  Jahresbericht  der  Oesellschaft  fttr  Nator-  n.  Heilkunde  in  Dres- 
den. Sitzungsperiode  1879—80.  Berlin  1880  in  8'.  De  la  part 
de  la  Société  d^histoire  naturdle  et  de  médecine  à  Dresde. 

102.  Neues  Lausitsisches  Magazin.  Band  66,  Heft  2.  Görlitz  1880 
in  8*.  De  la  part  de  la  Société  des  seimees  de  Oöriitg. 

103.  MifpHaA%  Pyeciaro  Фивнко  -  Хшгачесваю  Общества.  Томъ  13. 
Biia.  1.  С-Нетерб.  1881  in  8^  De  la  part  de  la  Société  phgsioo- 
chimique  rusH  de  St,  Pétersbourg. 
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104.  Труды  Ими.  водьнаго  Экономическаго  Общества.  1881  г.  Яв- 
варь.  С.-Петерб.  1881  in  8*.  De  la  part  de  la  Société  L  libre 
économique  à  St,  Péterebourg. 

105.  Annales  des  sciences  naturelles.  6  ème  série.  Botanique,  Tome 
X,  №  1.  Paris  1880  in  8\ 

106.  —  ----—  —  —  —  —  -  —  —  —  — 
Zoologie  et  Paléontologie.  Tome  IX  №  5  et  6.  Paris  1880  in  S\ 
Les  M  105,  106  de  la  part  de  la  Bédaction  des  Annales  à  Paris. 

107.  Bulletin  de  la  Société  botanique  de  France.  Tome  26.  Paris 
1880  in  8^  De  la  part  de  la  Société  botanique  à  Paris. 

108.  Comptes  rendus  hebdomadaires  des  séances  de  l'Académie  des 
sciences.  Tome  91.  №  10  —  17.  Paris  1880  in  4\  De  la  part  de 
l'Académie  des  sciences  de  Paris, 

109.  Revue  politique  et  littéraire.  10-ème  année.  №  11  — 18.  Paris 
1880  in  4». 

110.  Bévue  scientifique.  10-  ème  année.  №  11—18.  Paris  1880  in  4\ 
Les  Л  109,  110  de  la  part  de  la  Bédaction.  ' 

111.  Mittheilungen  des  Omitbologischen  Vereins  in  Wien.  Jabrg.  6. 
^  2.  Wien  1880  in  4^  De  la  part  dé  la  Société  omithologique 
de  Vienne. 

112.  YnueepcumemctM  HaeicTifl.  1880.  Декабрь.  Шевъ  1880  in  8^  De 
la  part  de  l'Université  de  Kieff. 

113.  MUne-Edwards,  Alph.  Etudes  préliminaires  sur  les  Crustacés. 
Première  partie.  Cambridge  1880  in  S\ 

114.  Agassiz,  Alexandre«  Preliminary  report  on  the  Echini.  Cam- 
bridge 1880  in  8'.  Les  Je  1Щ  Hé  de  la  part  Mr.  Alex.  Agassis. 

115.  Wolfy  Heinrich.  Geologische  Gruben  Revierkarte  des  Kohlen- 
beckens von  Teplitz  -  Dun  -  Brfln  im  Nordwestlichen  Böhmen. 
Blatt  1—16  in  gr.  fol.  mit  Begleitworte.  Wien  1880  in  S\  De 
la  part  de  Mr.  H.  Wolf  in  Wien. 

116.  Chnies,  0,  Osservazioni  su  alcune  specie  di  fnnghi  del  Napoli- 
tano.  Napoli  1880  in  4«.  De  la  part  de  l'Auteur. 

117.  Journal  of  the  Royal  Microscopical  Society.  1881.  February. 
London  1881  in  S\  De  la  part  de  la  Société  Boyale  de  Micro- 
scopie  à  Londres. 
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118.  Впетникь  Ёвропн.  1881.  Январь,  Февраль.  С.-Петерб.  1881  in 
8^  Dé  la  part  de  Mr.  Stasoulevitsdi  de  St  Péterabourg, 

119.  Изв1ьст%я  Имп.  РуссЕаго  ГеографнчесЕаго  Общества.  1879.  Вы- 
пускъ  б-ft.  С.-Петерб.  1880  in  8^  De  la  part  de  la  Société  L  de 
géographie  de  St.  Pétersbourg. 

120.  Büllettino  délia  Societa  malacologica  italiana.  Vol.  6.  fogli  15— 
18.  Pisa  1881  in  8^  De  la  part  de  la  Société  malacologique  ita- 
lienne de  Pise. 

121.  CogeU,  M.  P.  et  Vcm  Eribom,  C.  (le  Baron).  Mélanges  géologi- 
ques. Fascicule  3-ème.  Anvers  1881  in  8*.  De  la  part  des  Au- 
teurs. 

122.  LutkeHf  Chr.  Spolia  Atlantica.  (Mémoires  de  TAcad.  R.  des  sci- 
ences de  Copenhague.)  Vol.  12  №  6.  Kjobenhavn  1880  in  4^ 

123.  Oversigt  over  det  Kongelige  Danske  Yidenskabemes  Selskabs 
Porhandlinger.  1880.  №  2.  Kjobenhavn  1880  in  8".  Xee  И?  X82, 
1S3  de  la  part  de  l'Académie  Boyale  des  aciences  de  Copeu^ 
hag  не. 

124.  Correspofutemblatt  des  Naturforscher  Vereines  zu  Riga.  Jahr- 
gang 23.  Riga  1880  in  S\  De  la  part  de  la  Société  des  Natura- 
listes de  Eiga. 
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SÉANCES 

D£    LA 

SOCIÉTÉ    IMPÉRIALE    DES  NATURALISTES 
DE  MOSCOU- 


SÉANCE  Dû  12  MAB8  1881. 

C'est  avec  la  plus  yiye  reconnaissance  que  les  membres  de  la 
Société  ont  entendu  la  lecture  de  l'annonce  faite  par  S.  К  Mr.  le 
Ministre  de  llnstraction  publique,  que  déjà  au  mois  de  février, 
feu  Sa  Majesté  FEmpereur  Alexandre  II  a  généreusement  ac- 
cordé, h  dater  de  Tannée  1881,  une  augmentation  de  2000  Bbls  au 
subside  que  la  Société  obtient  du  gouvernement 

Mr.  E.  E.  Zabel  a  présenté  une  notice  sur  la  Coléorhise  des  vé- 
gétaux, avec  figures. 

Mr.  N.  E.  Joucovsky  présente  ses  observations  concernant  le  mou- 
vement d'un  point  matériel  sous  l'influence  d'un  seul  et  de  deux 
centres  (d'attraction). 

I/Aihénde  de  Bareelone  exprime  le  désir  d'entrer  en  échange  de 
son  Bulletin  contre  le  nôtre. 

Mr.  le  Baron  Ferdinand  de  MueUer  de  Melbourne  remercie  de 
l'envoi  du  Bulletin  et  annonce  qu'il  se  propose  de  nous  envoyer  un 
article  destiné  à  être  publié  dans  notre  Bulletin. 

Le  Comité  organisateur  du  8-ème  Congrès  international  de  Géogra- 
phie (qui  aura  lieu  à  Venise)  invite  par  des  circulaires  à  y  prendre 
part,  ainsi  qu'à  l'exposition  internationale  de  géographie.  Les  person- 
Л  2.  1881  5 


Digitized  by 


Google 


—  28  - 
nés  qui  Tondront  y  prendre»  part  devront  par  des  demandes  d*ad- 
mission,  en  informer  jnsqn^au    -j^  mai  au  pins  tard  le  Comité  sié- 
geant à  Eome,  Yia  del.  Goll^o  Romano  J^  26. 

Le  Comité  envoie  en  même  temps  le  règlement  du  Congrès  et 
les  thèmes  proposés. 

Mr.  Alwm  Helms  de  Hambourg  envoie  une  indication  imprimée 
de  quelques  oiseaux  rares  et  d'une  collection  de  quelques  fougères 
et  de  Lycopodîacées  de  la  Nouvelle  Zélande  qu'il  offre  en  vente  à 
des  prix  très-modérés. 

Lt  Société  géographique  de  Lisbonne,  par  une  circulaire  imprimée 
adressée  par  son  Premier  Secrétaire  Cordeiro,  annonce  sa  constitu- 
tion comme  établissement  d'utilité  publique,  ainsi  que  la  formation 
de  ses  sections  au  Brésil  (fondée  en  1878)  et  présentement  à  Porto. 
£И1е  envoie  en  même  temps  les  noms  et  titres  du  personnel  de  sa 
Direction. 

Mr.  le  Dr.  Ouido  Sehengl  envoie  ses  observations  magnéto-mété- 
orologiques faites  à  Bouda-Pest  pendant  le  mois  de  Février  de 
cette  année. 

Mr.  Yincmt  Bigacei  à  Rome  annonce  qu'il  désire  vendre  la  riche 
collection  de  coquilles  vivantes  et  fossiles  ayant  appartenu  &  feu 
son  frère  et  composée  de  plus  de  10.000  espèces,  ainsi  qu'une  col- 
lection particulière  du  Monte  Mario  de  Rome  et  la  bibliothèque 
relative  à  ce  Musée.  Les  établissements  et  les  personnes  qui  désire- 
raient en  faire  l'acquisition,  sont  priées  des  s'adresser  à  la  maison 
de  Vincenzo  Rigacci  à  Rome  (Piazza  Campo  Marzio  №  5),  par  laquelle 
ils  peuvent  aussi  obtenir  le  catalogue  imprimé  de  cette  collection. 

Mr.  le  Vice-Présideni  Dr.  Renard  annonce  que  notre  Société  a 
fait  de  nouveau  une  perte  d'un  de  ses  membres  les  plus  actifs  et  zé- 
lés dans  la  personne  du  Professeur  Charles  Fedorovitseh  Kessler,  dé- 
cédé après  une  assez  longue  maladie  h  St.  Petérsbourg  le  3  mars 
à  l'ftge  de  63  ans. 

Mr.  Charles  Joly  de  Paris  envoie  une  note  litographiée  sur  la  Vi- 
ticulture en  Californie,  dans  laquelle  Mr.  Joly  expose  qu'il  est 
certain  qu'  à  une  époque  peu  éloignée  les  vins  de  Californie  feront 
une  concurrence  sérieuse  sur  les  marchés  étrangers;  c'est  ce  qui  a 
lieu  déjà,  notamment  à  la  Nouvelle  Orléans  et  au  Brésil. 

Mr.  Nicolai  AJexandr.  IvaniUky  de  Vologda  demande  de  lui  ao» 
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corder  poor  une  grande  excursioii  botanique  dane  le  gonyemement 
de  Vologda  jasqu'  &  la  Petschora,  une  lettre  ouverte. 

Mr.  le  Docteur  A.  Rieaenkampff  de  Piatigorsk.accuse  réception 
du  diplôme  et  envoie  sa  carte  photographique. 

Vlnstitut  Smithson  de  WasMngton  envoie  une  circulaire  par  la- 
quelle il  demande  des  renseignemens  concernant  notre  Société, 
entre  autres  aussi  ce  que  notre  bibliothèque  possède  des  publica- 
tions de  rinstitnt  Smithson,  en  promettant  d  en  remplir  les  lacunes. 
D'après  les  renseignemens  de  notre  bibliothécaire,  K.  P.  Pérépel- 
kine,  il  ne  nous  manque  que  quelquès^années. 

Lettres  de  remercîmens  pour  Tenvoi  du  Bulletin  de  la  part  de  Leurs 
Excellences  MM.  le  Ministre  de  l'Instruction  publique  et  de  son 
aide,  de  la  part  des  Universités  de  Kazan,  Dorpat,  St.  Pétersbourg, 
Kieff  et  de  Varsovie,  de  la  bibliothèque  publique,  de  TAcadémie 
L  médico-chirurgicale,  du  Lycée  Alexandre  et  de  la  Société  I. 
libre  économique  de  St.  Pétersbonrg,  des  jardins  botaniques  de 
Varsovie  et  de  St.  Pétersbourg,  des  Instituts  forestier  de  St  Pé- 
tersbourg  et  d'agriculture  et  forestier  de  Novo-Alexandrie,  de 
№cole  d'agriculture  et  d'horticulture  d'Ouman,  de  la  Société  I. 
d'agriculture  de  Moscou,  de  la  Direction  des  mUies  caucasiennes 
de  Tiflis,  des  Sociétés  d'histoire  naturelle  de  Kazan  et  Jaroslav,  et 
de  la  Société  estonnienne  de  littérature  à  Dorpat,  des  MM.  Senoner 
et  Ardissone,— de  la  Société  Royale  Danoise  des  sciences  à  Copen- 
hague, de  la  Société  Néerlandaise  de  Zoologie  de  Leide,  de  la  So- 
ciété Royale  d'histoire  naturelle  des  Indes  néerlandaises  à  Batavia, 
de  la  Société  Royale  de  la  Nouvelle  Galles  du  Sud  à  Sydney,  de  la 
Société  Royale  Hall  à  Melbourne  et  de  la  Société  zélandaise  des 
sciences  à  Middelbourg. 

Mr.  Alex.  Gr.  Stoletoff  a  exposé  en  quelques  mots  son  opinion  à 
l'occasion  d'un  manuscrit  de  Mr.  Schiller  concernant  les  „Nou- 
veaux complémens  aux  recherches  les  plus  récentes  sur  la  Kiné- 
üque  des  milieux  liquides.^ 

Mr.  E.  Jaucovsky  a  verbalement  exposé  le  plan  de  sa  notice 
„Sur  le  mouvement  d'un  point  matériel**  qu'il  a  présentée  pour 
notre  Bulletin. 

Mr.  Nie.  Al  Séverzoff  a  fait  la  démonstration  d'une  peau  à  four- 
rure blanche  de  Canis  Lagopus  en  y  ajoutant  la  remarque  que, 
d'après  ses  propres  recherches  ultérieures,  il  est  évident  que  cette 
variété  de  l'animal  polaire  se  rencontre  dans  tout    le    Tian-shane 
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central  par-delà  la  limite  des  forêts,  bien  qae  partout  fort  rare- 
ment ,Mr.  SéTerzoff  a  en  même  tempe  indiqué  les  circonstances 
natorelles  qui  expliquent  cette  anomalie  zoogéographique  du  gis- 
sement  aussi  méridional  de  cette  variété. 
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63.  Sélmgn,  Alfred.  Rapport  des  opérations  de  la  Commission  géo- 
logique du  Canada  de  1878—79.  Traduction.  Montréal  1880  in  8^ 
De  la  part  de  Mr.  le  Directeur  Selwyn. 

.64.  Prœeedmge  of  the  Pougbkeepsie  Society  of  natural  science 
from  October  1879  to  July  1880  in  8*.  De  la  part  de  Mr. 
E.  H.  Parker. 

65.  Записки  Кавжазскаго  Отд^^а  Имп.  Руссваго  Географнчесваго 
Общества.  Бвижва  XI,  вни.  2-oi.  Тжфлсъ  1881  in  8*.  Be  /а 
part  de  la  eection  caucasienne  de  la  Société  géographique  russe  à 
Tiflie. 
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66.  Metnoira  of  the  Greological  Snrvey  of  India.  Palaeontol.  India. 
Ser.  X,  Vol.  I,  part  5.  Galcntta  1880  in  4«. 

67.  Records  of  the  geological  Survey  of  India.  Vol.  13,  part  2.  Cal- 
entta  1880  in  8*. 

68.  Memoirs  of  the  Geological  Survey  of  India.  Vol.  16,  p.  2.  VoL 
17,  part  1.  Calcutta  1880  in  8\  Les  Л  66—68  de  la  part  de  la 
Société  géologique  des  Indes  à  CàlemUa. 

00—72.  Stolickza,  Perd-  Scientific  results  of  the  second  Yarkand 
Mission: 

Blanford,  W.  T.  Mammalia. 
Day,  Franc.  Ichthyology. 

Distant,  W.  L.  Rhynchota.  )  Calcutta  1878—79  in  4».  De  la  part 
Мооге,  Fred.  Lepidoptera.  )  du  Gouvernement  des  Indes  à  CeU- 
cutta. 

73.  Journal  of  the  Asiatic  Society  of  Bengal,  ïlxtra  Number  to  Part 
1  for  187a  Calcutta  1880  in  8\ 

74.  Proceedings  of  the  Asiatic  Society  of  Bengal.  1880.  16  2,  a  Cal- 
cutta 1880  in  8'.  Les  J\ê  73,  74,  de  la  Société  asiatique  du  Вепг 
gal  à  Calcutta. 

75.  Jahrbuch  der  К.  К.  Geologischen  Reichsanstalt.  Jahrgang  1880, 
^  4  Wien  1860  in  8«. 

76.  Verhöhnungen  der  K.  E.  Geologischen  Reichsanstalt  1880. 
}k  14—18.  Wien  1880  in  8'. 

77.  Hoernes,  R.  u.  Äuinger,  M.  Die  Gasteropoden  der  Meeresabla- 
gerungen der  1-sten  u.  2-ten  Miocänen  Mediterran-Stufe.  Liefer* 
2.  Wien  1880  in  fol.  Les  J\ê  76—^77  de  la  part  de  l'Institut  géth 
logique  de  Viemne,    . 

78.  PgecKiu  В^стнижъ.  1881.  Январь.  Москва  1881  in  8*.  De  la  part 
de  la  Rédaction. 

79.  Mitthedungen  des  Omithologischen  Vereins  in  Wien.  Jahrg.  5. 
№  3.  Wien  1681  in  4^  De  la  part  de  la  Société  omithologique 
dé  Vietme. 

80.  Труды  Ими.  во1ьнаго  Эвоноиическаго  Общества.  1881.  Томъ 
1.  Вып.  2.  С-Петерб.  1881  in  8*.  De  la  раН  de  la  Société  Z 
libre  économique  de  St.  Pétersbourg. 

81.  SiUungêberichte  der  Naturforscher  Gesellschaft  bei  der  Univer*^ 
sität  Dorpat  Band  6,  Heft  3.  Dorpat  1881  in  8«. 
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de  la  Société  4ee  NaturalUtea  de  Dorpat. 
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8ft.  CfeMU,  H.  Br.  Nachtrftge  znr  Dyas.  L  Cassel  1880  in  4*. 

86.  Meyer,  A.  B.  Index  zn  L.  Beichenbachs  QmithologiBchen  Wer- 
ken. Berlin  1879  in  8«. 

87.  EicMer,  P.  E.  Yerzeichniss  der  neuen  Yferke  der  KönigL  Öffent- 
lichen Bibliothek  zn  Dresden  1879.  Dresden  1880  in  8^. 
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teratur, Kunst  u.  Wissenschaften  in  der  K.  öffentlichen  Bibliothek 
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générale  dee  Collectione  Boyalee  ponr  l^att  et  la  ecience  à 
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/a  8оЫШ  àUm^andê  pour  la  бмимммшм  dt  la  паШм  Ы  im 
peuples  de  VEet  de  l'Asie  à  YokokawM. 

96.  Prûeéedin^s  of  the  Pongbkeepsie  Society  of  Natural  seieiice. 
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ten  zu  Berlin.  1880.  November.  Berlin  1881  in  8*.  De  la  part 
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Оешощш  1880  im  ^.  Л  la  part  du  Musée  eimpie  à'hiêtoùrê  паЫ- 
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in  8*.  De  /a  part  de  l'Académie  В.  des  sciences  de  Munich. 

110.  MitOieilungen  der  Anthropologischen  Gesellschaft  in  Wien.  Band 
la  J6  8—9.  Wien  1880  in  8'.  De  la  part  de  la  Société  anthro- 
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120.  Указатель  PyccBOft  Литературы  по  Математика,  чиетымъ  и 
пршмаднымъ  Естествевннмъ  наукаиъ.  8а  1879  г.-  Б1евъ  1881 
ia  S\  De  la  part  de  la  Société  dês  Naturalistes  de  Kieff. 

121.  MalheirOf  Laurenço.  Exploraçoes  geologicas  e  mineiras  nas  Co- 
lonias  portagaezas.  Lisboa  1881  in  8*. 

122.  Machado  Joaqu.  José.  Moçambique.  Lisboa  1881  in  8'.  Les 
Л?  121,  122  de  la  part  de  la  Société  géographique  de  Lisbonne. 

123.  Протоколы  Има.  Виденскаго  Меднцинскаго  Общества.  1880. 
Ji  9,  10.  1881.  J^  2.  Вижьна  1880— 81  in  S\  De  la  part  de  la  So- 
ciété L  des  médecins  à  Vilna. 

124.  La  Philosophie  positive.  Revue.  Année  13.  №  5.  Paris  1881  in 
S\  De  la  part  de  Mr.  G.  Wyrouboff. 

125.  Garman^  Samuel.  New  and  Little-Known  reptiles  and  fishes  in 
Museum  of  Comparative  Zoology  collections.  Cambridge  1881 
in  8^  De  la  part  de  Mr.  Alex.  Agassis. 

126.  HsetbcmiH  Имп.  Русскаго  Географпческаго  Общества.  1880.  Выя. 
4.  188L  Выа.  1.  С.-Петерб.  1880  -  81  in  8*.  De  la  part  de  la 
Société  L  géographique  russe  de  St.  Pétersbourg. 

127.  SactbdaniH  Петербургскаго  Собран1я  Седьскихъ  Хозяевъ.  1878. 
№  5.  С.-Петерб.  1878  in  4'.  De  la  part  de  la  Société  L  libre 
économique  de  St.  Fétersbourg. 

128.  Mittheihmgen  des  Vereins  fOr  Erdkunde  zu  Halle.  1880.  Halle 
1880  in  8\  De  la  part  de  la  Société  géographique  de  Halle. 

129.  Никитинъ,  С-  ЮрсБ1я  образован1я  между  Рыбинскоиъ,  Mojo- 
гою  и  Мышкинымъ.  Табл.  I— VIL  С.-Петерб.  1881  in  8^.  De  la 
part  de  l'Auteur* 


SÉANCE  DU  23  AVRIL  1881. 

Mr.  le  Professeur   H.  Trautsehold  présente  une  notice  sur  les 
fbesiles  dévoniens  de  la  rivière  Schenlonj  avec  une  planche. 

Mr.  le  Dr.  Cech  remet  an  travail  sur  la  propagation  géographique 
du  houblon  dans  Tantiquité. 
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Mr.  Ж  В.  JaewùU»  eiToie  la  9-ème  saite  de  ses  matérianx  peur 
la  faune  4б8  hteiptères  de  la  Bnssie. 

Mr.  Miékd  Gandoger  d'Arras  en  France,  nne  note  snr  qnelqoes 
plantes  noQvelles  on  pen  connues. 

Mr.  Л.  Woeikoff  présente  ses  Étades  snr  Tamplitade  dinme  de  la 
températnre  et  snr  Pinfluence  qu'exerce  snr  elle  la  position  topo- 
graphique.  Ayec  un  tableau  graphique. 

Mr.  le  Dir.  FeUx  Flügel,  Chargé  d'afaires  de  llnstitnt  Smith* 
son  à  Leipzig  s'informe  si  plusieurs  ouvrages  indiqués  par  lui  dans 
sa  lettre  ont  été  reçus  par  notre  Société.  Mr.  le  Vice-Président  Re- 
nard en  répondant  à  Mr.  Flttgel,  que  ces  ouvrages  nous  ne  sont  pas 
parvenus«  le  prie  de  vouloir  bien  comme  par  le  passé,  adresser  tout 
ce  qui  est  destiné  à  notre  Société  direetement  à  elle. 

La  Société  Imp.  géographique  russe  à  St  Pétersbourg  envoie  2 
exemplaires  du  ,По10жен1е  в  оравиха  8  междуоароднато  геотрафа^е- 
сваго  KoBrpecca*"  qui  aura  lieu  à  Venise  au  mois  de  septembre  de 
cette  année;  ce  Положев1е  fait  suite  à  son  précédent  envoi  concer- 
nant ce  Congrès. 

Mr.  le  Dr.  Guido  SèhenMl  envoie  ses  observations  magnéto-mé- 
téorologiques faites  à  Bouda-Pest  pendant  le  mois  de  mai. 

Mr.  Al.  Dav.  Doengingk  annonce  qu'il  vient  de  quitter  sa  place 
à  Kischinew  et  qu'il  s'est  chargé  de  l'organisation  d'une  école 
d'horticulture  à  Elisabethpol.  Mr.  Doengingk  prie  de  lui  adresser 
tout  ce  qui  lui  est  destiné  dans  ce  dernier  endroit 

Mr.  Ed.  Bogd.  lAmdemann  écrit  le  8  avril  d^Elisabethgrad  que 
malgré  le  printemps  cette  année  est  en  retard^  que  cependant  les 
ScilleSt  les  Oagea  et  les  Violettes  sont  en  fleurs. 

Le  Comité  nommé  pour  ériger  un  monument  à  feu  К  de  Волг  à 
Dorpat  annonce  que  la  somme  rassemblée  к  ce  siget  (15500  RbL) 
suffit  pour  couvrir  les  firais  d'érection  et  invite  MM.  les  sculpteurs 
к  envoyer  leurs  projets  pour  ce  monument  qui  doivent  être  rendue 

о 

к  l'Université  de  Dorpat  jusqu'au  ^y  Septembre,  en  ajoutant  que 

le  meilleur  projet  sera  primé  par  750  Rbls  et  le  second  par  500 
Rbls. 

Mr.  le  Dr.  Fem.  Lafaete  de  Paris  envoie  sa  carte  photographique. 

Mr.  yieol  Alex.  IvamiUiky  remercie  pour  la  lettre  ouverte  qu'il 
a  reçue  par  suite  de  la  demande  de  la  Société  de  la  part  du  3ev* 
CTBO  de  Wologda,  pour  son  voyage  explorateur. 
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Bfr.  Vlad.  Iffan.  CMemiavtkf/  promet,  si  tel  est  le  désir  ее  la  So- 
ciété, de  lai  faire  don  de  ses  préparations  microscopiques  de  la  par- 
tie des  vers  qi^il  a  déjà  publiées  daas  notre  Bulletin,  et  plus  tard 
la  suite,  dès  qu'elles  auront  été  décrites  par  loi. 

Mr.  le  Dr.  HimUhs  de  Jowa  enyoie  le  16  №  de  aes  observations 
8ШГ  rétat  météorologique  des  yents  à  Jowa  pour  le  mois  de  février. 

Le  Vice-Président  de  la  Société  2C  J«.  Benaird  présente  le  Bulle- 
tin J6  1  de  1881  qui  a  paru  sous  sa  rédaction. 

Mr.  le  Dr.  DragobUin  Fedor.  Cech  demande  des  renseignemens  sur 
le  Coq  de  ftrujère  médius,  entre  le  grand  et  le  petit  Coq  de  Bruyère, 
et  désire  en  obtenir  par  achat  quelques  exemplaires  pour  le  Musée 
de  S.  Altesse  Impériale  le  Prince  héritier  Bodolphe  d'Autriche. 

La  cotisation  pour  1881  a  été  payée  par  MM.  Paul  2Vc^.  Siepo' 
noWf  Iv.  Iv.  Leder  et  le  Dr.  Féd.  Cech. 

Le  Jaehi  (Mb  fimviatüe  de  St.  Pétersbourg  envoie  une  circulaire 
imprimée  du  projet  d'une  expédition  russe  autour  du  monde,  or- 
ganisé par  cette  Société.  Ce  voyage  durera  une  année  ou  un  peu 
as-delà,  s'arrêtera  dans  beaucoup  de  ports  et  parcourra  46000  — 
48Û0O  milles  marins.  Le  prix,  suivant  la  place  que  Ton  désirera 
j  occuper,  variera  entre  4600  et  7500  Bbles.  L'époque  du  départ 
est  fixée  au  commencement  du  mois  d'aôut  On  peut  souscrire  à  ce 
voyage  jusqu'au  90  mai;  si  le  nombre  des  souscripteurs  n'atteint  pas 
le  chifre  50,  le  voyage  n'aura  pas  lieu. 

S.  Ex.  Mr.  le  Ministre  des  finances  Alex.  Agéeo.  Abaza  remercie 
de  sa  nomination  comme  membre  honoraire  de  la  Société. 

Mr.  B.  E.  Zmger  a  présenté  un  projet  dinvitation  à  adresser  aux 
personnes  qui  consentiront  к  collectionner  et  à  envoyer  èi  la 
Société,  dans  le  but  de  compléter  nos  connaissances  de  la  flore  de  la 
Bussie  centrale,  des  plantes  sechées  rassemblées  dans  les  diverses 
localités  de  leur  lieu  de  séjour. 

Lettrée  dé  temercimens  pour  l'envoi  du  Bulletin  de  la  part  de  Son 
Altesse  Imp.  le  Prince  d'Oldenbourg,  du  Comte  Lutke,  de  MM.  N* 
LAnnenkoff,  Ed.  Bogd.  Lindemann,  Iv.  L  Leder,  F.  £•  de  Herder, 
N.  A.  Ivanitzky,  Al.  AL  Fischer  de  Waldheim,  de  l'Académie  L  des 
sciences  de  St.  Pétersbourg,  des  Universités  deDorpat  etKharkoff, 
de  la  Société  d'agriculture  du  Caucase  à  Tiflis^  de  la  part  de  la  So- 
ciété Linnéenne  à  Londres,  de  la  Société  R.  danoise  des  sciences 
к  Copenhague,  de  la  Société  de  physique  et  d'histoire  naturelle  de 
Oenève,  de  la  Société  zoologique  Natura  Artis  Magistra  d'Amster- 
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dam  et  ie  TAcadeiiiie  Giojenia  dee  eciences  natorellee  de  (3atane, 
de  MH.  Scb(Nr  et  Bedriaga  de  Nice  et  Senoner  de  Vienne. 

Madame  01§л  A.  Fedêchénko  fait  don  d'an  exemplaire  de  son  Al- 
bum de  vnee  du  Tonrkestan. 

Mr.  F.  Al.  BtedüMn  a  expoeô  ses  recherches  sor  .les  monvemens 
dn  support  produit  par  les  mouyemens  du  pendule  et  sur  leur  in- 
fluence réciproque. 

Mr.  M,  A.  Menzbier  a  fait  une  communication  sur  Thistoire  de  la 
faune  de  la  Russie  européenne  depuis  la  période  des  glaciers. 

Mr.  le  Dr.  N.8éf>eH£0f>  a  fait  une  communication  sur  les  espè- 
ces paléarctiques  de  la  famille  des  Aquilinés,  extraite  d'un  travail 
monographique  qu'il  prépare  pour  les  Mémoires  de  la  Sodétét  et 
présente  les  dessins  originaux  des  planches  qui  accompagneront  cet 
ouvrage,  entrepris  en  vue  de  Tinsuffisance  de  la  littérature  omithologi- 
que  actuelle,  si  abondante  qu^elle  soit  précisément  pour  les  Aquilinés 
paléarctiques,  même  pour  une  détermination  exacte  des  espèces  les 
plus  souvent  décrites  et,  pour  cela  même  considérées  comme  parfalr 
tement  connues.  Cela  s'explique  parla  circonstance  que  presque  tous 
les  auteurs  n'ont  pu  étudier,  pour  chaque  espèce,  qu'un  nombre  d'exemr 
plaires  tout  à  fait  insuffisant  pour  en  établir  les  caractères  spécifi- 
ques parmi  les  innombrables  variations  individuelles,  et  pour  bien 
déterminer  les  variations  d'&ge.  D'après  les  recherches  de  M.  Sever- 
tzow,  sur  aß  très  grandes  séries,  pour  beaucoup  d'espèces  de  20  à 
50  exemplaires  de  chacune,  ces  variations  d'uge  sont  essentidles 
pour  leur  détermination  et  présentent,  dans  leur  ensemble  et  les 
relations  des  diverses  livrées  qui  se  suivent  jusqu'au  plumage  par- 
fait, des  types  génériques  et  spécifiques  bien  caractérisés,  sans  la 
oonnaissance  desquels.les  individus  isolés  d'espèces  très-différentes 
par  leur  mode  de  variation  d'âge  sont  souvent  très  faciles  à  con- 
fondre et  en  effet  ont  été  confondus  par  les  auteurs,  les  caractères 
constants  et  indépendants  de  l'âge  étant  souvent  minutieux,  et  les 
différences  spécifiques  de  coloration  p.  ex.  moins  visibles  au  premier 
coup  d'oeil  que  telles  différences  purement  individuelles,  se  repro- 
duisant uniformément  dans  plusieurs  espèces  distinctes.  De  plus,  il 
a  trouvé  que  l'étude  des  variations  d'ftge  encore  si  peu  connues 
des  diverses  espèces  d'  Aquilinés,  est  indispensable  pour  établir 
leurs  affinités  génétiques,  très-intéressantes  pour  cette  grande  que- 
stion de  la  formation  des  espèces,  dont  le  génie  de  Darwin  a  fait 
le  noeud  vital  de  totttes  les  sciences  biologiques. 

Ces  considérations  générales  ont  été  démontrées  par  les  espèces 
figurées  sur  les  dessins  présentés  par  M.  Sévertzow,  qui  répréien- 
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tent les  Yariations  d' âge  d'Aq.  amoreiisis  Swinlb,  Aq.  orientaUs 
Oab.yet  Aq.  Olitschii  Bév.,  espèces  jvsqu'à  présent  toujours  confon- 
dues. Pour  mieux  les  caractériser»  M.  SéTortiow  le  fit  comparatiye- 
ment  ik  l'espèce  bien  connue  de  TAq.  imperialis  Bechstt  des  diver- 
ses livrées  de  laquelle  il  a  aussi  présenté  ses  dessins  Cnon  desti- 
nés à  la  publication,  cette  espèce  ayant  été  souvent  figurée  dans 
presque  toutes  ses  variations  d'&ge). 

DONS. 

0.  Objets. 

Mr.  L  L  Leder  fait  don  d'une  collection  de  Mollusques  terrestres 
ef  fluviatiles  bien  définie  du  Caucase. 

Livres  offerts. 

1.  BiêlUHn  de  la  Société  philomatbique  de  Paris.  7*ème  série.  Tome 
4,  J>e  4.  Paris  1880  in  8^  De  la  part  dé  la  Société  phOamathigm 
de  Paria. 

2.  Nature.  1881.  №  594^  596,  596.  London  1881  in.4'.  De  la  part  de 
la  Bédactian. 

3.  PetermomMy  A.  Mittbeilungen  aus  Justus  Perthes  Geographischer 
Anstalt  herausg.  von  Б.  Behm.  Band  27.  ^  2,  3.  Gotha  1881 
in  4^  De  la  part  de  Mr.  Justuê  Perthes, 

4.  Ätti  della  B.  Aecademia  dei  LinceL  Serie  3.  TransuntL  VoL  5, 
fasc.  5—9.  Boma  1881  in  4*.  De  la  part  de  l'Académie  de  Lincei 
à  Rame. 

5.  Memorie  della  Societk  degli  Spettroscopisti  italianL  1880.  Vol. 
IX.  Disp.  11,  12.  Vol.  X.  Disp.  1.  Boma  1881  in  4  De  A»  part 
de  la  Société  spectrologigue  de  Rome. 

6.  Bullettino  meteorologico  dell  Osservatorio  in  MoncalierL  Anno 
15,  №  9,  10, 11.  Boma  1880  in  4*.  De  la  part  de  Mr.  Fr.  Denza. 

7.  BroTigniart,  Charles.  Les  Hyménoptères  fossiles.  Paris  1881  in  8^ 
De  la  part  de  Mr.  André. 

a  BoXletti0io  delhi  Societä  geografica  italiana.  Anno  15,  fasc  1.  Boma 
1881  in  8^  De  la  part  de  la  Société  géographique  de  Rome. 

Л?  2.  1881  7 
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9.  Отметъ  Каввазскаго  Общества  Ceibcsaro     хозяйства.    1880. 
^  П— 12.  Тнф1исъ  1880  in  8^  De  la  part  de  la  Société  caueo* 
.    êietmê  d'agriculture  de  TifUs. 

10.  The  Proceedings  of  the  Ыппеап  Society  of  New  South  Wales. 
VoL  5.  Part  the  first  Sydney  1880  in  8\  De  la  part  de  la  Société 
lÀnnéeume  de  Sydney. 

11.  Boletim  da  Sodedade  de  Geographia  de  Lisboa.  2  Serie,  16  2. 
Lisboa  1880  in  S\  De  la  part  de  la  Société  géographique  de 
Liebonne. 

12.  Annàlea  des  sciences  naturelles.  6-ème  série.  Zoologie.  Tome  X, 
-^  1  à  3.  Botanique.  Tome  X.  №  4.  Paris  1880—81  in  8».  De  la 

part  de  la  Rédaction. 

13.  Bulletin  de  la  Société  botanique  de  France.  Tome  27.  Tome 
7-ème,  1880.  Session  extraordinaire  à  Bayonne.  Reoue  bibliographi- 
que B.  С  Comptes  rendue  des  séances.  4—5.  Paris  1880  in  8*. 
De  la  part  de  la  Société  botanique  de  Paris. 

14.  Revue  politique  et  litéraire.  1880.}^  19-26. 1881.  №  1—7.  Paris 
1880—81  in  4*. 

15.  Revue  scientifique.  1880,  J6  18-26.  1881^  №  1-7.  Paris  1880-81 
in  8*.  Les  •¥  14,  15  de  la  part  de  la  Rédaction. 

16.  Comj^  rendus  des  séances  de  TAcadémie  des  sciences.  Tome 
91,  Х>  18—26.  Tablesdes  Comptes  rendus.  1880.  Premier  Semestre 
1881.  №  1—7.  Paris  1880—81  in  4'.  De  la  part  de  V Académie  dee 
sciences  de  Paris. 

17.  Osten-St^ekm,  С  R.  Enumeration  of  the  Diptera  of  the  Malay 
Archipelago  collected  by  Prof.  Beccari,  L.  D^lbertis  etc,  Оепота 
1881  in  S\  De  la  part  de  l'ÄuUur. 

18.  Proceedings  of  the  asiatic  Society  of  Bengal.  1880.  JVè  4  —  6. 
№  9,  la  188L^  1.  Calcutte  1880—81  in  8«. 

19.  Joumai  of  the  asiatic  Society  of  Bengal.  Vol.  49,  part  II.  (Na^ 
tural  history.)  Calcutta  1880  in  8*. 

20.  —       —       —       —       —       ——  Vol.  48,  p.  1,  J6  4. 

Vol.  49,  part  1.  (Philologique.)  Calcutta    1879—1880  in  S\  Les 
Л  18--20  delà  part  de  la  Société  asiatique  du  ВепдаЛе  à  Calcutta. 

21.  Впстпикь  Ими.  РоссШскаго  Общества  Садоводства.  1881.  Ik  t. 
С.-Петер6ургъ  1881«  De  la  part  de  la  Société  Imp.  russe  d'hor^ 
tieulture. 
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22.  Протоколы  Заседай.  Имо.  Кавказсваго  Медицивсваго  Общества. 
Годъ  17,  №  13,  U.  Тифдисъ  1881  in  8«.  De  la  part  de  la  Société 
L  des  médecins  du  Caucase  à  Tiflis. 

2a  Русскгй  В^стнивъ.  1881.  Февраль,  Мартъ.  Москва  1881  in  8*. 
De  la  part  de  la  BédacUon. 

24.  Bulletin  de  rAcadéroie  de  médecine.  1881.  №  11, 12,  13,  14,  16. 
Paris  1881  in  8®.  De  la  part  de  l'Académie  de  médecine  de  Paria. 

25.  Vom  Bathf  ProC  Separatabdrack  ans  den  Sitzungsberichten  der 
Kiederrheinischen  Oesellscbaft.  Bonn  1881  in  b^.  De  la  part  de 

.  l'Auteur. 

26.  Leder^  Hans.  Beitrag  zur  Kaukasischen  К&£ет-ГашииШ  Stück. 
Wien  1880  in  8^  De  la  part  de  l'Auteur. 

27.  Botanisches  Centralblatt  Band  Y,  №  11,  12  15,  16.  Leipzig  1881 
in  8^  De  la  part  de  Mr.  U  Rédacteur  Dr.  Oscar  TJhhoorm  de 
Cassel. 

28.  Bullettino  della  Sodetä  entomologica  italiano.  Anno  dodicesimo. 
Trimestre  4.  Firenze  1881  in  8*. 

29.  Cavanna^  G.  Resoconti  '^delle  Adunanze.  Anno  1880.  Firenze 
1880  in  8*. 

30.  Atti  della  Società  entomologica  italiana  Firenze  1881  in  Ъ\  Les 
№  28y  29,  30  delà  part  delà  Société  entomoiogique  italienne  de 
Florence. 

81.  Das  Ausland.  1881.  16  11—15.  Stuttgart  1881  in  4«.  De  la  part 
de  Mr.  de  НеОинМ  à  Stuttgart 

82.  Der  Naturforscher.  1881  16  12,  13,  14, 16.  Berlin  1881  in  4*.  De 
la  part  de  Mr.  le  Dr.  Skladek. 

38.  Nachrichten  von  der  E.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  0№ 
tingen.  Aus  dem  Jahre  1880.  J^  1^21.  GOttfngen  1880  in  8«. 

34.  Abhandlungen  der  Königlichen  Gesellschaft  der  Wissenschaften 
zu  Oöttingen.  Band  26.  Göttingen  1880  in  4*.  Les  Л^  33,  34  de 
la  part  de  la  Société  В.  des  sciences  de  Oôttingue. 

85.  Труды  Hun.  Московсваго  Общества  Ceibcsaro  Хозяйства.  Внп. 
5.  Москва  1881  in  8'. 

36.  Доклааь  въ  Боммнсаю  Имп.  Моск.  Общ.  Сеисваго  Хозяйства  по 
вопросу  о  хуторахъ.  Москва  1881  in  8*. 
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d7.  Лра»дпо4аш  25-iiTU  царствовашя  Его  Имп.  Веджч.  loc^JU 
Ими.  Bcepocdfidaro  Алежеаждра  П  въ  Носювекой  Зешед^ль- 
ческой  Шко1«.  Москва  1880  ia  S\  Leê  Л  Зо,зе.  37  de  la  pari 
de  la  Société  L  tPagrieuUure  de  Мовеои. 

38.  Modler^  Valer.  Sur  la  composition  et  les  divisions  générales  du 
système  carbonifère.  St-Pétersboorg  1880  in  8^ 

d9L  MiAAtpb^  B.  0  HiiOTopnxb,  содерхащнхъ  форамвввферв  поро- 
хахъ  Перс1и.  СПтрб.  1880  in  8*.  Lee  Л  38,  39  de  la  part  de 
VAutewr. 

40.  Oiùmala  ed  Atti  délia  Sodeta  di  acclimasione  eAgricohnra  in 
Sicilia.  ToL20,  J<^  11  e  lî.  Palermo  1880  in  8'.  De  la  part  de  la 
Société  d^acétimatation  à  Falerme. 

41.  SiiguHgtberiehte  der  naturwissenschaftlichen  Gesellschaft  Isis 
in  Dresden.  Jahrgang  1880.  Jannar  bis  December.  Dresden 
1881  in  8^  De  la  part  de  la  Société  dldetoire  naturelle  leie^  à 
Dresde. 

42.  Terri0i  0«gl.  Faona  vaticana  aForaminiferi  délie  Sabbie  gialle 
nel  Pliocene  snbappennino  snperiore.  Borna  1880  in  4^  De  la 
part  de  l'Auteur. 

43.  BulleH»  mensuel  de  la  Société  d'acclimatation.  1880.  Décembre. 
1881.  Janvier.  Paris  1880  in  8*.  De  la  part  de  la  Société  d'accli^ 
fnatation  de  Paris. 

44.  Gaeeta  cientifica  de  Venezuela.  Ano  4,  №  1.  Caracas  1881  in 
4\  De  la  part  de  la  Rédaction. 

46.  Goppcrt,  H.  B.  Arboretum  fossile,  eöttingen  1881  in  8*.  De  la 
part  de  Mr.  le  Dr.  Oöpperi  de  Breslau. 

46.  EpomoMAu  Заседали  Бонференци  Ими.  Медпо-хнрургической 
AsaxeniH  за  1879  г.  С.-Петерб.  1880  in  8*. 

47.  Ромиииш»,  6.  А.  Почва  города  Петергофа.  С.-Петерб.  1881  in  8^ 

4а  Оудшит^  Мнх.  Къ  вопросу  объ  отношен1|  Бугорчатнхъ  азвъ 
БшпечнЕва.  С-Петерб.  1880  in  Ъ\ 

49.  Патенко^  Ф.  А.  О  развипи  фиброзвнхъ  гЬжъ  яичнивовъ.  С-Птрб. 
1880  in  S\ 

90.  Фепомеиоеъ^  Hnoj.  Бъ  учев1ю  о  Бнфотияескомъ  тазФ.  С.-Петерб. 
1880  in  8*. 
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51.  Но9ыщяй,  Петръ.  Обь  •тв1евающе11ъ  дМств£1  яФстныгь  кож- 
ныхъ  равдражитеюй.  С.-Петерб.  1880  in  8*. 

62.  Перееоепыковъ^  А.  Въ  вопросу  о  снвтез!  жшрш  Кк  животномъ 
оргатзм^.  С.*Пбтерб.  1880  in  S\ 

53.  СмоленекШ^  П.  О.  Обь  угольной  жиеютФ  почвевваго  вовдуха. 
а-Петерб.  1880  in  8*.  Les  Л  aß-^SS  delà  pari  de  V Académie 
L  médicihchirurgioale  de  St^Petenbowrg. 

54.  МШНеИипдеп  der  К.  К.  mfthrlsoh-scbles.  Oesellecbaft  zur  Be- 
fSrâerimg  des  Ackerbaues  in  Brttnn.  1880.  Brttnn  1880  in  4*.  De 
la  part  de  la  Socie'té  L  R.  Société  d'agriculture  et  d^hietoire  net' 
turelle  de  ВНймк 

55.  Bmger  y  Oscar.  Ali&&hlimg  der  топ  Bedriaga  «.  Edm.  Reittem 
in  Morean.  Montenegro  gesammelten  Landsebnecken.  Offenbach 
1880  in  8*.  De  la  part  de  Mr.  le  Dr.  Jacques  Bedriaga. 

56.  Lanessan^  J.  L.  de.  Ветле  internationale  des  sciences  biologiques. 
1881.  16  a  Paris  1881  in  8^  De  la  part  de  Mr.  le  Rédacteur. 

57.  Журналъ  Минвстерства  Яародваго  Просв^щен1я.  1881.  Мартъ. 
С.-Петерб.  1881  in  8^  De  la  part  de  la  Rédaction. 

58.  Qartenfiora.  1881.  Febmar.  Stuttgart  1881  in  gr.  8^  De  la  part 
de  Mr.  le  Dr.  E.  Regel. 

59.  Memorie  délia  Societä  geografica  italiana.  VoL  2.  Parte  Seconda. 
Boma  1880  in  8^  De  la  part  de  la  Société  géographique  italienne 
de  Rome. 

60.  Труды  Общества  Руосквхъ  врачей  въ  С-Петербург!.  Годъ  47, 
выпускъ  2-oft.  С-Петерб.  1881  in  8^  De  la  part  de  la  Société  des 
wMseins  russes  de  St.  Pétsrsbourg. 

61.  EnUmologiséhe  Zeitung.  Jahrgang  41.  Stettin  1880  in  S\  De  la 
pari  de  la  Société  entomologique  de  Stettin. 

62.  Zoologiseher  Anseiger.  Jahrg.  4.  J<6  7d,  80.  Leipzig  1881  in  8*. 
De  la  part  de  Mr.  le  Dr.  Victor  Carus. 

68.  Труды  Има.  вояьнаго  Экононичеекаю  Обп^ства.  1881  г.  Мартъ. 
С-Петерб.  1881  in  8^  Ds  la  part  de  la  Société  I.  libre  d'écono- 
mie d  SL'Pétersbourg. 

64.  Протоколы  Заседав.  Общества  Одеесжихъ  врачей.   Годъ  ХП. 
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'  №  7,  8,  10,  11.  Одесса  1880^81  in  8'.  De  la  part  di  la  Société 
des  tHédedne  russes  ^Odes^^. 

65.  Efitomologisehe  Nachrichten.  Jahrgang  1881.  H^  7.  Stettin 
1881  in  8'.  De  la  part  de  Mr.  le  Dr.  F.  EalUr  d  Pu^ms. 

66.  Monatsschrift  des  Vereines  sor  Beförderung  des  Oartenbaaes. 
Jahrgang  24.  M&rz.  Berlin  1881  in  8^  De  la  part  de  la  Société 
d'horticultwre  de  Berlisi. 

67.  Miäheilungm  des  omithologif  eben  Vereines  in  Wien.  Jahrgang 
5.  №  4.  Wien  1881  in  4*. 

68.  BoRettino  della  Società  Adriatica  di  Scienze  natorali  in  Trieste. 
Vol.  6.  Numero  nnico.  Trieste  1881  in  S\  De  la  part  de  îa  Société 
tidriatique  des  sciences  naturelles  de  Trieste. 

69.  Журналъ  Русскаго  физиБО-химичесваго  Общества.  Токъ  13, 
вно.  3.  С.-Петерб.  1881  in  8^  De  la  part  de  la  Société physico' 
chimique  de  St.'Pétfrsbourg. 

70.  Sitgungsberichte  der  naturforschenden  Oesellschaft  zu  Leipzig. 
Jahrgang  6.  (1879)  1880.  №  1,  2.  Leipzig  1880  in  8».  De  la  pari 
de  la  Société  des  Naturalistes  de  LeipMîc 

71.  Anmalen  des  Physikalischen  Central -Observatoriums.  Jahrgang 
1879.  Theil  1  u.  2.  С.-Петер6ургъ  1880  in  4% 

72.  Bepertorium  fur  Meteorologie.  Band  7,  Heft  1.  С-Петерб.  1880 
.  in  à\  Les  M  71,  72  de  la  part  de  Mr.  le  Dr.  Henri  WHd,  Di- 
recteur de  l'Observatoire. 

73.  Записки  Имп.  С.-Петербургскаго  МнвераюгвчесБаго  Общества. 
Втор.  Сер.  часть  16.  С.-Петерб.  1881  in  S\ 

74.  MamepiaAu  Д1д  reoiorii  Pocoin.  Томъ  X.  С-Петерб.  1881  in  8*. 
Les  Л?  73-^74  de  la  part  de  la  Société  L  minéralogique  de  St.- 
Pétm'sbourg. 

75.  Меоюовь^  В.  И.  Лвтература  PyccBofi  Географ1в,  Статиств]ш  и 
Этнограф1н  за  1877  и  1878  г.  С.-Петерб.  1881  in  8\ 

76.  Hsencmin  Имв.  Русскаго  Географвчесваго  Общества.  1881.  Вв- 
пускъ  2-ot.  С.-Петерб.  1881  m  ^.  Les  M  76, 76  de  la  part  de  la 
Société  L  géographique  de  Bt-Pétersbourg. 

77.  Onucanie  пра8Днован1я  Юбиея  пятидесдтнж^твеЁ  сжужбн  Ивана 
Тимоееевича  riit60Ba.  С.-Петерб*  1881  in  8«. 
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7a  Сборпит  работе  врачей  Института  Ико.  Мех1во-хЕрургнческо& 
Авадемш.  С.-Петер6.  1880  in  8^  Lea  Л  77,  78  de  la  part  de  Mr* 
Iv.  Thimoph,  Olébow. 

79.  Труды  Общества  Испытателей  Природн  въ  Харькова.  1880  годъ. 
Т.  14.  Харьковъ  1881  in  8*.  De  la  раН  de  la  Société  d'MeMre 
naturelle  de  Kharkoff. 

80.  Memoire  of  the  literary  and  philosophical  Society  of  Manches- 
ter. 6  Volome.  London  1879  in  8*. 

81.  Proceedingê  of  the  literary  and  philosophical  Society  of  Man- 
chester. VoL  16—19.  Manchester  1877—1880  in  S^Les  Л?  80,81 
de  la  part  de  la  Société  litéraire  et  pkilosophieale  de  Manchester. 

82.  Schriften  der  Universität  zu  Kiel  Band  26.  Kiel  1880  in  4^  De 
la  part  de  VUniveniié  de  Kiel. 

83.  Annalee  de  la  Société  malacologiqne  de  Belgique.  Tome  ХП. 
BmxeUes  1877  in  S». 

84»  Frocéê-verbaux  des  séances  de  la  Société  malacologiqne  de 
Belgique.  Tome  8.  Tome  X.  Janvier,  Février^Mars.  Bruxelles  1877 
—81  in  8^.  Les  M  83,  84  de  la  part  de  la  Société  malacologigue 
de  Belgique  à  Bruxelles. 

86.  Troschel,  F.  H.  Archiv  fttr  Naturgeschichte.  Jahrgang  46,  Heft 
5.  Berlin  1880  in  S\.De  la  part  de  Mr.  le  BédaeUur. 

86.  YerheirMungen  des  Vereins  ffir  Natur-  u.  Heilkunde  zu  Pres* 
burg.lïeue  Folge.  Heft  3.  Presburg  1860  in  8*.  De  la  part  de  la 
iSociété  d'histoire  naturelle  et  de  médecine  à  Presbourg. 

87.  The  transactions  of  the  Linnean  Society  of  London.  Zoology. 
VoL  2,  part  1.  London  1879  in  4«. 

sa  —  —  —  --.-.^-.  —  _ 
Botany.  Vol.  1,  part  7,  8,  9.  London  1880  in  4'. 

89.  The  Journal  of  the  Linnean  Society.  Zoology.  VoL  14.  ^  80, 
VoL  15,  J«  81,  82,  83.  London  1879-80  in  8'. 

9Q^         _       __       ^       ^- 

Botany.  Vol  17.  J»ft  103-105.  VoL  18.  J^  106,  107.  London  1879l- 
80  in  8». 

91.  List  of  the  Linnean  Society  of  London.  November.  1879.  London 
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1679  hkS:  LuM  87-^1  â€  la  pùH  de  la  8оЫШ  Lmnémme  de 
Londres. 

92.  DeuUéhe  Entomologiscbe  Zeitscbrift.  Jahrgang  25,  Heft  1.  Ber- 
lin 1881  in  8^  Dé  la  part  de  Mr.  U  Dr.  KraaU  à  Berlm. 

93.  Bulletin  of  the  United  States  geological  and  geographical  Survey 
of  the  territories.  Vol.  6.  Nnmber  1.  Washington  1881  in  8*.  De 
la  part  de  Mr.  F.  V.  Hajßdmu 

94.  Hophme  Johns  University  circolars.  1881.  №  9.  Baltimore  1881 
in  4*.  De  la  pari  de  Mr.  J.  Лорктш. 

95.  Униеерситетекгя  HsBicria.  1881.  Февраль.  Шевъ  1881  in  8*. 
De  la  part  de  VUniversité  de  Kieff. 

96.  Bulletin  de  la  Société  de  Borda  à  Dax.  6  année.  Premier  tri- 
mestre. Dax  1881  in  8^  De  la  part  de  la  Société  de  Borda  à 
Dax. 

97.  The  Quaterly  Journal  of  the  Oeological  Society.  Vol.  88^  part 
4.  London  1880  in  8'. 

98-  List  of  the  geological  Society  of  London.  November  1880  in 
S\  Les  M  97,  98  de  la  part  de  la  Société  géologique  de  Londres. 

99.  Landwirihsi^fUiche  Jahrbücher.  Band  9,  Heft  6.  Band  10,  Heft 
1  a.  2.  Snpplement-Band  9.  Berlin  1880—81  in  8*.  De  la  part  de 
la  Bédaction.  / 

100.  Протоколы  и  отчеты  PoccificKaro  Общества  Любятежей  Садовод- 
ства за  1880  годъ,  Москва  1881  in  8\  De  la  part  de  la  Société 
russe  des  CÊtnateurs  éHkfrticulture  de  Moscou. 

101.  Протоколы  8actдaнifi  Общества  Шевскнхъ  врачей  за  1879—80 
годъ.  К1евъ  1881  in  8*. 

102.  npuAootecHiß  къ  Протоко1амъ  засФдан1а  Общества  RieBCSHXb 
врачей  за  1879—80  годъ.  Ban.  второй.  К1евъ  1880  in  8^. 

103.  MaKoseuKUf  T.  £•  Таблицы  смертноетп  и  рождаемости  К1евсваго 
населен1я.  J^  1  янв.  1881  г.  Шевъ  1881  ia  В\  Les  M  101  ^i03 
de  la  part  de  la  Société  des  médecins  ds  Kieff, 

104.  Wooékoardy  Henry.  The  geological  Magazine.  1881.  April.  Lon- 
don 1881  in  в*.  De  la  part  de  Mr.  H.  Woodward  à  Londres. 

lOft.  JncHou  журшиъ.  Годъ  XL  Бнижби  2  и  8.  С-Петерб.  1881  in 
8".  De  la  part  de  la  Société  forestière  de  St.'Pétsrsbourg. 
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106.  Труды  Общества  Естествоиспытателей  въ  Казани.  Тоиъ  9,  вып. 
3,  4,  5.  Казань  1880-81  in  S\ 

107.  Протоколы  зас^дан1й  Общества  ЕстествоиспытателеВ  въ  Казани. 
12.§  годъ.  Казань  1881  in  8^ 

108.  Матергалы  для  fiлииaтoлoгiи  с11веро-восточной  Poccin  и  Сибири. 
Казань  1881  in  8^  Les  Je  106  — 108  de  la  pari  de  la  Société 
d'histoire  naturelle  de  Камап, 

109.  R,  Comüato  geologico  dltalîa.  1881  Bollettino  №  1  e  2.  Koma 
1881  in  8\  De   la  part  du  Comité  géologique  d'Italie  de  Borne. 

110.  Lataste^  F.  Diagnoses  de  reptiles  nouveaux  d'Algérie.  1880  in  8^ 

111.  —  —  Suite  des  diagnoses  de  reptiles  nouveaux  d'Al- 
gérie. 1881  in  8*.  Les  M  110,  111  de  la  part  de  VAuteur, 

112  Monthly  notices  of  the  Royal  astronomical  Society.  Vol.  37.  №8. 
London  ld77  in  8*.  De  la  part  de  la  Société  JB.  astronomique  de 
Londres. 

lis.  Verhandlungen  der  К.  К.  zoologisch-botanischen  Gesellschaft 
in  Wien.  Band  30.  Wien  1881  in  8'.  De  la  pari  de  la  Société  I. 
В.  zoologique-botanique  de  Vienne. 

114.  Chitceta  cientifica  de  Venezuela.  Ano  4.  Numero  2.  Caracas  1881 
in  4^.  De  la  part  de  la  Bédaction, 

115.  BuUettino  Naturalista  des  CoUettore.  Anno  1.  J^  1  —  8.  Siena 
(Italia)  1881  in  4^  De  la  part  de  Mr.  le  Directeur  S.  Brogi  à 
Siena. 

116.  Протоколы  зас^дашй  Имп.  Кавказскаго  Медпцинсиаго  Обще- 
ства. Годъ  17.  №  16,  16.  Тифлисъ  1881  in  8*.  De  la  part  de  la 
Société  caucasienne  des  médecins  à  liflis, 

117.  ilfi^^Ae»lwnpeH  der  schweizerischen  entomologischen  Gesellschaft. 
Vol.  6,  Heft  8.  Schaffhausen  1881  in  8".  De  la  part  de  Mr.  ie 
Dr.  Gustav  SUerlin. 

118.  Mittheüungen  der  K.  K.  geographischen  Gesellschaft  in  Wien. 
Band  24,  №  2.  Wien  1881  in  8*.  Z>e  /a  pari  de  la  Société  L  В. 
géographique  de  Vienne. 

119.  ВиИеППу  de  l'Académie  Imp.  des  sciences  de  St.-Pétershourg. 
Jome  27,  feuilles  8—17.  St-Pétersbourg  1881  in  4«.  De  la  part 
de  l'Académie  L  des  sciences  de  St.'Pé(ertbo%»rg. 
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120.  Aceademia  pontifica  de  Naovi  Lincei.  Anno  XXXIV.  Session. 
1—4  Roma  1880—81  in  8*.  De  la  part  de  VAcademie  pontificale 
de  Nuovo  Limcei  à  Rame, 

121.  Annalee  de  la  Société  géologique  de  Belgique.  Tome  6.  Liège 
1879—81  in  8«.  De  la  part  ds  la  Société  géologique  de  Belgique 
à  lÀége. 

122.  Qiomali  ed  Atti  délia  Societa  di  acclimazione  in  Sicilia.  Vol. 
21,  ^  i— 2.  Palermo  1881  in  8».  De  la  part  de  la  Société  d'ac- 
eUmation  et  d'agriculture  en  Sicile  de  Palerme. 

128.  Andrej  Ed.  Species  des  Hyménoptères  d'Europe  et  d'Algérie. 
Tome  1,  fasc.  9.  Beaune  1881  in  8*.  De  la  part  de  V Auteur. 

124.  Proceedings  of  the  asiatic  Society  of  Bengal.  1881.  Jfe  2.  Cal- 
cutta  1881  in  8*.  De  la  part  de  la  Société  asiatique  du  Bengale 
à  CalcmUta. 

126.  Plateau,  Félix.  Recherches  physiologiques  sur  le  coeur  des 
Crustacés  Décapodes,  in  8*. 

126.  —  —  Procédé  pour  la  préparation  et  l'étude  des  po- 
ches aériennes  des  oiseaux.  1880  in  8*.  Les  ^  125,  126  de  la 
part,  de  VAmteur. 

127.  Mémoireê  de  la  Société  de  physique  et  d'histoire  naturelle  de 
Genèye.  Tome  27,  première  partie.  Genèye  1880  in  4*.  De  la 
part  de  la  Sociaé  de  phf^Hque  et  d'histoire  naturelle  de  Genêpe, 

128.  Pamietnik  Akademii  umiejetnosci  w  Erakowie.  Tom  piaty.  W 
Krakowie  1880  in  4'. 

129.  Rosprawg  i  Sprawozdania  z  posiedzen  wydzialy  matematnczno- 
przyrodniczego  Akademii  umiejetnosci.  Tom  7.  Wkrakowie 
1880  in  8». 

130.  SprawoMdanie  Eomisyi  fizyjograficznej.  Tom  cztemasty.  W  Kra- 
kowie 1880  in  8^ 

181.  Zhior  wiadomosci  do  Antropologii  Krajowej.  Tom  4.  Krakow 
1880  in  8«.  Les  Numéros  Ï28--131  ds  la  part  de  l'Académie  des 
seimees  de  Crac^me. 

182.  Denksdmften  der  К.  Akademie  der  Wissenschaften.  Band  42. 
Wien  1880  in  4«. 
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138.  Siteungéberùihte  der  E.  Akademie  der  Wiesenscbaften.  Maihe- 
matisch  '  naU/nrwiasenechaflUche  Œaese.  JErgte  AJUheäung.  Band 
81,  Heft  5.82  Band,  Heft  1,  2.  Wien  1880  in  8*. 

134.  —  —  __  —  -_  —  -«  — 
Zweite  Äbtheümig.  Band  82,  Heft  1,  2.  Wien  1880  in  8«. 

ia6.  -  ->  —  —  DriUe  Abtheümg.  Band  82,  Heft  1  n.  2. 
Wien  1880  in  8*. 

136.  Berichte  der  Sitzungen  der  E.  Akademie  der  Wissenscbaften  in 
Wien.  Jahrgang  1881.  №  7—10.  Wien  1881  in  S\  Le$  Л?  i5^— 
136  de  la  part  de  l'Académie  L  des  sciences  à  Vietme. 

137.  Annales  de  la  Société  belge  de  Microscopie.  Tome  5.  Bruxel- 
les 1879  in  8^  De  la  part  de  la  Sociélé  belge  de  Mieroscopie  de 
Bruxelles. 

188.  Bévue  des  sciences  naturelles.  2-de  série.  Tome  2,  N.  4.  Montpel- 
lier 1880  in  8^  De  la  part  de  Mr.  le  Be'daeteur  Dubrueü  à  Mont- 
pellier, 

139.  Entomoiogische  Nachrichten.  1881.  Heft  a  Stettin  1881  in  8.  De 
la  part  de  Mr.  le  Dr.  Kalter  à  Puibus. 

140.  Nuovo  Giomale  botanico  italiano.  Vol.  13,  №  2.  Firence  1881 
in  8*.  De  la  part  de  la  Société  botanique  italienne  à  Florence. 

141.  Memoirs  of  the  geological  survey  of  India.  Vol.  17,  p.  2.  Wynne: 
Trans-Indus  extension.  Calcutta  1880  in  8*. 

142.  Memoris  in  4*.  Palaeontologia  Indica.  Ser.  ХШ.  Serie  XIV.  Cal- 
cutta 1880  in  4«.  Les  И?  141,  142  de  la  part  de  la  Société  géo- 
logique des  Indes  à  Calcutta. 

143.  Duncan,  Narit  Syringosphaeridae.  Calcutta  1879  in  4^ 

144.  Smithf  Fr.  Hymenoptera.  Calcutta  1878  in  4^ 

145.  Me.  LachloUf  Rob.  Neuroptera.  Cale.  1878  in  4\ 

146.  Blanford,  W.  T.  Geology.  Cale  1878  in  4«. 

147.  Nevillf  Oeof.  Mollusca.  Calcutta  1878  in  4^ 

148.  Blan/ord,  W.  T.  Reptilia  and  Amphibia.  Calcutta  in  4«.  (143— 
148.  Scientific  Resultats  of  the  second  Tarkand  Mission.)  De  la 
part  du  gouvernement  indien  à  Calcutta. 

149.  Taranck^  E.  J.  üeber  Sttsswasser-Dratomeen  aus  den  tertiären 
Schichten  von  Warasdorf  in  Böhmen.  Prag  1881  in  8^ 
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160.  liàUo,  Laig.  Snllo  Schedophilne  Botterî,  Heckel.  Venezia  1880 
in  8*.  Les  Д*  149,  löO  dé  la  part  de  Mr.  A.  Зештег  de  Vienne. 

151.  Anales  de  la  Sociedad  cîentifica  argentina  1881.  Entrega  2,  3. 
Buenos  Aires  1881  in  8^  De  la  part  de  la  Société  scientifiqne 
argentine  de  Buenos  Aires. 

152.  Berliner  Entomologie  che  Zeitecbrift.  Band  25,  Heft  1.  Berlin 
1881  in  8^.  De  la  part  de  la  Société  enUmologique  de  Berlin. 

153.  Zeiudirift  der  Oeeellschaft  für  Erdkunde  zu  Berlin.  Band  16. 
Heft  1.  Berlin  1881  in  S\ 

154.  Verhandlungen  der  Gesellschaft  für  Erdkunde  zu  Berlin.  Band 
8,  J^  1-3.  Berlin  1881  in  8». 

155.  Mitiheilungen  der  afrikanischen  Oesellschaft  in  Deutschland. 
Band  2,  Heft  4.  Berlin  1881  in  8*.  Les  Л  163 ^155  de. la  part 
de  la  Société  géographique  de  Berlim. 

I5(î.  Krejcf,  Joh.  Festrede  bei  der  Eröffnung  des  Congresses  böhmi- 
scher Aerzte  u.  Naturforscher  am  15  Mai  1880.  Prag  1880  in  4\ 

157.  Albert^  Ed.  0  theorii  a  praxi  studia  na  fakultach  vysokych  skol. 
Praze  1880  in  4\  Les  Д?  156,  167  de  la  part  du  Dr.  Ceeh. 

158.  Russische  Revue.  Jahrgang  X.  Heft  3.  St  Petersburg  1881  in 
8«.  De  la  pari  de  Mr.  le  Rédacteur  Ch.  Röttger. 

159.  Впстникъ  Европы.  1881.  Anptjb.  С.-Петерб.  1881  in  8^  De  la 
part  de  la  Rédaction. 

160.  AtH  del  Reale  Istituto  Veneto  di  scienzc,  lattcra  ed  arti.  Tomo 
6,  ser.  5.  Dispens.  1—9.  Venezia  1879—80  in  8*. 

161.  Menwrie  del  Reale  Istituto  Veneto  di  scienze,  lettera  ed  arti. 
Vol.  21,  parte  1.  Venezia  1880  in  4«.  Les  Л?  160,  161  de  la  part 

de  l'InsUiut  R.  des  sciences  etc.  de  Venise. 

t 

162.  Monatsbericîu  der  К.  Preussischen  Akademie  der  Wissenschaften 
zu  Berlin.  1880.  April.  Berlin  1880  in  S\  De  la  part  de  VAcadé- 
mie  R.  des  sciences  de  Berlin. 

163.  Sitzungsberichte  der  math,  physik.  Classe  der  Е-  В.  Akademie 
der  Wissenschaften  zu  München.  1860,  Hett  3.  München  1880 
in  8^  De  la  part  de  l'Académie  R.  des  sciences  de  Munie. 

164.  Jahresbericht  (l6-ter)  des  Vereins  für  Erdkunde  zu  Dresden 
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Wissenechaftlicher  Theil.  Dresden  1879  in  8^  Be  la  pari  de  la 
Société  géographique  de  Dresde. 

165.  Hoffmann,  G.  K.  Untersnchnngen  ttber  den  Ban  a.  die  Entwi- 
ckelongsgeschichte  dor  Hirudineen.  Haarlem  1880  in  4*.  De  la 
part  de  la  Société  hollandaiee  dee  sciences  d'Harlem. 

166.  Agassie^  L.  Report  of  the  Florida  reefs.  Cambridge  1880  in4^ 
De  la  part  de  l'Auteur. 

167.  ФедмеикОуО.  A.  Виды  Русскаго  Туркестана.  14  таблица.  Москва 
1881  in  fol. 


Membres  élus. 

Membre  honoraire: 
Mr.  Jean  Renard  à  St  Pétersboorg  par  acclamation. 

Membre  actif: 
(Sur  la  proposition  de  MM.  Scbieclikoff,  Weinberg  et  Stoléto?.) 
Mr.  le  Baron  Nie.  Iv.  Dâllingshausen  à  Eattentack. 
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OBSERVATIONS 

faitee 

A  Limim  m  arpiiteiirs  (dit  Constantin) 

DE  MOSCOU 

pendant    les    mois 

de 

Janvier,  Février,  Mars,  Avril,  Mai,  Juin,   Juillet,   Août, 
Septembre,  Octobre,  Novembre  et  Décembre 

en 
1880  *) 


e» 

communiqué 
par 

ei 

J. 

WEINBERG. 

*)  Voir  le  Résomé  à  la  fin  àe  Гапп^е. 
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JANVIER  1880  (nouveau  style).  —  Observations  météorologiques 
tude=55*  45'  54"  N.  Longitude  =  37«  39'  51"  à  FEst  de  Green- 
du  thermomètre  audessus  du  sol=3*,  66. 


Baromètre 

à  0 

Thermomètre  extérienr. 

DATES. 

(MiUimètres.) 

(Centfgrade.) 

7  h,da 

1  h.  après 

9  h.  da 

7.  b.da 

1  b.  après 

9  h.  da 

matin. 

midi. 

soir. 

matin. 

midi. 

soir. 

1 

740,9 

341,3 

743,1 

-    6,4 

-    5,3 

-    5.6 

2 

748^ 

749,9 

758,2 

-    e,l 

—    8,0 

—     7,2 

3 

749,1 

746,2 

742,1 

-    5,8 

-    6.4 

-     6,7 

4 

740,4 

741,5 

742,4 

-    7,0. 

—    5,6 

—     5,8 

5 

742,3 

742,8 

745,3 

-    3,2 

-    0,6 

-     5,6 

6 

747,6 

748,5 

750,6 

-    9.4 

-    7.0 

—     7,6 

7 

749,8 

748,3 

747,1 

-11,0 

—  10,0 

—  11,6 

8 

746,4 

744,7 

741,6 

—  18,2 

—  11,4 

-  113 

9 

742,7 

745,8 

751,1 

-11,8 

—  10,1 

—  12,2 

10 

754,2 

755,3 

757,7 

—  14,0 

—  13,8 

—  19,0 

11 

760,2 

759,7 

760,2 

—  20,1 

—  15,8 

—  13,9 

12 

761,0 

760,2 

754,0 

—  13,9 

—  13,8 

—  14,8 

13 

744,0 

742,2 

742,4 

-11,8 

-    6,4 

-     5,4 

14 

737,6 

736,2 

734,3 

-    5,6 

-    2,1 

—     1.2 

15 

732,5 

735,8 

736,4 

-    2,0 

-    3,2 

-     4.8 

16 

738,3 

739,5 

741,3 

-    5,8 

-    6,5 

-     7,6 

17 

743,5 

744,4 

745,1 

—  10,8 

-    9,2 

—  18,2 

18 

746,2 

747,5 

748,8 

—  16,8 

—  12,9 

—  15,8 

19 

750,3 

752,8 

753,4 

—  21,0 

—  18,2 

—  22,2 

20 

753,6 

753,2 

753,3 

—  19,4 

—  17,8 

-  18,4 

21 

749,6 

747,0 

746,9 

—  16,8 

—  16,2 

—  19,8 

22 

742,9 

741,3 

746,6 

—  24,0 

—  21,1 

—  20,8 

23 

750,9 

751,9 

752,2 

--23.2 

—  18,4 

—  21,2 

24 

751,5 

749,6 

746,2 

-28,é 

—  23,7 

—  26,7 

25 

744,5 

744,5 

746,5 

—  27,2 

—  23,4 

-24.8 

26 

748,4 

750,5 

753,7 

—  25.8 

—  21,9 

—  18.2 

27 

756,0 

754,8 

753,6 

-  14,6 

—  12,4 

—  10,8 

28 

754,1 

752,9 

749,1 

—  10,2 

—    5,6 

-    7.6 

29 

748,1 

750,3 

752,1 

-    1,4 

-1-    0,8 

-    1.3 

30 

753,5 

752,1 

756,6 

—    9,0 

-    2,6 

-    5,2 

31 

761.5 

761,7 

758,4 

-    4,0 

-    2.3 

-    4^ 

Иоуеппм. 

748,1 

748,1 

748,6 

—  18,2 

—  10.7 

-  12,1 

Digitized  by 
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faites  à  riostitut  des  arpenteurs  (dit  Constcmtin)  de  Moscou.  Lati- 
wich.    Élévation  du  baromètre  audessus  de  la  mer  =  155  ^   14; 


1 

Direction   des 

▼  ente. 

Et 

at   du    CI 

tel. 

7  b.  da 

1  b.  après 

9b.  du 

7  b.  dn 

1  h.  après 

9  b.  dn 

matin. 

midi. 

soir. 

matin. 

midi. 

soir. 

8  3% 
8  8V. 

SSW  2 

8  3% 

10  S 

10  S 

10  S 

SW  3% 

W  2 

es 

10  s 

10  S 

S6 

S6 

S  6 

10  s 

10  s 

10  S 

88W  3V, 

S  2 

SSW  3% 

10  s 

7  CuS 

10  S 

8  3% 

С  2 

N6 

10  s 

10  S 

10  S 

NW  3% 

N3% 

N  3«/, 

10  s 

10  s 

10  S 

NNW  3% 

8  3% 

SE  3% 

E3V. 

NNW  2 

NNW  3«/, 
SE  3«/, 

10  s 

10  s 

10  S 

N3% 

10  s 

10  s 

10  S 

N4% 

E3% 

10  s 

10  s 

10  S 

.      N2 

N  2 

10  s 

2  С 

0 

N  2 

N3% 

N3% 

10  8 

10  S 

10  S 

N  2 

NNW  8V, 

86 

10  s 

10  S 

10  8 

8  4% 

8  3% 

W  3% 

10  s 

10  S 

10  S 

86 

S  зу, 

S3% 

S  6 

10  s 

10  s 

10  S 

86 

8  3% 

10  s 

3  s 

10  S 

S  3% 

86 

8  3% 
8  3% 

10  s   . 

6  CnS 

10  S 

8  3% 

S  2 

7  CuS 

5  CaS 

0 

8  3% 

S3% 

8  2 

10  s 

7S 

10  s 

S  2 

8  3% 
8  3% 

8  3% 
8  3% 
E3% 

10  s 

0 

0 

SE  3V, 

10  8 

10  s 

10  s 

ESE  зу. 

E3% 

10  s 

10  s 

0 

NNE  4y, 

ESE  6 

E4% 

10  S 

10  s 

8  S 

S  8% 

8  3% 

SSW  2 

8  S' 

es 

0 

SSW  2 

82 

S  2 

10  S 

0 

0 

S  2 

8  3% 

S  2 

10  s 

0 

0 

WSW  2 

N2 

N  2 

10  s 

10  s 

10  s 

NNW  3% 

SW  8V, 

SSW  8% 

10  s 

10  s 

10  s 

S3V. 

8  8% 

SE  6 

10  s 

10  s 

10  s 

NNW  3% 

NW  3% 

S  2 

10  s 

10  s 

10  s 

8  3% 
NNW  3% 

S  2 

NNW  3% 

3  GaS 

0 

10  s 

SSW  2 

S6 

10  S 

10  s 

10  s 

Digitized  by 


Google 


FÉVRIER  1880  (nouveau  style).  —  Observations  météorologiques 
lude=55*45'  54"  N.  Longitude=37«>  39'  51"  à  l'Est  de  Green- 
du  thermomètre   audessus  du  801=3",  66. 


Baromètre 

il  0 

Thermomètre  exi 

térienr. 

DATES. 

(Millimétrée) 

(Centigrade). 

7  1t.  dn 

1  h.  après 

9  h.  dn 

7  h.  da 

1  h.  après 

9  b.  dn 

matin. 

midi 

soir. 

matin. 

midi. 

soir. 

1 

754,7 

753,7 

750,5 

—    6,5 

Ä     0,0 

—    0,4 

2 

748,7 

746,8 

749,0 

-    3,6 

—    1,5 

-     1,4 

3 

747,5 

747,4 

748,0 

—    3,8 

-^-    0,3 

-1-    0,2 

4 

741,9 

740,4 

743,9 

-1-     1,0 

+     3,3 

-h     2,2 

i           6 

747,1* 

745,6 

743,6 

-1-     0,8 

-1-     0,8 

-^-    1,6 

6 

743,1 

741,7 

736,8 

H-     1.5 

Ч-     1,4 

+     1,0 

7 

742,8 

749,1 

754,4 

-    2,9 

—    4,5 

-    7,0 

8 

753,7 

751,7 

751,9 

_    6,4 

—    1.6 

-     3,8 

9 

751,5 

752,2 

751,3 

_    9,0 

—     1,8 

-     5,8 

10 

752,1 

752,1 

752,7 

-    9,2 

—    3,8 

-     5.2 

11 

755,7 

756,1 

756,6 

—  12,4 

—    4,0 

-     7,8 

12 

756,6 

756,9 

756,9 

-  12,6 

—    5,8 

-•8,6 

13 

759,2 

759,9 

759,6 

_    8,2 

—    6,9 

-     8,8 

14 

757,5 

756,2 

752,8 

_    8,8 

-    7,4 

-     8,4 

15 

753,8 

754,3 

757,0 

-    9.8 

—     7,4 

—  13,8 

16 

759,9 

760,7 

762,6 

—  24,0 

-  19,6 

—  25,0 

17 

763,4 

763,8 

763,4 

-  26,7 

19,8 

-  23.8 

18 

764,1 

764,4 

763,1 

—  27,4 

—  18,2 

—  23,8 

19 

761,7 

761,4 

761,3 

—  25,0 

—  18,5 

—  21,2 

20 

759,2 

758,6 

754,9 

-  19,0 

—  13,6 

—  19,8 

21 

748,9 

746,1 

742,0 

—  19,4 

—  15,0 

—  12.6 

22 

739,0 

738,1 

737,2 

-  11.4 

-     6,3 

-     4,6 

23 

739,3 

741,2 

744,9 

-     9,5 

—  10,2 

—  12,8 

24 

749,5 

751,1 

752,9 

-11,2 

—    7,0 

—     8.6 

25 

753,9 

752,1 

749,9 

-  11.6 

—    5,6 

-     6,7 

26 

746,0 

744,3 

742,0 

_     7,8 

—     3,4 

—     9.6 

27 

738,9 

736,0 

733,4 

-  14,8 

-     6,9 

-     9,6 

28 

728,8 

729,2 

734,5 

_     4.5 

—     1.9 

-     5,4 

29 

728,1 

724,7 

727,4 

-     6,0 

-     1,0 

-     1,6 

Moyennee 

749,9 

749,5 

749,6 

—  10,6 

-     6,4 

-     8,7 
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faites  à  rinstitat  des  arpenteurs  (dit  ConstaïUin)  de  Moscou.  Lati- 
wich.   Élévation  du    baromètre  audessus  de  la  mer  =  155*",    14,- 


Direction   des   vente. 


7  h.  dn 
matin. 


1  h.  après 
midi. 


9  b.  da 
soir. 


Etat   du   cieL 


7  h.  da 
macin. 


1  h.  après 
midL 


9  h.  do 
soir. 


8  6 
S  6 

S3V, 

ESË  6 
SSE  3'/, 
S  2 

N  6 

S  2 
SSW  2 

S  8% 

S  2 

8  4'/, 

8  3V, 

SW  3V» 

N3% 

ENE  3V, 

NNW  3% 

NNW  3% 

NNW  3% 

S  6 

8  3'Л 

N  3% 

NNW  3V, 

WSW  3% 

S  2 
SSW  3V, 
8  3% 
8  6 


SSV, 

SSE  6 

S3V. 

NNE  6 
SSE  3»Л 
8  3t>, 
N  6 
8E  6 

S3'/, 
SW  2 

S3V, 
S3V, 
S6 
S3'/, 
ESE  3V, 
NE  6 
Б  2 

N3V. 
NNE  3'/, 

S3% 
SSW  6 

S3% 

N  6 
N3V. 

S  2 

S  6 

S  6 
SSW  2 

S  6 


SE  12 
S  2 
SSW  2 
N  6 
NE  6 
SE  6 
N4«/. 
S  6 
88W  4'/, 
8  3% 
.S  2 
8  3«/, 

8W  2 

NE  6 

ENE  2 

N 

N 

N 

S 

S 
SSW 
NNW  зу, 
NNW  2 

S  4% 
SSW  3% 

S  6 

se 

S  6 


З'Л 
з'Л 

2 
2 

3% 

2 


8S 

О 

10  S 
10  S 
10  S 

10  s 


8  S 

6  Cas 

3  S 

3  s 

3  s 

4  S 

10  S 

10  s 

10  s 

5  8 

4  S 

5  S 

2C 

10  S 

7  S 

10  S 

10  S 

10  S 

8  CuS 

2  С 

5  CuS 

16  S 

10  S 

0 

10  s 

10  s 

8  CuS 
10  s 

6  CuS 

8  S 

P 
0 

1  Cu 

4  CoS 

6  CuS 
10  S 
10  S 
10  S 

0 
0 
0 
0 

5  С 
10  s 
10  s 

10  s 
10  s 

7  CuS 

2  С 
10  S 
10  S 

8  CuS 


0 

10  s 
10  s 

0 

10  s 
10  s 

0 
0 
0 
0 
0 
10  s 

10  s 

10 
10 

0 

0 

0 

0 

0 

8  s 
10  s 

5  CuS 
10  s 

5  CuS 

0 
10  S 

0 

0 


s 
s 
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6 

MARS  1880  (nouvean  style). — Observations  météorologiques  faites 
de=55»  46'  84"  N.  Longitude=37'39'  51"  à  l'Est  de  Greenwich- 
élévation  du  thermomètre  audessus  du  sol=3'',  66. 


Beromètre 

к   0 

Thermomètre  exi 

tériear 

DATES. 

(Millimètres] 

. 

(Centigrade). 

7h.dn 

1  h.  après 

9  h.  dn 

7  h.  du 

1  b.  après 

9  h.  da 

matin. 

midi. 

soir. 

matin. 

midi. 

soir. 

1 

721,3 

728,3 

736,5 

—    1,0 

-    1,2 

-    3,4 

2 

742,0 

741,8 

740,8 

—    6,8 

-1-    2,4 

-*-     2,8 

3 

739,0 

739,0 

737,7 

-b    3,0 

+     4,3 

-H     3,0 

4 

734,8 

733,7 

731,0 

-H     2,4 

+    3.7 

+     2,0 

5 

729,7 

728,5 

726,8 

Ч-    0,5 

-1-     1,2 

-*-     0,2 

6 

726.7 

728,5 

733,9 

-*-    0,1 

■+-    0,1 

—     4,2 

7 

742,9 

743,7 

737,1 

—    8,4 

-     1,9 

-     1.6 

.   ,  8 

728,4 

.  730,8 

742.0 

■*-     1.1 

—    3,6 

—     7,0 

9 

752,1 

751,1 

740,6 

-  11,2 

—    7.4 

-     5,4 

10 

741.5 

740,4 

734,8 

-1-     0,8 

-f-    2,0 

Ч-     2,2 

11 

733,6 

738,7 

744.4 

—    0,8 

-    6,8 

-  11,4 

12 

749,5 

753,1 

753,7 

—  15,0 

-  11,2 

-  12,4 

13 

756,8 

756,9 

754,9 

-  15,4 

—  13,6 

—  17,6 

U 

749,6 

745,6 

741,4 

-  19,1 

-    7,9 

-     7,4 

15 

740,1 

740,0 

741,4 

-     7,2 

-    4,6 

—  10,6 

16 

735,5 

733,8 

732,6 

—  10,9 

-    7,6 

-  11,2 

17 

735,5 

735,8 

737,4 

—  16,4 

—  10,4 

—  13,2 

18 

741,5 

743,4 

743,9 

—  16,1 

—  10,2 

—  13,0 

19 

739,2 

736,2 

733,6 

—  12,2 

—     5,8 

_     6,8 

20 

733,1 

736,5 

737,6 

-  10,1 

-  11,8 

—  10.8 

21 

741,1 

744,0 

748,4 

—  12,6 

—    8,0 

—  12,6 

22 

749,5 

747,9 

747,3 

—  17,2 

-    9,1 

-     S«? 

23 

750,7 

751,1 

748,5 

-    9,8 

-     1,6 

_     2,5 

24 

744,2 

741,0 

737,5 

-     2,7 

-H     1,0 

■i-     1,2 

25 

736,7 

737,6 

739,9 

-    2,4 

-^     0,0 

-     5,4 

26 

743,5 

744,2 

743,6 

—    6,6 

—    4,4 

_     8,2 

27 

735,1 

734,8 

741,0 

-     6,0 

—    6,3 

_     9.2 

28 

746,8  - 

747,1 

744,2 

—  13,6 

-    7,8 

_     7.6 

29 

737,9 

739,3 

743.1 

-     4,0 

-    4)8 

_  11,1 

30 

747,5 

748,7 

753,1 

—  13,6 

-    8,2 

—  12,0 

31 

756,9 

754,8 

752,5 

—  15,5 

-    5,5 

_    7,2 

Moyennes. 

740,7 

741,2 

741,3 

—     8,0 

-     4,7 

-     6,8 

Digiti 
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à  rinstitot  des  arpeolears   (dit  Constantin)  de   Moscou.    Latitu- 
ÉlévatioD  du  baromètre  audessus  de  la  môr=155'",  14;  élévation 


Direction   des    vents. 


7  b.  dn 
aittln. 


SE  6 

S  8y. 

8  4'/. 

S  e 

8  8% 
NW  2 
NNW  8% 
NNW  8% 

N  6 
8E  3V, 
8SW  3% 
NNW  ЗУ, 

N  4Vj|- 

9W  3% 

NW  3% 

SSW  3% 

N  в 
NNW  ЗУ, 
SSE  в 

N  в 
NNW  ЗУ, 
NNW  Зу, 

NS 

S  2 

N3«/, 
NNW  8У, 

8  6 

SE  в 
NW  ЗУ, 

_  sw  зу. 


1  fa.  après 
midi. 


NE  6 
8  8% 
8  6 
8  4% 
S  2 

NW8% 

N  6 
WNW4y, 
SW  3% 
N  6 
NNW  6 
NE  6 
S  6 
NW  3% 
N  2 
NNW  зу, 
N3% 
SSE  6 
N  в 
N4% 
Е4% 
8  4% 
S  в 
N3«/, 
N3% 
NNW  6 
NNW  зу, 
N8% 
NNW  зу, 
S  6 


9  Ь.  da 
soir. 


8  3% 
S  6 
8  e 
8  4% 
8  3% 
NW  6 
S  6 
N  12 
SE  6 
SW  6 
N3% 
N3% 
N3% 
8  3% 
NNW  3% 

N  6 
NNW  2 
SW  6 
SSW  6 
NW  зу, 
NNW  3% 
N  3% 
SSW  3% 
SE 
INNW 


2 
6 


I   NW  зу, 

iNNW  6 

8  6 

NNW 


W  3% 
N3% 
86 


Etat   du   ciel. 


7Ъ.  da 
matin. 


5  CoS 
10  S 

SS 

10  s 
10  s 

10  s 

0 
10  8 

0 
10  8 

8  CaS 

0 

0 

0 

10  s 

4  CnS 
2  Ca 

10  S 
10  8 
8  CaS 

6  CaS 
0 

5  CaS 

6  CaS 
10  S 

0 
10  S 

0 
10  S 

2  CaS 

8  CaS 


1  fa.  après 
midi. 


4  GuS 
10  S 

0 

10  S 
10  S 
10  s 

0 

10  s 
00  s 

19  S 

10  s 

0 

5  CaS 

10  s 

2  Ca 
5  CaS 

3  Ca 

5  CaS 
10  S 
10  S 

S.CoS 
10  S 

6  s 

9  CaS 
.10  s 
0 

7  CaS 
0 

10  S 
0 
5  CaS 


9  h.  da 
soir. 


0 

0 

10  S 
10  S 
10  S 
10  S 
10  S 
10  S 
10  S 

0 

0 

10  s 

0 
10  s 

0 
10  s 

3  Ca 

0 

8  CaS 

6  CaS 
0 

10  S 
5  CaS 
3  CaS 

7  CaS 
0 

10  S 
10  S 

0 

0 

0 


Digitized  by 


Google 


8 

AVRIL  1880  (nonvean  style).  Observations  météorologiques  fai- 
de=55o  45'  54  "  N.  Longitnde^S?»  39'  51"  à  i'£st  de  Greeowich. 
élévation  du  thermomètre  audessus  du  soIsS",  66. 


DATES. 

Baromètre  к  0 
(Mmûmëtres). 

Thermomètre  eztérieor. 
(Centigrade). 

7  h.  ds 
matin. 

1  h.  après 
midi. 

9  b.  da 
soir. 

7  b.  dn 
matin. 

1  h.  «près 
midi 

9  h.  dn 
BOir. 

1 

2 

8 

4 

6* 

6 

7 

■8 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 

752,1 
755,7 
755,6 
751,0 
749,4 
752,2 
754,1 
753,1 
749,5 
749,6 
749,0 
743,6 
750,8 
748,2 
746,1 
733,7 
749,9 
744,7 
751,9 
.  746,4 
743,5 
753,6 
249,0 
744,6 
743,7 
741,1 
744,0 
741,8 
746,4 
744,2 

752,8 
755,4 
755,4 
749,2 
750,1 
753,1 
754,6 
7523 
749,5 
748,0 
747,8 
743,3 
748,7 
748,6 
748,6 
783,7 
760,3 
745,1 
750,1 
747,8 
747,4 
753,1 
748,4 
742,4 
.746,0  . 
740,8 
744,3 
745,7 
744,0 
744,9 

754,6 
766,2 
754,9 
748,7 
751,2 
758,6 
764,4 
751,3 
749,7 
749,8 
746,6 
748,1 
747,4 
748,6 
738.3 
742,5 
749,1 
762,0 
746,3 
747,9 
762,3 
750,6 
747,2 
741,3 
746,2 
743,1 
742,2 
747,3 
744,2 
745,4 

-  73 

-  9,4 

-  9,3 

-  6,6 

-  1,2 

-  8,8 

-  7,6 

-  5,4 

-  3,0 

-  0,5 
+     1.2 

-  1,4 

-  6,6 

-  2,6 

-  3,8 
+     6,4 

-  1,8 
-*■    4,2 
-♦-     1,8 
H-     1,6 
H-     6,4 
-t-    0,4 
+    2,4 
-•-    8,4 
+    7,4 
-1-     9,8 
-b    6,2 
-^■    6,4 
■+■    8,8 
+     0,1 

—  0,8 

—  4,8 

—  3,0 

—  is 

+     1,9 
-*-     0,2 

—  1,4 

—  0,2 

—  0.6 
-b    2,4 
-b    8,2 
-b    84 

—  0,8 
■+■  ,8,8 
-*-  10,5 
+     8,4 
■*■    63 
-»-    8,0 
■*-    63 
-b    7,0 
-b    6,0 
-b    7,7 
■+■  13,5 
-•-  18,4 
-»-  12,6 
-b  16,5 
+  18,1 
+    8,4 
-1-    8,4 
-b    2,6 

—  83 

—  7,8 

—  5,8 

—  0,8 
■+■     0,4 

—  2.9 

—  3.4 

—  2,4 

—  1.4 
-b     1,0 
+     1,0 

—  83 

—  1,6 
-*-    2,3 
+    7,8 
-1-    13 
-•-     8,4 
-*-    1Л 

■*■   Zfi 

+     4,4 

+    03 
-b    6,4 

-*-  113 
-H  123 
■+■  10,4 
■*-  11,2 
+    73 
-H    63 
-1-    63 
■*■   03 

Moyennes. 

747,9 

747,8 

748,3 

-    0,1 

-1-    6/) 

-1-    2,1 

Digitized  by 


Google 


tee  à  riostitut  des  arpeoteurs  (dit  Constantin)  de  Moscou.  Lati- 
wich.    ÉlévatioD  du  baromètre  audessus  de  la  mer  =155",    li; 


Direction    deg   vents. 


7  h.  do 
matin. 


1  h.  après 
midi. 


9h.da 
soir. 


S  a 

S3V. 
E3% 
S  6 

sw  3V, 

SE  6 

SE  3% 
8  8% 

8  8% 
8SW  2 

8  8V. 

WNW3V, 

NW  3% 

8SW  3% 

SSW  3'/, 

8  3% 

SW  3% 

W  2 

S  2 

S  2 

asw  зу, 

8  3% 
8  3% 
8  3% 

SSW  2 
8  3V, 

ESE  3% 
8  3% 
N  3%. 


S2 
SW  4% 
SE  4% 
S4<{ 
8  3% 
SSE  4% 
SE  4% 
E3% 
SE  2 
S  2 
NW  3% 
NNW  3% 
N8% 
NNW  2 

8  3% 
SSW  2 
S  2 

SSW  2 
N4% 

NNE  6 
S  2 
S  2 
8  3% 

SSW  3% 
S  3% 

SSW  2 

NW  2 
S  2 
N3% 


S  2 
SE  4% 
E  6 
8  3% 
SSE  6 
8  4% 
SE  2 
SSE  3V» 
8  3% 
S  2 
NW3% 
NNW  8% 

Л  3  /» 

8W  2 
8  6 
N  6 

8SW  3% 
N  2 
8  3% 
N  2 

NW  3% 
S  2 
8  2 
S3% 

SSW  2 

ff/« 
S  2 

SSW  3% 

NNW  6 

NNW  3% 


Etat   da   cieL 


7  h.  da 
matin. 


8  CnS 
10  S 
10  S 
10  8 
10 

6  CnS 

0 

6  S 
10  S 
10  8 
10  S 

в  GoS 

О 

О 

О 
10  S 

О 

8  GaS 
GnS 
GnS 

8  GaS 

3  S 
10  S 
10  8 

0 

5  GaS 
10  S 

7  GnS 
16  S 
10  8 


7 

7 


1  b.  après 
midi. 


10  S 
10  S 
10  S 
10  S 
Id  S 

3  GnS 

0 

10  S 
19  S 
10  S 
10  S 
10  S 

6  GaS 

0 

0 
10  S 

0 

8  GaS 
10  S 

8  GaS 
1  Go 

1  Cn 
6  GaS 

9  GaS 
6  CnS 

10  S 

5  GaS 

0 

10  S 
10  S 


9  h.  da 
soir. 


10  S 

10  S 

10  S 

10  8 

10  8 
0 
0 

10  S 

10  8 

10  S 

16  S 
0 

10  S 

10  S 

10  S 
6  GaS 
0 
0 

8  GaS 
6GaS 
0 

8  CaS 
8  GaS 
10  S 
10  8 
8  GaS 
10  S 
8  GaS 

10  S 

10  S 


Digitized  by 


Google 
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MAI  1880  (noQveaa  style). — Observations  métôorologiqnes  fat- 
tudeÄ55»  45'  54  "  N.  Longitude  =  37»  39'  51"  à  l'Est  de  Green- 
elevation  du  thermomètre  audessus  du  801=3",  66. 


1 

Baromètre 

à  0 

Thermomètre  ei 

térienr. 

1 

iDATEa 

(MiUimètres.) 

( 

[Centigrade.] 

7  h.  da 

1  h-  après 

9  b.  dn 

7.  ludn 

1  h.  après 

9  h.  dn 

matin. 

midi. 

soir. 

matin. 

midi. 

soir. 

1 

745,8 

746,6 

746,3 

■*■    0,6 

-1-    2,5 

-1-    1,9 

2 

748,8 

749,8 

762,0 

+     1.2 

-H    5,7 

■*■    2,4 

3 

763,6 

763,2 

762,5 

■*■  M 

■+■  11,1 

-H    8,7 

4 

753,0 

752,1 

752^ 

-•-     6,9 

-H  13,7 

-b     9,8 

5 

752,5 

751,6 

749,9 

-h  10,7 

-H  16,9 

-H  13,0 

6 

749,4 

748,3 

747,6 

-»-  11,0 

-b  17,3 

-h  13,6 

7" 

747,9 

747,4 

747,7 

H-  14,5 

■*•  20,1 

■+■  14,2 

8 

760,0 

749,8 

760,4 

-b  13,6 

-*■  20,6 

H-  14,7 

9 

761,1 

749,5 

748,5 

-1-  12,7 

-b  20,8 

■*■  12,8 

10 

744,4 

746,3 

747,5 

•+•  12,6 

-b  16,1 

-•-  14,2 

11 

760,3 

750,9 

751,9 

-b  13,8 

-b  21,1 

-1-  16,3 

12 

763,3 

753,6 

762,9 

-•-  13,6 

-•-  18,4 

-H  16,1 

13 

769,2 

763,3 

753,2 

-1-  14,8 

■+■  20,9 

H-  16,7 

14 

763,2 

762,5 

761,2 

Ч-  13,4 

+■  22,1 

H-  16,7 

16 

749,7 

747,8 

744,9 

Ч-  15,1 

-*-  23,1 

-H  16,9 

le 

742,1 

739,7 

736,9 

-1-  17,6 

-1-  25,3 

-b  18,1 

17 

732,4 

733,0 

736,3 

-b  16,1 

-•-  17,1 

-1-     9,4 

18 

737,4 

740,3 

742,6 

-1-    6,5 

-h    8,5 

-1-    6,0 

19 

7453 

747,2 

748,6 

-h     2,6 

-K    8,0 

-^^    5,4 

20 

749,2 

748,9 

749,3 

+     2,2 

-t-    6,6 

+     4,0 

21 

747,6 

744,8 

741,2 

-»-    4,0 

-b     8,8 

-H     63 

22 

787,6 

737,7 

738,5 

-b     6,6 

+    7,3 

4-     7,0 

23 

739,2 

739,6 

741,2 

■*■    9,3 

-*-  15,3 

H-  12,8 

24 

742,8 

742,8 

742,4 

-•-  11,2 

-*-  13,8 

-b  123 

26- 

742,0 

789,7 

739,3 

+  10,0 

-*-  13,4 

-b    8,4 

26 

741,4 

741,7 

742,3 

-f-    9.6 

-*■     9,3 

-b    7,0 

27 

741,6 

740,2 

742,6 

-H     9,4 

-H    6,7 

-*-  11,0 

28 

749,1 

749,7 

749,8 

-b  14,4 

■*    20,6 

■+■  16,5 

29 

760,6 

760,7 

749,7 

+  19,5 

H-  28,3 

+  21,7 

30 

760,9 

760,6 

750,0 

-b  22,7 

■*-  29,7 

,    4-  193 

31 

749,2 

749,2 

760,0 

-4-  19,6 

Ч-  27,0 

-*-  17,7 

Moyennes. 

746,9 

746,7 

1746,8 

Ч-  10^9 

-1-  16,0 

-1-  11,9 

Digitized  by 


Google 


и 

tes  à  rinstilut  des  arpenteurs  (dit  Constantin)  de  Moscou.  Lati- 
wicb.   Élévation   du  baromètre  audessus  de  la   mer  =  155",  11; 


Direction   de»   rente. 


7  b.  du 
mtin. 


NW  3V, 

W  3V, 

8SW  8% 

S  2 

SW  8% 

8W  зу, 

S  2 

8  2 

SE  2 

8  3% 

NE  4V, 

NNE  зу, 

NNE  зу, 

SE  2 

0 

S3V. 

NW  4% 

NE  3% 
NNE  3V, 
N47. 
SW  4У, 
S8W  2 
S8W3  y, 
8  3у. 
WSW  4% 
WNW6 
NNW  зу, 
S  2 
SW  2 
WNW2 


b.  après 
midi. 


9  b.  <ki 
soir. 


Etat   du   ciel. 


7  fa.  da 
matin. 


1  fa.  après 
midi. 


9  fa.  du 
soir. 


2 


NNW  зу, 

N8% 

SSW  2 

NNW  ЗУ, 

S 

S 

SSW  4У, 

8  3% 

88W  зу, 

8  3% 

NE  зу, 

N3% 

SE  3% 

S  зу. 

WNW  3% 

N3V, 
NW  4У, 
N4% 
N  6 
WSWv4y, 
SSW  3% 
W  6 
SW  6 

NE  6 
NNW  зу, 
W  2 
S  2 
8  4% 


2 
2 
2 


SSE  6 

NNW  3V, 

8  4% 

W  2 

SW  2 

S  2 

I»./. 

NW 
NNE 
NNW  3% 
SE  2 
S  2 
О 
NNW  3V, 

NW  3V, 
SE  3V, 

8  3V. 
SSW  2 

S3% 
SW  4%. 
SSW  4% 
SSE  3Vi 
N  6 
SSW  2 
SW  2 

SSW  зу, 

s  2 


8  CuS 
10  S 

5  CnS 

6  GqS 
0 

7  CuS 
'  0 

0 
0 

8  Cas 
7  CuS 
3  CuS 
0 

0 

3  CuS 
0 

9  S 
10  S 
10  8 

9  CuS 

4  CuS 
7  CuS 
0 

7  CuS 

8  CuS 
Ö  CuS 
7  CuS 
3  CuS 
0 

0 
0 


6  CuS 

5  CuS 
8  CuS 
e  CuS 

6  CuS 
6  CuS 
5  CuS 

5  CuS 

6  CuS 


7 
5 


CuS 
CuS 
3  CuS 
0 

5  CuS 
3  CuS 
3  CuS 

7  CuS 

8  CuS 

7  CuS 

8  CuS 
10  S 

8  CuS' 

7  CuS 

8  N 

9  CuS 
8  CuS 

10  S 

3  Cu 
0 

2  Cu 

4  CuS 


0 
0 

8  CuS 
0 

6  CuS 

7  CuS 
0 

4  CuS 
10  8 
10  8 

4S 

2  S 

0 

0 

0 

7  CuS 

10  S 

7  CuS 
6  CuS 

9  CuS 
10  S 

0 

8  CuS 

5  CuS 
10  S 

6  CuS 

9  CuS 
0 

0 

8  N 
4  CuS 


Digitized  by 


Google 
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JUIN  1880  (nouveau  style).  —  Obeervations  météorologiques  (ai* 
tude  =  5545'  54"  N.  Loiisitade=37o  39'  51'  à  l'Est  de  Greeo- 
élévatioo  du  thermomètre  audessus  du  801=3",  66. 


Baromètre 

It  0 

Thermomètre  ex 

térienr. 

DATES. 

(Millimétrée: 

). 

"(Centigrade) 

7  b.  da 

1  h.  4^rte 

9  b  do 

7b.d« 

1  b.  après 

9  bdn 

matin. 

mldL 

■oir. 

matin. 

midL 

aoir. 

1 

750,8 

751,8 

760,7 

-b  18,1 

+  18.7 

+  123 

2 

749,4 

748,6 

746,1 

-4>  16.4 

+  19,6 

+  16,7 

3 

744,6 

743.4 

744,7 

-b  16.8 

-H  20/) 

+  13,6 

4 

747,9 

747.6 

746,6 

-b  16,9 

+  21,2 

+  15.0 

5 

745,9 

746.8 

l^J 

4-  19,6 

4-  20,8 

+  18.7 

6 

743,7 

742,6 

743,1 

-b  19,8 

Ч-  23,4 

+  19,3 

7 

746,9 

746,8 

743.6 

+  13,3 

+  203 

+  14,0 

8 

743,5 

743,3 

741,6 

-b  15,9 

+  19,3 

+  16,4 

9 

745,1 

748,2 

749,9 

-t-  11,2 

+  16,6 

+  12,6 

10 

750,8 

751,3 

752,4 

-b  16,9 

'  -H  21,4 

+  16,8 

11 

753,9 

752,4 

750,5 

+  18,6 

+  24,7 

+  19,1 

12 

751,4 

751,3 

751,1 

-^  20,7 

+  24,8 

+  19,9 

13 

750,7 

753,2 

752,9 

■*-  17,7 

4-  17,5 

+  16,3 

14 

753,0 

751,7 

750;9 

-b  16,7 

H-  21,7 

-*-  14,5 

16 

751,5 

753,3 

114 

+  10,8 

+  16.9 

+  11,8 

16 

756,8 

756,0 

11^^ 

+  12.0 

H-  16,7 

+  11,6 

17 

757,4 

754,1 

750,4 

-b  14,2 

-b  21,3 

+  16,7 

18 

743^ 

738,4 

735,2 

-b  14,0 

+  16,5 

+  11,0 

19 

733,4 

733,5 

733,9 

-b    9,4 

-b  21,2 

+    6,1 

20 

732,6 

734,2 

l^b^ 

-1-     6,2 

+     7,2 

+    5,8 

i       21 

739,6 

741,1 

741,6 

H-     7,0 

4-     9,5 

+    9.6 

22 

740,7 

739,4 

739,8 

+  11,0 

+  17,4 

Ч-  12,1 

23 

742,1 

743,5 

744,7 

Ц.  12,2 

+  17,0 

+  13.3 

24 

744,6 

744,8 

744,2 

-b  16.2 

-H  22,3 

+  18,4 

25 

743,8 

744,2 

748,6 

-b  19.6 

+  23,4 

+  15,9 

26 

744,2 

743,9 

744,0 

-H  17,9 

Ц.  22,5 

+  16,9 

27 

743,8 

744,0 

l^o^ 

-b  17,9 

4-26,2 

+  17,3 

28 

743,6 

743,3 

743,1 

+  17,6 

+  26.2 

+  18.1 

29 

743,3 

742,4 

741,9 

-b  17.9 

Ч-  25.0 

+  16,9 

30 

740,9 

739,6 

739,9 

H-  18.3 

+  24.0 

+  18,6 

Moyeimes. 

746,0 

746,8 

746,6 

4-  16.0 

+  19.6 

+  14.8 

Digiti 


zed  by  Google 


13 
tee  à  I'lnstitat  des  arpenteurs  (dit  Constantin)  de  Moscou«  Lati- 
wich.    Élévation  du   baromètre  audessus  de  la  mer  =155*^,    li; 


Direction    des 

vents. 

Et 

a  t   d  a   с 

iel. 

7  Ikdn 

1  h.  après 

9h.  d« 

7  h.  dn 

1  h.  après 

9  b.  da 

matin. 

midi. 

soir. 

macin. 

midi. 

soir. 

NE  3% 

NE  8% 

ENE  4V. 

NW  3«/. 

10  S 

10  S 

0 

NNE  4»/, 

NW  2 

0 

5  CaS 

0 

W8W  3% 

WNW  4% 

NNW  3«/, 

0 

6  Cas 

0 

S8V, 

8  8V, 

S  8«/, 

0 

6  CuS 

0 

8  3% 

8  8% 

S3«/. 

4  Cas 

7  Cas 

3  CaS 

8  8% 

8  6 

8  6 

4  Cas 

7  CaS 

6  CuS 

SSW  4V, 

SSW  3% 

S  37, 

S3«/. 

S  3% 

0 

5  CuS 

10  8 

S8W  3% 

7  CuS 

6  CaS 

8N 

W  6 

w  6 

SSW  2 

8  GaS 

7  CuS 

0 

8  3% 

8  2 

SE  2 

7  CuS 

5  CuS 

0 

88E  3% 

S  3«/, 

S  2 

0 

6  CuS 

28 

NE  2 

NE  »V. 

SSW  3% 

0 

3  CaS 

7  CuS 

NE  3% 

NE  3V, 

0 

10  8 

5  CuS 

0 

ENE  2 

SSE  3% 

SSW  2 

0 

6  CuS 

10  S 

N3% 

ENE  6 

NE  3% 

10  8 

6  CuS 

0 

NE  4V, 

NW  ЗУ. 

NW  4% 

0 

2  Ca 

0 

N2 

NNE  3«/. 

W8% 

0 

6  CuS 

0 

W3% 

WNW  6 

NNW  3«/, 

10  S 

8  CuS 

10  S 

N  6 

NNW  6 

N3% 
NW  3*/, 

7  Cas 

8  CuS 

0 

N  6 

WNW  3V, 

9  CuS 

8  CuS 

10  S 

N4% 

N  2 

NNW  2 

10  S 

10  8 

0 

N2 

SE  3«/. 

NNW  2 

8  CuS 

7  CuS 

10  s 

N  3% 

N3«/! 

0 

0 

7  CuS 

0 

NW  2 

8W  6 

SSW  з«л 

3  Cas 

6  CuS 

0           1 

SSW  3% 
S3«/. 

SW  6" 

S3«/. 

5  GnS 

6  CuS 

0 

S  6 

82 

2  Cas 

6  CuS 

7  CaS 

SSV. 

82 

S  2 

8  Cas 

2  CuS 

4  CuS 

SE  2 

S2 

E  2 

6  Cas 

6  CuS 

7  CaS 

SE2 

SE  3«/, 

82 

7  Cas 

6  CaS 

10  S 

E  2 

8  2 

82 

7  Cu8 

8  CaS 

Ö  CaS 

Digiti 


zed  by  Google 


u 

JUILLET  1880  (nouveau  style).— Observations  météorologiques  fai- 
tude=55*  45'  54"  N.  Longitude=37»  39'  51"  à  l'Est  de  Green- 
élévation  du  thermomètre  audessus  du  801=3",  66. 


Baromètre 

&   0 

Thermomètre  ex 

térièmr 

DATES. 

(Millimètres 

). 

(Centigrade). 

7  h.  dn 

1  h.  après 

9  h.  da 

7  11.  du 

1  h.  après 

9  kdn 

matin. 

midi. 

soir. 

matin. 

midi. 

soir. 

1 

742,3 

742,2 

742,3 

-t-  17,4 

-b  23,5 

-t-  18,9 

2 

743,3 

744,6 

746,2 

-b  20,2 

-h  25,4 

-*-  19,3 

3 

748,2 

748,2 

748,2 

-h  21,7 

-t-  26,9 

-•-  21,1 

4 

749,3 

748,3 

748,5 

■*-  22,5 

-b  27,8 

-H  21,5 

5 

749,5 

749,2 

749,4 

•*■  24,1 

+  28,1 

-*-  22,3 

6 

750,0 

748,8 

748,4 

-h  24,1 

+  31,0 

-1-  23,6 

7 

747^ 

746,7 

746,2 

Ч-  23,1 

-*.  28,8 

-H  2^9 

8 

746,5 

748,0 

746,7 

-b  21,8 

-1-  21,3 

-H  18,8 

9 

746,6 

746,9 

748,3 

-H  21,7 

-b  28,2 

-1-  21,7 

10 

748.6 

748,5 

749,6 

■+■  21,2 

-1-  24,3 

+  20,7 

11 

751,7 

752,7 

753.4 

■*■  22,1 

-1-  27,0 

H-  22,7 

12 

754,7 

754,5 

753,4 

Ч-  23,6 

-b  28,5 

-1-  23,3 

13 

753,5 

752,2 

751,4 

-H  23,3 

+  28,9 

H-  28,3 

14 

751,6 

749,6 

748,9 

+  21,1 

-H  26,7 

-H  21,9 

15 

749,1 

749,2 

747,0 

Ч-  19,5 

Ч-  20,4 

+  20,1 

16 

744,0 

747,3 

748,1 

+  19,1 

H-  23,7 

+  18,9 

17 

748,5 

748,3 

749,0 

H-  19,3 

-•-  24,6 

4-18,7 

18 

750,0 

748,1 

745,9 

+  19,3 

-b  24,9 

+  20,7 

19 

743,2 

740,5 

737,7 

-f-  19,9 

-b  27,4 

Ч-  18,9 

20 

737,1 

740,0 

741,6 

Ч-  11,8 

-1-  12,4 

-h  12.6 

21 

742,0 

741,2 

739,9 

+  12,0 

-h  15,8 

-1-  13.4 

22 

737,4 

737,8 

739,3 

-h  13,0 

■*-  16,7 

-H  10,8 

23 

739,0 

738,5 

739,6 

-H  10,6 

-b  18,5 

+  14,4 

24 

740,4 

740,7 

741,2 

-b  13,4 

+  18,2 

Ч-  14,9 

25 

740,7 

739,5 

741,1 

-b  12,4 

-b  16,9 

-H  11,5 

26 

741,0 

740,4 

740,9 

-b  11,9 

H-  19,5 

+  12,8 

27 

739,6 

738,7 

738,0 

Ч-  13,0 

-b  21,0 

-H  15.7 

28 

737,0 

736,4 

736,0 

-t-  15,1 

-t-  24,3 

-f-  20,1 

29 

736,4 

736,6 

738.3 

-h  18,7 

-b  21,1 

-b  20,1 

30 

740,3 

740,3 

741,6 

■+■  16,4 

-¥■  25,3 

-1-  18,1 

31 

742,1 

740,3 

739,4 

-h  17,6 

-H  22,7 

-H  14,9 

Moyennes. 

744,9 

744,7 

744,7 

-b  18,4 

-1-  28,6 

■*-  18,6 

Digiti 
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15 
tes  à  riostitat  des  arpenteure  (dit  Constantin)  de  Moscou.  Lati- 
wioh.   Élévation  du  baromètre  audessus  de  la  mer  =  155",   14; 


"■Ж 


Direction   des   vents. 


7Ъ.  du 
matin. 


1  h.  après 
midi. 


9  h.  dn 
soir. 


Etat   du   ciel. 


7  b.  dn 
matin. 


1  h.  après 
midi. 


9  b.  du 

.soir. 


2 
i 

i 


s  2 

S  8 

0 

0 

0 

Б 

0 

SE 

ESE 

SW  8 

SW  2 

NNW8 

NNW  8 

0 

8  8% 
W  8V, 
N  2 
N  2 
S  2 
N6 
N  2 
N8% 

W8»A 
W3% 
W8V. 

SW  8V, 
N  2 

SE  2 

ESE  8V, 

S  2 

SW  8 


S  2 
SW  2 
S  2 
NE  2 
0 
0 
SE  2 
SE  8% 
S  2 
S3Vt 
NW  8Vi 
NW  2 
N  2 
E  2 
S  2 

N4% 
NW  2 

SSV, 
SW  8V, 

N6 
NW  2 
N4% 
NNW  8V, 
SW  3% 
NW  3«/, 
NW  2 
NNE  8V. 
SE  8% 
SE  4% 
S  6 
S  8% 


2 
2 
2 


S  2 
S  2 
NW  2 
0 
0 
0 
0 
SE 
S 
W 
NW  2 
0 
0 
0 
SE  3% 
N  3V, 
0 
0 

S3V. 
N8% 
W  2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

E4% 
S  2 
SSW  2 
S3% 


NNW 
SW 

s 

SW 

NW 

WSW 


Cas 


2  GnS 

2  Cn 
0 

0 
0 
0 
0 
5 
0 

3  GnS 
0 

3  CoS 

G 

0 

10  S 
10  S 

0 

2  С 
0 

10  S 
7  CnS 
7  GnS 
5  GnS 
0 

10  S 

3  GnS 
0 

5  CnS 
7  GnS 

6  GnS 
2  GnS 


8  GnS 
5  CnS 

2  CnS 

3  CnS 
3  CnS 

5  CnS 
7  CuS 

10  S 

6  GnS 
б  CnS 
0 
SfCnS 


4 
2 


CnS 
Cn 

8  CnS 
6  GnS 

5  GnS 

6  Gns 

6  CnS 

9  CnS 

7  CnS 

7  GnS 

8  CnS 

7  CnS 

8  GnS 

8  CnS 
6  CnS 
4  S 

10  S 
б  CnS 

9  CnS 


6  CnS 
0 
0 
0 

0 

2  GnS 

6  GnS 
8  CuS 
0 

0 

0 

0 

0 

8  GnS 

J9  CuS 

0 

0 

0 

7  GnS 
10  S 

8  GnS 

4  GnS 
0 

5  CnS 
10  S 

0 
0 

9  GnS 

7  GnS 

8  CnS 
10  S 
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AOÛT  1880  (nouveau  style).  Observatiene  météorologiques  fai- 
de=55»  45'  54"  N.  Longitude=87°  3»'  51"  à  l'Est  de  GreenwU*. 
do  thermomètre  audessus  du  solsS",  66. 


DATES. 

Baromètre  à  0 
(Mfflimèfares). 

Thermomètre  extérieur. 
(Centigrade). 

7  h.  du 
matin. 

l  h.  aprft 
midi. 

9  h.  du 
soir. 

7  b.  de 
matin. 

1  h.  après 
midi 

9Ъ.  Iv 

BOir. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
16    . 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
26 
26 
27 
28 
29 
80 
31 

739,7' 
744,2 
745.6 
746,7 
748,4 
747,7 
746,3 
746,8 
747,8 
760,6 
761,6 
760,2 
748,6 
746,9 
747,0 
747,9 
746,9 
740,6 
743,8 
760,6 
762,6 
749,8 
242,4 
736,4 
738,2 
744,6 
747,7 
747,3 
748,0 
749,2 
749,7 

740,6 
746,4 
746,8 
746,9 
747,7 
746.6 
744,4 
746,8 
748,3 
760,4 
760,6 
749,6 
747,4 
746,5 
748,4 
748,1 
744,6 
740,3 
745,2 
760,9 
762,0 
747,9 
741,0 
736,1 
740,1 
746,8 
748,6 
746,8 
748,1 
749,4 
762,0 

741.4 
746,7 
746,1 
747,3 
747,1 
746,8 
745,6 
745,0 
749,4 
760,6 
760,5 
748,8 
747,0 
745,7 
748.7 
747,3 
743,1 
740,8 
747,7 
741,0 
750,8 
745,0 
739,4 
736,0 
742,6 
748,4 
749,3 
747,1 
749,1 
749,6 
764,8 

+  14,9 
+  16,7 
-*-  14,9 
■+■  20,3 
-b  21,9 
■*■  20,6 
-b  24,1 
-b  203 
+  19,6 
-»-  21,2 
-b  19,9 
-»-  20,8 
■*■  20,9 
-b  22,7 
•h  18,4 
-t-  13,6 
-H  161, 
+  16,6 
-b  13,6 
-b  11,9 
•*-  10,8 
+  11,4 
+  16,1 
-b  13,7 
-^■  10,2 
+     9,1 
-b    6,9 
-t-    7,6 
■+■    9,2 
-b    7,0 
-•-    9,9 

-*-  22,3 
-b  21,7 
-»  20,3 
-*-  81,6 
-*-  31,8 
+  32,4 
+  31,2 
-*-  29,6 
■+■  26,3 
■*-  29.7 
+  30,6 
-b  31,8 
■*•  30,8 
-b  24,7 
-b  19.3 
-b  14,9 
-*-  22,8 
-b  19,8 
H-  17,9 
-b  19,2 
■*■  21,8 
■+■  23,9 
-+-  16,7 
■+■  14,1 

-4-    16,1 

-b  10,9 
■+■    8,4 
-b    9,6 
-1-  10,2 
-♦-  16,1 
-1-  13,2 

-h2*,7 

-*-  «5.6 
+  25.8 

*^7'! 

+ 1'.6 

-*-  K'^ 

-1-  lie 

-1-    *,2 
+     9,4 
-1-  11,6 
-1-    «.8 

Moyennes. 

746,4 

746.6 

746,7 

-1-  16,6 

+  21^ 

1 

-1-  17,5 
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17 
tes  à  l'Institut  des  arpenteurs  (dit  Constantin)  de  Moscou.  Latitu- 
Élévation  du  baromètre  audessus  de  la  merslSS"*,  14;  élévation 


Direction    des    vents. 


7  h.  du 
matin. 


W  3% 
SW  3% 
SE  3V, 
8  8% 
SW  2 
SE  З'Л 
SE  3% 
SE  2 

E3V, 
SE  3% 

S  2 

Б  2 

0 
SW  2 
NE  4Vg 

E  2 

E  2 

Б  2 

N3% 
NE  3V, 
SE  2 
SE  2 

E3% 
NE  3V, 

N4% 
NNE  4% 

N3% 

N3% 
NE  3% 
NE  2 
NNE  З'Л 


1  h.  après 
midi. 


W3% 
W  2 

S3% 
8  2 

8  4«Л 

S  a 

s  2 
SE  2 

ESE  зу, 
ESE  3V» 

S  2 
SSE  2 
SE  3% 

W  2 

E  2 

E  2 

Б  2 
NNE  3*Л 
NE  4V, 

E  3% 

E  3% 
SE  2 
NE  3«Л 
NNE  3Vt 

N  2 

N4% 
NE  3% 
NE  4% 
SW  2 

E  2 
NE  4% 


9  h.  du 
soir. 


SW  2 
SSE  2 

S  2 

0 

8  3% 
8  3|Л 
8  3% 
SE  3% 
S  2 
S  2 
0 
0 
SE  2 
S  2 
SE  4% 
SE  2 
0 

N  2 
NW  2 
SE  2 
0 

8  2 
NE  3% 
N3% 
0 

N4% 
NW  3% 
NW  2 
S  2 
0 
NE  2 


Etat    du    ciel. 


7  11  du 
matin. 


10  S 
4  S 

7  8 

2  CuS 
0 

6  CuS 
0 

4  GuS 

8  CuS 

5  CuS 

7  CuS 
0 

3  CuS 
5  CuS 

10  S 
10  S 

5  CuS 

8  CuS 
0 

0 
0 

6  CuS 
8  Cu8 

10  S 
10  S 
8  CuS 
10  S 
10  S 
10  S 
10  S 
10  S 


1  h.  après 
midi. 


8  CuS 


CuS 
CuS 
CuS 


Cu 
Cu 

6  CuS 

7 

4 


CuS 
CuS 
8  CuS 
2  CuS 
2  CuS 

7  CuS 
10  S 
10  8 

8  CuS 

8  CuS 

9  CuS 
4  CuS 
0 

7  CuS 

8  CuS 
10  S 

7  CuS 

8  CuS 
8  CuS 

S 
S 
CuS 


10 

10 

4 


6  CuS 


9  h.  du 
soir. 


5  CuS 

6  S 

7  CuS 
0 

3  CuS 
7  CuS 
0 

5  CuS 
10  S 

4  CuS 
7  CuS 
7  CuS 
2  Cu 

7  Cu8 
10  S 
10  S 

4  CuS 
10  S 
10  S 

0 

0 

4  CuS 
10  8 
10  S 

9  CuS 

0 

10  8 
10  S 
10  S 
10  S 
10  S 


Digitized  by 


Google 


18 

SEPTEMBRE  1880  (noaveaa  style).— Observatioos  météorologiques 
lude=55*  4S'  54"  N.  Longitude  =  37»  39'  51"  à  l'Est  de  Greeo- 
élévation  du  thermomètre  audessus  du  801=3",  66. 


DATES. 

Baromètre  à  0 
(Millimètres.) 

Thermomètre   extérieur. 
(Centigrade.) 

7  h.  du 
matin. 

1  h  après 
midi. 

9  h.  da 
soir. 

7.  h.  du 
matin. 

1  h.  après 
midi. 

9  b.  du 
soir. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 

757,5 
752,1 
745,5 
743,3 
747,4 
745,5 
741,8 
743,2 
739,8 
743,3 
751,0 
754,6 
753,8 
747,2 
749,2 
751,4 
755,4 
758,2 
757,5 
755,6 
756,3 
758,2 
757,1 
754.8 
751,8 
752.6 
753,2 
754,2 
751,5 
740,7 

756,9 
750.7 
742.5 
742.5 
750.4 
744.1 
740.1 
742.9 
741.1 
744.6 
753,2 
755,9 
752,1 
748,2 
750,6 
751,9 
755,9 
758,0 
756,6 
755,5 
756,0 
757,0 
755,9 
752,8 
751,6 
7Л2,4 
753,3 
754,3 
750.4 
739,8 

754,8 
748,9 
742,6 
743,4 
751,1 
744,2 
741,6 
739,7 
742,5 
746,3 
754,3 
755,5 
749,3 
747,7 
751,6 
753,3 
756,8" 
757,5 
755,9 
755,2 
756,5 
756,7 
754,6 
752,7 
751,7 
753,0 
753,6 
754,1 
746,8 
740,0 

Ч-     5,1 
Ч-  11,6 
Ч-  11,7 
^     7,6 
Ч-     8,4 
Ч-  11,2 
Ч-  13,2 
Ч-  13,4 
Ч-  13.1 
H-  10,5 
Ч-     7,9 
Ч-     8,6 
1-     9,0 
-H     7,2 
Ч-     7,3 
Ч-     9.2 
Ч-  10,0 
Ч-     8,3 
Ч-     9,6 
Ч-     9,6 
4^     9,0 
Ч-     5,6 
Ч-     6.3 
Ч-     6,2 
Ч-     8,5 
.-     9.0 
Ч-     6,4 
Ч-     9,1 
Ч-     7,6 
-4-    10,0 

Ч-  14,2 
Ч-  20,0 
Ч-  20,1 
Ч-  16,7 
Ч-  12,8 
Ч-  16,9 
Ч-  20,5 
Ч-  21,1 
Ч-  17,1 
Ч-  12,1 
Ч-  10,9 
Ч-  11,0 
Ч-  12,3 
Ч-     8,3 
Ч-  12,0 
Ч-  15,5 
Ч-  19,7 
Ч-  17,9 
Ч-  21,9 
Ч-  22,1 
Ч-  19,0 
Ч-  17,6 
Ч-  18,9 
H-  19,5 
Ч-  19,5 
Ч-  20,0 
Ч-  16,4 
-*    17,6 
Ч-  15,5 
Ч-  12,2 

Ч-  12,7 
Ч-  15,3 
Ч-  10,6 
4-     9,6 
Ч-     8,2 
Ч-  15,1 
Ч-  16,1 
Ч-  15,5 
Ч-  12,8 
Ч-     9,9 
-H     9,0 
Ч-  10.0 
Ч-     7,2 
Ч-     8,2 
Ч-  11,0 
Ч-  13.0 
Ч-  11,4 
Ч-  12,4 
-♦-   14,4 
-+■   13,6 
■+■  10,5 
-b  10,5 
4-  12,0 
Ч-  13,4 
H-  15,4 
Ч-  12,4 
H-  12,6 
+-  10,2 
-b  12,4 
-H     7.1 

Moyenoes. 

750,8 

1 

760,6 

750,4 

Ч-     9,0 

4-  16,6 
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19 
faites  à  l'Institut  des  arpenteurs  (dit  Constantin)  de  Moscou.  Lati- 
wich.   Élévation    du  baromètre  audessus  de  la   mer  =  155'",   li; 


Direction   des 

vents. 

Et 

at    du    Cl 

[ 
1  el. 

1 

7h.  dn 

1  b.  après 

9  h.  dn 

7  fa.  du 

1  b.  après 

9  h.  du     1 

matin. 

midi. 

soir. 

matin. 

midi. 

soir. 

NE  3% 

N8% 

NNW- 2 

0 

0 

5  CuS 

NNW  3% 

NNW  3V. 

0 

10  S 

8  CuS 

0       ; 

SSW  2 

SW  4% 

S2 

3  С       , 

7  CuS 

10  S        1 

NW  2 

NW  3V» 

N4% 

0 

4  CnS 

0             1 

N4% 

N  6 

N  2 

10  S 

8  CnS 

10  S      ; 

W  3V, 

W  4% 

S  2 

9  CnS 

10  S 

0 

SSW  2 

W  3»/, 

SW  4% 

10  S 

4  CuS 

0 

W3% 

SW  3V, 

8  4% 

2  CnS 

6  CnS 

10  s 

SSW  6 

WSW  6 

SW6 

10  S 

7  CnS 

5  CuS 

sw  зу. 

SW  2 

NW  4«/, 

7  CuS 

7  CuS 

10  s 

NW  3% 

NNE  3% 

NE  a 

NNW  4% 

10  S 

8  CuS 

10  s 

NE  3% 

N  3V, 

9  CuS 

10  S 

7  CuS 

N  2 

NE  6 

NW  3Vt 

10  S 

8  CuS 

10  s 

ENE  2 

SE  4% 

S3% 

10  S 

10  S 

10  s 

S  3v, 

S  3% 

S  2 

10  S 

10  S 

6  CuS 

S3V, 

S  3% 

S3% 

9  CuS 

8  CuS 

7  CuS 

s  3% 

S3V 

0 

10  S 

6  CnS 

0 

S3«/, 

s  2 

SSE  2 

2  С 

6  CuS 

0 

S3«A 
SSE  3% 

8  3'Л 

S  2 

10  S 

0 

0 

SSE  3*Л 

S  2 

7  CuS 

3  CuS 

0 

SSE  3V, 

SSE  4% 

S  3% 

0 

6  CuS 

0 

SE  2 

SSE  4% 

S  2 

0 

0 

0 

SE  3'/, 

S  2 

0 

0 

0 

0 

SE  2 

SE  4V, 

SSE  2 

0 

4  CnS 

0 

SE  2 

ESE  3% 

SE  3«/, 

0 

0 

0 

SE  3% 

SE  3% 

SSE  2 

2  CuS 

1  Cu 

0 

ESE  2 

ESE  2 

S  2 

0 

3  CnS 

10  s 

ESE  2 

ESE  3V, 

ESE  3% 

6  CuS 

2  Cu 

0 

ESE  3% 

SE  ЗУг 

ESE  З'л 

10  S 

10  S 

10  s 

SSW  3% 

W3V. 

N3% 

10  S 

7  CuS 

10  s       1 

>^  ** 

Digiti 
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OCTOBRE  1880  (nouveau  style).— Observations  météorologiques  fai- 
lude  =  554ß'  54"  N.  Longitude=37°  39'  51'  à  l'Est  de  Green- 
élévatioD  du  thermomètre  audessus  du  $01=3",  66. 


Baromètre 

&   0 

Thermomètre  ei 

[tériea  r. 

DATES. 

(Mmimètres). 

(Cenügrade) 

• 

7  h.  da 

l  h.  après 

9  b.  dn 

7  h 

.  da 

1  Ь  après 

9  h.  da 
soir. 

matin. 

midi. 

soir. 

matin. 

midi. 

1 

737,7 

739,0 

740,4 

■+■ 

6,0 

-1-    6,0 

-b     3,6 

2 

742,1 

741,7 

740,3 

■+■ 

2,2 

+    6,8 

■+■     6,0 

3 

737,7 

737,5 

737,0 

■+■ 

10,2 

-1-  13,4 

-H  11,68 

4 

736,4 

737,2 

737,3 

•*- 

9fi 

+    7,6 

■*■     5.,« 

5 

736,6 

737,1 

737,3 

-*- 

3,3 

-^-    8,0 

11  О 

6 

739,2 

740,2 

740,4 

■+■ 

3,8 

+    6,6 

7 

743,6 

742,7 

737,9 

■+■ 

1,0 

-b     8,4 

8 

734,3 

737,4 

739,5 

■+■ 

3,8 

-b     7,4 

-H      3»o 

9 

744,3 

744,3 

746,0 

^ 

0,2 

+     6,0 

-b      2*1 

10 

745,0 

745,9 

747,6 

-t- 

0,4 

-*■     3,4 

■+■     Oîfî 

11 

749,8 

752,4 

756,8 

— . 

1,4 

_     3,4 

.    —     H 

12 

756,3 

755,0 

762,5 

_ 

3,8 

Ц.    0,8 

13 

749,1 

747,0 

741,6 

■*■ 

2,6 

-b     7,2 

-ь      З.о 

14 

734,8 

732,9 

729,7 

■+■ 

4,4 

-b     7,1 

H-      4,2 

15 

729,7 

737,6 

740,8 



1,4 

_    0,4 

-     2,2 

16 

742,0 

739,7 

739,0 



1,8 

-4-      1,8 

-+-     2o 

17 

746,3 

748,6 

751,1 

.. 

0,3 

-b     1,1 

—     1,2 

18 

747,2 

745,6 

744,7 

-4- 

0,7 

+     4,7 

-»-     6.0 

19 

742,5 

742,4 

739,4 

4- 

6,8 

+     9,2 

20 

737,6 

741,1 

748,5 

4- 

2,4 

H-      1,6 

1         21 

749,9 

745,2 

747,3 

3,7 

■H     2,3 

H-     0  0 

22 

718,3 

720,9 

733,4 

-1- 

2,7 

_     1,0 

-     1.^ 

23 

741,2 

743,6 

744,2 

^^ 

6,4 

_.     1,6 

-     *8 

24 

745,6 

745,4 

744,4 

._ 

7,9 

_     2,8 

25 

741,6 

740,7 

741,4 

__ 

516 

-     4,4 

-  7*; 

26 

742,7 

743,9 

745,1 

__ 

12,2 

_     5,0 

27 

742,8 

737,4 

731,6 

^. 

5,4 

-b    0,4 

28 

727,6 

729,7 

739,1 

^^^ 

3.1 

—     2,4 

-     5'* 

29 

737,7 

737,0 

737,1 

.^_ 

7,5 

_     5,6 

-     6'f 

30 

731,5 

728,3 

730,7 

^_ 

1.4 

-b     1,6 

-b    3,0 

31 

731,8 

736,1 

736,4 

■+■ 

1,6 

_    2.9 

-    6,4 

Moyennes. 

740,1 

740,4 

741,2 

Hz 

0,0 

4-^  2,6 

-1-     0,7 
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21 
tes  à  rinstitut  des  arpeotears  (dît  Constantin)  de  Moscou.  Lali- 
wich.    Élévation  da   baromètre  audessus  de  la  mer  =  IKS'",    M; 


Direction    des   vente. 


7  h.  da 
matin. 


sw  зу, 
WSW  з«л 

SSW  3% 
sw  3% 

W  3% 
W4V. 
NW  3V« 
s  2 
WNW2 

NW  З'Л 

NNW  3'/, 

NW  зу, 

W  4% 

NW  6 

sw  3% 

NW  З'Л 
S  4% 
S  2 
SE  12 
NW  3% 
S  12 
S6    . 
SS£  2 
NE  зу, 
NW  зу, 

say, 
sw  6 

S8E  3% 
s  2 
_     8  3% 


|1  h.  après 
midi. 


9  h.  du 
soir. 


Etat   da   ciel. 


7  h.  du 
macin. 


1  h.  après 
midi. 


9  b.  da 
soir. 


■;: 


NW  6 

WSW3% 

sw  3% 

SSE  3% 

W3% 

way, 

S6W2 

w  4У, 
WNW6 

NNW  зу, 

N3% 

W  4% 

WSW    "■ 

S  ЗУ, 

NW  12 

SW  2 

Nay, 

8  37. 

SW  ay, 

NW  12 

s  4«,, 
NW  12 
E  зу, 
S  2 
NNW  2 
SW  3«/, 

s  ay, 

Е4У, 

SE  av. 

say, 

SE  6 


s  4У, 

say, 
s  6 
s  3V, 

WSW  6 
NW  зу, 
s  6 

WNW  3% 
NW  3% 
N  2 
N  4% 
N  6 

WSW  6 

s 

s 
sw 

SW 
S 

s 


4Va 

3% 

2 

2 

2 

S  6 
S  12 
SE  12 


S 

N 
NNW 
SW 

s 

E3% 

SSE  3% 

S  3% 

sw  зу. 


3% 

2 

2 

2 

2 


10  S 
3  CuS 
8  CuS 

10  s 
10  s 

8  CuS 
3  CuS 

10  S 
0 

7  CuS 
10  S 
10  S 

9  CuS 

8  CuS 
10  S 
10  S 

7  CuS 
10  S 
10  S 

0 
2  С 

8  CuS 
0 

2  CuS 
10  S 

7  CuS 
10  S 
10  S 
10  S 
10  S 
10  S 


7  CuS 

8  CuS 
8  CuS 

10  S 

10  S 
6  CuS 
CuS 
CuS 
CuS 
CuS 
S 


7 

7 

7 

7 

10 
10  S 
10  S 

7 

7 


CuS 

CuS 
10  S 
8  CuS 
10  S 

S 

CuS 


10 

3 

10  S 
10  S 

3 


7 
10 

0 

10  s 
10  s 
10 
10 


CuS 

s 
s 


s 
s 


8  CuS 


0 
10  8 

0 

10  S 
10  s 

0 
10  s 

0 

10  s 
10  s 
10  s 
10  s 

6  CuS 
10  s 

0 

6  CuS 


7 

7 

7 

0 
10  s 
10 

0 

10  s 

0 

0 
10  s 

8  s 
10 
10 

0 


CuS 
CuS 
CuS 


S 


S 

s 
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NOVEMBRE  1880  (noaveao  styl«).— Observations  météorologiques 
tude=55*  45'  Si"  N.  Loogitude=37*  39'  61"  à  l'Est  de  Greeo- 
élévatioB  do  thormomètre  aodessus  do  sol:±:3",  66. 


Baromètre 

à  0 

TBei4».è.tre  ex 

tériear 

DATES. 

(Millimètres; 

|. 

(Centigrade). 

7  iLda 

1  b.  après 

9  h.  dn 

7  h.  dn 

1  h.  après 

9  b.da 

matin. 

midi. 

soir. 

matin. 

midi. 

soir. 

1 

739,4 

740,4 

744,6 

-    0,1 

■*-    1,8 

-    0,2 

2 

743Д 

741,2 

743,2 

-    2,2 

H-    3,0 

—    2,0 

3 

748,2 

751,3 

752,1 

-    3,9 

—    1,8 

-    3,8 

4 

755,7 

755,5 

754,1 

—    9,0 

—    3,5 

—    3.2 

5 

747,6 

739,2 

739  5 

-    *fi 

—    0,3 

-    4,6 

6 

747.6 

747,9 

749,0 

—    6,4 

-     4.1 

—    5,6 

7 

754,0 

752,4 

747,4 

—     8,2 

-     6,5 

—    2,4 

8 

745,0 

744,3 

746,0 

-1-     2,0 

Ч-     1,8 

-»-     1,8 

9 

739,6 

735,3 

736,0 

-H     2,3 

-ь     1.9 

-    2,2 

10 

740.4 

741,2 

744,0 

-     6,1 

-     3,2 

-     4,8 

11 

746,1 

750,5 

751.4 

-     6.4. 

-    5,8 

-    9,0 

12 

751,9 

751,3 

751,3 

—     9,0 

-     2.8 

-    3.2 

13 

751,2 

749,1 

744,9 

-     2,8 

-    0.7 

-    2.3 

14 

742,6 

733,3 

728,3 

-     1.6 

-4-      1,6 

-•-     2,0 

15 

727,9 

727,8 

726,7 

H-     6,4 

+     7,6 

-1-    6.6 

16 

731,1 

738,4 

743,7 

-•-     1,8 

+     1.* 

-     1,3 

17 

747,4 

747,1 

743,1 

-     6,0 

+     1,4 

-»-     1,4 

18 

743,6 

743,0 

743,9 

+     3,2 

H-     5,8 

-+-     3,9 

19 

740,9 

739,6 

737,2 

-f-     4,4 

-1-     5,4 

+     7.8 

20 

741,4 

741,9 

739,4 

-H     3,8 

-ь     4,6 

-4-      6.8 

21 

738,3 

742,1 

750,7 

4-     1,2 

-    3.1 

-     5,8 

22 

751,9 

751,8 

754,5 

-     0,2 

■*-    0,8 

-     0.6 

23 

758,9 

761,6 

760,6 

-     2.4 

—    0,9 

-     4.8 

24 

754,8 

751,9 

747,2 

+     1,0 

-»-     2,8 

•4-     0,4 

25 

748,0 

749,0 

751,2 

-b     0,8 

'  -•-     1,9 

-     0,2 

26 

751,4 

751,2 

751,1 

-    0.4 

-4-     0,3 

-     0.6 

27 

752,0 

752,2 

751,9 

—     0,3 

-4-     0,2 

-+-     0,4 

28 

748.4 

747,4 

747,7 

-b     1,9 

+     3,2 

-4-      8,6 

29 

747,3 

746,6 

745.0  - 

-•-     3,2 

-•-     9,9 

-4-     3,2 

30 

738,9 

738,1 

736,2 

-H     4,9 

-ь     4,3 

-4-      2,6 

Moyenne«. 

745,8 

745,4 

745,4 

—     1,1 

ч-    0,7 

-    0,6 
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23 
faites  à  l'Institut  des  arpenteurs  (dit  Constantin)  de  Moscou.  Lali- 
wicli.    Élévation  du  baromètre  audessus  de  la  mer  =  ISS*»,    il; 


Direction   des 

vents. 

Et 

a  t    d  n    с 

1 
i 

i  el. 

7  h.  do 

1  b.  après 

9  b.  dn 

7  b.  do 

1  h.  après 

9  h.  du 

nutiii. 

midi. 

soir. 

matin. 

midi. 

soir. 

SSW  зу. 

8  4% 

S  2 

7  CuS 

8  S 

10  S 

S3% 

8  4% 

S  e 

7  CuS 

e  CnS 

10  S 

S6 

•  S  2 

S8W  3% 

7  CuS 

1  Cu 

0 

SSW  4У, 

SSW3 

8  6 

6  CuS 

0 

0 

SW  3% 

S4y, 

SW  34 

SE  12 

8  CuS 

10  S 

7  CuS 

8  3% 

WNW  зу. 

6  S 

7  CuS 

10  S 

NNW  2 

S3% 

S3% 

10  S 

-4  CnS 

10  S 

s«% 

SSW  3% 

S8W  2 

10  S 

10  S 

10  S 

S  ЗУ, 
SSE  3V, 

8  2 

NE  12 

10  S 

10  S 

10  S 

NNW  8У, 

SE  3% 

7  CuS 

10  S 

5  CnS 

NNW  зу, 
S3% 

NNW  2 

NW  2 

8  CuS 

0 

0 

8  3% 

8  3% 

5  CnS 

6  CnS 

10  S 

8  4% 

S  2 

10  S 

0- 

10  S 

SSW  зу, 

SW  ЗУ, 

8W  4% 

S  e 

10  S 

10  S 

8  CuS 

S  3% 

W  6 

10  S 

10  S 

8  CuS 

8  3% 

SE  3% 

SSW  2 

7  CuS 

0 

0 

0 

SW  ЗУ, 

S  2 

0 

6  CnS 

8  CuS 

0 

SE  8% 

8  3% 

6  CuS 

7  CnS 

7  CuS 

s  2 

S2 

0 

10  S 

10  S 

8  CuS 

0 

8  3«/. 

S  2 

10  S 

8  CnS 

10  S 

SW  6 

N6 

NW  3% 

10  S 

10  S 

0 

8SE  3% 

SE  3% 

SW  4У, 

4  CuS 

3  CnS 

0 

SW  3% 

82 

S  2 

6  CnS 

0 

10  S 

S  2 

S  2 

S  2 

7  CnS 

2  С 

10  s 

SSE  2 

0 

SW  2 

10  S 

10  S 

10  s 

SW  2 

S  2 

0 

8  CuS 

10  S 

10  s 

0 

S  2 

8  3% 
8  4% 

10  S 

10  s 

10  s      ! 

SW  ЗУ, 

S  2 

10  S 

10  s 

10  s 

8  3% 

SSE  2 

0 

10  S 

10  s 

10  s 

ESE  2 

SE  2 

W  ЗУ, 

8  CuS 

8  CnS 

10  s 
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DÉCEMBRE  1880  (nouveau  style).  Observations  météorologiques 
titude=:55o  IS'  S4"  N.  Longitade=37»  39'  51"  à  l'Est  deGreen- 
élévation  du  thermomètre  audessus  du  soIssS",  66. 


1 

Baromètre 

ä  0 

Thermomètre  extérieur. 

DATES. 

(MUlimètres). 

( 

[Centigrade). 

7  h.  du 

1  h.  après 

9Ъ.  da 

7  h.  du 

1  11  après 

9  11.  du 

matin. 

midi. 

soir. 

matin. 

midL 

soir. 

1 

734,7 

734,0 

733,3 

-H    2,2 

-H     2,4 

ч-    0,8 

2 

734,7 

736,8 

733,8 

+     0,3 

-    3,3 

-     4,8 

3 

724,9 

727,3 

736,1 

—    5.6 

-    8,4 

—  14,6 

4 

736,4 

736,6 

739,4 

—  16.6 

—  12,0 

—  14,6 

5 

740,2 

740,1 

744,3 

-12,4 

—  13,6 

-  18,7 

i          6 

748,8 

751,5 

764,6 

-  17,4 

—  13,4 

—  16.3 

!          7 

757,1 

767,2 

769,9 

-  17,4 

-  14,2 

—  17,9 

i          8 

757,4 

7563 

748,2 

-  16,8 

-  13,2 

—  13,4 

9 

737,2 

733,0 

727,7 

-    8,2 

-    4.0 

-    6,7 

10 

726,7 

728,0 

729,3 

-    4,4 

-     1.6 

—    6,6 

11 

729,6 

731,2 

732,0 

-    3,8 

—    3,6 

-    6,2 

12 

731,6 

730,1 

729,8 

-    4.8 

-    2,9 

-    4,8 

13 

729,8 

728,6 

728,5 

-    6,4 

-    4.7 

-    1,8 

14 

728,5 

727,8 

728,4 

-    2,6 

-    1.2 

—    4,4 

16 

728,8 

728,8 

72б!4 

-    6,4 

-    8.0 

-    60 

16 

729,5 

737,2 

738,4 

^    8,8 

—  10,7 

—    6,0 

17 

733,3 

735,5 

743,2 

-    8,1 

-    8,0 

—    8,0 

18 

749,8 

752,0 

769,8 

—  10,6 

-    9,7 

—  12,2 

19 

766,6 

766,8 

766,0 

—  14,6 

—  16,1 

—  11,0 

20 

750,2 

748.9 

746,6 

—    3,9 

-4-     1,0 

4-     1,0 

21 

745,0 

744,7 

746,2 

-H     1,6 

-»-     1.8 

-•-     1,6 

22 

746,6 

746,1 

747,2 

-    0,4 

-    1.0 

-    2,0 

23 

245,9 

745,2 

744,2 

-    1,0 

-    0,9 

-    2,6 

24 

744,1 

743,5 

742,5 

-    3,6 

-    6,0    ' 

-     6,0 

25 

737,2 

736,6 

734,4 

—    3,8 

-b     0,8 

-1-     0,4 

26 

735,7 

736,8 

735,6 

-H     1,3 

-1-     1,0    ' 

-ь     1,0 

27 

738,9 

740,8 

744,0 

-h    0,6 

-     l.l 

_     4,8 

28 

745,7 

746,1 

746,1 

-    3,2 

-    2,8    , 

-     6,4 

29 

745,6 

748,8 

752,6 

-    4,4 

—    6,8 

—  12,0 

30 

752,0 

747,6 

746,9 

-  11,6 

-    7,6 

-     4.8 

31 

746,6 

746,1 

744,1 

-     2,6 

-     1.2    , 

-h    0,6 

Moyenne«. 

740,3 

740,5 

741,0 

-     6,1 

-     6,4 

-    6.6 
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«5 

faites  à  l'Institut  des  arpenteurs  (dit  Constantin)  de  Moscou.  La- 
wich.    Élévation  du  baromètre  audessus  de  la  mer  =  155',    14; 
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Résomé  des  observations  météorologiques  faites 


I. 

Hauteurs  barométriques  à  0  et  exprimées 

en  Miilimè  très. 

Mois. 

1881  (nouveau  style). 

1  h. 

Moyennes 

Différence 

Moyennes 

7  h.  du 

9  h.  da 

des  trois 

Maximum 

Minimum 

du   maxi- 

du maxi- 

matin. 

après 
midi. 

soir. 

observa- 

da mois. 

du  mois. 

mum  et  du 

mum  et  da 

tions. 

minimum. 

roinimom. 

JaoTier 

748,1 

748,1 

748,6 

748,3 

761,7 

732,5 

29,2 

747.1 

PéTrier 

749,9 

749,5 

749,6 

749,7 

764,4 

724,7 

89,7 

744.5 

Mars 

740,7 

741,2 

741,8 

741,1 

756,9 

721,3 

35.6 

739.1 

Afril 

747,9 

747,8 

748,3 

748,0 

766,2 

733,7 

22,5 

744,9 

Mai 

746,9 

746,7 

746,8 

746,8 

753,6 

782.4 

21,2 

743.0 

Juin 

74в,0 

745,8 

745,5 

745,8 

757,4 

732,6 

24,8 

745,0 

JniUet 

744,9 

744,7 

744,7 

744,8 

754,7 

736,0 

18.7 

745.3 

Aoài 

746,4 

746,5 

746,7 

746,5 

754,3 

736,0 

18.3 

745,1 

Septembre 

750,8 

750,6 

750,4 

750,6 

758,2 

739,7 

18.5 

748,9 

Octobre 

740,1 

740,4 

741,2 

740,6 

756,3 

718,3 

38.0 

737,3 

NoTembre 

745,8 

745,4 

745,4 

745,5 

761,6 

726,7 

34.9 

744,1 

Décembre 

740,3 

740,5 

741,0 

740,6 

759,9 

724,9 

35.0 

742,4 

Moyennes. 

745,6 

745,6 

745,8 

745,7 

757.9 

729.9 

28.0 

743.9 

Ml 

iximum  de  l'année.  .  .  764,4 

Mi 

oimmn 718,3 

• 

Di 

fférence  . 

.   .     46 

.1 
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à  Moscou.  Calculé  par  J.  Weinberg. 


u. 

Température  moyenne  de  l'air.  Thermomètre  centigrade.         J 

1880  (nouveau  style). 

1 

1  h. 

Moyennes 

Différence 

Moyenneg 

7  b.  do 

après 

9  h 

.  da 

des    trois 

Maximum 

Minimmn 

du  maxi- 

dn  maxi- 

matia. 

midi. 

soir. 

observa- 

du mois. 

du  mois. 

mom  et  da 

mum  et  dn 

1 

tions. 

minimum. 

minimum. 

—  13,2 

—   10,7 

— 

12,1 

-   12,0 

+   0,3 

—  28,6 

28.9 

-  14,1 

—  10,6 

-     6,4 

— 

8.7 

-     8,6 

+   3,3 

-27,4 

30.7       —  12,0 

-    8,0 

-     4.7 

— 

6.8 

-     6,5 

+    4,3 

—  19,1 

23.4       —     7,4 

-    0,1 

+      5,0 

+ 

2,1 

+     2,3 

+  18,4 

-    9,4 

27.8        ^      4,6 

+  10,9 

+    16,0 

+ 

11,9 

+    12,9 

+  29,7 

+     0,6 

29,1        +   16,1 

+  15,0 

+    19,6 

+ 

14,8 

+    16,5 

+  26,2 

4      b» 

21.0        +   16,7 

+  18,4 

+    23,5 

+ 

18.6 

+    20,2 

+  31,0 

+    10,6 

20.4    1   +   20.8 

4   15,5 

+    21,5 

+ 

17,5 

+    18,2 

+  32,4 

+     5,9 

26,5        4-   19,1 

+     9,0 

+    16,6 

+ 

11,8 

+    12,5 

+  22,1 

+     5,1 

17,0    !   +   13.6 

—    0,0 

+      2,6 

+ 

0,7 

+      1,1 

+  13,4 

-  12,2 

25.6        +     0.6 

—    1,1 

+      0,7 

— 

0,6 

-     0,3 

+    9,9 

—    9,0 

18,9       —    0,4 

-    6,1 

-     5,4 

~ 

6,5 

-     6,0 

+    2,4 

—  18,7 

21,1 

-    8.1 

+     2,6 

+     6,5 

+ 

3,6 

+     4,2 

+  16.1 

—    8Д 

24,2 

+     4,0 

Maximшn  de  l'année  .  .  +  32,4 

Midi 

nom —  28,6 

Diffén 

mce. .  .  . 

.  .  61,0 
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EXTRAIT  DU  REGLEMENT 

DE  LA 

SOCIÉTÉ    IMPÉRIALE  DES  NATURALISTES 

DE    UOSCOÜ. 

Лпш^е  1881,  — 76-ènie  de  sa  rondalion. 


Les  Membres  qnî  auront  payé  la  cotisation  de  4  Rbls  annuelle- 
ment, ou  la  somme  de  40  Rbls  une  fois  payée,  recevront,  sans  au- 
cune redevance  nouvelle,  les  Мбтокев  et  le  Balletiû  de  la  Société. 

L'auteur  de  tout  Mémoire  inséré  dans  les  publications  de  la  So- 
ciété, recevra  gratuitement  Ö0  exemplaires  de  son  Mémoire,  tirés 
à  part 

Les  travaux  présentés  îi  la  Société  peuvent  être  rédigés  dauB  tou- 
tes les  langues  généralement  en  nsage. 

La  Société  doit  b,  la  mimifîcence  de  Sa  Majesté  l'Empereur  une 
sotunie  annuelle  de  4857  n   H  c- 

Sèances  pendant  l'année  1881 


15  Janvier 
12  Février 
12  Mars 
23  Avril 


17  Septembre. 
a    et  8  Octobre^ 
19  Novembre. 
17  Décembre, 


Les  séancps  ont  ïieu  dans  le  local  de  la  Société.  hOtel  de  Wni  veri^ité. 
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MEMBRES  DU  BUREAU 

POUR  L'ANNÉE  1881. 

PRÉSIDENT:  Mr.  Alexandre  Fischer  de  Waldheim,  СошеП- 
1er  privé.  ^%iairièm€  Mestschanskaiaj  maison  Ivanaff, 

VICE-PRÉSIDENT:  Mn  Charles  Renard,  Conseiller  d^Éfat  ac- 
tuel»  Milùutinskoî  Féréauîok,  maison  Askarkkanoff. 

SECRÉTAIRES:  Mr,  Hermann  Traotschold,  Professeur  à  l'Aca- 
démie de  Pétrovsky.  Л  VAcadémie  de  Pétravsky- 
Raßoumovskif. 

Mr- Charles  Lindeman,  Conseiller  d^État,  Pro- 
fesseur à  Г  Académie  de  Pétrovsky/4PeVrrtrs%- 
Kaioumovskîf, 

MEMBRES  DU  CONSEIL: 

Mn  Serçc  Oussov,  Conseiller  d'État  actuel,  Mert- 
vûî  Pertouhkf  maison  Emrnatovsk^y  ^  1, 
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l'Université. 
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BIBUOrHÉCAlRES:  Mr.    Constantiu   Pérépolfcine.   Rue   al- 

iemande^  Posiunnîkov  Fereouhky  maison  DeUaîte. 

Mr.  Alexandre  Schneider. ^<?tj6at?o,  dans  sa  pro- 
pre  maison. 

CONSERVATEURS  DES  COLLECTIONS: 

Mr.  Adrien  Golovatschov,  Conservateur  des  col- 
lections zoologiqnes.  Poparskaïa,  maison  Démidoff. 

Mr.  Hermann  Trautscbold,  Conservateur  des  col- 
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trovsky-Bazoum  ovskff . 
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botaniques.  Au  Jardin  botanique  de  l'Université. 

TRÉSORIER:  Mr.  Alexis  Koudriavzev.  Makhovata,  maison  de 
VUniversité. 

MEMBRE  ADJOINT  pour  la  Rédaction  des  Mémoires  et  du  BuUetia, 
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